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EINLEITUNG. 


Durch die Wiederherstellung des griechischen Urtextes, welcher 
der von Cureton!) herausgegebenen syrischen Übersetzung der 
Evangelien zu Grunde liegt, hoffe ich der neutestamentlichen 
Textkritik einen nicht unwesentlichen Dienst geleistet zu haben 2). 
Wenn sich Zahn’s?) Annahme bewähren sollte, dass Tatian der 
Syrer bei der Abfassung seiner Harmonie diese Übersetzung be- 
reits kannte und gebrauchte, so enthält die letztere für umfang- 
reiche Theile der Evangelien unter allen erhaltenen Zeugen den 
nachweisbar ältesten zusammenhängenden Text. Aber selbst wenn 
sich Zahn’s Ansicht bei genauerer Untersuchung als unhaltbar her- 
ausstellen und das Abhängigkeitsverhältniss etwa das Umgekehrte 
sein sollte, so sichert doch die zuerst von dem genannten Ge- 
lehrten eingehend nachgewiesene innige Verwandtschaft zwischen 


1) Remains of a very antient recension of the four Gospels in Syriac 
hitherto unknown in Europe. London 1858. Dazu die später aufgefun- 
denen und von Rödiger (Monatsberichte der Berliner Akademie der Wissen- 
schaften, Juli 1872) veröffentlichten Stücke Jo. 7, 38—8, 18. Lu. 15, 22 --- 
16, 12. 17, 1—23. 

2) Den ersten Anstoss zu der vorliegenden Arbeit verdanke ich einer 
vor zwölf Jahren von der philosophischen Facultät in Göttingen gestellten 
Preisaufgabe über den textkritischen Werth des Cureton’schen Syrers, 
Ich habe damals als Student in Gemeinschaft mit einem ehemaligen 
Studiengenossen J. Nothhaft und unter anfänglicher Anleitung meines 
Lehrers P. de Lagarde ein Verzeichniss der Abweichungen des Syr. Cur. 
von dem Texte der Peschita angefertigt (vgl. de Lagarde, Symmicta I 119). 
Dies Verzeichniss ist für einen Theil meiner jetzigen Arbeit die Grund- 
lage geworden. Hoffentlich ist ihr das nonum prematur in annum zu 
Gute gekommen. — Mein verehrter Freund, Herr Professor Blass, hat die 
Freundlichkeit gehabt, eine Correctur des griechischen Textes zu lesen; 
ich spreche ihm auch öffentlich meinen verbindlichsten Dank für seine 
Mühwaltung aus. 

3) Forschungen zur Geschichte des neutestamentlichen Kanons und 
der altchristlichen Literatur. I. Theil: Tatian’s Diatessaron. Erlangen 1881. 

Baethgen, Evangelienfragmente. a 
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Tatian und dem Syrus Curetonianus dem letzteren auf alle Fälle 
eine hervorragende Stelle unter den Zeugen für den nachweisbar 
ältesten Evangelientext. Dennoch ist die bisherige Ausnutzung 
dieses wichtigen Zeugen durchaus ungenügend, unvollständig und 
irreführend. 

Dies Urteil gilt zuerst von dem Versuch Crowfoot’s!) den 
griechischen Text des Matthäus und Marcus nach Cureton’s 
Syrer widerherzustellen. Crowfoot’s Reconstruction ist nicht etwa 
mit Vorsicht zu gebrauchen, sondern von jeder Verwendung für 
kritische Zwecke unbedingt auszuschliessen. Eine griechische 
Handschrift, die dem von ihm hergestellten Matthaeus ähnlich 
gewesen wäre, hat nie existirt. Der verhängnissvolle Fehler Crow- 
foot’s ist der, dass er sich keine Vorstellung von der Methode 
gebildet hat, welche der syrische Übersetzer bei seiner Über- 
tragung befolgte; dass er nicht erkannt hat, wie der letztere 
häufig genug sehr frei bei seiner Arbeit verfuhr; wie er sich von 
dem Genius seiner Sprache leiten liess und nicht nach der Weise 
späterer Übersetzer sklavisch Wort für Wort übertrug. Durch 
Verkennung dieses Thatbestandes hat Crowfoot einen Text ge- 
liefert, wie er mutatis mutandis entstehen würde, wenn man 
Luthers Übersetzung Wort für Wort ins Griechische zurücküber- 
tragen wollte. Eine solche Arbeit hat aber für die Kritik keinen 
Wert). 

Auch in den kritischen Ausgaben des N. T. von Tischen- 
dorf und Tregelles ist unser Übersetzer nicht mit der Genauig- 
keit und Umsicht benutzt worden, die ein so alter Zeuge verdient, 
die aber freilich auch genauere Kenntnisse des Syrischen vor- 
aussetzt. Zu Tischendorfs Apparat hat Wildeboer?) eine Nach- 
tragsliste geliefert, die jedoch selbst wieder der Sichtung bedarf 


1) Fragmenta evangelica, quae ex antiqua recensione versionis syriacae 
Novi Testamenti (Peschito dictae) a Gul. Curetono vulgata sunt, graece 
reddita textuique syriaco editionis Schaafianae et graeco Scholzianae fide- 
liter collata. Pars prima. Matthaei cap. T1— VII 22 et X 32? — XXIII 25. 
Marci cap. XVI 17—20. London 1870. Dazu „Observations“ 1872. Die 
letzteren habe ich nicht gesehn. Vermuthlich vile damnum. 

2) Belege für dies Urteil bietet jede Seite bei Crowfoot in solchem 
Maasse, dass es unnötig ist Beispiele anzuführen. 


3) De waarde der syrische evangeliön door Cureton ontdekt en uit- 
gegeven. Leiden 1880. S. 66 ff. 


- 
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und anderseits bedeutend bereichert werden kann. Desgleichen 
hat Tregelles nicht wenige Varianten des cureton’schen Syrers 
übersehn oder umgekehrt als Varianten verzeichnet, was keine 
Varianten sind; er hat ferner in der Anführung bedenkliche 
Fehler gemacht, und er hat endlich nicht überall versucht, den 
der syrischen Übersetzung zu Grunde liegenden griechischen 
Urtext wieder herzustellen, sondern hat sich bei schwierigen 
Stellen damit begnügt, den Syrus Curetonianus in lateinischer 
Übersetzung anzuführen'). 

Wenn demnach die Nothwendigkeit einer neuen Untersuchung 
über die griechische Vorlage des Syrus Curet., den ich von hier 
an mit Sc bezeichne,. nicht zweifelhaft sein kann, so fragt sich 
doch, ob der von mir eingeschlagene Weg einer vollständigen 
Reconstruction der zweckentsprechende ist, und ob es nicht ge- 


1) Ich begnüge mich damit, hier nur einige besonders auffällige von 
Tregelles begangene Fehler anzuführen. Mt. 18, 30 notirt er zu 7$eAe»] 
Syr. Crt. add. conservus eius. Im syr. Text steht miss bap ad 97 ΠῚ „er 
aber nahm seine Bitte nicht an“. Treg. verwechselte das Wort xmı93 
Bitte mit xra>, Plur. xm%9> Mitknecht, indem er das 3 für ein >, das » für 
ein > ansah. Ebenso Tischendorf. — 18, 33 nennen Treg. und Tischen- 
dorf unter andern Zeugen, die hinter edeı ein ov» hinzufüger, auch Syr. 
Crt. — ohne Anlass im Text. — Luc. 3, 1 notirt Treg. zu aßıAnvng] aeth. 
[Syr. Crt.] Sabilanes. Im Text steht "5a mit Pluralpuncten. Treg. 
verwechselte die Buchstaben πὶ und Ὁ, die allerdings in Estrangelo ziem- 
lich ähnlich sind. — Lu. 9, 48 „ueyec tantum Syr. Crt.“ Treg. wusste nicht, 
das 127 = ovrog εστι. Derselbe Fehler findet sich Lu. 10, 7. — Lu. 17, 11 
γαλιλαιας] nach Treg. ad Galilaeam Syr. Pst. [Auch Syr. Crt. wört:b]. 
Treg. war unbekannt mit der syntaktischen Formel δ΄ "ma = hebr. δ᾽ "ya = 
ara δια μεσον .... και. Auch Westcott & Hort, The New Testa- 
ment in the original Greek 1882, Appendix zu Lu. 17, 11 sind mit diesem 
Sprachgebrauch unbekannt. — Lu. 23, 14 τον Acov] Treg. und Tischen- 
dorf populum nostrum Syr. Crt. Vielmehr populum [vestrum]. Aber in 
Wirklichkeit liegt überhaupt keine Variante vor; vestrum ist Ergänzung 
des Übersetzers. — Mt. 13, 16 xcı) Treg. „add. iterum Syr. Crt.“. So auch 
Tischendorf παλιν. Aber das entsprechende Wort ist 311] mit Ὁ = xaı 
μαχαρια, nicht =in mit Ὁ, Es wird später nachgewiesen werden, dass 
auch dies vorausgesetzte uaxapıa blosse Sinnergänzung ist. — Mt. 3, 15 
sion ar ἸΩΣῚ nach Treg. und Tischendorf = et baptizabat Jesum. Sie 
wussten nicht, dass "»» passiven Sinn hat und dass jene Worte daher zu 
übersetzen sind e? baptizatus est Jesus. — Für weiteres verweise ich auf 
das Ganze meiner Reconstruction und auf das weiterhin über die Methode 
des Übersetzers Anzuführende. 

8, x 
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rathener gewesen wäre, nur diejenigen Lesarten zu excerpiren, 
bei denen sich mit Gewissheit nachweisen lässt, dass sie vom 
Textus receptus abweichen. Es giebt nämlich, wie dies bei einer 
Übersetzung selbstverständlich ist, eine nicht geringe Anzahl 
von Fällen, in denen sich nicht mehr entscheiden lässt, was in 


der griechischen Vorlage stand. Hierher gehört zunächst alles 


bloss Orthographische und Grammatische. Es bleibt also unge- 
wiss, ob in dem Archetypus oaßßeı oder gaßßı stand, ob nAsıac 
oder nAuasg, ob πείλατος oder πίλατος; ebenso ob εξεφνρῆς oder 
εξαιφνῆς, Ob Anuwerar oder Amperar, ob evarog oder evvarog; 
ferner ob αλὰ oder αλλα geschrieben wurde, ob wer oder uera, 
ob av oder ea», ob xaı ey oder xayo. Ebenso wenig lässt sich 
natürlich etwas darüber sagen, ob der Grieche ovrws und » 
εφελχυστιχον vor Konsonanten schrieb, ob etwa οὐχ, used, καϑ 
vor Spiritus lenis, ob εἰπὸν oder eızav, ob ηρωτοῦυν oder n70@- 
τῶν, ob εστῶς oder εστηχῶς, ob ıwa βλεπῶώσιν» oder ıwa βλε- 
πουσιν u. dgl. Besonders ist noch hervorzuheben, dass sich über 
die Form der Eigennamen bei dem Griechen Nichts sagen lässt. 
Ob er daßıd, davıd oder davsıd schrieb, bleibt unentschieden; 
ebenso ob χαπερναουμ oder xapapvaovu, ob umvong oder u@ong, 
ob ἐεροσολυμὰ oder ἐερουσαλὴημ und so bei allen Eigennamen ἢ). 
Da der Übersetzer noch nicht oder doch nur ausnahmsweise nach 
Weise der Späteren das Demonstrativpronomen für den Artikel 
verwendet, so lässt sich auch nicht ausmachen, ob und wann vor 
Eigennamen der Artikel stand. Überhaupt gehört hierher Alles 
was Westcott und Hort unter den „Notes on Orthography“ auf- 
führen. In allen diesen formalen Puncten ist daher der von 
mir hergestellte Text für die Kritik unbrauchbar und darf nach 
keiner Richtung hin als Zeuge verwandt werden 3). 


Aber auch in anderen Fällen bleibt die griechische Vorlage 
des Sc oft zweifelhaft, schon aus dem allgemeinen Grunde, weil 
auch die sklavischste Übersetzung den Archetypus nicht ganz 


1) Einige Eigennamen sind auch durch syrische Abschreiber corrum- 
pirt 8. Wildeboer a. a. O. 8. 16. 

2) Ich bin aus praktischen Gründen in diesen und auch in den wei- 
ter noch anzuführenden ungewiss bleibenden Fällen meistens der zehnten 
Stereotypausgabe von Theile (Leipzig 1872) gefolgt. — Meine Interpunc- 
tion, mit der ich selbst nicht zufrieden bin, widerspricht jedenfalls nir- 
gends dem Sinne des syrischen Textes. 


ee ee ΝΗ Νο πΝ 
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genau wiederzugeben vermag; um so ınehr aber, je freier — wie 
sich zeigen wird — unser Übersetzer über seine Vorlage verfügte 
und je weniger er danach strebte, jedes Mal ein und dasselbe 
griechische Wort durch ein und dasselbe syrische auszudrücken, 
oder auch Ein syrisches Wort immer nur für Ein griechisches 
zu gebrauchen. Einige Beispiele mögen dies illustriren. Mt. 1, 24 
ist nicht auszumachen, ob der Syrer ἐγερϑεις oder διεγερϑεις las, 
weil das von ihm gebrauchte => für beides stehn kann. 2, 11 
ob ro παιδιον oder τον zaude (wie D). 2, 17 ob δια oder ὑπο. 
3, 82 ob xaı ος εαν anoleAvusvnv γαμησῃ oder χαὶ 0 anoA. 
yaunoas (wie Β). v. 37 ob εστῶω oder eoraı ἃ. Υ. ἃ. 

Diese und ähnliche Erscheinungen könnten eine vollständige 
Reconstruction des griechischen Urtextes überhaupt unthunlich 
erscheinen lassen, und es wäre demnach der zweite der oben an- 
gedeuteten Wege einzuschlagen, nämlich nur diejenigen Lesarten 
aus Sc zu exXcerpiren, bei denen ein Abweichen von der Recepta 
mit Sicherheit nachweisbar ist. Ein solches Verfahren hat aber 
wieder dies gegen sich, dass auf solche Weise kein Gesammt- 
eindruck von der griechischen Vorlage gewonnen wird; auch läge 
die Gefahr nahe, dass die nicht mit aufgeführten doppelsinnigen 
Stellen unterschiedslos als Zeugen für die Recepta angesehn wer- 
den könnten. Aus diesem Grunde habe ich die vollständige Re- 
construction vorgezogen. In dieser ist also, wie schon bemerkt, 
alles Orthographische u. dgl., wovon oben gehandelt ist, für die 
Textkritik von vorn herein ausser Acht zu lassen. Wenn in an- 
derer Beziehung bei ganzen Worten, Wortformen und Construc- 
tionen unsicher bleiben muss, was der Syrer in seiner griechischen 
Vorlage gelesen hat, so ist entweder im Apparat darauf ver- 
wiesen, oder die betreffenden Worte sind im Texte einfach mit 
einem Kreuz(f) versehen. Auch die so gekennzeichneten Worte 
sind also bei der Verwendung des Graecus curetonianus für die 
Textkritik bei Seite zu lassen; mit andern Worten, an den mit 
dem Kreuz bezeichneten Stellen ist Sc doppelsinnig. Natürlich 
ist übrigens dies Kreuz nur dann gesetzt, wenn anderweitig eine 
Verschiedenheit der Lesart bezeugt ist. 

Trotz dieser Cautelen verhehle ich mir nicht, dass meine Re- 
construction gewissermassen Eine grosse Conjectur bleibt. Die- 
selbe wird sich als Ganzes zu rechtfertigen haben; denn bei jedem 
einzelnen Wort und Vers den Beweis zu führen, dass aus der 
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syrischen Übersetzung die ursprüngliche griechische Vorlage zurück- 
erschlossen ist, verbietet sich schon aus rein äusserlichen Grün- 
den, da mir die Mittel, über welche Field bei seiner Ausgabe 
der Hexapla verfügte, nicht zu Gebote stehn. Die weiterhin fol- 
gende ausführliche Übersicht über die Stellen, an welchen eine 
Lesart des Sc durch griechische Handschriften oder Versionen ge- 
stützt wird und ferner eine Liste der singulären Lesarten des Sc 
soll dazu dienen, den von mir hergestellten Text zu stützen und 
gewissermassen zu legitimiren.. Ausserdem aber und vorher ist 
es unumgänglich nothwendig, der Reconstruction des griechischen 
Textes selbst eine allgemeine eingehende Uutersuchung über den 
Übersetzungscharakter unserer Version vorauszuschicken. Es ist 
also thunlichst genau festzustellen, welche Methode der Über- 
setzer bei seiner Arbeit befolgte und welche Ziele er verfolgte. 
Vernachlässigt man es, sich diese Fragen zu stellen und ein- 
gehend zu beantworten, so ist die Gefahr unvermeidlich, dass 
man eine Verschiedenheit der Lesart in dem griechischen Arche- 
typus statuirt, wo nur eine mehr oder minder freie Übersetzung 
vorliegt, und dass man einen griechischen Urtext herstellt, der 
in Wirklichkeit niemals existirt hat. Schon oben wurde bemerkt, 
dass durch die Vernachlässigung dieser vorausgehenden Unter- 
suchungen Crowfoot’s Arbeit für die Kritik wertlos geworden ist. 
Um so weniger aber wird es einer Rechtfertigung bedürfen, wenn 
im Folgenden auch scheinbar unwichtige Fragen in den Kreis 
der Besprechung gezogen werden. 


Die Orthographie!) des Sc zeigt im Gegensatz zu den 
gedruckten Ausgaben der Peschita?) die Eigenthümlichkeiten und 
theilweisen Unregelmässigkeiten, welche sich auch sonst häufig 
genug in älteren syrischen Mss. finden. Er schreibt häufig >13 
und Ὁ mit 1 um die Linie auszufüllen), während der ge- 

1) Vgl. Wildeboer a. a. Ο. S. 218 

2) Ich bezeichne diese Textgestalt der syrischen Evangelien von hier 
an mit P, Benutzt habe ich in erster Linie die Ausgabe von Leusden 
und Schaaf. 1717. Die Abweichungen der einzelnen Ausgaben unter 


einander und von den Hss. sind nicht so bedeutend wie E. Nestle LCB 
1881 Nr. 49 annimmt, 


3) Vgl. de Lagarde, Analecta Syriaca. Prooem. 
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druckte Text von P nur 5> und 5o% hat. — Wortformen, die 
aus ursprünglich getrennten Wörtern zusammen gewachsen sind, 
schreibt Sc grösstentheils noch getrennt 2. B. XOIX 3 für spä- 
teres NOYW2; ebenso ann ἸῺ für Dino (Mt. 7, 23); WI NRIIN 
für 198; Yo für 1977; ὙΠ ἽΠ für Sur. Umgekehrt aber fast 
immer &INANX für ursprüngliches DIN MN 1). 

Die vollere und ursprüngliclis?) Form des Pronomens YrıR 
ist viel häufiger als die spätere ar. — Häufig findet sich im 
Anfang der Worte, die mit Ἃ (und >) beginnen, ein prosthetisches 
Alaf zur Erleichterung der Aussprache, eine Erscheinung, die 
sich in alten Handschriften auch sonst oft genug findet. Vgl. 
Στὸν Mt. 16, 19. ΡΣ Mt. 13,21. Γῆς Mt. 1,5. 998 
Mt. 21,5 u.a. — Das stumme ἢ der dritten Pers. Plur. Perf. 
' wird öfters ausgelassen, so dass die Formen von den entsprechen- - 
den Singularforınen äusserlich nicht zu unterscheiden sind. So 
MON für So Mt. 17,16. TonR für ὙΠῸ Joh. 1,13. ap 
für "8 Mt. 18, 24. τῦφον für 10” Lu. 13, 23. Ebenso un- 
genau steht Τὴ für 5 Mt. 3, 14 u ἃ. Umgekehrt steht Lu. 
19, 1 59 falsch statt 59, und v. 28 pp) statt pp2. Mt. 17, 15 
lies a 59 wie Lu. 9, 38. Lu. 22, 6 lies 7953 statt yba. — 
Gegenüber diesen rein graphischen Ungenauigkeiten setzen Formen 
wie DOOR, ΟὝΣ und ΟΡ für BSWITMR, ONTTN und 
oa" eine andere Aussprache (mit e statt 2) voraus, und das 
fast regelmässig 3) gebrauchte RO" ist ebenfalls dialektisch von 
no" bei P verschieden 3). — Statt des doppelten N im Reflexiv 
des Afel pflegt nach Gewohnheit der älteren Zeit nur ein ein- 
ziges geschrieben zu werden 5). So On Lu. 8, 5. rum Lu. 10, 6. 
am» Lu. 14, 11 (anders Mt. 23, 12). Ὠσητῶλς Mt. 21, 10 u. 8. w. 
Ähnlich 75.0 für r5bo%n Lu. 9, 33. Formen wie 759 Lu. 22, 10 
statt 7589 sind wie das Vorhergehende rein graphische Varianten. 
Ebenso endlich Schreibweisen wie Yrırr1 statt der ne 
mar) u. m. ἅ. 

Die Handschrift, welche die syrischen Eringelienfaginente 


1) Beispiele für alles dies finden sich auf jeder Seite. 
2) Vgl. ZDMG XVI 550. 

3) Eine Ausnahme Lu. 8, 41. 

4) Vgl. de Lagarde, Symmicta I 113. 

5) Vgl. Nöldeke, Syrische Grammatik $ 36. $ 177B. 
6) Nöldeke $ 192. 
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enthält, ist nach Cureton’s!) Urtheil ungefähr um die Mitte des 
fünften Jahrhunderts geschrieben. Da die Übersetzung selbst 
mindestens um zwei Jahrhunderte früher angefertigt ist — was 
später zu beweisen sein wird — so ist es von vorn herein wahr- 
scheinlich, dass auch der syrische Text im Laufe dieser Zeit nicht 
intact geblieben ist. Mit Sicherheit lassen sich einige Schreib- 
fehler nachweisen, die nicht dem griechischen Original sondern 
syrischen Abschreibern zur Last fallend. So Jo. 1, 35 Jesus 
für ıwavvung. Jo. 4, 47 a galilaea in rudaeam für a wudaea in 
galilaeam. Jo. 6, 16 descendit ipse et discipuli eius für κατε- 
βησαν οἱ uadnraı vgl. v. 17, wo Sc richtig liest δέ non venerat 
ad eos Jesus. Mt. 18, 15 ὩΣ statt ram. Lu. 16, 11 δ Δ 
statt soon. Mt. 5, 12 Pisa statt Yirmyıar. Mt. 6, 11 δ 81. 
statt 7o17 (v. 30). Mt. 23,6 ΝΡ ΌΤΙ statt “ΙΝ 2"). Mt. 23,8 
pn statt Ympnn®). Jo. 6, 17 DYrNE37 statt “p>>. Lu. 12, 19 
ΓΙΌΣ statt "0835 (der Schreiber hielt das vorgehende ax" für 
die dritte Person, während es die erste ist). Lu. 13, 26 ὨΞῸΠ 
statt non (das erstere schien besser zu den „Strassen“ zu passen“). 
Lu. 16, 6 A71 statt 30. Lu. 24, 23 lies Jana" (Afel). Ob Lu. 20, 46 
NIDONZ aus δ ΟΝ erst durch syrische Abschreiber geworden 
‘ist, oder ob sich schon in der griechischen Vorlage der Fehler 
ev ὅτοαις statt εν στολαῖς vorfand, lässt sich nicht entscheiden, 
und ebenso wenig, ob Jo. 4, 47 Nr aus NON>" durch Gehör- 
fehler entstand (Wildeboer), oder ob schon wa ıdy statt va 
ιασηται dem Übersetzer vorlag. Mt. 11, 5 wird Pa1non 5) Cor- 
rectur eines Schreibers für 7anon (so P) sein trotz der von 
Cureton aus dem apokryphen Evangelium des Matthaeus ange- 
führten Parallele: e& pauperes fruantur bonis. Jo. 6, 19 könnte 
x" Corruption aus δὲ Δ sein, doch lesen an der Parallelstelle 
Mt. 14, 25 auch P und Origenes ἐπὶ ra vdara. 


1) Gospels p. IV. Vgl. W. Wright, Catalogue of Syriac Manuscripts 
in the British Museum Nr. CXIX „probably of the latter half of the 
vth cent.“ 

2) Vgl. Wildeboer a. a. O. 8. 17. 

3) Vgl. Afraates ed. Wright S. 269, 8 xmimonn. 

4) Die Corruption ist alt und verbreitet gewesen, da nach Treg. auch 
Arm hat neminem vocate magistrum. Wenn dies. nicht ein Versehn von 
Tregelles ist, so beruht der Fehler auf Abhängigkeit des Armeniers vom 
Syrer. | 

5) 1 Cor, 9, 13 für εἐσϑιουσιν. 
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Eine sehr häufige Nachlässigkeit in syrischen Bibelhand- 
schriften ist die Verwechslung der Partikeln 1 und 7 vgl. z. B. 
bei Sc Jo. 8, 12 δὲ ΠῚ statt δε πη. Jo. 14, 17 Parmıdı statt Tan. 
Jo. 4, 36 ἈΦ ΤῚ statt δ ἼΤῚ (so Afraates). Ähnlich sind 8 
und 1 verwechselt z. B. Lu. 9, 12 aut inveniant für et inv. 
Die Copula Ἢ endlich ist ausserordentlich oft hinzugesetzt oder 
auch ausgelassen, obgleich sich hier nicht mit Sicherheit aus- 
machen lässt, was auf Rechnung der Abschreiber und was auf 
Rechnung des Übersetzers selbst kömmt. Wo an solchen Stellen 
eine Variante in griechischen Handschriften nicht bezeugt ist, 
hat man von vorn herein eine Corruption oder auch eine freie 
Übersetzung des Syrers zu statuiren, so dass es also z. B. falsch 
wäre, Jo. 8, 12 aus dem X"r171 des Sc eine Desert καὶ τὴν Con» 
zu erschliessen. 

Endlich ist das Pluralzeichen (die zwei Puncte) von dem 
Schreiber oft weggelassen, wo es stehn sollte z. B. Mt. 12, 7 
bei δεῖ. 12, 19 bei ΣΡ 23. Jo. 6, 45 bei 83:2. Oder es ist 
umgekehrt hinzugesetzt, wo es fehlen sollte 1) z. B. Mt. 11, 21 bei 
xpo2. Zum Theil kann übrigens der Übersetzer selbst schon aus 
sprachlichen Gründen den Plural statt des griechischen Singular 
gewählt haben 2), soist z. B. Mt. 12,33 griechisches χαρπος in der 
Übersetzung immer durch den Plural wiedergegeben (auch bei P). 
Diese sowie die vorhin genannten sehr häufigen Fälle habe ich 
bei der Reconstruction des griechischen Textes nur dann berück- 
sichtigt, wenn auch andere Zeugen mit dem Syrer gehn; wenn er 
dagegen für sich allein steht, so war er stillschweigend unberück- 
sichtigt zu lassen. 

Es erhebt sich nun noch die Frage, ob unsere Übersetzung 
ausser der bisher skizzirten durch häufigere Transscription hervor- 
gerufenen unabsichtlichen Degeneration etwa auch schon die Spuren 
einer absichtlichen Revision zeigt. Eine solche Revision könnte 
zunächst stattgefunden haben in der Weise, dass unverständlich 
gewordene Ausdrücke bei Sc von den Abschreibern durch will- 
kürlich gewählte modernere ersetzt wären, oder so, dass Lesarten 
der im vierten Jahrhundert officiell revidirten syrischen Vulgata 
(P) in die Handschriften des Sc eingedrungen wären. Im ersteren 
= Vgl. Wildeboer a. a. O. 8. 17 unten. 


2) Vgl. meine Abhandlung, Der textkritische Werth der alten Über- 
setzungen zu den Psalmen, Jahrb. f. prot. Theol. 1882 p. 427. 
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Falle könnnte bei P sogar die ursprüngliche ältere Ausdrucks- 
weise bewahrt sein, während sich der zweite Fall mit der Art 
vergleichen liesse, wie Lesarten der lateinischen Vulgata in Ab- 
schriften der Itala eingedrungen sind‘). Wirklich lassen sich 
von beiden Arten absichtlicher Änderung des ursprünglichen Sc 
einige Spuren nachweisen. Lu. 21, 35 werden die Worte ὡς 
παγις yap ἐπελευσεται bei P wiedergegeben ΠΌΣΟ Δ ΝΌΤΟΣ N, 
während Sc hat xAx3 Δ δὲ ΠΡ IN. Es ist keinem Zweifel unter- 
worfen, dass die Lesart von P sowohl hinsichtlich des Nomens 
als des Verbs die ältere ist2). Ferner hat Gildemeister nachge- 
wiesen 2), dass Lu. 21, 21 für εν ταῖς χώραις in der alten syri- 
schen Übersetzung ursprünglich gestanden hat 17782, während 
Sc jetzt mit P liest &°Y1p2. Aus einer Vergleichung von Sc mit 
den Citaten bei Afraates lassen sich noch mehr solcher Correc- 
turen nachweisen. Lu. 14, 13 hat Af. für avarınpovg RUN» 
(buchstäblich — ıdımrec), Sc hat dafür Xax>ob (am Schluss des 
Verses), Ρ x9"%0. Die beiden letzteren Ausdrücke scheinen zwei 
verschiedene Correcturen der bei Af. vorliegenden, ursprünglichen 
Übersetzung zu sein. — Mt. 2, 20 παραλαβε Se P "37, Af. Sipr, 
letzteres ursprünglich. — Mt. 7, 17. 18 wird zoresıv (vom „Früchte 
tragen“ gebraucht) bei Sc P viermal buchstäblich durch 739 über- 
setzt, bei Af. dagegen freier aber besser syrisch und somit ur- 
sprünglicher durch a7 (nnb). Lu. 8, 8 (8. weiter unten) ist 
auch bei Sc diese letztere Übersetzung stehn geblieben, während 
P auch hier 739 einsetzt. — Mt. 18, 16 ἐπε στοματος Sc P ὃν 
B1D, Αἴ, ursprünglicher 7195. — v. 20 Sc P ᾿ς, Af. An (so 
sonst auch Sc gewöhnlich, gegen P). — Es kommen auch verein- 
zelte Fälle vor, in denen die alte Lesart bei Sc freilich erhalten, 
daneben aber die neue Ausdrucksweise der revidirten Peschita 
in den Text selbst eingedrungen ist. Bei solchen Übersetzungs- 
dupletten muss man sich natürlich hüten, ein Plus der griechi- 
schen Vorlage zu reconstruiren. Lu. 15, 13 sind die Worte So» 
ασώτῶς bei P wiedergegeben ΓΝ δ >; bei Sc dagegen 
RM DI MWRTND Kin MirıT Sun 75 δ 5 Joan ΝΒ ΟΞ. In 
dieser Übersetzung sind die ersten vier Worte die ursprüngliche 
Widergabe von So» ασωτῶς, die folgenden vier Duplette aus P 
1) Vgl. Westcott and Hort, Introduction ὃ 114. 


2) Vgl. Gildemeister, De evangeliis in arabicum e simplici syriaca 
translatis 1865 p. 23, 


ie υσαυοε 


Li iii πρὸ ἀακακιω κα πε οα..».. --- "Ὁ m 


Einleitung. 11 


(mit leichter Abweichung), während δ ἘΦ allerdings schon 
für die griechische Vorlage das Plus μετα πορνῶν (aus v. 30) 
voraussetzt. Mt. 8, 9 ist exw» vr euavrov στρατιώτας doppelt 
übersetzt (die alte Übersetzung > a8 ob1D "5 min). Lu. 22, 25 
EVEOYETAL NMID 1129 (so auch P); daneben ist in den Text ein- 
gedrungen eine zweite Übersetzung 7739 "907. Lu. 23, 15 ist 
EOTL AERO. αὐτῳ doppelt übersetzt (die alte Übersetzung NIOR 
mans nach v. 22). Lu. 23, 40 ὁ sreoog alte Übersetzung mar 
(so auch P); daneben die buchstäbliche ΝΙΝ m. 

Die hier gekennzeichnete Revision des ursprünglichen Sc kann 
jedoch nur eine beschränkte und gelegentliche gewesen sein und 
muss als eine mehr zufällige als absichtliche bezeichnet werden. 
Der Beweis hierfür liegt in der ausserordentlich freien Wieder- 
gabe vieler Stellen, wovon unten die Rede sein wird. Paraphrasen 
wie Jo. 6, 18. Lu. 21, 25. 26. 23, 55. -24, 5. 11 hätte ein auch 
nur oberflächlich verfahrender offizieller Revisor unmöglich so 
stehn lassen können. Zudem ist grade die eben gekennzeichnete 
Art der Änderung des ursprünglichen Syrers für die Reconstruc- 
tion des griechischen Textes von geringer Bedeutung. Dass Lu. 
21, 35 ursprüngliches ΤΙΣ und ΤΟ bei Sc durch Jüngere sy- 
rische Ausdrücke verdrängt ist, bringt für die Herstellung seiner 
griechischen Vorlage keinen Nachtheil mit sich. Für den Zweck 
der Wiederherstellung dieser Vorlage ist nun aber weiter zu 
untersuchen, welche Fähigkeiten der Übersetzer für seine Arbeit 
mitbrachte und welche Methode er befolgte. 

Die Übersetzung selbst konnte bei einem so leichten Text, 
wie die Evangelien ıhn bieten, einem Übersetzer kaum Schwierig- 
keiten machen, und so hat Sc denn auch fast durchgängig den 
Sinn seiner Vorlage richtig getroffen. Nur in wenigen Fällen 
verstand er das Original nicht und übersetzte in Folge dessen 
unrichtig. Luc. 12, 58 verstand er den Latinismus dog ἐργασίαν 
nicht und übersetzte falsch mr 5 a7. Lu. 14, 18 übersetzt 
er απὸ μιας durch siatim (RM) statt unandmo. Lu. 19, 44 της 
ἐπισχοπῆς σου magnitudinis tuae!). — Mt. 23, 16 übersetzt er 


1) Der Übersetzer verstand enıszonn falsch im activen Sinne (prin- 
cipatus) vgl. Act. 1, 20, und wählte bei der Wiedergabe einen allgemei- 
neren Ausdruck. Ob er, wie Cureton ad loc. und Wildeboer S. 23 meinen, 
durch diese Übersetzung seiner Hochachtung für den Episkopat Ausdruck 
geben wollte, ist doch sehr fraglich, Keinenfalls liegt der Übersetzung 
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ovdev eotıv durch X3% δὲ (= richtet keinen Schaden an) und 
ibid. οφειλει durch Kur (sündigt). Mt. 19, 10 verstand er αἰτία 
als ‚Schuld‘ 87579; (so auch P). Jo. 7, 35 ist διασπορα ungeschickt 
buchstäblich durch &9"r7 wiedergegeben (P besser mn). Lu. 
23, 9 scheint der Übersetzer den Sinn von ıxavorg nicht ganz 
verstanden zu haben, da er es durch xnm"arı wiedergiebt. Ferner 
Jo. 6, 33 xaı ζωὴν διδους τῷ x00um et vivens est et datur mundo. 
Mt. 4, 24 verwechselte er ποίκιλος mit δυσχολος (ὩΣ Mt. 19, 23; 
das hinter Baoavoıg stehende δὲ") ist eine zweite falsche Über- 
setzung von ποικίλαις). Lu. 8, 19 wird συντυχεῖν αὐτῳ unrichtig 
wiedergegeben durch w.dere eum (P nach Mt.: dogui cum eo). 
v. 29 ovvnonaxeı αὐτον adhaerebat ei. v. 45 συνεχουσι TNN, 
was vielleicht nur aus 71x58 corrumpirt ist. Bisweilen hat der 
Übersetzer die griechischen Worte seiner Vorlage falsch abge- 
theilt. So las er Jo. 4, 38 ἀλλ᾽ οἱ κεκοπιακασιν (TR5T TION NN) 
für ἄλλοι xexor. Oder er hat falsch accentuirt Jo. 6,63 ἢ (AR) σαρὲ 
für ἡ σαρξ. Jo. 4, 24 hat er die Worte xaı τοὺς προςχκυνουντας 
᾿αυτον ev nvevuarı zweimal übersetzt. Mt. 23, 18 ist er vom 
ersten 04007] zum zweiten übergesprungen und hat in Folge dessen 
die dazwischen stehenden Worte unübersetzt gelassen; vielleicht 
aber kömmt dieser Ausfall auf Rechnung eines Abschreibers. Lu. 
19, 34 hat er in dem Satze ὁ χυρίος avrov χρείαν eyeı das Pro- 
nomen auf o xvorog bezogen und danach übersetzt domino suo ne- 
cessarius est (so auch It cod. a). Abgesehn von diesen und einigen 
andern kleinen Versehen hat sich der Übersetzer seiner Aufgabe 
wohl gewachsen gezeigt, ein Urteil, welches bestätigt werden wird, 
wenn wir nunmehr die Methode zu erkennen suchen, welche er 
bei seiner Arbeit anwandte. 


Der Übersetzer ging nicht darauf aus, eine buchstäbliche, 
sondern eine sinngemässe Übersetzung herzustellen; es war 
ihm mehr darum zu thun, seinen Landsleuten das Evangelium 
in einer verständlichen Sprache und Form zu bieten, als nach Art 
der späteren Übersetzer eine gelehrte Arbeit zu liefern, welche 
den griechischen Urtext auch mit Vergewaltigung der syrischen 
Sprache sklavisch treu reproduciert hätte; kurz er liess sich von 
dem Grundsatze leiten, dass der Buchstabe tödtet, aber der Geist 


ein abweichender griechischer Text zu Grunde. Die Unversehrtheit des 
syrischen Textes ist gesichert durch das Citat bei Afraates 412, 16. 
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lebendig macht. Sicher hat der Übersetzer dadurch, dass er sich 
jenes Ziel setzte und diesen Grundsatz befolgte, seinem Volke 
einen grösseren Dienst geleistet als etwa Thomas von Herakles; 
den Kritiker des 19. Jahrhunderts aber hat er genöthigt, in der 
Verwendung dieser Übersetzung für die Textkritik des neuen 
Testaments mit äusserster Vorsicht zu Werke zu gehen. Wie 
nötig diese Vorsicht schon bei der Verwendung der aus Sc er- 
wachsenen syrischen Vulgata ist, hat vor Andern C. B. Michaelis ') 
gezeigt. Seine Anweisungen, die ich hier nicht wiederholen mag, 
gelten in potenziertem Maasse für die textkritische Benutzung 
von Sc. Wie frei dieser Übersetzer vielfach verfahren ist, erhellt 
am deutlichsten aus einer Vergleichung mit P, der seinerseits 
keineswegs ein buchstäblicher Übersetzer ist. Im Folgenden wird 
daher diese jüngere Gestalt der syrischen Bibel vielfach zur Ver- 
gleichung herangezogen werden. 


Der Übersetzer Sc hat nicht immer dasselbe griechische Wort 
durch ein und dasselbe syrische wiedergegeben, sondern er hat 
die verschiedenen Bedeutungen, welche ein griechisches Wort in 
sich schloss, durch die Wahl solcher syrischen Worte, welche diesen 
Bedeutungen entsprachen, auszudrücken gesucht. Doch wechseln 
die Ausdrücke auch ohne ersichtlichen Grund. zoısım wird ge- 
wöhnlich durch 39 wiedergegeben; Mt. 20, 12 aber, wo es von 
Ackerbau gebraucht wird, übersetzt es Sc durch den für diesen 
speciellen Begriff im Semitischen beliebten Ausdruck rı>p, während 
P auch hier mehr buchstäblich 739 einsetzt. — Lu. 8, 8 enoınoe 
(xaprov) Sc AN, dagegen P 739. Jo. 5, 19 0 viog ομοιῶς ποίει 
Sc dem Sinne nach xuınn ma Na; dagegen P buchstäblich 
739 MN um. Mt. 2, 9 axovoavres P WWa® >, während Sc 
treffend umschreibt cum accepissent mandatum. Ähnlich in den 
folgenden Stellen. Jo. 6, 21 eyevsro (vom Schiff, das sich dem 
Lande nährt) P buchstäblich mi, dagegen Se my ΒΡ. — Mt. 
11, 20 eyevovro (dvvausıs) P ir, Sc mit veränderter Construction 
“rn ostenderat ἢ). — βαλλειν ist gewöhnlich 8% vgl. Mt. 4, 6. 18 
al. Dagegen übersetzt Sc Jo. 5, 7 βαλῃ μὲ (vom Hinablassen in 


1) Tractatio critica de variis lectionibus novi testam. etc. Halae 1749. 
2) Ein Beispiel für diesen Gebrauch des “m bei Er 8. bei P. Smith 
85, v. mr. Cureton nahm mit Unrecht an, "nr sei aus "7 entstanden. Zu 
vergleichen ist Lu. 21, 11, wo soraı anusıa übersetzt wird videbuntur signa. 
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den Teich) sinngemäss nr», P buchstäblich 99%. — σαρξ = 
n02; aber Jo. 1, 13 (ex Heinuaroc σαρχος) und v. 14 (0 Aoyoc 
σαρξ εἐγενετο)ὴ wählt Sc dafür sinngemäss X"An, während P das 
buchstäbliche ®402 einsetzt. Jo. 8, 15 xara την oapxa (xpıvere) 
ΣΙ NOSN 257 TI, dagegen P hier nur nachbessernd Ὠ λ 9 ἼΔΌ. — 
απολυειν (von der Scheidung der Frau) ist Mt. 19, 3. 7. 8 2%, 
aber v. 9 P3D und 1, 19 557. — ϑελειν Mt. 1, 19. 2, 18 al. = 
Naar; statt dessen 18, 30 sehr sinnig ΠΤ 3 3. —. Besonders 
lehrreich für die Erkenntniss des Übersetzungscharakters von Sc 
sind die verschiedenen Übersetzungen des Wortes de. Lu. 12, 12 
(@ dee ecneıw) braucht er XS (decei); dasselbe Wort Lu. 13, 14. 
33. 15, 32. 19,5. Wo de dagegen vom zukünftigen Schick- 
sal Jesu steht, gebraucht er ἽΠ ΩΦ (futurus est), was sonst 
(Mt. 2, 13. 11, 14. 12, 32 al.) für μελλει steht. vgl. Mt. 16, 21. 
Lu. 9, 22. 17, 25. 21, 9. 22, 37. 24, 7. 26. — Mt. 18, 33 (edeı καὶ 
σε ελεησαι) MY Sr (debebas). — Lu. 22, 7 TI NIT MIN (erat 
consuetudo). Endlich bleibt dee ganz unübersetzt und wird durch 
blosse Zeitfolge des Verbums ausgedrückt Mt. 23, 23. Lu. 11, 42. 
18, 1 vgl. Nöldeke, Syr. Gram. $ 259. — Ohne ersichtlichen 
Grund wechseln die Ausdrücke, z. B. Mt. 22, 11 evdvua δι; 
v. 12 nm. Mt. 22, 28 αναστασις ΩΡ; v. 30 δ MIT. (so 
Afraates auch v. 28). Mt. 12, 5 avarrıo TUN ron 857, v. 7 
ἀξ. Mi. 1,20 ovao δὲ 5 nr; 2,12. 22 bloss δε ὙΠ. 2,13. 19 
xoorı. Diese Mannigfaltigkeit, für welche noch eine grosse An- 
zahl weiterer Beispiele beigebracht werden könnte, ist bei P zwar 
nicht ganz verwischt aber doch sehr beschränkt worden und zwar 
so, dass auf Kosten des syrischen Sprachgebrauchs ein engerer 
Anschluss an das griechische Original erstrebt wird. Hierfür noch 
einige Beispiele. προς (την 0xAnpoxapdıev) Mt. 19, 8 giebt Sc 
sinngemäss durch 59% wieder; P buchstäblich 539. xara τον 
xoovov Mt. 2, 16 Sc xar77 ano, Ρ ΝΟΣ TR. — Mt. 2, 22 
αντι Sc ray, P Ὡ5Π u v.a. 

Im Anschluss hieran führe ich einige weitere sinngemässe 
aber nicht buchstäblich genaue Übersetzungen von Sc an. Aus 
einer Vergleichung mit P wird auch hier zugleich oft genug das 
echt semitische resp. syrische Gepräge der in der älteren Gestalt 
der syrischen Bibel erhaltenen Ausdrücke erhellen, ohne dass im 
einzelnen darauf aufmerksam gemacht zu werden brauchte. Im 
Folgenden steht links von der griechischen Vorlage die Über- 
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setzung von Sc, rechts die von P!). Mt. 1, 25 a» Mia 
ΠῺΣ NIT χαὶ οὐχ εγινωσχεν αὐτὴν man δ". 5, 32 NOT 
NA 17059 NORMEN παρεχτοὸς Aoyov πορνείας ΝΘ ἸῺ "ab 
NM. 5, 41 7709 DIENT 9 TON σὲ ayyapsva 75 “ΓΙ, 
8, 6 1729 0 παῖς μου "SU. 13, 6 RIND NIPI MDR δὲ δια 
To un eyeıw ρίζαν NADy ΤῸ Nr MT. 14, 26 RIND φανταῦμα 
N>IT NIT. ibid. RSp 12777 ἐχραξαν 19. 19, 1 τ Ὁ uernoev 
sp. 21,7. 8 ἩΠ Ta ıuarıa αὐτῶν ἸΣΤΙ Ὁ. 22, 9 mb 
NATTMIN er τὰς διεξοδους τῶν οὅων NAMMINT NIPDn>. Jo. 7, 24 
TON ΤῸΝ xar οψιν NDND2 2002. Lu. 7, 34 δὲ" οἐνοποτῆὴς NND 
nor. 8, 47 ax αἰτια δ. 9,12 ΤΏΡ xAıveıw (vom Sinken 
des Tages) δ Σ 5. 9, 81 R3719 eSodog (= mors) NIppn. 10, 7 ἸῺ 
mm ΝΟΣ εξ οἰκίας εἰς οἰχίαν NMa5 NMNa 18. 10, 12 ἸῺ 20 
ἢ (nach dem Comparativ) 18. 10, 34. 35 On ἐπεμεληϑη αὐτου 
1199 ΓῸ ΘΌΞΩΝ. 14, 18 ἼΣΟΣ ΝΣ se μὲ παρῃτήμενον NND1D 
δος ΝΘ Ἵ. 22, 22 ἽΓΠΨ NT DIOT NIIIN χατὰ τὸ ὠριύμενον 
DIDMNRT NIIIN. 22, ὅ6 δ ὲὲ παιδισχη δ ον. 23, 43 779 ΤᾺ 
παράδεισος RONTMD. - 24, 29 17 192 παρδβιασαντο (---ζοντο) 1XDN. 


Ein weiteres Mittel für sinngemässe Wiedergabe fand der 
Übersetzer darin, dass er für Ein griechisches Wort häufig zwei 
synonyme syrische verwandte, um so den Sinn des ersteren 
ganz und voll auszudrücken 2. Mt. 5,13 μωρανϑῃ NUM ID. 
Mt. 16, 21 παϑειν urn... naros. Lu. 8,6 εξηρανϑὴ DAN 72. 
Lu. 20, 16 un γενοιτο Dr) δὲ Dr. Lu. 24, 15 ἐγγίσας “ὯΔ᾽ "NN. 
Jo. 7,26 λαλεῖ Jon oap?). Mt.8,5 παρακαλῶν FON ... RI2. 
Lu. 8, 29 διαρρησσων PopnN... amn?). Besonders hat der Über- 
setzer griechische Verben, deren ersten Theil eine Präposition 
bildet, oft treffend durch zwei syrische Verben übersetzt, von 
denen das eine den Sinn der Präposition, das andere den des 
nackten Verbums auszudrücken bestimmt ist. Wenn P an solchen 


1) Vgl. hierzu die Liste bei Cureton, Gospels p. LXX sqaq. 

2) Dasselbe Mittel findet sich auch bei andern Übersetzern. Vgl. 
Gildemeister 1. 1. p. 19. Sasse, Prolegomena in Aphraatis sap. Persae ser- 
mones p. 28 sq. Meine Untersuchungen in Jahrbb. f. prot. Theol. 1882 
p. 432. 456. S. auch 1. Makk. 1,1 xcı εἐπαταξεν avrov mbupı ran. 

3) Vgl. Luzzatto, Grammatik der bibl. chald. Sprache, deutsche 
Ausg. ὃ. 62. 

4) So auch bei Substantiven Lu. 12, 13 τὴν χληρογνομιὰν IN 
NAMEN, 
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Stellen eins der beiden Verben gestrichen hat, so hat er nur 
scheinbar einen genaueren Anschluss an. das griechische Original 
erreicht. Von den zahlreichen Beispielen dieser Klasse führe ich 
folgende an. Mt. 2,8 anayyeılare ΝΠ N. Lu. 16, 2 αποῦδος 
ann. Mt. 4, 5 παραλαμβανει TRATEN 5 ΠῚ. 12, 43, Lu. 
11, 24 διερχεται ἈΞ NDTN. Mt. 12, 44, Lu. 11, 24 enı- 
στρεψω, υποστρεψὼω STR TEN. Mt. 15, 39, Lu. 8, 22 avepn, 
eveßn ΔῸΣ 5 p50. Lu. 10, 39 παραχαϑισασα Man? MNM. 
14, 5 avaonaoa POn “5. 16, 5 προςχαλεσαμενος NP ID. 
Mt. 20, 20 cf. 8, 2 προςκυνουσα 5 nmao Moe. Lu. 23, 38 enı- 
yeypauuevn DNON ‘Nur ara. So erklärt sich auch Mt. 5, 35 
scabellium subter pedes eius; worin subter das ὑπὸ in vronodıov 
ausdrückt. 


Gelegentlich wird die Präposition in zusammengesetzten Verben 
übrigens auch auf andere Weise ausgedrückt, wie aus folgenden 
Beispielen erhellt. Mt. 15, 17 ἐκβαλλεται ΠΟΘ  ἸΔῸ ἸῺ. Lu. 12,1 
eriovvaxdeısav ΟΦ 032 72. Lu. 18, 32 euntvodnoera TIP 
ὙΠ 3. (so auch P). Lu. 20, 1 εἐπεστησαν "ΓΦ Yap. Lu. 21, 21 
εκχωρειτωσαν mn pp. Lu. 23, 48 οἱ Ovunapayevouevor TIO'8 
Tan ΠΩΣ 1. Hiernach erklärt sich auch Mt. 20, 33. Lu. 
18, 41 videamus (videam) te, wo das Pronomen die Präposition 
ava wiedergeben soll. 


Auf demselben Streben nach Deutlichkeit und Genauigkeit 
in gutem Sinne, welches in diesen Beispielen zu Tage tritt, be- 
ruht es, wenn der Übersetzer auch sonst Verba oder andere Worte 
einsetzt, die im Griechischen nur dem Sinne nach vorhanden 
sind. Zunächst einige Beispiele von ergänzten Verben und ander- 
weitigen Prädikaten, die sich bei dem Griechen nicht oder nur 
dem Sinne nach finden, insofern dieselben nämlich in einem 
zweiten Satzgliede aus dem ersten zu ergänzen sind. Das sinn- 


1) Zahn, Forschungen I S. 226 meint, Cureton hätte falsch übersetzt 
were assembled, und übersetzt selbst (mit Berufung auf Castellus-Mich. 901 
fastuose se gerere) „alle diejenigen, welche daselbst Übermuih getrieben 
hatten“. Aber Cureton ist vollkommen im Recht gegen Zahn; vgl. 2. Sam. 
20, 1 Pesch. Wright, Apocryp. Acts of the apostles p. 178. G. Hoffmann 
in Gött. gel. Anz. 1871 S. 1225—1228. — Zugleich mache ich noch einmal 
darauf aufmerksam, wie verkehrt oder jedenfalls missverständlich es ist, 
wenn Tregelles bei den obengenannten Stellen Lu. 12, 1. 20, 1 etc. im 
Apparat bemerkt: Syr Cur add. ad eum, contra eum etc. 
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gemäss ergänzte Verb ist im Folgenden durch gesperrten Druck 
angedeutet. Die Anführung in lateinischer Übersetzung genügt‘ 
in den meisten Fällen. Mt. 3,4 et cinctus erat zona, weil das. 
vorher gewählte 35 nicht zu zona passt. 3, 12 qui tenet venti- 
labrum in manu sua. 4, 21 sedentes in navi. 5, 15. Lu. 11, 88. 
sed ponunt eam. Mt. 6, 18 patri tuo qui seit in abscondito. 
Mt. 13, 11 zllis autem non est datum nosse. 15, 3.6 ut stabt- 
liates mandata vestra. 15, 23 clamat et venit post nos!). 15, 37 
complentia septem sportas plenas. 16, 14. Lu. 9, 19 al dieunt. 
Mt. 23, 7 et volunt vocari. Jo. 1, 43 et adduzit eum et venit 
ad Jesum. 4, 35 albae sunt et venerunt ad messem. 5, 30 sed 
quaero voluntatem. 6,27 sed operamini cibum. 6,38 sed ut 
faciam voluntatem. 7, 1% non est bonus. 14, 11 8 vero non 
creditis mihr. Mt. 13, 16 et beatae aures vestrae 8. 0. ὃ. 3. Anm. 
Lu. 2, 52 crevit (81 NO) sitatura et auctus fuit (ON) sa- 
pientea. 3,15 et dicentibus ne forte ipse esset Christus. 7, 36 
et venit Pharisaeus unus rogans eum. 8, 33 et directe ruit totus 
grex per praeceps et ceciderunt in stagnum. Auch P hat hier 
wie auch sonst in dieser Kategorie den Zusatz, weil die Con- 
struction ὠρμησεν εἰς τὴν λιμνὴν im Syrischen in dieser Kürze 
nicht wiederzugeben ist. 8, 43 σ᾽ vens tetigero (8. Mt. 9,21. 13, 46. 
14, 6. Lu. 13, 23. 14, 8). 10, 18 vedebam satanam cadentem sicut 
fulgur cadens de coelo. 19,29 et appropinquasset ad mon- 
tem. 21, 30 cum incipiunt (= ηδη) pullulare et dare fructum 
suum. 23, 6 Pilatus autem audiens quod dicebant e Gallaea. 
23, 14 ὡς αποστρεφοντὰα quem dheitis avertere. 23, 26 Tm- 
posuerunt ei crucem portare et venire post Jesum. 24,5 et de- 
clinarunt capita sua et intuebantur in terram. Hiernach. er- 
klärt sich auch Mt. 6, 19 ΓΤ ° "523 (αφανιζει) als Erweiterung 
des Übersetzers. 


Etwas anders geartet sind die folgenden Fälle, in welchen 
einem griechischen Verbum von allgemeinerer Bedeutung in der 
Übersetzung ein erklärendes Complement gegeben ist. Es ist 
durchaus verkehrt, wenn Cureton u. A. aus diesen Sinnergänzungen 
auf ein Plus in der griechischen Vorlage des Übersetzers ge- 
schlossen haben. Die folgenden Beispiele zeigen die Methode des 
Übersetzers in wünschenswertester Deutlichkeit. Mt. 1, 20 de 


1) Hier freilich auch Ὁ sequitur et clamat post nos. 
Basthgen, Evangelienfragmente. N b 
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spiritu sancto est conceptum. 2, 20 quaerebant animam pueri 
adıimere (Wynb)!). 3, 15 Zunc permisit ei baptizarı. 5, 40 
remitte ei ut tollat et pallium tuum. 19, 14 sinite parvulos 
venire ad me. An den drei letzten Stellen steht im griechischen 
Text agıevar. 18, 17 sit tibi existimatus. Jo. 6, 21 s. oben 
S. 13. Lu. 12, 26 potestis facere. Lu. 19, 39 increpa eos ne 
clament. Lu. 24, 19 et @nventus est potens. v. 36 ünventus 
est stans. Lu. 24, 27 et incipiens logqui. Vgl. noch Mt. 22, 6 
reliqui autem qui relicti erant mit Lu. 24, 9 et reliquis 
discipulorum; an keiner dieser beiden Stellen findet sich ein 
Zusatz bei dem Griechen, während syrisches 830 eine nähere 
Bestimmung liebt. 

Neben dieser sinngemässen Ergänzung von Verben findet sich 
nun auch eine ebensolche von Nominibus. Das im Griechischen 
nicht ausdrücklich bezeichnete oder durch Pronomina angedeutete 
Subject oder Object wird von Sc der Deutlichkeit halber in der 
Übersetzung häufig eingesetzt. An allen den Stellen, in welchen 
die griechischen Handschriften in Bezug auf diesen Punkt keine 
Varianten bieten, hat man selbständige Ergänzung von Seiten des 
Übersetzers vorauszusetzen. Bei der Reconstruction des griechischen 
Textes, welcher dem Übersetzer vorlag, sind diese Ergänzungen 
daher unberücksichtigt zu lassen. Mt. 1, 19 nolwt traducere 
Mariam. v. 20 apparuit Josepho. 2, 22 audiens autem 


Joseph. 4, 11 ministrabant ipsi Jesu. v.21 et vocavit eos Jesus. 


14, 5 sicut prophetam habebant Johannem. 17, 25 aıt Simon. 
Jo. 1, 37 discipuli Joannis. Lu. 8, 31 et rogadant eum dae- 
monta. v. 50 et salva erit filia tua. 13, 8 dieit ei cultor. 
13, 13 erecta est statura eius. Mt. 15, 34 septem panes. Lu. 
16, 7 octoginta choros. 17, 1 per quem veniunt scandala. 18,4 
dieit intra se dudex. 19, 3 pusillus erat Zaccheus. Υ. 4 erat 
transiturus Jesus?). v.42 sed pax abscondıta est ab oculis tuts. 
22, 36 qui non habet gladium. 23, 49 note Jesu. Jo. 7, 7 me 
autem odit mundus. 7, 45 dixerunt eis vll! pharisaei. Lu. 


1) Genau wie man im Hebräischen sagt (w 40, 15) ΠΡΌ "vB: "opan. 
An der Parallelstelle ψ 70, 3 fehlt das Complement n1sob. 

2) Das Subject Jesus oder dominus ist der Deutlichkeit halber be- 
sonders im Anfang der Perikopen, aber auch sonst eingesetzt. Mt. 13,54. 
16, 23. 21, 12. Lu. 8, 19. 10, 18. 11, 28. 18, 23. 16, 1. 22, 25. Ferner 


discipuli, discipulis für oı de, αὐτοις u. dgl. Mt. 13, 51. 16,14. Mc. 16,19. 
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24, 5 dieunt eis εἰδὴ veri. Vgl. noch Mt. 5, 23 frater tuus habet 
aliquid erae contra te. Mt. 14, 4 non licet tibi habere eam 
uxorem. Lu. 19, 19 esto potestatem habens supra etc. Jo. 
14, 12 majora horum operum. An einigen dieser Stellen ist 
auch bei P die Ergänzung stehn geblieben. 

Zu Eigennamen ist öfters das entsprechende Appellativ appo- 
sitionell hinzugefügt, eine im Syrischen sehr beliebte Ausdrucks- 
weise; P hat diese Appellative, weil sie im Griechischen fehlten, 
gestrichen. Mt. 2, 15. 19 Herodis regis. 3, 5. 4, 15 Jordanis 
fluvir!). Mt. 5,18 Jota litera. Mt. 13, 14 Esavae prophetae 
15, 7 dasselbe — Petrus heisst bei unserm Übersetzer fast 
regelmässig Semon Kepha. Mt. 8, 14. 14, 29. 15, 15. 16, 22. 
17, 1. 4. 18, 21. 19, 27. Lu. 9, 32. 22, 54. Für Σιμὼν steht 
dieser Doppelname Jo. 1, 42. Endlich einfaches Semon für Πετρος 
Mt. 17, 24. 26. Lu. 24, 12. Die Angaben bei Cureton, Gospels 
p. LXXXIV sind nicht ganz genau. 

Auf ähnliche Weise wie das Vorhergehende erklären sich 
folgende Erweiterungen. Mt. 8, 2 vir quidam leprosus. Lu. 
18, 35 ver qwidam coecus. Mt. 12, 15 homines multi. Lu. 15, 2 
hie vir. Lu. 24, 1 τινες mulieres aliae. Lü. 21, 34 μεϑή NA 
Nor. Mt. 13, 47 σαγηνῃ ΔΌΣ AnTmienb. Mt. 23, 5 φυλα- 
χτηρια αὐτῶν TWTSENT ρον. Mt. 14, 19 χλασας NAD NEDN. 
Mt. 15, 20. Jo. 4, 31 φαγεῖν warb a8. Jo. 4, 7. 9 ayuam 
bibere. Mt. 22, 7 evenonoe δ TEN. Lu. 8, 23 πλεὶν NN 
8042. Lu. 10, 33 odeveım RIMRI NT. Lu. 19, 45 πωλεῖν O7 
x337. Wegen des verschiedenen Genus wird Lu. 21, 11 das Ad- 
jectiv „grosse* hinter χειμῶνες wiederholt. Bemerkenswerth ist 
auch der Gebrauch des Wortes x5p (vox) in folgenden Verbin- 
dungen. Mt. 2, 18 vox Rachel. Lu. 15, 25 vocem symphontae. 
Lu. 18, 36 vocem turdae. Man sieht aus den wiederholten Fällen, 
wie verkehrt es ist, wenn Crowfoot Mt. 2,18 7 φωνὴ τῆς ραχηλ 
χλαιουσης als griechische Vorlage von Sc angiebt. 

In sehr ausgedehntem Maasse finden sich bei Sc im Ver- 
hältniss zum griechischen Text überschüssige Pronomina, deren 
reichliche Verwendung in der aramäischen Syntax beliebt ist. P 
hat auch hier, um engeren Anschluss an das griechische Original zu 


1) Jo. 1, 28 liest auch καὶ ıoodavov ποταμου, Sc kann es hier also 
in seiner Vorlage gefunden haben. 
b* 
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erreichen, diese scheinbar überflüssigen Satztheile vielfach ge- 
strichen !). 

Bekannt ist die im Syrischen beliebte Hervorhebung irgend 
eines Redetheils durch ein nachgesetztes ἡ. Vgl. statt vieler 
Beispiele Mt. 4, 9 ΘΠ Yrı IX gegen P5pn 78. Ferner die Her- 
vorhebung eines abhängigen determinirten Nomens durch ein be- 
sonderes Personalsuffix Mt. 2, 8 m5o 59 bs, wo by bei P 
gestrichen ist. — Das reflexivartige Pronomen in Verbindung mit 
Ὁ besonders bei Verben der Bewegung (Nöldeke $ 234) findet 
sich 2. B. Mt. 6, 6 5 δὴ» (P ohne 75). Lu. 11, 35 Tor) mn 
-®. Sehr zahlreich sind die Beispiele für den Gebrauch des De- 
monstrativpronomens, für welches kein griechisches ovrog u. dgl. 
vorausgesetzt werden darf. Vgl. z.B. Mt. 4, 23 et ipse circumibat. 
Mt. 5, 32 hic facit eam moechari. 6,5 elli hypocritae. Jo. 7,17 
cognoscet de hac doctrina. Lu. 9, 46 entravit autem cogitatio haec. 
11, 15 ewcıt hie daemonia. 12, 29 μετεωριζεῦϑε occupati eritis 
in his. 14, 7. 21,29 hane parabolam. 19, 40 hi lapides. Me. 
16, 17 Ad in nomine meo daemonia eicient. Hierher gehört auch 
der.Ausdruck Jo. 1, 1 xmbn “m für o Aoyog?), worin übrigens 
die Maskulinform des Pronomens wohl durch dogmatische Rück- 
sichten bedingt ist. 

Nach der Analogie dieser Beispiele dürfte sich auch die 
Übersetzung Mt. 21, 24 erklären :nterrogabo vos et ego ser- 
monem hunc, worin hunc scheinbar an Stelle des griechischen 
eva steht. Cureton meinte, δὲ (kunc) sei verschrieben für Nm 
(unum), und schloss daraus, dass der Text unserer Übersetzung 
ursprünglich in hebräischer Quadratschrift geschrieben sei, da die 
betreffenden Worte in Estrangeloschrift nicht die gleiche Ähnlich- 
keit zeigen. Aber unser Übersetzer hat vielmehr ev« in seiner 
Vorlage gar nicht gefunden (wie Lu. 20, 3 xBRL al.), und das 
deiktische Pronomen ist nach Analogie der vorhin angeführten zu 
erklären). Ähnlich ist übrigens hin und wieder auch ein hin- 
weisendes N3377 ergänzt, wofür sich bei keinem Zeugen ein ent- 
sprechendes ovrog findet, vgl. Mt. 17, 13 qua de Joanne baptista 
dixisset eis Üta. Mt. 21, 21 het vobis vita. 


1) Vgl. für das Folgende Nöldeke, Mandäische Gram. 8 230 ff. 

2) Vgl. ein ähnliches Beispiel bei Nöldeke 8 235. 

3) Über einen zweiten Fall, aus dem Cureton auf ursprüngliche 
hebräische Quadratschrift schloss, 5. o. 5. 13. Anm. 2. 
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Fast regelmässig wird griechisches Aeyo» ohne αὐτο) er- 
gänzend übersetzt οὐ düxıt ei Mt. 1, 20. 2, 13. 20. 3, 14. 4, 4. 
8,2. 3. 12, 38. 13, 36 und sonst sehr oft. Ferner Mt. 1, 21 parzer 
autem tibe. Mt. 14, 20 Zwlerunt coram se; ebenso 15,37. Mc. 16,17 
qui crediderint in me und Ähnliches ausserordentlich häufig. 
Vgl. z. B. Mt. 5, 36. 13, 21. Lu. 8, 22. 10, 33. 11, 41. 12, 7. 
29. 15, 8. 23, 23. Wenn diese und ähnliche Ergänzungen sich 
auch bei andern Zeugen nachweisen lassen, so habe ich das Pro- 
nomen in meinen Text aufgenommen (z. B. Jo. 1, 18); aber auch 
in solchen Fällen ist auf die Bezeugung durch Sc kein grosses 
Gewicht zu legen, da immer unsicher bleibt, ob das Pronominal- 
complement nicht erst vom Übersetzer herrührt. Gelegentlich ist 
das Pronomen auch sinnwidrig ergänzt. Lu. 11, 44 et homines 
ambulantes supra vos. 22, 58 non sum ex 778. 

Bekannt ist, wie beliebt bei P die Ergänzung des Possessiv- 
pronomens ist 1); bei Sc ist diese Erscheinung noch weit häufiger; 
vgl. z. B. Mt. 5, 3 en speritu suo. v. 8 in corde suo. 8, 20 caput 
suum. 10, 37 patrem suum aut matrem suam ... filium suum aut 
Fıliam suam. 11,29 corde meo. Jo. 7, 44 manus suas. 14, 11 ego in 
patre meo et pater meus in me. Υ. 16 rogabo patrem meum und so 
ausserordentlich häufig. In dem von mir reconstruirten Text ist 
auch hier ein entsprechendes griechisches Pronomen nur dann 
aufgenommen, wenn griechische Handschriften es bieten. Aber 
auch in diesem Fall darf man, wie bereits bemerkt, auf die Be- 
zeugung durch Sc kein grosses Gewicht legen. 


Ich mache endlich darauf aufmerksam, dass 7 (op) > = 
quisqguis oft zur Auflösung des Partieipiums dient, und dass aus 
53 nicht auf ein griechisches was etc. geschlossen werden darf. 
Jo. 6, 47. 7, 38 0 πιστευῶν Yarıaı ἸῺ 55. Lu. 11, 10 55 
N937 .... ©p37 9). Vgl. Lu. 14, 11 καὶ ὁ ταπεινῶν 37 99). 


Auch sonst wird gelegentlich das Wörtchen 5> hinzugefügt, 
ohne dass ihm ein πὰς entspräche. Mt. 20, 12. Lu. 15, 13. 21, 24. 
7, 071 steht öfters beim Nomen, auch wo sich bei dem 
Griechen kein τὰς findet, um das Fehlen der Determination an- 
zudeuten. Mt. 2, 23. 8, 2. 12, 10. 15, 22. 21, 2. Lu. 8, 41. 43. 
9, 38. 22, 12. 23, 50. Umgekehrt ist aber auch τὰς bisweilen 


1) Vgl. Wichelhaus, de novi test. vers. syr. p. 253. 
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unübersetzt geblieben, wo es im Zusammenhange überflüssig zu 
sein schien. Vgl. Mt. 18, 12. Lu. 21, 2. 22, 50. 59. 24, 22. 


Ich führe hier endlich noch eine Anzahl weiterer Ergänzungen, 
Erweiterungen und Zusätze auf, welche sich in den vorstehenden 
Rubriken nicht wohl unterbringen liessen. Mt. 2, 23 et cum 
venisset illuc. Lu. 24, 23 angelos vidisse Übi. Mit. 6,6 χλεισας 
τὴν ϑυρὰ σου TIERI RIAN πὸ, Mt. 2,7 ηκριβωσε παρ αὐτῶν 
9737 Pb NT ΡΨ. Me. 16, 19 μετα To λαλησαι postquam 
mandasset. v. 2 του χυριου Gvvepyovvrog cum dominus esset 
cum ipsis in omnibus. Jo. 1, 28 tavra """ eyevero haec locutus 
est. Jo. 3, 8 et vocem eius tantum audis (vgl. Luther „Du 
hörest sein Sausen wohl“). Jo. 4, 6 et cum sederet Jesus 
hora erat quasi sexta. Jo. 4, 27 καὶ ἐπὶ τουτῳ et quum ipsi 
loquerentur. Lu. 14, 22 adhuc locus est in convivio. Mt. 14, 6 
saltavit fiia Herodiadis in medio convivio!). Lu. 14, 32 εἶ 
longe agente a loco pugnae. Lu. 20, 37 ἐπὶ τῆς βατου cum 
loqueretur cum eo deus e rubo (Erweiterung nach Mc. 12, 26). 
Lu. 15, 26 τε &ın tavra quid hanc symphoniam audio. 


Im Gegensatz zu den bisher behandelten Zusätzen und Er- 
weiterungen bei Sc findet sich nun aber auch eine grosse Anzahl 
von Stellen, in welchen der griechische Ausdruck in der Über- 
setzung verkürzt ist. Dies gilt besonders von den verbis dicendi. 
So wird anoxgıFeız eınev oder anexoıdn Acyov u. dgl. ausser- 
ordentlich häufig durch einfaches Σὲ wiedergegeben, während 
P fast immer vervollständigt na 8391; vgl. Mt. 14, 28. Jo. 1, 26. 
3, 27. 4,10. 18. 17. 5, 19. 6, 26. 29. 43: 7, 16. 20. 21. 52. 
14, 232). Ferner wird azexoıdn durch einfaches Ἰδὲ wiederge- 
geben. Jo. 5, 11. 6, 7. 68 (wo freilich auch D eure de hat). 70. 
7, 46. 47. Ebenso steht "OR für ἀπαγγελλειν. Lu. 8, 20. 47. 
18, 37. 24, 9; für επηρωτησε Aeyov» Lu. 23, 3, vgl. Jo. 1, 21. 
5, 129); für αγντιβαλλειν Lu. 24, 17; für ouoAoysıv Mt. 7, 23 
(efr. Lu. 13, 25); für οὐκ ηρνησατο Jo. 1, 20. Vgl. ferner Mt. 2, 4 


1) An dieser Stelle lesen auch bc in medio triclinio und P coram 
discumbenübus; trotzdem wird es eine blosse Sinnergänzung sein. 

2) Vereinzelte Beispiele für die vollere Übersetzung Jo. 3, 9. 10 
und öfter im Matthaeus 8, 8. 11, 4. 25. 12, 39. 48, 13, 11. 

3) Umgekehrt ist Lu. 13, 22 εἰπὲ einmal erweiternd übersetzt 
quaesivit et dixit. 
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ERVVHRVETO παρ αὐτῶν IS ON. v. 16 ον ηπριβωσε παρα τῶν 
uayov δ ΔῸ ἸὉΓῚ mb ὙἸΩΝ ΠῚ. v. 17 (vgl. 22, 31) το ρηϑεν δια 
ἐερεμίου τοῦ προφήτου λεγοντος δδᾺ2) δὲ ὩΣ TONT. 3, 9 χαὶ 
un ὅδοξητε λεγειν Ἰδὲ 5η. Jo. 1, 37 bleibt λαλουντος un- 
übersetzt. Ferner bleibt unübersetzt eyevero (... xaı avrog) in 
der häufigen Formel καὶ eyevero ev τῳ χτὲ. Mt. 7, 28. 13, 53. 
18, 13 (γενηται). Lu. 8,1. 9,18. 11,1. 27. 17,11. 14. 18, 35 al. 

᾿ Weitere Beispiele von Verkürzungen sind Mt. 2, 10, wo 
σφοόδρα unübersetzt bleibt, weil der vorhergehende Ausdruck ge- 
nügend schien (vgl. Luthers Übersetzung). 6, 16 ὡς 01 ὑποχρ. 
σχυϑρώποι ἀφανιζουσι γὰρ κτὲξ. IMST NDNI 120) IN, WO 
σχυϑρωποι in 7790597 mit enthalten ist, da letzteres mehr ist 
als blosses apavıdeıw. Mt. 17, 7 et accessit Jesus et suscitavit 
eos dixitque eis: nolite timere, worin nwaro αὐτῶν und εγερϑητε 
zusammengezogen ist. 13, 30 bleibt auporeo« nach NITIN .un- 
übersetzt. 15, 29 xau avaßas εἰς τὸ 0005 δεχαϑῆτο £xEL et 
ascendit sedit in monte. Jo. 4, 50. 51 χαὶ ἐπορεύετο ndn de 
avrov καταβαίνοντος et cum iret. T, 35 weile... πορευεσϑαι 
IN. v. 42 ἡ γραφὴ εἰπεν 515 scriptum est. Lu. 14, 7 enexov 
... ἐξελέγοντο qui eligebant primos accubitus. v. I αρξῇῃ ... τον 
EOXATOV τοπον κατεχειν discumbes novissimo loco. 13, 25 ἀρξησϑε 
E80 ἕσταναι 5 Δ IM. 23, 12 προυπηρχον κτὲ qwia ὑπὲ- 
mici fuerant. Vgl. noch Jo. 1, 41. 42 et unus ex eıs ex hıs 
discipulis Joannis, Andreas erat nomen eius, frater Stimonis 
Cephae; et ipse vidit Simonem Cepham et dixit ei. Diese Über- 
setzung erklärt sich so, dass die Worte εἰς ex τῶν Ödvo τῶν 
ακουσαντῶν παρὰ ιὠαγγνου καὶ αχολουϑησαγτῶν αὐτῷ als 
Jünger des Johannes verstanden wurden; dvo ist ausgelassen wie 
auch v. 37; in v. 42 blieb τον αδελφον τον ıdıop unübersetzt, 
weil das Verwandtschaftsverhältniss schon einmal unmittelbar 
vorher angegeben war; endlich sind die Worte erat nomen eius 
hier und 6, 8 ergänzt nach Analogie dessen, was δι 19 dieser 
Einleitung ausgeführt ist. Dass die Worte ὁ eotı μεϑερμηνευο- 
μενον χριότος 1, 42 und ebenso 1,39 ὁ Asyeraı cgumvevouevov 
διδασακλε, endlich 4, 25 0 Asyousvog xoıorog unübersetzt bleiben 
mussten, versteht sich von selbst. Vgl. endlich noch Mt. 2, 13 
αναχωρησαντῶν de αὐτῶν et post eos. Lu. 20, 20 xaı anoyo- 
ρησαντες (so D it Pier) ei postea. Lu. 24, 29 oTı προς εῦπ. εστι 
%. κεκλ. ἡ NWUEOR u MIT δ ΡῚ Sun. 
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Es ist keinem Zweifel unterworfen, dass der Übersetzer in 
diesen und ähnlichen Fällen den griechischen Text in derselben 
Vollständigkeit las wie wir, da kein andrer Zeuge Spuren einer 
Verstümmelung aufweist. In der Reconstruction des Textes ist 
daher auch überall der volle griechische Ausdruck wiedergegeben; 
nur habe ich die griechischen Worte, welche sich thatsächlich in 
der syrischen Übersetzung nicht finden, in Klammern einge- 
schlossen. Für die Textkritik sind diese Klammern jedoch 
unberücksichtigt zu lassen. 

Die Wiedergabe der Conjunctionen und Partikeln bedarf 
einer besonderen Untersuchung. Die verhältnissmässige Armut 
der syrischen Sprache, gerade in Bezug auf diese Redetheile, macht 
es von vorn herein unmöglich, alle Feinheiten des griechischen 
Ausdruckes in der Übersetzung wiederzugeben. So mussten ἂν 
und μεν fast regelmässig unübersetzt bleiben. Anderseits hat 
unser Übersetzer es jedoch auch auf diesem Gebiet verstanden, 
mit grossem Geschick, unter Vermeidung der Buchstäblichkeit, 
den Sinn seines Originals auszudrücken. Es empfiehlt sich, die 
wichtigsten Conjunctionen und Partikeln der Reihe nach auf ihre 
Wiedergabe bei Sc zu prüfen. 

xcı als einfache Copula ist 1; wo es die Bedeutung auch 
hat, gewöhnlich = χη. Doch findet sich die Copula in der 
Übersetzung sehr häufig, wo der Grieche kein xaı hat; so 
sind z. B. die Bitten des Vaterunsers durch e? aneinander 
gereiht. Ferner Mt. 5, 26. 6, 16. 28 et amen. 12, 18 et 
dilectus meus. Lu. 10, 26 et quomodo legis. Lu. 17, 32 et 
memores estote. Jo. 3, 26 etiam hic. Lu. 13, 3. 5 sed etiam vos. 


Vgl. noch Jo. 1, 7. 15. 17. 35. 4, 38. 6, 54 und sehr oft. Um- 


gekehrt bleibt «a: häufig unübersetzt, besonders in der Formel 
xaı λέγει, καὶ ee, wofür asyndetisches "AN beliebt ist. Mt. 8, 20. 
15, 34. Lu. 2, 49. 3, 12. 7, 34. 9, 58. 17, 5. 20, 34 und sonst 
sehr oft. Auch wo χαὶ die Bedeutung etiam hat, bleibt es ge- 
legentlich unübersetzt. Mt. 18, 33 ὡς [χαι] eyo. 20, 14 ὡς 
[και] oo. — Endlich steht Ἢ für ἢ oder ἢ ist von Abschreibern 
fälschlich für 1X eingesetzt Mt. 6, 31 (bis). 12, 25. 17, 25. 19, 29. 
Lu. 13, 4. Überhaupt lässt sich in diesem Kapitel häufig nicht 
entscheiden, was auf Rechnung der syrischen Abschreiber und 
was auf Rechnung des Übersetzers selbst kömmt. Als Regel gilt 
für die Reconstruction immer, dass keine Verschiedenheit der Les- 
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art in diesen Dingen anerkannt wird, wo Sc für sich allein steht. 
Sollte in Folge dieses Grundsatzes wirklich einmal eine lectio 
singularis übergangen sein, so wäre der Schaden nicht gross; um- 
gekehrt darf auch in den Fällen, in welchen andere Zeugen hin- 
zukommen, in diesen Sachen nicht allzuviel auf Sc gegeben werden. 
de ist 797, wird aber äusserst häufig ausgelassen, Mt. 1 
das ganze Kapitel hindurch. 3, 15. 4, 4. Jo. 4, 14. 39. 5, 13 al; 
oder durch 1 wiedergegeben Mt. 2, 1. 13. 3, 1. 10 al. Wenn es 
gegensätzliche Bedeutung hat, wird es auch wohl durch xx 
wiedergegeben. Lu. 15, 18. Dies x5X findet sich auch sonst bei 
. Gegensätzen, ohne dass ihm ein griechisches αλλαὰ entspräche. 
Mt 11,23. Lu. 10, 15 sed usque in infernum. Jo. 5, 30 sed quo- 
modo audko. Lu. 14, 35 sed foras mittetur. 18, 12 sed veruno. 
Beispiele für überschüssiges 77 sind Mt. 5, 12 vos autem gaudete. 
10, 37 qui autem amat. 11, 25. 13, 24. Lu. 11, 1. 21. 17, 18. 
18, 20. 27. 19, 27. 22, 14. 21. 22. Jo. 4, 20 et vos autem dkcitis. 
6, 50 hic autem est. Für xaı steht 717, z. B. Lu. 2, 52. 21, 25. 
ovv wird der Regel nach nur dann durch 5577 wiederge- 
geben, wenn es eine wirkliche Folgerung einleitet, z. B. Jo. 1, 25. 
Dies 5377 vertritt auch steigerndes μαλλον, Mt. 6, 30. Lu. 
12, 24. 28. (Mt. 7, 11. Lu. 11, 13 MAY), oder wird auch 
hinzugefügt, wo die Folgerung im Griechischen äusserlich nicht 
ausgedrückt ist. Mt. 7, 21 non igitur omnis. Wenn dagegen 
ov» blosse Copula ist, wie besonders häufig im Johannesevangelium, 
so wird es entweder ganz ausgelassen Jo. 4, 48. 5, 10. 6, 30. 53. | 
Mt. 17, 10. 23, 3. Lu. 10, 40. 16, 11, oder wird durch Ἵ wieder- 
gegeben Jo. 4, 28. 40. 45. 46. 52. 53. 6, 15. 52, oder durch 77 
Jo. 4, 1. 6, 14. 62. Lu. 12, 26. | 
οτι ist 7; doch findet sich diese Partikel auch häufig, wo 
kein orı bezeugt ist, besonders wo Jemand redend eingeführt 
wird Mt. 15, 11. 19,5. 21,25. 41. Jo. 6, 53. 7, 36. Lu. 17, 4.19 al. 
γαρ ist 93; statt dessen braucht aber Sc häufig auch die 
Umschreibung mit 5un Mt. 2, 13 qwia futurum est. v. 20 quia 
mortui sunt. 3, 15. 4, 18, und beides verbunden 6, 34 \ra7 bon 
Δ. — 777 für yao Mt. 12, 33. — Δ für de Lu. 7, 47. 12, 25. 
48. Mt. 15, 20. 23,5. 5 für ἢ Mt. 7, 9. 12, 29. Übrigens 
findet sich auch Δ überschüssig Mt. 10, 39 qui enim invenit. 
11, 5 ecce enim caecı. Jo. 3, 29 qui enim habet. v. 30 ıllum 
enim oportet. Υ. 31 qui enim de sursum venit. 4, 24 spiritus 
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enim est deus. 6, 44 nemo enim. 7, 18 qui enim a semet ipso 
loguitur.. Lu. 11, 34. Mt. 6, 22 lucerna enim. Lu. 12, 49 ignem 
enim ven! mittere. Lu. 16, 10. 20, 181). Die Wiedergabe von 
"3 durch enzm an diesen Stellen ist übrigens nur ein Nothbehelf, 
da syrisches "Δ etymologisch nicht = γαρ, sondern = arabischem 
gairi = certe, profecto. Ä 

ıdov ist gewöhnlich 77 Mt. 1, 23. 2, 1. 3, 16. 4, 11. 7, 4. 
8, 2. 12,10. 18. 41. 42 al. Es wird jedoch auch durch Um- 
schreibung wiedergegeben. Mt. 2, 9 χαὶ ıdov 0 aoıno et ap- 
paruit eis stella. 3, 17 xaı ıdov φωνὴ et vox audıta est; ebenso 
17, 52). Lu. 13, 11 καὶ ıdov γυνη nv et erat ἐδὲ mulier quaedam. 
Lu. 22, 47 ıdov οχλος apparuit turba. 24, 4 ıdov δυο ανόρες 
viderunt duos viros. v. 13 καὶ ıdov δυο εξ αὐτῶν et apparuıt 
duobus ex eis. Nicht selten ist ıdov unübersetzt geblieben Mt. 
2, 13. 19. 17, 3. 19, 16. 20, 30. Lu. 8, 41. 9, 38. 19, 2. 
23, 50. Ebenso oft ist aber auch wiederum ein Nr1 eingesetzt, 
wo sich bei keinem andern Zeugen ein entsprechendes ıdov findet 
Mt. 3, 11. 11, 5. 19, 20. Jo. 3, 29. Lu. 10, 11. 11, 50. 12, 19. 
20. 13, 7. 14, 22. 18, 21. 20, 33 (ecce enim septem; ebenso 
Mt. 22, 28). Lu. 20, 38 (et ecce deus; item Mt. 22, 32). Lu. 
22, 12. 23, 40. 41 (für με»). 24, 39. Dagegen drückt x77 Lu. 
24, 21 aysı aus. Eine andere hin und wieder ergänzte Partikel 
ist 34, das sonst für παλιν oder erı steht Mt. 19, 25. Lu. 8, 37. 
9, 37. 62. 22, 65. Für de steht es Lu. 15, 11; für καὶ Lu. 16, 1. 

Wiederum ist ohne Nachdruck stehendes ηδη einige Male un- 
übersetzt geblieben Mt. 5, 28. Jo. 3, 18. 4, 51. 7, 14. Lu. 11,7. 
Durch Umschreibung ist »dr wiedergegeben Lu. 21, 30 (cum 
incipiunt pullulare).. An andern Stellen sind schon in der 
griechischen Vorlage ıdov und ηδη verwechselt gewesen Mt. 3, 10. 
15, 32. Lu. 14, 17. | 

Die Negation x5 muss nach syrischem Sprachgebrauch in 
einer Reihe, deren sämmtliche Glieder negativen Sinn haben, 
vor jedem einzelnen Gliede wiederholt werden®). Hiernach er- 
klären sich folgende Übersetzungen Mt. 7, 16 ἡ απο τριβολων 


1) Ähnlich hat Luther in seiner Übersetzung gelegentlich ein „denn“ 
ergänzt, z. B. 2. Tim. 3, 16, wo kein Grieche ein γὰρ und kein Lateiner 
ein enim hat. Aber die Pesch. ergänzt wie Luther ":. 

2) Hier auch It codd. an. 

3) Vgl. Nöldeke, Mand, Gr. S. 328 Anm. 1, 
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gvxa neque de tribolis ficus. Jo. 8, 14 καὶ που ὑπαγῶ neque quo 
vado. Lu. 10, 22 neque qui sit pater. 12, 2 neque absconditum. 
22, 35 sine sacculo et sine pera et sine calciamentis. v. 68 neque 
dinittetis u. a. ἃ. 


Noch bedarf es, um bei der Reconstruction des griechischen 
Textes sicheren Boden unter den Füssen zu haben, einiger syn- 
taktischer Bemerkungen über den Gebrauch der tempora 
verbi bei unserm Übersetzer. Im Allgemeinen werden griechischer 
Aorist und griechisches Perfect durch syrisches Perfect wieder- 
gegeben; griechisches Präsens durch das syrische Participium, 
eventuell mit hinzutretendem Pronomen; griechisches Imperfectum 
durch syrisches Partieip mit 877; griechisches Futur durch syrisches 
Imperfeectum. Doch giebt es für-alle diese Fälle mancherlei Aus- 
nahmen, die man im Auge zu behalten hat, um bei der Recon- 
struction keine Fehler zu machen. 


Das syrische Perfect wird oft durch ein enklitisches XYr7 ver- 
stärkt, eine Zusammensetzung, welche dann häufig den Sinn des 
Plusquamperfects hat !). So schreibt Sc Mt. 2, 9 ον ειἰὄον Yrr7 
“71, während P das Wörtchen "177 streicht. Dies ΔΙ ist so sehr 
zum Fliekwort geworden, dass es nicht selten in der eigentlichen 
Erzählung steht?), vgl. Mt. 1, 19 εβουληϑὴ ΓΙ INN und so 
äusserst oft. Griechisches Praesens historicum ist hin und wieder 
durch syrisches Perfect mit oder ohne x"r1 wiedergegeben Jo. 4, 7 
και ἐρχεται MM MANN. 5, 14 EvoLoxeı NY πος. 1,15 μαρτυρεῖ 
“ΓΙΌΣ; oder durch das Imperfect (Partieip mit x). Jo. 1,5 
paıver xXrı 103). In den beiden letzten Fällen war diese Über- 
setzung besonders nahe gelegt durch das folgende griechische 
Präteritum. Ä 


Umgekehrt liebt das Aramäische den Gebrauch des Praesens 
historicum (i. 6. Particip) in der Erzählung bei den Verben des 
Sprechens®). Demnach wird &ırzov u. dgl. bei Sc äusserst häufig 
durch Tax wiedergegeben, woraus man also nicht auf λεγουσι 


1) Vgl. Nöldeke, Syr. Gram. $ 263. 

2) Nöldeke, ibid. 

3) Über den Gebrauch des Perfects in optativen Sätzen (Mt. 23, 23. 
Lu. 11, 42) vgl. Nöldeke Syr. Gr. $ 259. 

4) Nöldeke, Mand, Gram. ὃ 259 S. 371, 
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schliessen darf; vgl. Jo. 3, 26 und sonst sehr oft‘). P hat in 
seinem Streben nach grösserer Buchstäblichkeit hierfür öfter O8 
eingesetzt Jo. 3, 26. — Griechische Verben wie eoznxa, ηλπικα, 
oıde, eyvoxa werden auch bei P häufig durch das Präsens wieder- 
gegeben 2). Noch zahlreicher sind diese Fälle bei Sc. Jo. 5, 45 
ηλπιχατε IN Taon (P Yınnad). Lu. 8, 46 eyvov MIN 97" 
(P n9°): Umgekehrt Lu. 12, 40 ἐρχεται X (P um). Auch 
hier wie in dem Folgenden zeigen sich die Spuren der Über- 
arbeitung bei P. 

Das Präsens (Particip) steht im Aramäischen auch in Sätzen, 


welche eine allgemein gültige Wahrheit aussprechen ®) und ver- _ 


tritt so bei P und Sc griechisches Futur in Fällen wie Mt. 6, 34 
μεριμνησει 28". 7,2 μετρηϑήσεται Ὁ ΤΩ. Theilweise hat auch hier 
P korrigirt Mt. 7, 2 χρειϑησεσϑεὲε MIX Yan, dagegen P Tynn. 

Das Imperfect ist im Aramäischen die gebräuchlichste Form 
für die abhängigen Sätze®). Hiernach erklären sich Fälle wie 
Lu. 11,35 σχοτος εστι Tor (P ἡπ 8o1or). Lu. 12, 34. Mt. 6, 21 
OROV γαρ εστιν 0 #70. vu. ὙΠῸ ἸΏ ἼΩΝ (P I NS"N 
TIOINT). Lu. 13, 21 &05 ου εζυμωϑὴ ΦΏΓΙΣΙ NY (P yarı). 

Bisweilen hat der Übersetzer, um das griechische Tempus 
sinngemäss wiedergeben zu können, zu Umschreibungen greifen 
müssen. Lu. 8, 42 απεϑνησχεν prope erat ut moreretur. Lu. 8, 23 
εχιγδυνευον prope erat ut mergeretur (navis\.. Lu. 9, 33 καὶ 
EYEVETO Ev τῷ διαχωριζεσϑαι avrovg et cum inciperent discedere. 
ον 53 79 πορευομενον SINE Nr 50. 21, 30 οταν προβαλῶωσιν 
ndn cum incipiunt pullulare et dare. 24, 29 παρεβιαζοντο 
coeperunt rogare. Mt. 20, 23 nıeod#e bibere potestis. 

Der Infinitiv abs. steht beim Verbum zur nachdrücklichen 
Hervorhebung. Doch ist dieser Nachdruck oft sehr gering ge- 
worden). P pfiegt den Infinitiv zu streichen. Mt. 5, 32. 6, 16. 
17. Jo. 7, 47. Lu. 8, 50, 52 al. | 


1) Part. act. für Futur (Nöldeke 1. 1. 375) Lu. 22,10. 12. Partic. pass. 
für die vollendete Handlung (Nöldeke, Syr. Gr. $ 2788) Mt. 1, 20 γεννηϑεν 
ἜΡΓ, 

2) Vgl. Nöldeke, Mand. Gr. S. 369. C. B. Michaelis, Tractatio cri- 
tica ὃ 54. 

3) Nöldeke, Mand. Gr. $ 260. 

4) Nöldeke, Mand. Gr. $ 259 S. 372. 

5) Vgl. Nöldeke, Syr. Gr. $ 295. 
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Endlich ist in Bezug auf die Syntax der Verben noch anzu- 
merken, dass griechisches (unpersönliches) Passiv öfter durch die 
3. Person Sing. oder Plur. Act. wiedergegeben wird. Auch hier 
zeigt sich die Alterthümlichkeit von Sc, insofern der Gebrauch 
der Reflexivformen für das Passiv bei ihm noch nicht völlig 
durchgedrungen ist!\. Mt. 2,17 ro ρηϑεν verbum quod dixit. (P 
TORMNT 070). 3,6 xaı eBantıbovro '"" vn avrov et baptızabat 
eos. 3, 13 του βαπτισϑηναι vr avrov ut baptizaret eum. Υ. 14 
ut tu baptızes me (P TOsnR). 5, 13 BAndnvar 7037. 16, 21 
za aroxtavdnvar rybupn (P Supnm). 19, 12 οἔτινες evvor- 
χισϑησαν κτὲ TUN 1729 NEON 37. 19, 13. vgl. 14, 11 προς- 
nvexdnoav obtwerunt. Jo. 14, 21 αγαπηϑήησεται ὑπο του πατρος 
pater amabit eum. Lu. 19, 15 Povndnvar ut vocarent (so auch 
P). 21, 16 Zradent vos parentes (auch P). Vgl. noch Lu. 17, 20. ᾿ 
23. 18, 40. Jo. 1, 24 u. a. | 

Auch die Regeln der syrischen Satzlehre hat man sich bei 
der Reconstruction des griechischen Textes aus der Übersetzung 
gegenwärtig zu halten. Es kann jedoch nicht die Aufgabe sein 
Alles hierhergehörige zu registriren, und beschränke ich mich 
auf einige wenige significante Beispiele. 

Griechische Nebensätze mit ἐνα, orı, ὁπου u. dgl. werden 
bisweilen durch ἢ aufgelöst, welches mit dem ἡ des Zustandes ver- 
wandt ist?). Mt. 11, 20 οτε οὐ uerevonoap An δὲ (auch P). 
[13, 5 οπου οὐχ εἰχε Sy MSN) Lu. 3, 10 τε ποιησωμεν ıya 
σωϑωμεν N 7293 830. Mt. 15, 31 worte... ϑαυμασαι ana“ 
ἼΠ. Hiernach darf auch Mt. 2, 23. 13, 35 aus MSan&ı nicht 
auf eine Lesart καὶ erinowdn geschlossen werden, obgleich 1, 22. 
2, 15 ıwa πληρωϑῃ durch xbanyT übersetzt ist. Vgl. noch Jo. 
4, 36 xy" (auch P). Lu. 10, 42. 

Umgekehrt tritt aber auch bisweilen die straffere Hypotaxe 
mit 7 ein, wo der Grieche einfaches xaı hat?). Mt. 4,6 xaı ἐπι 
4) Hiergegen darf auch Mt. 1, 21 xaı χάλεσεις und v. 23 χαι χαλε- 
σουσι xp nicht geltend gemacht werden. v. 23 ist Citat aus der a. t. 
Peschita (auch Orig. liest einmal et vocabitur) und v. 21 ist hiernach 
conformirt, wenn nicht einfach x"prn (so P) einzusetzen ist. Dagegen 
haben Lu. 7, 43 ῳ to nAsıov exugıoaro beide P und Sc mb panor ὌΠ 9m. 

2) Nöldeke, Mand. Gr. $ 293. 

3) Vgl. meine Untersuchungen über den textkrit. Wert der alten 
Übers. zu den Psalmen $. 426. Auf die häufige Verwechslung von = und 
ἡ durch Abschreiber ist schon oben hingewiesen. 
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χειρῶν κτὲ ΓΦ ΥἹ 597 (Citat nach der a. t. Pes., die aber 
bei Lee 5» liesst). 6, 24 7 γαρ κτὲ "Δ δ. 7, 4 καὶ ıdov 
N777. 12, 18 xaı ... ἀπαγγελεῖ ΤΆ). Im Folgenden führe ich 
noch einige weitergehende Änderungen der Construction und Um- 
setzungen aus einem logischen Schema in ein anderes ohne weitere 
Bemerkung an. Mt. 4, 2 et post quadraginta dies quos jejuna- 
verat esurüt. 5,1 ascendit sedit in monte et accesserunt. 13,2 et 
‚ascendit sedit in navicula. 16, 9. 10 nondum intellegitis neque re- 
cordamın?! quingue panum etiam quinque milium qui comederunt 
ex dis... neque Ülorum septem panum de quibus quatuor milia co- 
mederunt. 19, 7 quid ergo Moses mandavit ut quicumque vult dimit- 
tere uxorem suam det ill libellum repudü. 20, 10 guod ipsis plus 
daturus esset. Jo. 5, 13 Jesus enim declinaverat e loco in altum 
propter turbam hominum. Lu. 3, 15 et homines qui audiebant eum 
cogitabant inter se et dicebant ne forte etc. ἢ, 36f et ingressus est 
domum pharisaei. Et cum discubuisset mulier una peccatrix erat 
in illa urbe. 11,14 et factum est cum eiceret duemonium e muto, et 
cum exisset illud daemonium etc. 14, 25 et cum irent turbae cum 
eo conversus est etc. 22, 7. 8 et cum veniret dies azymorum ... 
misit. 24, 29 et coeperunt rogare eum ut cum eis maneret quia 
prope aberat .cum fierent tenebrae. Dieselbe Umsetzung directer 
Rede in indirecte findet sich Jo. 4, 31 dıscipult eius autem roga- 
bant eum ut ederet cum eis panem. In allen diesen und ähnlichen 
Fällen, in welchen anderweitig eine Verschiedenheit der Lesart 
nicht bezeugt ist, hat man die Abweichungeu vom Griechen auf 
Rechnung des Übersetzers zu stellen. 

Für die Wortstellung ist unser Syrer nur mit grösster 
Vorsicht als Zeuge zu verwenden. In manchen Fällen ist die 
Entscheidung wie er gelesen hat unmöglich. Dies gilt besonders 
von der Stellung der Pronomina, welche in der Regel durch Suffixe 
ausgedrückt werden. Es lässt sich daher in der syrischen Über- 
setzung meistens nicht erkennen, ob das Pronomen in der griechi- 
schen Vorlage vor oder hinter dem zugehörigen Worte stand. Aber 
auch abgesehn hiervon, hat der Übersetzer mit der Wortfolge frei 
geschaltet, während sein späterer Bearbeiter P auch in diesem 
Punkte eine grössere Übereinstimmung mit dem griechischen Text 
herzustellen gestrebt hat!). Natürlich findet sich aber trotzdem 


1) S. Beispiele bei Chr. Hermannsen, Disputatio de codice evangeliorum 
syriaco, a Curetone typis descripto. Havniae 1859. p. 7. 
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eine ganze Anzahl von Fällen, in welchen die Abweichung des 
Sc von der Wortfolge der Recepta vollkommen sicher steht. Die 
Entscheidung ist aın leichtesten, wenn auch andere Zeugen mit 
Sc gehn, vgl. z. B. Mt. 5, 5. 4 (in dieser Reihenfolge). v. 11. 
v. 25 und sonst in meinem Variantenverzeichniss. Wo dagegen 
Sc allein steht, habe ich nur äusserst selten eine Abweichung 
seiner Vorlage von der Wortfolge der Recepta anerkennen können; 
vgl. z. B. Jo. 4, 8. 5, 3. 40. Lu. 8, 32. 45. 11, 46. 24, 39. 
Die Citate aus dem alten Testament') sind bei Se 
grösstentheils nach der a. t. Peschita angeführt, zum Theil auch 
nach den LXX?). Die Abweichungen von der Form der Citate in den 
griechischen Evangelien, welche sich hierdurch ergeben,. sind in 
den reconstruirten Text nicht aufzunehmen. Daher ist Mt. 4, 4 
trotz δὲ ὁ herzustellen Heov, da κυρίου sonst nirgends bezeugt 
ist; ebenso 4, 6 ἐπεὶ χειρῶν trotz Yurııyaı 59. Jo. 1, 23. Mt. 3, 3. 
Lu. 3, 4 χυρίου trotz 9. Mt. 1, 23 xaı χαλεσουσι trotz 
NND 5.0.8. 29. Vgl. noch Mt. 12, 18—21. Lu. 20, 17 γωνιας 
W127 u. a. Wo dagegen auch andere Zeugen die von Sc ge- 
botene Form des Citats haben, ist diese in den Text zu setzen, 
so Mt. 3, 3 του ϑεου num» mit Ὁ Cyr Ir und D bei Marcus. 
Zum Schluss sind noch die dogmatischen Änderungen 
zu erwähnen, welche Sc sich bei der Übersetzung erlaubt hat). 
Als solche müssen bezeichnet werden Mt. 1, 20, wo der Über- 
setzer statt γυναίκα nach Lu. 1, 27. 2,5 übersetzt hat, als hätte 
er εμνηστευμδνὴν gelesen; ferner Mt. 1, 21, wo er, um den schein- 
baren Partikularismus zu vermeiden (Wildeboer), nach Jo. 12, 47 
δ ΟΦ für τὸν λαὸν αὐτου einsetzt. Dieser Punkt wird weiter 
unten wieder zur Sprache kommen. Hier genügt der Hinweis 
darauf, dass solche Änderungen, wenn sie sonst nicht bezeugt 
sind, sich. ebendadurch als Correctur des Übersetzers kenn- 
zeichnen und also nicht als Varianten seiner griechischen Vorlage 
anzuerkennen sind. Ich habe jedoch in meinem Variantenver- 


1) S. Wildeboer a. a. O. S. 38. 

2) Auch die alttestam. Eigennamen entsprechen genau der Form, 
in welcher die a. t. Peschita sie bietet, selbst wenn diese fehlerhaft ist 
Mt. 1, 5 „a5. v. 13 was. v. 15 won. In der Namenreihe Mt. 1 ist die 
einzige Abweichung v. 8 om statt oo und v. 12 d’wrönw nach dem 
Hebräer (dieser Name ist in der ἃ. t. Peschita corrumpirt). 

3) S. Wildeboer a. a. O. 8. 31. 
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zeichniss in diesen und ähnlichen Fällen kurz auf die Abweichung 
der Übersetzung vom Original hingewiesen. In einigen weiteren 
Fällen ist die dogmatische Änderung auch anderweitig bezeugt 
(vgl. Mt. 1, 16. 19. 25), fällt also nicht dem Übersetzer zur Last 
und war einfach in den Text aufzunehmen. 

Auf Grund der vorstehenden Untersuchungen wird man mit 
einiger Sicherheit an die Reconstruction des griechischen Textes 
gehn können, welcher unserm Übersetzer vorlag. Als allgemeine 
Regel gilt hierbei, dass die äusserste Vorsicht und das äusserste 
Misstrauen geboten ist, wenn die scheinbar von Sc gebotene 
griechische Lesart von keinem andern Zeugen unterstützt wird. 
Man wird sich dann immer erst zu fragen haben, ob die Ab- 
weichung vom griechischen Text nicht ihre Erklärung findet in 
einer Corruption des Syrers, in sprachlichen Gründen, in der 
Methode des Übersetzers!), Missverständniss u. dgl. Natürlich 
ist hiermit nicht gesagt, dass singuläre Lesarten bei Sc über- 
haupt nicht vorkämen, aber die Anzahl derselben ist bedeutend 
geringer als es bei oberflächlicher Betrachtung der Fall zu sein 
scheint. Jedenfalls sind in dem Apparat bei Tregelles und 
Tischendorf eine Menge angeblicher Varianten des Sc zu streichen. 

Ich lasse nunmehr eine Liste derjenigen Lesarten folgen, 
welche allein durch unsern Übersetzer bezeugt sind. Bei allen 
übrigen singulären Abweichungen der Übersetzung erkenne ich 
eine Variante des griechischen Textes nicht an. Die harmonistischen 
Lesarten sind in der nachstehenden Tabelle nicht verzeichnet. 
<—=omittit; + =addit. — Matth. III 7 reAwvag και φαρισαιους 
xaı σαόδδουχαιους ! IV 16 φως") + uera | 18 0 κυριος | 23 av- 
τῶ» < | 24 xaı πολλ. παραλ. και σελην. | V 12 εδιωκχον (cf. Lu. 
6, 23 eroıov») | VL5 ἀμὴν < | 9 vuas < | 26 εἰς ἀποϑηχας < | 
28 ov νηϑει οὐδὲ χοπιᾳ | 29 ἀμὴν | wg avra | 30 + συλλεγ. και 


1) Eine treffende Parallele bietet in dieser Hinsicht oft Luthers 
Übersetzung. Ich bin mehrfach erst durch die Vergleichung mit dieser 
zu der Überzeugung gekommen, dass keine Variante vorlag. Schon oben 
ist hin und wieder hierauf hingewiesen. Vgl. noch folgende Fälle. Mt. 
6, 28 wird χαταμαϑετε durch m übersetzt; eine Variante ist nicht be- 
zeugt, aber auch Luther übersetzt „schauet“. 21, 17 xaı nvAıo9m £xeı 
ohne nennenswerte Variante; Sc ut esset δὲ, Luther: und blieb daselbst. 
(Dagegen Lu. 21, 37 ra, Luther: und blieb über Nacht). Lu. 14, 20 ετερος 
Sc tertius; o Toırog ist unbezeugt; aber auch Luther: der dritte. 
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οἱ Jo. 15, 6 |. ovrog < | Υ1 12 χαι ὑμεῖς < | 16 + apaye 
cv.20 | VIII 13 rore | 16 παντας ante τους xax. <.|...X 32 
μου < | 34 tot. vers. cf. Lu. 12, 51 | 24 vw» < | 25 χαι ov- 
γετῶν < | 27 τις erıyıwooxeı < | XII 27 + εκ τῶν vi. vu. | 
35 λαλεῖ (cf. v. 34) | XII 5 χαὲ pro οπου (Mc. 4,5 xaı onov) | 
+ πολλῆς | 22 avrov pro τον Aoyov.| 33 + φρονιμος (KON 
1, 24) | 39 0 de or. εστ. ο πον. | 44 κειμενῳ | 46 + καλον και] 
56 οὐχε < | XIV 13 7%. αὖτ. nel. hie | 23 αὐτοῦυς pr. τους 074. | 
26 ta χυμ. τ. ϑαλ. | 30 + φωνῇῃ μεγ. | XV 25 torte | 28 χαι 
pro rote | XVI 19 + τῶν πυλῶν | 22 προςελϑῶὼν (18, 22)... 
λεγει (B Asyaı ... ἐπιτιμων) | XVII 4 χυριε < | 6 εφοβ. σφ. 
hie | 14 ηλϑεν | 24 dıdaox. σου | XVIII7 + τῶν ερχομ. | 8 ελ- 
ϑειν | 19 παντὸς πραγματος < | 22 Aeyo 001 eos < (Tatian 
Evg. Hebr.< ov λεγ. σοι εως αλλ) | 25 agdnvaı cf. 25, 28 sa. | 
27 αὐτου | 29 σοι < | XIX 11 + vro ϑεου | XX 11 εὄοντες | 
21 xvoıe | 23 Tovro | 30 ἐχραζον | ΧΧΙ 7 er. αὐτῶν 1°< | 14 
χῶφοι | 16 xaraprıco | 27 τῳ ın0. < | 28 xaı προςελϑ. < | 
31 doxeı vu. ποι. | A1 χαχὼς καχῶς | avro < | 45 avrov< | 
XXI 5 ıdıov < | αὐτου < | 30 του ovgavov cf. 24, 36 | 41 0 
ıno. < | XXIII 8 παντες < | 13 του ϑεου | 18 ouoon .. .ος ὃ 
av < (postea του Hv.) | Jo. I 9 eorı de ef. v.4 |. 15 εστιν | 16 
λαμβανομεν | 19 apxıeoeız | 21 ηλιας ... eıuı < per error. lib. | 
24 ὑπὸ τῶν φαρισ. < | 36 ıde repet. | 41 τῶν δυο < cf. v.37 
et p. 23. | III 19 ο xoouog nyannoe ... αὐτου | IV 8 de | 14 αλλο- 
uevov < | 24 v. p. 12. | 27 ἡ bis | Inter | 31 εν τῷ ueragv < | 
31 cf. p. 30. | 33 01 μαϑ. < | 34 αὐτου < | 38 αλλ or | 45 εἰς 
τ. yal. < | 47 v. p. 8. et ibid. | 50 + εἰς τ. 01x. 6. | 52 εν- 
varnv per er.lib. | 54 παλιν < | V 3 ξηρῶν hie | 7 0 aodevoav < | 
9 xaı ρε ... avr.< | 18 Tovrov ... τ. Aoy. | 20 a ποῖει ıva 
avt. rom cf. v. 36. ὁ. 14, 12. | xaı un Yavu. (5, 28) οτι eın. 
vu. (3, 7) | 21 tot. vers. | 28 ερχ. won εν ἢ < | του Heov | 40 
προς με hic | 45 προς τ. πατ. < | VI 60de | 15 ϑελουσιν | ερχ. 
xa< | 16 cf.p.8. | 19 za vdara cf. Mt. 14,25 | 20 un φοβ. < | 
32 μου < | δώσει cf. v. 27 | 33 cf. p.'12. | 46 τῳ ϑεῳ οἵ. 
7,29 xe | 47 τον ϑεον | 48 addit. | 49 τον αρτον (Dabe τ. 
eg. To μὴ | 50 un < (Tat. un καὶ) | 57 xaxeıwos < | 637 | 
70 παντας | VII 8 tavınv 2° < | 14 - της σχην. | 21 + Ev@- 
πίον ὑμῶν | 30 00x | 35 τους ελ. < | ori nu. κτὲ. repet. | 36 
+ 7142 οπου nv < (Tat < οπου ην davıd) | 2 nuov < | 


Baethgen, Evangelienfragmente. 
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52 αὐτῳ < | XIV... 18 ερχ. π. vu. <|... 21 wov< | 22 
Youas v. Quret. | . . 

Lu Π 49 μου « | TU 7 Bar υπ. αὖτ. < Ἰ 12 dıdaaz. <| 
15 περι τ. ιωαν. <| 160 mau. <| . . . ... 0. VI 46 
ovx ηλ. μὲ | VII 1 xou. x. πολ. | κηρ. και < | ὃ ee 
Taıax. <| 8 +xaı xaon. | 16 + «aA. παρ. eın. (< δὲ Ὁ) | 32 
ev τῷ 0g. hie | βοσκ. excı | 36 xaı or ıd. < | ανὴρ cf. ν. 88 | 
37 + xaı or ıd. | 40 παντες < | 44 παραχ. < | 45 αποϑ,λ. hic 
cf. p. 12. | 47 addit. | IX 14 ὠὡςει < | 23 προς παντας < | 25 
απολ. ἡ < | 27 -+ ερχ. εν dosn cf. Mc. 9,1 | 32 + πολλῳφ | 36 
ev εχ. τ. nu. hie | 49 επισταταὰα < | 53 avrovg | X1oxve. < | 
3+ vw | 7 γαρ < | 9 avrous < | 11 εκ. τ. πολ. vu. < | 
vum < | 27 trsp. ψυχ. et 10x. | 32 ομοι. de < | 34 οιν. x. EA. | 
41 0 ın0. < | ΧΙ 1 wg απεστη κτὲ | 3 ημῶν < | 9 ζητ. x. 
evo. < 19 + εχ το v. vu. cf. Mt. 12, 27 | 29 εἰ μη χτὲ < | 30 
eotaı < | 33 υπὸ τ. u.hic | 39 γυν < | ΧΙ] 5 das φοβηϑηναι, 
7 πασαι < | 15 τ. οχλ. | 17 Ta γενημ. cf. v. 18 | 18 xar ..,. 
zomoom < | 19 cf. p. 8. | 27 ὡς avra | 28 τῶν ορεῶν cf. Prov. 
27,35 | εν τοις ορεσι | + ξηρ. και | ουτῶς < | 29 un 2 < | 
31 εχ περισ. | 47 exeıw. de <- | 53 γυνη | ΧΠῚ 11 ασϑεν. < | 
22 xaı πορ. ποι. cum segq. conj. (< de v. 23) cf. p. 17. Cave 
putes nostrum legisse πορευομένου vel πορευομένῳ, imo male 
divisit. | 26 cf. p. 8. | XIV 5 vos ἡ β. ἡ 0. | 8 τ. εξεχ. Ton. 
cf. Mt. 20,28 | 7 exeı (ἢ n$eı) | 13 Top. χωλ. avan. | 18 παν- 
tes < | 21 χωλ. x. van. | XV 10 + παντῶν | 13 + μετα 
πορνῶν cf. v. 30 et p. 10. | 14 xaı a. ηρξ v.< | XVII 19 
avaoras < | 20 + Asyovr. | XVII 5 εἰς τελος bis | 13 μοι < | 
16 προςχαλ. αὐτὰ < | 18 + τῶν φαρ. | 29 avro | XIX 3 τις 
eotı < | ano τ. 0X. < | 5 προς avrov < | 22 + anıore cf. Lu. 
12, 46 | 28 εχειϑὲν | 33 egwr. ὅδ. α. om. rel. | 46 avroıs < | 
XX 1 + τ. Aaov cf. Mt. 2,4 | 11 0: de xax. usque οὐ dev. 12 < | 
19 τ. παραβ. ταὺυτ. < | x. εφοβ. τ. A. hie | 21 τον Aoyov | 33 
γυνὴ < | 36 ws | 46 στοαις cf. p. 8. | XXI 4 ovr. yap (om. 
απαντ.) | 20 τοτὲ < | 21 xaı pro τοτε | 23 + ıoxvpa | 25 εϑνων 
hie | xaı nxos ὡς (wsarım) | xaı σαλος (ef. Syr. Hel. mg. gr. σαλον, 
X. x. σάλους) ad v. 26 | 26 x. προςδοκ. < | 31 τ. ovo. | 34 un | 
XXI 15 τουτο < | 18 γαρ < 27 0 avax. 2° et de < | 84 πετρε 
< [36 nano. αρ. | 39 To xaA. ελ. | 52 de και | παραγ. en. a. <- | 
58 καὶ erso. | 60 erı A. a. < | XXI 4 τον οχλον | 60 avdo. < | 
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1- τῶν ab. | 8 πολλα εχαρ. (postea: om. πολλα ὁ. NB al) | 
9- ὡς un παρὼν (cf. ὁ quası non audiens) | 10 ἀρχον. cf. v. 
13 14 αιἰτιον < | 15 αλλ < | 19 wa... πολει < 26 επεϑ. 
αὐτῷ < | 29 ερειτε | 32 συν αὐτῳ hie, simil. C? | 34 χαι 
αποχρ. χτὲ | 36 x. οὗ. no. α. < | 48 0x4... ταὔτ. < | 50 dıx. 
x. ey. | 51 05< | τ. oveav. | 52 τῳ aul.< | XXIVA + x. 
epoß. οἵ. Me. 16,5 | 9 + ra ρημ. οἵ, v.11 | 15 xaı συζητ. < | 
18 ev» τ. nu. T.< | 20 πρεσβυτ. | 22 ala < | opdo.< | + οπου 
χατεχ. | 25 ολιγοπιστοι | 26 αὐτου < | 29 εἰςηλ. συν avroıg | 
35 αὐτοῖς < | 36 Tavra de << | 38 rore (D: 0 de) | 39 orı αὖτ. 
ey. eu hic | 41 + τ. φοβ. x. cf. Mt. 28, 8 | 

Über den Wert der vorstehenden Liste zu urteilen, ist hier 
nicht der Ort. Von den zahlreichen Verkürzungen wird weiter 
unten die Rede sein. Die bemerkenswertesten Lesarten finden 
sich im Johannesevangelium, vgl. z. B. 5, 21. 28. 6, 46. 47. 

Ich gebe nunmehr weiter ein Verzeichniss aller der von Rec. 
abweichenden Lesarten in Sc, welche auch anderweitig bezeugt 
sind. In diese Liste sind auch die sämmtlichen sogenannten har- 
monistischen Lesarten mit aufgenommen, zugleich mit Angabe der 
Stelle, aus welcher sie stammen. Der Zweck dieser Liste ist ein 
doppelter; einmal soll sie dazu dienen, meinen Text zu legitimiren 
und zu controliren, und zweitens, denselben genealogisch einzu- 
ordnen. Soweit die Liste in letzterer Beziehung noch eines Com- 
mentars bedarf, wird das Nötige weiter unten ausgeführt werden. 
Ich bemerke, dass es nicht meine Absicht sein konnte, die Zeugen 
jedesmal vollständig aufzuführen; im Gegenteil habe ich mich 
in all den Fällen, in welchen die grosse Zahl der ältesten und 
besten Handschriften und Versionen mit Sc geht, damit begnügt, 
abkürzend zu citiren NB etc., oder NAB etc.; wenn nur wenige 
Zeugen zu NB traten, so habe ich δὲ ΒΔ] geschrieben. Durch die 
Folge xB ist zugleich angedeutet, dass A nicht mit Sc geht; 
durch xD, dass ABC abweichen!) u. s. w. Den Codex Rossa- 
nensis (2) habe ich nur vereinzelt verglichen; eine nähere Ver- 
wandtschaft zwischen ihm und Sc besteht jedenfalls nich. Um 
das Verhältniss von P zu Sc in ein möglichst helles Licht zu 
setzen, habe ich P bei der Zeugenaufführung immer an erster 
Stelle genannt. Um aber die Möglichkeit einer Verwechselung 


1) Natürlich nur, soweit die betreffenden Zeugen erhalten sind. 
οἵ 
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mit der griechischen Majuskelhandschrift P auszuschliessen, habe 
ich in dem Variantenverzeichniss für Peschita die Sigle Ὁ einge- 
führt. Tat. — Tatian nach Zahns Text im ersten Bande seiner 
Forschungen. Es sind aber mit Tat. von mir immer nur solche 
Stücke bezeichnet, welche. aus Ephraem’s Commentar entnommen 
sind. ‚Die Citate aus Afraates sind mit Af. bezeichnet. Ob und 
wieweit diese letzteren als Zeugen für Tatian’s Diatessaron gelten 
können, wird weiter unten zu untersuchen sein. 

Die übrigen Siglen setze ich als bekannt voraus. Ein: im 
Text; vorhandenes Plus ist in der Liste nicht immer abgedruckt, 
sondern es ist öfter durch ein blosses addit. darauf verwiesen. 
Überhaupt habe ich mich in der Liste der möglichst grössten 
Kürze befleissigt und will dieselbe selbstverständlich weder meinen 
Text noch die grösseren kritischen Ausgaben überflüssig machen. 

Matthaeus. Für die Überschrift na xop07 Τ᾽ ΘΔ) ἼδΣ vgl. 
Gildemeister in ZDMG XII 472. De Evangeliis in arabicum 6 
simpliei syr. translatis p. 10. Wildeboer 5. 57. Zahn, Forschungen I 
5. 105 ff. Sicher ist, dass 8299207 nicht auf eine griechische 
Verlage zurückgeht, Een ein originalsyrischer Ausdruck ist. 
Ob nm griechischen Nominativ, Genetiv oder xara μαϑϑαιον 
wiedergiebt, muss unentschieden bleiben. Die weiteren Columnen- 
überschriften sind gesichert; so auch »BDal. [ 4. 5 σαλα Iu. 
3, 35 cf. Curet. p. VIII | 6  βασιλευς < ONBal | 8 addita 
trium regum nomina; sic a aeth D Lu. 3 cf. Curet. 1.]. | 14 ayıw 
Aal |: 16 similiter it?” arm cop | o Asyouswos < θά. bd | 18 
ιησου «“ abed Jr. al | Yap < ONB etc. | 19 aung dıx. ὧν abe 
Tat. | 20 1dov « ἃ | γυγαικα cf. quae scripsi p. 31. etinfra | εξ αὐτῆς 
it? aeth | 21 cf. p. 31. et 29. | 22 ολον < Jr. Epiph. | + ησαιου D 
it® Jr. | 24 μαριαμ cf. X“ Chr. sah cop aeth μαρ. τ. γυν. avrov | 
25 τὸν vIov .0MISSO αὐτῆς τον πρωτοτοχον cop | II 1 covda Ὁ 
it? vg Cyp. al | 5 ἐουδα Ὁ vg k* | 6 7 < Ὁ | 8 sun. avroıs 
oDal | ἀχριβως hie oxBal | 11 &udov DoxB etc. | σμυρ. καὶ λιβ. 
o.aeth Ταῦ. |.14 ıwonp Dit! | 19 φαιν. κατ ον. omBal | 23 
του προφήτου DitPl al | III 3 περι οὐ γεγρ. Lu. 3, 14 | του 
ϑεου ἡμῶν Ὁ ὅτ. | A ην evded. Tat.Mc. 1, 6 | 5 εξεπορευοντο 
“2. 0L.180000Avurzaı Mc. 1, 5 (arm: omnes hierosolymitae) | 6 
+ ποταμῳ oxBal | 9 orı πατ. Ὁ 1. | 10 ıdov Ὁ Tat. | 12 σιτον 
sine αὐτοῦ DL it5al | ἀαποϑ. αὐτου oBal | 15 + χαὶ εβαπ. 0 
in6. Me. 1,9 | 16 ευϑ. aveß. oxBal | αὐτῳ <N*B sah Jr. Hil. | 
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μενον Ja. 1, 33 Me. 1, 10 cf. Tat. qwevie | 17 + προς αυτ. D 
it‘ | συ εἰ DaMe. Lu. | IV 1 + τοῦ ayıov Ὁ Tat. Lu. 4, 1 | 
εἰς τ. &0. hic Ὁ Καὶ Tat. Mc. | σατανα Tat. videtur (cf. Zahn 8 10 
No. 1) Me. 1, 12 2 xaı νυχτ. τεσσ. < 1. ἃ] 190 Tat. Me. | 3 eın. 
αὐτῷ ONBD al | 4 anoxe. de ο ın0. D (Jesus etiam 105 Lu.) | 
AR. AUTO ὁ] 7 epn παλιν ac arm | 9 ενώπιίον euov Tat. Lu: 
4,7 |10 + orıoo μου C?D almı Tat. | 11 + axoı xaıpov Tat. 
Lu. 4, 13 | 16 &dov Ὁ it5 | ou χαϑημενοι DD it® | χώρᾳ και < 
ack | 17 weravosıre et yap < Euseb. | 19 + 0 ın0ovs DC? it‘. | 
20 + αὐτων oK al | 22 ra dixr. avr. 22. 126. it? vg | καὶ τοῦ 
zer. avr. < 122. 28 εν 0An τῇ y. dNBal| ο εησ. « Bal | 
24 και δαιμον. < AM | additam. Lu. 4, 40 | V 5. 4 hoc:ordine 
D33.it® vg PP. Tat. | 11 διωξ. vw... x. owad. vu. Dhk cop 
aeth | + οὐ av. Lu. 6, 22 | onua <oNRBD al | χαϑ vun» hic 
dD it? | δια τ. ovoua μου Me. 13, 13 | 12 + ev εχ. τῇ nu. Tat. 
Lu. 6, 23 | + 0: rar. αὐτῶν (ef. p. 8.) Dit? Lu. ibid. | 13 
eu <oD iteu a] | 15 Lu. 8, 16. 11, 33 | 17 χαὶ pro ἡ Af. | 
χκαταλ. αὐτους et Ang. αὐτοὺς cop sah aeth (altero loco et. Tat. 
Αἴ) | 22 εἰπῇ 2 + To αδελφῳ avr. Lal | 25 μετ αὖτ. hie 
oONBD etc. | πραχτορι Ὁ Lu. 12, 58 | ro... λεπτον Ὁ Lu. | 29 
απελϑῃ D it? cop | 30 e. γ. απελϑῃ NB it cop al |: 31 de < 
on Kal | 36 wei. n λευχ. DAf. | 37 + xaı OL al | 39 ραπιζει 
ONB> 33. Tat. | δεξιὰν « Ὁ καὶ Tat. | 40 ἐματ. σου DON 33. al cop 
arm aeth Αἴ, | 41 ayyageveı DD Αἴ | εν <Af. | δυο αλλα D it 
vg ΑΓ | 43 + τοῖς αρχαιοις Euseb. | 44 ξυλογ. .. . μισοῦσ. 
nuag « NB it5 vg sah cop PP. | επηρ. vu. καὶ < ΝΒ min?*k 
cop PP. | 45 05 Ὁ itP!- vg ἃ] | ayad. και πον. Ὁ it°PP. | 46 xaı yap 
Af. Lu. 6, 33 | ovr® DZ 33. cop aeth Af. | 47 ποια κτὲ Lu. 6, 32 | 
εϑνικοι NBD al | VI 1 doow δὰ" | 4 avvos< NB al | » τῷ 
φανερῳ <NBD al Af. | 6 πατρι σου εν τῳ xe.Dalitvg al Af. | 
εν τῷ φανερῳ < NBD al Af. | 7 υποχριται B | αὐτων «Ὁ! 
13 xaı ἢ Övvauıs «“ NBD al (hi om. ori... aum) | + τῶν 
αἰώνων k sah | 15 vum» 1° < Af. | aynosı vumw Ὁ ἃ] Af. | 17 
haec colloc. Ὁ Tat. | 18 πατὴρ sine σου N*4 | εν τῷ φανερῳ < 
ONBD al | 19 χαι βρῶσις < Αἴ, | 20 0v... ουδὲ Af. Lu. 12, 33°| 
ovre βρῶσις « Αἴ. | και κλεπτουσὶν N 1. al | 22 0w <Nal 
it3 vg | 23 eoraı < Lu. 11, 34 | 24 avegerau (Δ Ὁ" Mt. 17, 17) 
ἃ 6 (patietur) | 25 xaı τι πιητε <N ἃ] | ἡ γαρ wuyn Lu.12,23 | 
21 uepıuvo» < it? Hil, | 30 ποσφ 4 it.vg:| 32 ταὔτ. γ. παντα 
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4 alit? vg | + τοῦ xoowov OChr. Lu. 12, 30 | ο ουραν. « καὶ 
101 ἃ] ἀπαντῶν < Lu. 12, 30 | 34 τα « δΒ οἷο. | VII2 με- 
τρηϑ. ONB etc. | 4 δυνασ. Asy. Lu. 6, 42 | εν τ. 0m οφϑ'. υπο- 
χείται Lu. ibid. ἢ | 6 ὑμῶν <.Or. Ath. al | 7 Anweose Αἴ, Jo. 
16, 24 | 8 avoıyeraı DB cop Af. | 9 avdemroc < Lu. 11,11 | 
ον αἰτήσει ONB al | 10 ἡ eav it vg cop | 12 ovro < Lalit? 
vg | 13 πορευόμενοι δὲν 1. | 14 τι onP“ al | 15 de 1° “ΝΒ 
al | 16 0v γαρ Lu. 6, 44 Af. | σταφυλας oNB al Af. | 17 ovrog < 
Αἴ | 19 + ow CLZ it? | 21 addit. ut C 33. it? vgal | 2 + 
γὰρ cop sah | + spay.:xt& Lu. 14,26 Just. Mart. al | 24 ουν « 
KX | 29 yo. αὐτῶν ONB al | addit. ut C? it® vg | VIIL1 χαι 
καταβ. αὐτου 2 105] 3 χειρ. αὐτου OR* | 0 ınoovg hie Ὁ vg it | 
απ αὐτου ὃ Lu. 5, 13 | 4 ορα < Tat. | τοῖς τερευσι Ὁ Tat. Lu. 
17, 14 | χκαϑως Tat. Lu. 5, 14 | ıwa κτὲ Lu. ibid. D | 5 μετα 
ταυτὰ Eigel. αὐτου it? | 6 χυριε <N* | 7 και < Bal | 8 Aoyo 
ONBC etc. Af. | 9 δουλ. u. λεγω it! | 10 παρ ovdenı B it? Tat. | 
12 εξελευσονται ON” itPl (per errorem in textu meo impressum 
est εχβληϑησονται) | 13 και ante ὡς < NBal| 15 + εὐϑεῶς Me. 
1, 31 | 16 init. Lu. 4, 40 | παντ. τ. δαιμ. Me. 1,32 | 18 οχλον 
(B) πολυν ὁ g!sah | + τ. und. αὐτου itPl- al | 21 + καὶ ελευ- 
oouaı Αἴ, | 22 συ de ax. μοι Clem. (συ de et. Af)| . . . 

X 33 addit. Lu. 12, 9 | 35 wo» Dit® Hil. | 42 + dos Dit 
vg al | μονον <D cop Cyp. | 42 fin. Dit’ cop al | XI 2 
ınoov Dal | τους μαϑ. αὐτου it® Hil. Tat. | 4 Bien. x. ax. L 
cop Or. cf. Lu. | 5 xaı Aen. oK k Tat. | xaı νεχρ. ORB etc. | 
x. vex. ey. hie Tat. | 10 γαρ < ΒΖ | eyo < Zit? Tat.Lu. | 
odo» sine σου Ὁ | 12 or βιαστ. D | 16 χαϑημ. hie oxB οἷο. | τῇ 
ayooa DD it vg al | 18 + προς vuas Lal | 18. 19 λεγετε Lu. 
7, 33. 34 | 20 + 0 ınoovg ΟῚ], ἃ] | αὐτου <Dg!| + λεγων 
Ὁ aeth | 21 βηϑσαιδα δὰ" etc. | 23 un κτὲ 8BCD οἷο. | καταβησῃ 
BD Latt. | XII 1 erogevsro U | addit. ὁ Tat. Lu. 6, 1 | 2 εὖ. 
avrovs DOCD al | τε a Lu. 6, 2 | ἐν σαβ. < kffl 8 avros< 
oONBC etc. | 4 ὃ oBDit? | 5 τοις σαββασι < Ὁ Tat. | 6 γαρ Ὁ 
k | 8 χαὶ < onB etc. Tat. | 10 7» <nBal| + deSıev Lu. 6,6 | 
τῇ nu. τ. σαβ. Lu. 13, 16 | ıva eve. κατ. a. Lu. 6, 7. 11, 54. | 11 
εσται « DC al| gu Ὁ Κα ἃ] | m <it? εαν « Db | rovro 
<oDit® τῇ nu. τ. o. Lu. 14, 5 | avaonaoeı Lu. 14, 5 | 13 
+ την x. αὐτου Dit5 | υγιης < Dit” Lu. 6, 10 | 14? oxB ete. | 
15 οχλοι « xBabe | 16 undevı Mt. 16, 20 | 19 ov χργ. οὐδ. 
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eo. Hil. | 21 εν < δὶ Β al | 22*oB cop aeth cf. Tat. | τυφλον 
x.<NB al | + xar axoven 237. it? | 25 ıdov δ᾿" Ὁ ἃ] | ὁ 
moovg < NBD k cop | οἰκία ἡ πολ. Ὁ | 31 tot. vers. cf. Mc. 
3,28 | 32 05 d av BR. εἰς To nv. To ay. Or. | 34 εχβαλλει Cyp. 
Af.| 35 970. τ. καρ. avr. (etiam altero loco) L al Αἴ. | 38 προς- 
ηλϑον Ὁ | + αὐτῳ XB etc. | + ru Ὁ | 39 + αὐτη Tat. Lu. 
11, 29 40 εσται καὶ DE al Lu. | 43 un eve. Lu. 11, 27 | 44 
xcı 08000. ONC* al | 45 εν avro Tat. Lu. 11, 26 | eorau sine 
χαὶ DU it? 46 λαλ. de αὐτου DZL | 47 <N*BL al | 50 adeA- 
φοι και adeApaı Epiph. Clem. | XII 1 εξηλϑεν.... καὶ DD it? | 
4 - του ove. Eal Lu. 8, 5 | 7 ovvanvep. cf. Lu. | 8 + avaß. «. 
avg. Mc. 4, 8 | 10 + αὐτου DC al | 11 ro μυστηριον it” | 13 
λαλ. avr. Ὁ 109 ἃ] | wa κτὲ Ὁ 108 8] | 14 πληρωϑησεται D it? | 
ἐπ avroıs « it? | 15 + avrow» (ter) δὲ ἃ] | 19 ro σπειρ. D | απο 
xte Lu. 8, 12 | 21 εν εαὐτῳ < Lu. | 22 το de... πεσον Lu. | 
23 to de... πεσον ὁ Lu. | καὶ pro og dn it?! vg arm Lu. | xaı 
zorsı < Me. Lu. | 24 προςεϑ. Lu. 19, 11 | oreıpavrı ONB al | 
25 αὐτου < 122. h ὅτ. | 26 xaı ult. < ἢ Ὁ } 28 λεγουσιν κτὲ 
oD it” | ov» « 0 09 al | 29 - avroıs DD al | aua χτὲ Dk 
arm | 30 + αλλ Epiph. | es prius « Ὁ ἢ it | αὑτὰ alt. < D Latt. | 
31 ελαλΔ. DL it?! | 32 + zavrov OK it vg al Tat. | 33 ελαλ. 
aut. < D 76.k | εἰς αλευρον Tat. | 35 χοσμου < WB 1.e k 
Or. | 36 o ıno. « δὶ Β al | 40 τουτου <NB etc. | 44 παλιν < 
NB etc. | zwAsı hic OXBD al | 46 evo. de δὲ Β ἃ] | wa< ἢ 
it° Cyp. | 48 οτε δε... aveß. avr. DD etc. | τα καλλ. D it? 
arm Tat. vid. | δὶς αγγεια < Tat. | 51 χυριὲ « αὶ Β οἷο. | 52 ὁ 
de < DD it? vg | 54 ταις ovvaymyaıg Ὁ Tat. Lu. 4, 15 | 55 + 
wong it? | xaı ἡ μητ. act. Andr. | wong pro wong δὲ Β al | 56 
ovw <oM | XIV1 + de Ὁ al|2 avrosg <k* | 4 + γυναιχα 
ok | 5 Aaov Dabe | 6 yeveo. de γεν. Ὀδ Β etc. | + εἰςελϑ. Mc. 
6, 22 | 7 + παρ αὐτου Latt. aeth | 8 εἰπε dog μοι Ὁ Ὁ 105 aeth | 
9 δια repet. D 108 aeth | + avıy Ὁ 1. al | 11 + ro xog. Me. . 
6, 28| + avınv DM al 12 πτῶμα Ὁδὲ etc. | + αὐτου ON*al| 
13 ax. de oNB οἷο. | εν πλοιῳ < IT| + καὶ ano τ. xou. b | 
14 xaı ıdaw ab | ὁ ın0.< xB etc. | 0x4. πολ. ὉΠ Latt. | 15 
αὐτῳ < Lu. 9, 12 | ndn < Or. {{16 ıno. < ox* al | 18 + 
avroıs P | wde < BDal | 19 του χορτου XB etc. | + εἐδωκχαν 
Ob cop | 20 ra περισ. it? Me. 8, 8 | 21 οςει < ὉΘ ἃ] | 22 
evdeng  N*C* | exel. abc ὁ ın0.< DNB οἷο. | 24°oBalı 
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25 ηλϑε ὈΝΒ al | ra vdara DOr. | 26 περίσπ. hie DB al | 27 ὁ 
no: « ND cop | 28 ελϑ. zo. oe DNB etc. | 29 xaı ηλϑε BC* | 
32 avaßavrog αὐτου Ὁ ὁ Tat. cf. Mc. 6, 51 | 34 εἰς repet. NBD 
etc. | γεννηῦαρ DD it? vg | XV 4 une ONRBD al | μητ. σου dit 
cop Or. Tat. | 5 εἰπῇ < (vos autem dicitis unusquisque) Tat. | 
καὶ cn unt. Tat. | μητ. αὐτου T al | και « NBal| ἡ τὴν unt. 
αὔτ. <NBD | 6 τον λογον DBD it5 | 8 init. oxBDal | εστιν 
D it vg | 12 Aeyovow DBD arm | + rovrov Dabc | 13 + 
avroıs DA | 14 τυφλων <N*BD cop | 16 0 εησ. < ONBD al | 
+ avım Σ 157. | 17 ov oBDaal | 19 βλασφημία De aeth (sed 
᾿ etiam antea semper-habet num. sing.) | 22 exgale BD | auro < 
oNBC al | 24 + ravra D | 25 προςελϑ. I | προςεκυνησε oCL all 
εξεστι Dit? | 27 + χαὶ ζῶσιν Ὁ": pers | 28 0 ın0. < DI’ | 30 
+ ασϑεν. Mc. 6, 56 | ποδ. αὐτου NBD ἃ] | 31 χυλ. yıaus <N1. 
it vg cop al | xau χωλ. δ ΒΟ al | edogatov KL 1. it vg | 32 + aw- 
τοις ON al | + Tovrov DE it? cop | ıde 555. cop | 33 ἐρήμῳ Ton 
C cop Or. | 34 + αὐτῳ DD al | 36 μαϑ. αὐτου T'q | + εδωκαν dit 
vg cop | τοῖς 044. oXBal | 38 + παιό. x. γυν. XD it vg al | 39 μα- 
yadav NBD | XVI 2.3 οψιας ... duvaode <NBal| 5 ua. αὖτ. 
hie Ὁ it? | 6 ogare xau <it5 7 xaık | Aeyovres « Καὶ | ελαβον 
Ὁ Me. 8, 16 | 11 προςεχετε DLatt. | 12 των φαρ. x. σαδ. pro τ. 
Got. 8” 33. | 14 aARoı de pro ἡ Tat. Me. 8, 28 | 18 de «- oL, 
Latt. | 19 xaı 1°< ΟΞ: | σοε δώσω DL Latt. | 20 επετιμ. 
B*De | + περε αὐτου (Tat.) Me. 8, 30 | ınoovs < ὉΝδ8Β ἃ] Tat. | 
22.00. 2°< it! Hil. | 23 exer. τ. 6. Aey. Me. 8, 33 | zuoı Ὁ 
Latt. | 24 οςτις Ὁ Me. 8, 34 | 27 ra eoya o8*F Latt. al | 28 + 
οτι OXNB al | + x. εν τῃ d. avr. Or. | XVII2 addit. Tat. Lu. 
9, 29 | χέων Dit vg al | 3 ὠφϑη NBD al | μετ. avr. hie oxB 
al | 4 74. μιαν ONCD al | δ. φωτος 13. 124. al | 7 προςηλϑεν 

.xaı ONBal | + αὐτοῖς vg it’ | 10 επηρώτῶν Me. 9, 11 | 
eoyerar A* 11 τησους < ONB etc. | πρῶτον « NBDal| axo- 
χαταστησαι Ὁ) it’ | 12 ηδῃ <Z | 14 ελϑωὼν D Latt. Me. 9, 14 | 
- ὁ τὴσ. ΝΠ |. + τις Ε ἃ] | avrm < Ddefal| + χαε deou. αὖτ. 
Ὁ δοίῃ [17 δὲ « Ὁ 105 | + αὐτοῖς X | διεστ. x. anıor. Tat. | 
καὶ ανεξ. Lu. 9, 41 | φερε χτὲ Lu. ibid. | 20 ἑησους < XBD 
al | ολιγοπ. &B al | + ori DC sah cop Or. | exe < do 33. it? 
vg? | 21 < x*B 33. it?al | 22 avr. de. αναστ. D | 24 χαι ελϑ. 
Ὁ) Latt. | 25 ειφηλϑον U al | τινος ὉΒ arm | 27 + xa ἢ 
it" | avrog « Ὁ | XVII 1 nueoe 1. 33. itPl- | ἐσται Tat. | 2 


= 
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+ ev» De Or. | 3 εν τουτ. τ. παιδ. Me. 9, 37 04] 4 γαρ gt | 
5whic BDal | 7 ἐχειρῳ <DONDal | 8Savzrov δὶ Β]0 ἃ] | + Yao 
UChr. | τὴν γε. τ. πυρος 1. Or. | 9 απελϑειν Me. 9, 44 10 του- 
τῶν hie Ὁ) al | addit. Dit® Af. | 12 + de Da | ayınoı... και 
ὉΠ) vg | 14 εμπροσϑεν < πότ. Af. | 15 ὑπαγε < Bas. Af. | και 
1° < oxBal Af. | 16 σου axovo. DOLA it vg Af. | η τριῶν hie 
DON it’ Αἴ | 17 + ὡς DAf. | 19 + aumv Bal | + eg OoXB οἷο. | 
22 ὁ ıno. < Tat. | 25 0 «ve. avr. < 1. Chr. | eyxaı oB1. | 20 
+ &xeıwog DN:D al | τῳ χύρ. avr. it! | χυριε < BD τ vg | 
co: hie OXBal | 29 δηναρ. hie ὉΠ) | ὁ τε min it vg | 29 εἰς τ. 
rod. avr.<NBetc. | χαγω D | παντα <xBetc. | 30 ηϑελησεν 
ὉΠ) 69. Latt. | 34 τοις < 69. | αὐτῷ < NBD al | 35 vum 
roımosı hic D Latt. | ra παραπτ. αὖτ. < NBD etc. | XIX 3 auro 
2° < DNB etc. | ander Me. 10, 2 | 4 αρσεν hie a | avrovg < 
a| 5 bis + αὐτου DCal| 6 μια σαρξ OND Latt. | 9 παρεχτ. 
χτὲ BDitPl- | + ἐπ avımo Me. 10, 11 | xaı ο απολ. χκτὲ < 
xD al | 10 αγνόρος Ὁ it® | 11 εἰπ. avr. 0 10. it! | 12 ευνουχοι 
3° <m | 13 erıdn hie oDOr. | 14 - αὐτοῖς NCD al | 15 αὑτοῖς 
hic oNBD al | 16 αγαϑον < 238. 248. sah cop | χληρον. RL 
al | 17 -+ ınoovg Eal | τε μὲ ἐρωτ. κτὲ NBDL al (sed yao fere 
ubique omissum) | 18 + αὐτῳ oH al | 19 μητ. oovdit!vgal| 
20 ravra navra oBDal | 21 + αρας κτὲ Ath. Tat. Mc. 10, 21 | 
22 + tovrov DB it? | 24 + οτι ONC al | Two» ove. ὦ 1. 33. 
al | εἐςελϑειν <NLZ | 25 + χαὶ epoß. D it! | 29 ἡ πατερὰ < 
D it? | euov ovoua. NB | + εν ro αἱ. τ. ερχ. Jr. Me. 10, 30 
Lu. 18, 30 | XX 1 de it? | 2 xaı ovup. E al | 5 παλ. de ON 
al | 6 εξηλϑε καὶ Ὁ) Latt. | apyovs « δὶ Β οἷο. | ode « Ὁ Tat. | 
7 otı < Tat. | δωσὼῶ vu. cop aeth | 9 ελϑ. de B | 10 xaı ελϑ. 
oBCD al | 11eyoyyvoav Ὁ Latt. 12 oru <OoNB al | αὖτ. nu. 
oDZ al | 13 μη κτέ. Lu. 11,7 | 14 εἰ dearm | 15 ἢ < BDLZ | 
no 09%. ΝΒ ἃ] | 17 μαϑητ. < NDLZ | 19 xau gun. κτὲ Mc. 
10, 34 | 21 eva». σου ONB etc. | addit. Me. 10, 37 | 22 4- auıye | 
ἢ τὸ Bart. κτὲ < hic et v. 23 NBD al | αὑὐτῳ < 1) aeth | 23 
xa 1° < DNB etc. | + 0 ın0.DAit’cop | + aus bis ef. v. 22 | 
τουτο ovx εστ. U al | + vum Latt. | 25 + avroıs DDe | 28 
addit. Dit | 30 zuge « ND al | 31 01 de oyAoı eneriundan 
ΝΣ | ἐχραξαν ORB al | 32 + ıwa LZ Latt. | 33 xaı αναβλ. 
Lu. 18, 41 | 34 0 ın0.< Ὁ | avr. ou οφϑαλ. alter. <NBDal | 
XXI 1 ηγγισεν 605 al | ηλϑεν oR* al | δυο τ. μαϑ. αὖτ. 33, 
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69. | 2 ευϑεὼς < it? | 3 χαι ευϑ. DD Latt. | ἀποστελλει DC 
al | 4 ολον « NC*D al | ὑπο LZ al | 5 + δικαίος καὶ aeth 
(LXX) | ἐπι πωλ. Ὀδ Β ἃ] | 6 enoınoav ... καὶ DLatt. | 7 ene- 
χαϑισεν BC etc. | + ὁ εησ. Ὁ aeth | 9 + αὐτὸ» DNB etc. | 
addit. Lu. 19, 37. Jo. 12, 13 | 12 εχ του vo. τ. 9. (< mox εν 
τῳ ı€0@) Jo. 2, 15 | 13 addit. Me. 11, 17. Jes. 56,7 | 15 γραμ. 
x. or αρχ. 69. | 16 avro < Tat. | + οὐχ FHaal Tat. | 18 παρα- 
yo» DLatt. | 23 διδασχοντι < Latt. Tat. | 24 de < oLZ | eva 
« (cf. p. 20.) Lu. 20, 3 [ον « D* 5 | 25 ev εαυτ. oBLZ | 
ουν < Ὁ), al Tat. | 26 ὡς προφ. hie ὈΣΒ etc. | εἰχον Ὁ 1. 
Latt. | 27 ο ınoovg DON it? | 28 + τις DC al Tat. | δυο rex. B 
Latt. | vov< oxCD al | 29 + εἰς τ. aux. DLatt. | 30 προς- 
ελϑῶὼν < aeth | ετερῳ ON*C*D al | vax Tat. (Latt: eo) | 32 ουδὲ 
Bal | 33 ostıg < Tat. Lu. 20, 9 | 34 ıwa δωσ. αὐτῷ Tat. Lu. | 
avrov ult. < Tat. Lu. | 35 eiı$ .... anext. Dit” aeth | 37 + 
cos Ὁ 61. it? Lu. 22, 13 | 38 xau nu. εστ. ἡ xA. Tat. Mc. | 43 
τους et avıns Off! Αἴ | 44 + ag Tat. Lu. | 45 ax. de δ 1, ὦ 
33. | zn» παραβολὴν A | 46 τον λαον Lu. 20, 19 | XXI 1 παλιν 
hic arm aeth | 8 dsınvo» Lu. 14, 16 | 4 ητοιμασται decem codd. | 
"7 0 δὲ Bao. κτὲ NBL (εχεινος 33.) το στρ. DLatt. | 12 ηλϑες 
DLatt. | 13 agare κτὲ Dit? | εχβαλ. avrov ONB al | 15 πος 
oDf | 16 προς avr. ὉΠ δοῖ Ταῦ. | λαμβανεις Ὁ Lu. 20, 21 | α»- 
ϑρωπου DOG al | 13 τους dıaA. 1Hil. | cur. avroıg 33. 6 sah | 
20 + 0 ıno. oDLal | 21 ov» < Dal Tat. | 23 Asyovreg sine οἱ 
ONDBD al Tat. | 24 + ἡμῖν Ὁ cop Tat. cf. Me. 12, 19 | 27 χαι < 
δὲ Β ἃ] | 28 αὐτῶν pro τῶν extra be Τα. Μο. | οἱ γαρ ext. κτὲ 
be Μο. | 29 + πολυ Af.Mec. 12, 27 | 80 του ϑεου < BD it | 
31 vum < ὉσΚ ἃ] | 32 ϑεος ult. < XD Tat. | 34 ıdovres e | 
ἐπ avrov Dit’ | 35 γραμ. Mc. 12, 28 | 36 + xaı noorn Tat. 
Me. | 37 &9. avr. ıno. DLatt. | εξ oAng xr& Lu. 10, 27 | xaı ev 
04. τῃ ὅδιαν. 000v< cOr. | 38 μεγ. x. πρῶτ. ONB etc. | 40 ολος 
< DON” sah cop Af. | xoeuaraı ONB etc. Af. | 42 λεγετε cf. Me. 
Lu. | 43 + ayıo 61. al | καλει avr. χυρ. OBD 33. Latt. | 44 υπο- 
xat ONB etc. | χυρ. avr. καλ. B235. Or. | 46 woas Dal | XXIII 
1 ελαλ. 0 ın0. D 69. | 3 τηρεῖν <NBD etc. | axovere x. π. Or. | 
4 deou. de DNBD etc. | xaı δυσβ. < ONL it? | και avroı evı κτὲ 
Lu. 11, 46 | 5 γαρ oNB etc. | 6 τας πρῶτ. ON&°L ἃ] Αἴ | cf. p. 8. | 
8 διδασκαλος DX°BU | 9 υμὲν oDLatt. | 10 orı xadıny. κτὲ BD 
al | 11 xaı 05 ea» κτὲ 20, 26 | 12 γαρ Chr. | 13 de < ox* 
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op | 14 χαὶ 2° « 105] 15 wa ποι. DDLatt. [19 μωροι και < 
xDLZ Latt. | 23 + de oBCal | 25 του πιν. Lu. 11,39 Af. | 
. . Me. ΧΥ͂Ι 17 + εν τ. χερσιν C*Lal | 

19 en τσοὺ: ΟἿ, al | Jo. 1, 3 ουδὲ ev N°AB etc. [0 de γεγ. 
Naasseni. Interpungunt post ουδὲ εν codd. pler. et VV.Tat. | 4 
eou 1° NDal | εστε °b | 5 cf. p. 27. | 13 aıuarog Ὁ bq Eus. 
al | 15 eotıw Dec | 18 εχ τοῦ x. Tat. Αἴ, | + ἡμιν c Tat. | 19 + 
προς avrov DBC* al Tat. | 20 xaı ὡμολ. 2° < NXel Tat. | eyw 
ovx eıuı DNABal | 22 ov» < oBe | + εἰσε nu. it? | 240: < 
NA*al | 25 xaı ngwr. avr. <N ae | 27 avrog εστιν <ONB al | 
ὃς gun. u. γεγ. < δὶ Β ἃ] | ἐεγω < NCL 33. | 28 + norauov. N | 
29 o ıwav. < XNABal | ıde repetitum Latt. | 30 οτε οπισω 
X | 32 οτι <V al Tat. | 33 αὐτὸς A be | 34 exiextog Ne Amb. | 
35 cf. p. 8. | παλιν < ὉΓ al | 36 + ὁ yororog G al | 37 dvo < 
Tat. | 40 oBÜ*L " 41 οὗ p. 23. | 
Pe . 1116 τ οτι εχ κχτὲ 

161" it5 | " οτι en: πν. got. it? Amb. | + χαὶ εχ ϑεοῦ eyev. 
a Tert. Amb. | 7 xaı un 69. | 8 + του vd. και X it? | 13 xaı < 
bef | 15 un anoA. «AR < xBLal| 16 un anoA. αλλ < Eus. | 
22 annı$. 33. adl | 27 ουδὲ ev B | 28 εἰπὸν yo Be | οὐχ εἰμι 
sine ex» Dal | αὐτου DS 245. | 310 de ὧν δ ἢ) it? | enav. π.. 
est. 2° « N*Dit’ al | 32 init. χαι < BDal | rovro < OXD 
al |IV 1 ınoovs oXDal | 2 avros< 231.cvg | 7 + τις Ὁ | 
8 ante v. 7 Tat. | 9 ov» < oV* 1. Tat. | zog hie D 105 (Tat.) | 
11ow <Dit’ | 12 + zovro 69. VV.| 17 ἡ γυνὴ «Ὁ + αὐτῷ 
ὉΒ ἃ] | 21 τουτῳ hic Ὁ abe Tat. | 22 τῆς ἑμουδαιας Ὁ | 24 dei hie 
N*Da | 25 avayyellsı ON*D | 27 εϑαυμαζον DONAB οἷο. | εἰσ. 
avrm OD it? cop aeth | 28 ἡ γυνὴ hic Db | 29 α ox*BCaae | 
30 xaı εξηλϑ. OCDb | 31 + avrov Ὁ 88. ef | 33 ουν «6 | 
35 ετί « Dal | interpungunt post ϑερίσμ. N°A al | 36 xau ab 
init. <xBC* al | ow. χαιρῃ hic ὉΠ) arm aeth Tat. | 37 0 λογος 
hie DLatt. | 39 α oxBCal | 40 παρ αὖτ. DON 248. | 41 πολλοι 
Ὁ | + εἰς avr. DA 13. 69. | 42 χαι ελεγ. τῇ γυν. Ὀδ Ὁ | + παρ 
αὐτου N 1. 13. 69. | aA. ovr. eor. NOr.Aug.Tat. | 0 χριστ. < 
nB*Latt. al | 43 + ο τη. Ὁ | και annıdev «2 NBCD it | 45 
zavra < Tat. | 46 εησ. <NB etc. | 47 ουτος < δὲ |ηλϑε N’C 
al | 49 μου <oD it! | 50 του ınoov δὲ | 51 01 dovA. αὖτ. hie 
ὉΠ | any. avro Ὁ δ | wog Ὁ ἃ] | 52 xau < De cop | 53 
zart. αὐτου DCe al | V2 ην Ὁ sah cop arm | exı τῇ) προβ. < 
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ol perss | 3 xarsxeıwro DD | πολυ < δὶ ἃ] | exdey. χτὲ < 
NA*Bal|A<xBal | 5 exe avd. τις oFal Tat. | 6 ndn < 
Ὁ 253.0 | 7 λεγει Dat. | 8 addit. Tat. Mc. 9, 6 | 10 τῳ τεϑερ. 
« 6] xpaß. σου DXC*D al| 12 ουν <NBDTat. | 14 τον re 
eo. N aeth | 00: τε DAB etc. | + τῶν πρώτων Mt. 12, 45. 
Lu. 11, 26 | 15 xau anni. oATat. [μὲ Dit’ Tat. | 16 00 εουδ. 
. hie oxB οἷο. | xau ed. αυτ. an. « δὶ etc. | 18 oc ıovd. hic D’Tert. 
Tat. | αλλ orı A 13. it? | 19 ελεγ. R* ουν < it! | τε Ὁ | ποιειν 
hie 13. 69.al |o πατὴρ Ὁ cop Or. | 20 epya hie oxb | δεικνυσι 
et. alt. loc. ODe | 22 δώσει Af. | 25 xaı oı v. Af.-| οἱ axovo. < 
eAf. | 27 χαι 2° <N°ABalTat. | 28 4 xaı ζησ. Or. | 30 ποιξιν 
hie oD 13. Latt. | πατρος < DNA etc. | 32 oıdare X*D it? | 
+ αὐτου D?bg | μεμαρτ. 13. 69. 86 εγω 2° < ABD al Tat. | 
37 uoprvpeı DD it | πωποτε hie ON etc. | 39 sic fere ab 
arm | 47 nıorevere et. alt. loc. B al pauc | VI2 αὐτου < ON 
etc. | 3 0 ıno. hie DOU* 4 ἐγ. δὲν Ὁ. | ὃ + αὐτου Ὁ | ο ιησ. 
hie X etc. | οχλος hie oDLatt. | 7 αὐτῶν < δ᾽ ΔΒ ἃ] | 9» < 
xBal| 10 de < o®BL | + vray. Me. 6, 38 | + ovun. ovun. 
Me. 1.1. | ανϑρ. (AK ανϑρ. ande.) | wseı < Ὁ cop | 11 eyy. και 
OND abe | εἐδωχε XDhbeq [τ μαϑ. oı δὲ μαϑ. < ON*al| 140 
no. < SBDLatt. | oruı < oxBDLatt. | 15 + anor. avr. Me. 
6, 46 | peyyaı (Latt.) παλὼν δὲ | 17 ndn < ON | 19 ὡς < 28. 
al | Yevouevov om. seq. xaı 69. | 20 + εησ. Ὁ 59.111. | 22 ἐχεινο < 
Ὁ 33.a | tov ın0. D69. a | αλλα ... απηλϑ. < Ὁ 220. pers | 
23 allow de nA. ελ. D arm | εὐχ. τ. κυρ. « Ὁ 69*. ae | 24 και 
ιἰδοντ. ... τησ. N | eavroıs D bffl | 25 ηλϑες NLatt. | wde hie . 
28. | 27 dıdwo. vum NDe | o rar. hic cop sah | 28 ουν < 
oA | 30 συ < 69. arm Tat. | 32 ev» < DL ae | 35 de < ὉΒ 
al | 36 χαὲ 1° < oKef| μὲ < NA it?| 37 εξω < N*Dabe | 
38 + πατρὸς D it! | 39 πατρος < N*A etc. | + μηδὲν (D) 
abff | 40 yap ONA etc. | ware. μου ONB etc. | 41 de ὉΠ τ᾿ 
42 xaı τ. unt. < δὲ Ὁ | ovv» < Dae | ovrog 2° < ΒΟ al| 43 
ουν < OB al | 45 + γαρ Ὁ [5 | 46 τις hie oNB οἷο. | 51 του- 
του hie D | de « oDLatt. | 79 εγω δώσω < BDCL Latt. | 52 
ot ıovd. hic oCD vg | wmv hie DU 69. | + αὐτου BTLatt. | 
55 yao < KbTat. | 58 ro μαννα « ΒΟ al | 60 axovo. hic 
Dq | ovrog hie DNB etc. | 61 εν εαυτῳ < 435. | 63 λελαλ. Ὁ 
NB etc. | 64 τίψφες ... καὶ < e | napadıdovs DD | 65 μου < 
ONB etc. | 66 ann. hie DORB etc. | 67 ov» < Ga | 68 0w < 
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ὈΝΒ etc. | 69 ὁ χριῦτ. < NBC*DL | τ. ζωντ. < nBCDal | 
70 xaı ıdov κτὲ Hil. | σατανας oHil. | ὧν <ONBC*DL | VII 
1 xaı < DONDLatt. | μετ. τ. περ. 0 ın0. DNB οἷο. | eıy. εξουσ. 
abff?] | 3 σου 2° <ONXD 100}. | 4 τι hiconBal | 4 αυτος < be 
aeth | 5 επιότευσαν DDL | + τοτὲ Dit? | 6 ov» < ODe | 
8 οὐχ avaß. ND al Tat. | 9 de oxDLatt. | αὑτοῖς « DA0.e | 
10 ὡς 2° < xDabe | 79 hie αὶ | τῳ οχλῳ ON DLatt. | 18 χαι 
0 Int. N | εν avr. hie Χο | 22 ἀλλ orı X | 25 εζητου» Epiph. | 
26 πρεσβ. DTat. (δ apxıepeıs) | αληϑ. 2° <NBD etc. | 28 0 εησ. 
hie δὲ 1. 69. bel | 29 αὐτῳ se Tert. | 30 rag χείρ. G al | 31 
orı < ONBD al | zoısı DG | 32 χαὶ 7x. 69. | tavra « DL* 
it? | ἀρχ. x. oı φαρ. NBD etc. | ὑπηρετας < al pauc | 33 αὐτοῖς 
< ONBD ete. |. 34 evo. με ΒΤ | yo hie Ὁ 69. Latt. | εἶμι a 
cop Nonn | 35 αλληλ. G | ovrog hic ODLX | 36 ovrog hic ®BD 
al | evo. we DBG | 37 sogar < cop | 39 πιστευόαντες ΒΤ 
ayıov < NKT | + δεδομενον DB Latt. | 40 ex τ. oyA. owv 
NBD al | αὐτου τῶν Aoy. ὈΝ ἃ] | + orı BD | aAnd. hies | 
41 de « ND al | 42 ερχ. hie oBL al | 48 eyev. hie ONBD al | 
46 ουτῶς < arm | + λαλειὶ NDe | 47 ov» < Ὁ it! | 49 
ovrogs < 69. | 50 νυχτὸς hie DDK al | εἰς ὧν εξ αὖτ. < 71. 
142*. ge | 51 ax. πρῶτ. DNB etc. | 53 usque 8, 11 omnia desunt 
ut oXABCLJY al | VIII 12 ελαλ. avr. ὁ ıno. oDLatt. | περι- 
. πατησῃ SB al | exeı N*e | 14 εἰπ. avr. ὁ τησ. 8 | 15 + de 259. 
ecdf | 12 δὲ <G6X vgl πατηρ « αἴ]... 
XIV 10 uevo» < Tat. | + ταῦτα Ὁ go Tat. | 11 οὶ 2 < ὍΝ 
al|... 16 7 ὈΝΒΙ, it? | 17 sorıw ὉΒΏ 105 | 19 ov oAbe | 
; 22 eotıv DD | 23 ελευσομαι et ποιησομαι De peıs | 
26 zart. μου ὉΠ cop | xaı vr. vu. x. < Ab | a av eın. vu. 
DLatt. | 28 εἰπὸν 2° < DNA etc. | rarega μου DOG 13. 69. | 
. Lu. [148 ο rar. 0. xayo 
< τ |: de: χαι. Zur. D its Tat. | 49 orı < evg. Thomae | ζη- 
τειτε NAbcop | oıdare D it! | 50 avr. δὲ Ὁ ἢ 6 cop | εἰπε» d1. | 
51 n de unt. oDal| 52 74. x. σοφ. ODL it cop | παρ ανϑ. Ὁ | 
IU 1 ηρωδ. hie DAK | 4 λεγοντ. < NBDLlatt. | + εν τῳ 
ned. Ὁ pers | του Heov nu. Ὁ pers | 5. 6. omnia secund. veteris 
test. vers. syr. cf. p. 31. 8 εν avr. < Latt. Af. | orı πατ. OL 
33. Or. | 9 ıdov Ὁ arm Or.Tat. | καὶ 1° < oDLatt.Tat.Mt. | παν 
de ὁ cop | καρπους χκαλους DD | 10 ουν < Dit cop | + ıwa 
60%. Dbq | 13 πρασ. hie ὉΠ 105 | 14 επηρωτησαν DD it! | και 
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nu. hic oxBal | xau 3° < obq cop | undeva ovx. oX*H cop | 
16 anaoıw < ODI |... VII 33 apr. et oıw. < ἢ) 69. it® | 34 
φιλ. τελ. ON etc. | 35 παντῶν < DL al | 36 ηρωτησε DD it! | 
37 ıdov « Ὁ arm aeth | τις 13. 69. 346. | ἀμαρτ. hie Ὁ 1. aeth | 
nv hie δὲ Β al | avax. hie oDce | 38 onıca hie OXBD etec. | τ. 
daxo. hie δ Β al | εβρεξε Dit? | A1  ο de ın0. εἰπε OX be 
ef | dnvag. repet. OD 69. ac | 42 εἰπε < ONB etc. | 43 + ıno. 
ὉΝ ff? 44 εἰπε τῳ 0. oDLatt. | 47 + αὐτῃ oODPLatt. | 48 προς 
τ. γυν. ὍΘ | 00: au au. σου Ὁ it? arm | 50 ev εερηνῃ ODLatt. | 
VIII 2 τινες < Dit? | exßeß. cop Tat. Me. 16,9 | 3 αυτοις ΒὮ ἃ] 
5 + ıdov it? Tat.Mc. 13, 3 | τ. σπορ. αὖτ. « ὁ arm Mt.Me. | του 
ουρ. < DD it” Mt.Me. | 6 εξηρ. hie Mt.Me. | 8 καὶ sp. καὶ oN* 
ef | 9 Aey. <onB etc. | 10 + avroız Ὁ 1. 69. ce Mc. 4, 10 | ro 
μυστ. DaMe. 4, 10 | exeıw. χτὲ Me. 4, 11 Mt. 13, 11. 13 (λεγεται᾿ 
D it) | 12 + τ. Roy. τ. ϑ. Ὁ οἵ. Mt. | xaı ερχ. Ὁ aeth | εχϑρος Ὁ | 
13 o de Ταῦ. Μο. 13, 20 | ovr. εἰσ. Tat.Mt. | τ. Aoy.... αὖτ. 
Mt. | + evdeoc Mt. et Mc. | ουτοι < De aeth Me. | 0xavd. Ὁ 
Mt.Me. | 14 axovovres OK it? cop ef. Mt. | + τ. Aoy. Ὁ 1. it! 
Mt. | + του auwv. 1Mt. | χαρποφ. dabed cf. Mt.Me. | 15 + 
πεσὸν ἢ 16 +n εἰς χρ. Af. cf. 11, 33 | 18 ουν < itP"- Me. | τι 
Me. 4, 24 | + x. περισ. Mt. 13, 12 | 19 μητ. αὐτου DXDce 
cop | + εξω eor. Mt. 12, 46 | 20 λεγ. <ONB etc. | 22 + 0 ın0. 
oFGH | x. αγνηχϑ. « Ὁ | 23 eyevero Ὁ Μ΄. 8, 24 | συνεπλ. κτὲ 
it® cf. Mt. | 23 οὗ p. 28. | 24 xaı no. DK aeth | επιστ. semel 
N®Latt. al | x. ἐπαυσ. < abe | 25 x. un. OL 33. | 02 de φοβ. 
ONL 33. | εϑαυμαζον Ὁ 1. | 7 ϑαλ. ὁ Mt.Me. | 27 εχ τ. πολ. < 
it5 vg | xau dien. κτὲ X 64. Me. 5, 4 | 28 και 1° < onBall 
29 παρηγγελλε ὈδὲΑ etc. | την eg. OD it? | 30 Aeyımv ON*B*D*L 
Latt. | or πολ. eo. Mc. 5, 9 | 31 οἵ, Me. 5, 10. Mt. 8, 31 | 32 τ. 
ay. τ. χοιρ. Mt. | 33 + πασὰα ὉΧ 69. Mt. | ἀπεπνιγησαν Sal 
Tat. | 34 ἀπελϑ. < unc. omn. | 35 xaı εξ. DC 1. | χαϑημ. hie oD 
arm aeth | 36 xaı any. oC | 37 τ. περιχ. < Ὁ 254. 440. | 39 + x. 
ze. τ. 0. XMc. | xvoros ChbMe. | 40 εν de ox°Bal | οχ. πολ. 
oMe. | 42 ἡ» γ. dvy. a. u. OD | τ. ın0. Dit? cop | 0 0x. συνγε- 
πνιγεν a 48 + avıng DCXLatt. | addit. Mt. 9, 21. Me. 5, 28 | 
45 + στραφεις Mt.Me. | μου nw. DcOr.Tert. | xaı or μετ avrov 
< Bmin | μου nw. Dit? vg | 47 ηλϑε hie it | + φοβ. και 
Me. | aurov <D | avro 2° < ON etc. | 48 Haposı <NBD etc. | 
ev &ı0. DDLatt. | 49 epyowraı ... λεγοντες DE*c | 50 + τ. Aoy. 
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Aal. Me. 5, 36 | cum. O8 it? | Aeyo» < oNBal | 51 ελϑον 
ὈΝΑΒ al | + τ. avd. Mt. 9, 23 | 52 + ıno. OR 33. aeth | ov 
γὰρ ONB etc. | + ro χορ. ΕἸ, ἃ] Af.Mt.Me. | 53 0: de Me. 5, 40 
Dit | 54 &xß. π. x. < 8BDLlatt. | 55 αὐτῃ hie oDal | IX 
1- ὁ ıno. ὈΟ5" al  μαϑ. avr. < ABDal | + πνευμ. και Mt. 
10, 1. Me. 6, 7 | 2 τ. ασϑεν. <B | 3 ραβδον OXB etc. | ava < 
ONB etc. | exere OL 33. al | 5 απο 2° < DU vg | avroıc 69. 
af Mc. | 6 + oe aroor. Dpers | + καὶ πολ. Dit?! | 7 zavre hie 
oLatt. al | vr avr. «2 NB etc. | 8 aARoı ελεγ. bis Me. 6, 15 | 
+ x vexo. Me. | 9 ravra Ὁ], ἃ] | ravra hie D | yo 2 < 
on Β ἃ] | 10 πολ. καλ. βηϑ'.. < N” 13.69. al | 11 + πεζῃ Me. 6,33 | 
12 μαϑητ. OMt.Me. | εν ερ. Tor. εσμ. hie Mt.Me. | τους οχλους 
N°® al pauc | 13 + 0 170. DC it? | ὑμεῖς hie vg | βρωμ. hie Ὁ 1. | 
16 er avrovg Dit! | + avrov DL ἃ] τοις oyAoıc DDLatt. 
ΟΡ | 17 zavreg hie Ὁ 13. 69. vg | ηραν et xopıvovc DS al | δω- 
dexa hie OMt. | + πλήρεις Mc. 6,43 | addit. Me. | 18 προςευχ. < 
Dace | + avrov Ὁ 13. 69. al | 19 or μεν Tat.Mc. 16, 14 | 19° 
< Tat. | 20 σιμὼν it? vg | συ εἰ ὁ xo. flgoTat.Mec. 8, 27 | του 
ϑεου «ζ ἃ Me. | 22 yoau. x. ıeo. Tert. | 23 οςτις Me. 8, 34 | 24 
ovrog < 56. Latt. al Tat. | 26 + eur. τ. av. Mt. 10,33 | Ao- 
yovg < DaceOr. | αὐτου και < Di Mt.Me. | rar. «vr. Ὁ) sah 
al | ayy. avr. Ὁ sah cop aeth | 27 + orı D | 28 εαχωβ. hie oC?D 
al|29 + ws χιὼν e Tat.Mec. 9, 3 cf. Mt. | 30 οἐτενες ησαν < 
Epiph. | 31 xaı ελ. (5 al Latt. | 32 xaı διαγ. Ὁ 1.vg | 33 ποιησ. 
ode D Tert. Tat.Mt. | τρεῖς hie Ὁ ἃ] Tat. | σοι μι. ON 1. Tert. | 
nA. μιαν 1. Tert.Mt. | 34 + ıdew Ὁ | 37 δια τῆς nu. D it? | 38 
ελεησ. κτὲ Mt. 17, 15 | 39 ıdov < DOND | πνευμα exsı κτὲ Me. 
9, 17. 18. Mt.. 17, 16. 19 | 41 διεστ. x. ar. Tat. cf. Mt. | + μοι 
x°L al | ode hie 8C 33. 69. | 42 xaı προςερ. it? vg | owveon. 
αὐτὸν OK al | 43 εποιει DAB etc. | ὁ ın0.<NBal | 47 ειἰδως 
ONB al | της xaod. < ΓῚ 48 avroıs < DlLatt. | τουτο hie D 
Latt. | πασιν < ECyp. | vrapy. < DbCyp. | + ὡς κτὲ Μί. 18,4 | 
εὖτε NB ἃ] | 50 vumv bis DNB al | 51 εστηρ. hie Ὁ], 33. cop | 
54 ὡς %. 721. ἐπ. <NBLlatt. | 55 vueıs < Ὁ ἃ] | 56 ανϑρωῶπον 
<Dcevg | 57 xaı nog.ONB al | + wooceAdw» Mt. 8, 19 | xvore 
<xBal | 59. 61 ef. Mt. 8, 21 | 59 zowrov hie ὈΝΒ | 61 + 
απελϑ. καὶ Da Bas. | ovvrag. Bas.Antioch. | X 1 eßd. δυο BD 
Latt.Tat. | zavra Tor. x. πολ. ὉΠ) it? | avros < Ὁ it’ | 2 
ειπεν Ὁ 1. aeth | 3 ἐγὼ « NABael | 4 μητε bs oM vg | 5 
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πρωτὴν ὁ  εἰρ. ev. 69. | 6 μὲν < DNA etc. | 7 της τροφῆς Mt. 
10,10 8 °<oxBal | 9 ασϑενουντας DeeMt. | 10 δεξωντ. DD 
Latt.Tat. | 11 nu» <arım | + agr.rod.NABCDal| + ἡμῶν 
oACal| ep. vu. < NBDal | 12 de <DABal | εν nu. xe. 
157.1; hie A 13. al | 13 xadnu. < Ὁ θ8.6 | 14 ev nu. xo. 13. 
69. cf | 15 μη... υψωϑησῃ NBD al | χαταβηδῃ BD aeth | 16 
vuo» hie oAKLatt. | + x. o eu. ax. κτὲ (D) E*al| 17 + ow 
απεστ. Ὁ | 20 δαιμονια D 1. efTat. | vw» hie Ὁ], | μαλλον < 
ONA etc. Tat. | eyyeyo. SBLXTat. | 21 + de DAf| o ıno. < 
NBDLatt. | + zo ay. oXB οἷο. | 22 x. στραφ. κτὲ <NBal| 
23 + αὐτου ULatt. | xar ıdıeev < DLatt. | + αὐτοῖς De cop | 
24 yap <Uarm | 25 + ταῦτα εἰπ. avr. it® | ddov<it? | + προς- 
ελϑ. Mc. 12, 28 | καὶ 2° «ΝΒ ἃ] [26 + 170.069. | 28 + 0 εησ. 
F al | 30 υπολ. < 069. | un. auro DDI’cop | ou «Ὁ | εξεδυσαν 
27 ἃ] | τυγχ. < ONB al | 32 a9» <Dal | ıd. avrovoAD al | 
34 xaı επιβ. OoDLatt. | 35 εξελϑ. < ὈΝΒ ἃ] | αὐτῳ < BD 
al | 36 ov» « xBLLatt.Tat. | 38 εν dexBal | 39 ἡ «ὉΠ 
κυρίου ONB al | tw» λογων DU ale | 40 χατελ. μὲ μον. DD 
Latt. | 42 de 2° < DLatt. arm | XI 1 προςευχ. hie oPOr. | xaı 
29 <NA it? | 2 γενηϑ.... γης < BL vg Or. |5 + ὁ ıno. 
De | egee oADal|7 eosı ὉΠ | + γαρ Fal | μου < C*it® | 
8 xaı < Ὁ sah | αυὐτον D | 10 avoıyerau OBD | 11 τις Ὀδ ἃ] | 
τον zart. «7 Ὁ | ον Mt. 7,9 | + αὐτοῦ Ὁ 1. ἃ] | 11. 12 επιδωσῃ 
ter. 0X 69. | 11 n καὶ vAC οἷο. | + aummoa ὉΠ Ὁ | 12 ἢ < 
oC(D) | wov hie DDRU | αἰτησει DNA etc. | σχορπ. hie DD 
bl | 13 dow. ay. oX AB etc. | zar. εξ oLX 33. Latt. | 14 και 
auto nv < NA*Bal | και eyev. L 69. vg | 15 χαι τιν. De | εχ 
t.p. it?]| 16 hie ordo DXAB etc. | 17 διαμ. hie OR ADL | ερη- 
μωϑ. 04] vg | + as et μερισϑ. Mt. 12, 25. Mc. 3, 25 | πε- 
σειται ODLatt. | 18 καὶ < OT’ | Aey. οτε DE it? | 19 αὖτ. vn. 
κρ. BD | 22 ὁ < onBD al | + χαε 69. | agee itr!- | 25 χαὶ 
evpov Or. | 26 rore « DOr.Tat. | πνευμ. er. DA4* | εν avro Or. 
Tat. | 27 yv. τις hie Dee | 28 μενουνγε < Ὁ 105" Tat. | 29 γενεὰ 
repet. NABDal | 30 γαρ « ἃ | 31 ro» avd. < C aeth | 32 
γνιγευιται ONB al Tat. | 33 de < on Β ἃ] ΔΓ | 7 Mc. 4, 21 | φως 
Ὀὲὲ Β ἃ] | hic ordo oX 69. | 34 0 099. 6. repet. Xa Mt. | ολον et. alt. 
loc. 8°X 1. | 35 + εἰ ovv κτὲ D it’ Mt. 6,23 | 36 < Dit? | 37 init. 
D | 38 init. Ὁ 251. Latt. | 42 + yoaw. x. Ὁ Mt. 23, 23 | + de 
Ὁ δὲ Β al | 48 + yo. x. aeth. | τας πρωτοκαϑεόριας Mc. 12, 39 | 
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44 yo. x. φ. vn. <NB etc. | ἐστε uw. D it (τα αδηλ. << et. Af.) | 
οι 2° < oADoal | 46 ovar hie D | poor. dvoß. κτὲ Mt. 23,4 | 
avroıg ἃ | 48 και vu. κτὲ Mt. 23, 31 | 49 και 1° < Acopal| και 
3° < DAK al 50 exxex. oB 33. 69. | eos ἢ it® | 51 + ve. βαρ. 
Ὁ cop Mt. | + orı Ὁ 69. e | 52 γραμμ. Just. | ἐχρυψ. D 105 Tat. | 
τας κλεις Just. Tat. | 53 + von. κτὲ Dit | exew DDS it | συμβ. 
αὐτῳ D 69. it? | 54 ενεδρ. a. x. < D min it? | ἀφορ. τ. λαβ. 
avt. D it? | eve. κατηγορησαι Df cf. Mt. 12, 10 | XII1 eavr. < 
253. Epiph. | 2 γαρ DaMt.Me. | 6 ovxe < Tat. | aooagıov Tat. 
Mt. 10, 29 | 7 ηριϑ. εἰσι Ὁ Ὁ Μί. | + γαρ Ὁ. arm | + πολλῳ 
239. al | 8 + orı DND | ayımv ayy. αὐτου cf. 9,26 | 9 zune. 
bis oAD al Mt. 10,33 11 η τι 1° <oD it | λαλησ. Me. 13, 11 | 
13 τις hie oLatt. | 14 7 μεριστ. <D 33. ac | 15 ogare και < 
Ὁ sah | zaong DNA etc. | αὐτου 1° < DD | υπαρχ. αὐτῷ ONB 
etc. | 18 παντα N | x. za ay. u. <N*Dit | 19 ψυχη < it’ | 
22 ey. vu. NBal | 23 + yap oNBal | 24 αὐτῶν vg Mt. 6, 26 | 
27.+ τοῦ ay. X al | πως οὔτε xt& DaClem.Tert. | + orı 
vAD al | 29 un ουν Mt. 6,31 | xau τε zu. oxBal| + & τι 
περιβ. Mt. 6, 31 37 παρελϑῶὼν et avroıs « N* | 38 ab init. sic 
D 1. 118. 209. it? Jr. nisi quod habent eoregıwn pro πρωτῃ et 
ουτῶς pro yony. | or dovAoı < NBD al | 39 eyony. av x. < 
N*Dei sah 40 ov» « xB al | γενωσχ. Mt. 24, 44. 1. it | 41 
λέγεις hie DD Latt. | 42 apa < arm | + 0 ayad. Dee | χῦρ. 
avrov Ὁ sah al | did. αὐτοῖς R 69. Latt. sah cop | 46 ϑησει hic 
ὉΠ | 47 unde ποι. < Ὁ1, 13. it | 51 ποιησ. De | 52 evı 01x 
oONB al | 53 πατ. αὐτου DD it | 54 ευϑεως < 253. al | + ori 
NA al | 56 τ. ove.x. τ. γι DX°D al | + x. τ. on. avr. Mt. 6,3 | 
πῶς < Deei | 57 τι de < Db | 58. γαρ < 235. arm | + εως 
εἰ μετ aur. Mt. 5, 25 | χαταχρινῃ Dit | 59 xaı « ὉΠ 006 
arod. hic oDbce | XIII 2 ovro: hie Ὁ 69. Latt. | 4 ουτοι < 
oDe | 5 παντες < it? ὠςαυτως δὲ Β al | 6 ταῦτ. hie oK | 
πεφυτ. < aeth | ζητ. χαρπ. oRA etc.|7 + ap ouNnBDal| 13 
αὐτῃ hic DD | 14 αὐταῖς DONAB al | ov» < DU arm aeth | 15 
ιησους OD 69. al | vrayo» Ὁ | 16 διαβολ. Ὁ | 17 λαος DG al | 
19 εἰς 2° < OD it Tat.  μεγα < BD al Tat. | 22 χωμ. x. πολ. 
Ὁ 69. | 23 avrov 71. 225. aeth | 27 τοτὲ Mt. 7, 23 | + au 
or. [οἱ < BD al | 29 vor. x. βορ. Ὁ | 30 ıdov < Mt. 19, 30 | 
x. πρῶτ. &0x. Mt. | 31 εκειν. ταῖς nu. cop | τῶν φαρ. DDLatt. | 
ζητει Dal | 32 + nueoa OoBLatt. | 34-+ erıovvayeı Ὁ sah Mt. | va 
d 
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v000. aut. DD Mt. | 35 αμην de < Lit | + ημερὰ abf | XIV 
1 εἰςελϑ. oD 69. Latt. | 2 dov <sah 8 - novNBD ἃ] 
5 anoxe. < ON°BD al εν τῇ nu. τ. 6. hie DD | 8 ὑπο τινος < 
De vg | 10 xaı Ὁ (D) | + παντῶν DON etc. | avaxsıu. K | σοι 
3° < DLatt. | 12 δειπνοκλητορι abe cf. Mt. 20, 28 | oe hie OxB 
ete. | 14 de 8* 69. it | 15 ravra hie D vg | avax. Ὁ cf. v. 10 | 
αριστον E al | 16 + xvorog go | ἐποιξὶ NBR | 17 eoyeodaı 
NAD al | ıdov Mt. 22, 4 | παντα hic DDae | 18 δια Tovro < 
157. it | 22 ὁ pro ὡς XBD al | 23 + αὐτου DDab | 24 ανϑρ. 
oDem | 25 πολλοιε < Dit® | 26 οςτις Ὁ cf. v. 27 | και τους 
αδελφ. χτὲ hie Ὁ | 27 eıwaı hie ὉΠ | 28 τα < DoBD al | 29 
ı6yvo. LX al | 30 orı < Dit | 31 χαϑισας < Ὁ | 32 anoor. 
hic oDe aeth | τα < ὈΝΒ it | 33 ov» < 0A 237. | euvar hie 
Dit 84 + xaı oXBD ἃ] | αλισϑ. 01.13.al | XV 1 παντ. « Ὁ 237. 
it? vg | 2 yoau. x. or φαρ. DA 69.i 8 λεγων < DD 69. be | A 
απελϑ. το απ. ζ. Ὁ Ὁ δοῖῦ 7-+ δὲ De | 8 εχ. doay. oDLatt.Af. | και 
απολεσασα Ὁ) Δ΄, | δραχμην « Dit Af. | 10 εσται oD 69. Latt. | 12- 
αὐτῶν Dit | avro Ὁ it | enıß. wor DLatt. | 15 To» αγρον 
Ὁ 251. Latt. | αὐτου < DD aeth | 16 χορτασϑηναι NBD al | 17 
+ oorı DL | + ἕν τῇ 0x. Ὁ vg arm | + wdeonB al | 18 + 
de 8*1| 22 + ταχυ XBD al | 23 yayou. καὶ oDLatt. | 24 εζησε 
OB cop arm | 26 αὐτου < DNABD etc. | 29 + αὐτου ONXB 
etc. | οὐ Ὁ | παρεβὴν σου evt. DDefi | vor hie oDLatt. | 30 sic 
oDe | 32 einoe ON*B al Tat. | XVI2-+0xveo. a. Dac | δυνῃ 
ONBD al | 3 + xaı oB cop aeth | 5 εἰπε ΚΜ | 7 + ro χυρ. 
u. Ὁ 28. it? καὶ 1° < ὉΒ al| 9 Asp. υμ. Ὁ) al | εχλιπῇ ON*A 
ete. Af. | + αὐτῶν oPb aeth Αἴ | 11 πιστευσῃ Ὁ 69. | 12 do. 
vu. OND all 

XVII 2 ovup. DD vg | 3 δ: - ΝΒ οὐδ [ εἰς δὲ < OMA etc. | 
4 auagınon DAB al | τῆς nu. 2° <NBal| apes OD al Αἴ | 
6 0 de eın. avr. DDit | + τῳ ogeı χτὲ DMt. 17, 20 | ταυτῇῃ 
<ND ἃ] | 7 + un Del | + αὐτῷ ONXBal | 8 ouyı « Ὁ} 
it | + μοι ON it? | χαὲ συ Ὁ 1. 124. — hie Ὁ Latt. | 9 ov 
doxo « δ Β ἃ] | 10 zavra < δ᾿ it | orte 1° < AX Latt. | οτι 
2° <NAB al | 11 + xau ıeo. it οὗ p. 3. not. | 12 χαι ıdov 
it | avd. λεπ. DD 157. Latt. | u < it | 13 αὐτοι « Ὁ} 
Latt. | 14 + avrovs D 13. 69. Latt. | 15 εχαϑαρ. DD it? vg | 
16 τ. ıno. Ὁ 157. aeth | 17 ovror Dit | de < DAD it | 18 εξ. 
αυτ. κτὲ D it | 22 - avrov DA al | ıdsıw hie DLatt. | 23 χαν 
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oJ’ arm | ἐδ. exeı x. ε. wde N | + πλαν. μηδὲ Mt. 24,4 | μηδὲ 
διωξ. « Ὁ | 24 αστραπτει om. λαμπει (sim. D) | xauı < oNA 
etc. | 7 nueg. κτὲ Mt. 24, 27 | 25 παϑ. πολ. Ὁ Γ΄ | 26 χαι 2 < 
ὉΠ 609. Ὁ | 27 nos» X min? | 28 χαϑὼς NB al | 29 x. ϑείον 
< it Jr. | 31 ὠὡρᾳ Latt. | ὁ επι κτὲ Mt. 24, 17 | ομοιως «Ὁ 
12. aeth | 33 HER. ζωογ. τ. ψ. a. DD | τ. ψυχ. a. pro avım 
2° 13. 28. 69. | evonoe 1 Mt. 10, 39 | 34 + de Aal | χαι 
εἰς Mt. 24, 40 | 35 eo. δυο SB al | + ev evı μυλ. aeth Tat. 
Mt. | μια... xaı μια Mt. 24, 41 | 36 ε΄. δυο cf. v. 35 | xau ὁ 
εἰς Mt. | XVII 2 Ayov «Ξ Ὁ ἃ] | 8 - ἐπε go.be (<v.4) 
4 ηϑελε ONA οἷο. | καὶ 2° <OoDit [6 χαιὶ δ6 1. | 7 + μαλλον 
Ὁ οἵ, 11, 13 | αυὐτῳ ὈΝΒ 8] | μαχροϑυμει RA etc. | 8 ε.4ϑ. apa 
hie Or.Eus. al | 9 χαὶ 1° < oA al | πολλους arm | 10 dvo 
ανϑ. OD Latt. | 13 ὁ de oNB al | eragaı hie ΝΣ Β ἃ] | 14 + 
orı ὉΚ al | xuı o tan. A al | 15 enerıumv NBD al | 16 τῶν 
ovo. © A*abe | 17 + rovro to Mt. 18,4 | 19 addit. Mt. 19, 17 | 
20 addit. Tat.Mt. ibid. | φονευσ. hie DLatt.Mt. | 22 zavra < 
ONBD al ; doc NAD al Af. | 25 διελϑ. ADLatt. | ειςελ8ϑ'.. hie 
D it? vg | 27 παρ. au. αδυν. Ὁ 69. | dvv. εστ. hie OXBD al | 
28 + τα ıdıa 1. 13. 69. | 29 + εησ. Ὁ aeth | 29 sq. οςτις ... 
exarovr. Mt. 19,29 | 30 + xAnoov. it Mt. | 31 περι τ. vi. DD 13. 
69. Latt. | 84 αλλ oD 1. it | τουτο <Di1.it | 39 + τ. ın0. OTert. 
Or. | πολλῳ < DD.c Tat. | 40 προς αὖτ. <D 1. al | 41 + αὐτῳ R 
aeth | + avoıy®. χτὲ arm Mt. 20, 33 | 42 καὶ ο ıno. < 76. 125. 
218. | XIX 2 χαλουμ. « oDLatt. al | aurog « Ὁ aeth | ουὅτος < 
NL cop | 5 χαι εγεν. κτὲ (D) 157.it αναβλ. <D| TiAy.<Dit | 
avd. au. oONLatt | 9 + ev» ADAF. | 12 ow « 68] | cavran < 
D it cop Af. | 13 χαὶ καλ. oAA it | 15 xuuı 2° «“ Ὁδ0 ἃ] | τι 
dıeno. NB al | 16 προςξιργ. hie oDLatt. | 17 dovie ay. 1. 69. 
al | ευρεϑ. Ὁ Μί. 24, 46 | 18 zevre hic DD | 20 χυρεὲ < 243. | 
21 ἐεφοβηϑην Ὁ Ὁ it | 22 de <NBal | + ο xvo. a. 13. 69 | auow et 
ϑεριζω DD it | 23 xaı 1° <D69. | εβαλες cf. Mt. 25, 27 | exou. 
xte GMt. | 24 εἰπε de τ. π. D aeth | exovze hie Ὁ 1. 69. | 25 
<D69. al | 26 + x. περισσ. 13. 69. al | dox. εχ. 69. cf. Lu. 
8,18 27 + avrovs ONB al | 28 avaß. de De | 30 καε εἰςπ. 
ὉΠ | πώποτε < DH it | 31 0vrws < it? Or. | 32 xaı απελϑ. 
D | oı aneor. < De | ουτῶς e | 34 απεχρ. D | + οτε ΑΒ 
al | 35 τον awA. ... er avrov De | eneo..... καε Ὁ 1. it | 
37, de avrov D aeth | ndn <ODal | των μαϑ. < it? | 
d* 
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παντῶν BD | δυναμ. « D | 39 ano τ. 0x. hie 69. | avroıg it® 
Tat. | 40 χαι anoxo. < dvLatt. | + ἀμὴν G | 42 xaı συ« Ὁ] 
σου 1° << NAD it cop | 43 ἐπε σὲ «Ξ D 28. | περιβ. et gap. σοὶ 
καὶ < DOT. cf. Eus. theoph. | 44 την nu. Af. | 45 xaı ayop. < 
ὈΝΒ al | 46 + ou ACD ἃ] | + πασι τ. ε. cf. Mt. 21, 13 | 47 
x. οἱ ng. T.A.hic Ὁ. VV | 48 + avro DDLatt. | axoveım OD 
69. | XX 1 exeım. < ONB etc. | τον λαον hie DDe | 2 λεγ. < 
oCD it? | 3 eva A. xau < itt | 5 συνελογίζοντο DXCD Latt. | 
orı < Cit? Tat. | + num DC* it5 Tat. | οὐ» « ΝΒ οἷο. Tat. | 
6 xaı εαν D it? | πὰς o A. hie D | rereıo. yap εἰσιν Dlatt. | 
7 οὐχ od. Dcf cop | 9 προς τ. λα. « ἃ | 10 οε de γε. <D 
vg | xaı ace | 13 ıdovres < NB etc. | 14 προς εαυτ. < aeth 
Tat. | xaı nuov κτὲ DC 105 Tat.Mt.Me. | 15 ουν < cop | 20 
αποχώρ. (cf. p. 23.) Dit | λογῳ f vg | και παραδ. it | τῷ 77. 
De | 21 ovdevog Daf | 22 δου. φ. καισ. Dit? | 23 πονηριαν C*D, 
24 οἱ de κτὲ NCL | 25 τοινυν < D [Ὁ Tat. | 27 Asyovres 
Ὀδὲ etc. Tat. | 28 un ex. τεχ. Tat. Mt. 22, 24 | χαι καταλ. yur. 
Me. 12, 19 | 30 ο ad. avr. Mt. 22, 25 | 31 wcavrag de < 126. 
Latt. | + ελαβον αὐτὴν aeth Me. | ancd. un καταλ Texva cf. 
Me. 12, 21 ΒΟ | 32 xaı pro vor. ci | de παντ. < NB etc. | 
33 εσται Tat.Mt.Me. | γυναίκα «- Mt. | 34 aroxo. < DNB οἷο. | 
addit. Dit | 36 yao 1° < Hal | ετε < 1.209. al | &oı 25 <Mal| 
39 λέγεις Ὁ 1. 209. al | 41 + or Yoau. Ὁ 13. 69. al | 48 vRroxaro 
oD it | 44 εἰ owv da. arm Mt. 22,45 | και « Ὁ) 157. it® | 47 
χατεόϑιοντες (D) PX | και < ODLatt.  προςευχομενοι DD Latt. | 
XXI 2 βαλουσαν Ὀ( 1. Or. | exeı < DLatt. | λεπ. δυο δὰ Β al | 3 
αὐτὴ hie Ὁ cop | 4 του ϑεου N | zavra 00a Me. 12, 44 | 
θα <DLit| + wdse X al Mt. 24, 2 | 7 ουν « Ὁ ἃ] 8 
ovv <NBD al | 9 908. oDq 10 τοτε ελ. a. < DD it? | + γαρ 
Dit 11 Rosu. x. λιμ. BLatt. | ἀπ ovo. hie DLatt. Af. | + xaı 
χειμ. Ὁ it | 12 αὐτῶν « Ὁ | 15 αντειπ. ουδὲ < DD it Af. | 16 
xaı 1° < 13. 69. el vg Af. | 18 < Marecion | 19 χτησεσϑὲ DAB 
1. 13. Latt. | 20 ὑπο στρατ. hie DD | 23 ἐπι τ. λα. Ὁ 48. | 25 
xaı ἀπορία DD | 26 και au δυν. Mt. 24, 29 | 27 νεφελαις DC 
al | roAAng hie Dit | 30 + τὸν χαρπ. a. Dit | Bien. ap. 
εαυτ. < Ὁ it Tat. | ndn 2° < Kal Latt.Tat. | 32 + Ε ταῦτα 
OD 69. cop | 34 επιότ. ep vu. aıp. NBD al | 35 πασὴης <1.fl 
Jr. | 36 zavra < Ὁ | 37 διδασκ. hie oBKLatt. | XXI 2 ro < 
D | 4 + yoau. DC al | στρατ. < Dit | orwg 69. Or. | 7 τ. 
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πασχ. Dit | 9 + ıwa 8.69. | 10 &usepx. DD | Baor. hie oDe | 
11 σοι < Ὁ. al | 14 δωδεκα < N*BD it | 16 αὐτὸ ὈΣὲΒ ἃ].} 19. 
17. 18 hie ordo; 510 fere be | 17 χαὶ 2° < De sah cop | εἰς 
εαυτ. BC ἃ] 18-+ απο τ. ν. Dal | + rovrov Mt. 26, 29 | ελϑ. 
hie Ὁ | 19 διδομ. < 1. Cor. 11, 24 | 20 « Dit‘ 22 + αὐτῳ 
Or. | τῳ ανϑ. <De | 23 avroı <D Mt. 26, 22 | εξ au. <D 
142*. it5 | 24 και « καὶ ἴ | av eın avr. Dsah cop | 26 wıxg. Ὁ it | 
+ uaA. ἡ o avax. (vid.) sic D v. 27 | 30 + wer eu. 13. 69. sah 
cop | δωδεκ. Fo. Af.Mt. | μου 2° < Ὁ 61 31 σιμωνι DaiCyp. | 
32 erıor. x. DDe | 34-+ ın0. ὉΧ | noıw ἡ κτὲ Me. 14, 30 | we 
bis D | 36 «no τ. ν. Ὁ | 37 yap 2° <Dit? | ro περι δὲ Β al | 
38 δυο uay. oD vg | + εγειρ. ay. Mt. 26, 46. Jo. 14, 31 | 41 ane- 
σταϑη (sive areoın)oDG 157. VV | 42 duvar. κτὲ Tat.Mt.26, 39 | 
43 απ ovo. < Arius | 47 + πολὺς D | eyyıoag κτὲ D it | 51 αὐτὸ 
oTat. | 52 0 ın0.<D1. e | 54x. eıgny. α. «“ Ὁ]) 1. Latt. | 55 περι- 
xa$. ὉΠ6 Latt. | 57 αὐτον 1° <ONB al | 58 une vo avroD | 
ανϑρ. < de | 59 wgeı « DA sah cop | 61 οὐ Me. 14,72 | + dıs 
Me. | τρις με απ. DLatt. | 62 0 zero. « NB etc. | 64 αὖτ. erun. < 
ΝΒ al | eAeyov Ὁ it? | 66 τ. λαου «Ὁ | 68 xaı <OonB al | 
+ vuag Ὁ 69. | 69 + γαρ cOr. | 10 ουν <DKal | XXIII 1 ava- 
sravrec DD | αὐτῶν < 69. 142". e | ηγαγον N etc. | 2 + ἡμῶν 
ΝΒ al | φορ. καισ. did. ὈΝΒ al | καὶ λεγ. ὈδΒ ἃ] | 5 οτι <D 
Latt. | καὶ αρξ. ἈΒ ἃ] | 6 ἀπο τ. γαλ. Ὁ | 7 εκειν. DLatt. | 
8 ıd. αὐτ hie Dit | + xoovov Χ ἃ] | 9 ıno. Οὗ | 12 ng. x. ὁ 
zur. ΝΒ al | 13 + zavra De | 14 διαστρ. 1. 13. 69. al | avaxo. 
hic oD cop | ev auro D 69. sah | 15 αὐτὸν πρὸς αὐτὸν 274. 
arm | ıdov < De | 17 exeip. v. 19; sic ἢ aeth | 17 oda Ὁ 
Mt. 27, 15 | eva hie arm | 20 + αὑτοῖς XB al | + λεγων Me. 
15, 9 | 22 οὐδὲν γαρ 1.13. 69. al | agcov L al | ευριόχω DLatt. | 
24 ἐπεχρ. κτὲ De | 25 φον. x. or. Latt. cop | βεβΆ. « A | 26 
ἐπελαβον Tat. Mt.Me. | τενος < OL 13. | 27 πολυ < Dit | γυ- 
ναικες OD ef | χαὶ 2° < DA οἷο. | αὐτὸν hie Dit | 28 0 ın0. 
hie C | αλλ DLatt. | 29 «δου <D13. 69. al | eAevo. DLatt. | 
30 αρξεσϑε Ὁ | 31 δι <L | 32 και «Ὁ | 33 7490» OB etc. | 34 
εἰπε AKM | 35 + αὐτὸν D 1. 13. 69. al | 37 + χαερε De | addit. 
Mt. 27, 29 | 38 erıyeyg. ADQb | Yoau. κτὲ < BC*La sah cop | 
39 συγκ. auto Ὁ 255. cop | ουχε δὲ Β al | 40 ἐπετιμησὲν oE* | xau 
nu. εὐ. D | 41 yap <Eal | ἀπελαβ. oC* abe | 42 εἰπε ODbf | 
χυριε hie QLatt. | 43 οτε wer eu. Hesych. | 46 ὁ ın0. hicoCD | 
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παρατιϑεμαι ONB etc. Tat. | ravr. εἰπ. <a | 48 ϑεωρησ. ONB 
etc. | ελεγον χτὲ simil. g! | 51 ovrog ... αὐτῶν ad fin. v. ὁ. | τῆς 
ιουδαιας Ὁ | x. avros <ONB al | 55 χατηχολουϑήσαν ... και 
εϑεα. D it? | «u yw. ὈΝΒ οἷο. | XXIV 1 ἀρωμ. <Dit|3r. 
κυρίου « Ὁ it | 4 και 2° < DLatt. | εσϑητι aor. onBal|5 
eupoßor χτὲ De | τα προςωπα ONB al | + αὐτῶν C* vv. | ou 
de D | 6 οσα ©ODe | 8 τουτῶων it | 9 παντα < 242. sah aeth | 
πασιν <X | 10 noav de <ADal| μαρ. ἡ uwayd. DLatt. | @< 
Nn*ABal| 11 ταυτα DoxBal | 12 xeıu. <N"B sah cop | aurov 
BL | 13 εν αὔτ. τῇ nu. hie OXB | 14 avror < Dee | 15 και 
αὐτὸς < ce sah | 17 περιπατ. <it® | 18 εἰς εξ avr. ὉΡ 13. 
69. it | εν 1° <DONetc. | 20 xau παρεδ. Ὁ | 21 ην ὉΠ) 668 | συν 
πασ. τ. «3 Ο]  ταυτην < oDLatt. | σημ. <ONBL1.| + ravra 
Ὁ | 23 χαι 2° < DDee | ar Asyovoaı 69. | 24 καὶ 3° < DOBD 
vv | aa. aı y. DDce | 25 τοτε Ὁ (D: ὁ de) | + 0 ıno. Ὁ | 27 
τα < OLa | 28 προςεποιησατο ONB etc. | 29 παρεβιαζοντο 
MP | μετ avr. D | 30 μετ αὖτ. < De | 31 evdswg de Ὁ (cf. 
D) | dinv. avr. or 09. DOr. | 32 βραδεια sah arm | εν nu. < 
BDce | ὡς ελαλ. nu. <it Or. | καὶ 2° < ΣΒ 8] | 34 ovr. my. 
o xvo. ONB al | 36 ο ıno. <NBal | 37 avr. de πτο. OD |.38 
+0 ın0. Daeth | 39 μὲ « Ὁ | 40 « ἢ it’ | 43. addit. Καὶ 13. al | 


Zum Zweck der Altersbestimmung von Sc sind folgende 
Fragen zu erledigen: 1) welches Verhältniss besteht zwischen Sc 
und P; 2) welches zwischen Sc und Tatian. Als Nebenfragen 
kommen weiter in Betracht: 3) in welchem Verhältniss stehn die 
evangelischen Citate bei Afraates zu Tatian; 4) in welchem zu Se. 

Dass Sc und P ganz unabhängig von einander wären, hat 
neuerdings noch Hilgenfeld !) behaupte. Diese Annahme ist 
jedoch vollkommen unhaltbar und hätte nicht mehr ausgesprochen 
werden sollen. Von Cureton?) an haben alle, welche sich ein- 
gehender mit den Fragmenten beschäftigt haben, erkannt, dass 
es unmöglich ist, den zuerst von Wittmanstad veröffentlichten 
Text der syrischen Evangelien (also die sogenannte Peschita) für 
einen von den Cureton’schen Fragmenten gänzlich verschiedenen 


1) Zeitschrift für wissenschaftliche Theologie. Jahrg. 26. 1883. S. 119. 
2) Vgl. Gospels p. LX und LXX. 
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anzusehn. Die von Wildeboer!) angeführten hundert Stellen, an 
welchen Sc und P wörtlich übereinstimmen, und der Hinweis auf 
die grosse Zahl weiterer, an welchen die Abweichungen der beiden 
Recensionen nur unbedeutende Nebendinge betreffen, zeigen zur 
Genüge, wie unvorsichtig Hilgenfeld’s Behauptung war. ?) 

Aber auch dass Sc im Verhältniss zu P die ältere Gestalt 
des syrischen Evangelientextes aufweist, und dass P eine Revision 
von Sc ist, in der Weise etwa wie die Vulgata eine Revision der 
Itala, sollte nicht mehr des Beweises bedürfen. Mit Ausnahme 
ganz vereinzelter Stellen nämlich, in welchen sich die ältere Form 
der Übersetzung bei P gegen Sc erhalten hat (s. oben S. 10.), er- 
kennt man in den sämmtlichen Abweichungen des P von Sc zu- 
gleich Annährungen an den griechischen Text oder an eine be- 
stimmte jüngere Gestalt desselben. Auch hierauf hat Cureton 
(p. LXX) bereits hingewiesen. Ausserdem verweise ich auf das, 
was ich oben in extenso über die Methode des Übersetzers ange- 
führt habe. Allenthalben zeigte sich, wie P bei einer Abweichung 
von Sc durch die substituirten Ausdrücke engeren Anschluss an 
den griechischen Text erstrebte, auch auf Kosten der syrischen 
Sprache. Die Annahme, welcher sich Nestle?) zuzuneigen scheint, 
dass die buchstäblichere Übersetzung von P die frühere Gestalt 
der syrischen Bibel wäre, während solch freie Paraphrasen, wie 
sie sich bei Sc wiederholt finden (vgl. z. B. Lu. 21, 25 f. 23, 51. 
55. 24, 5. 11. Jo. 4, 6), erst später in den buchstäblichen Text 
hineincorrigirt wären, ist in einem Zeitalter der Schriftgelehrsam- 
keit von vorn herein höchst unwahrscheinlich, um nicht zu sagen 
undenkbar, und hat zudem ein von Nestle selbst a. a. Ὁ. beige- 
brachtes historisches Zeugniss gegen sich. Der Biograph des 
Rabulas (+ 435 in Edessa) berichtet, dass dieser „durch die gött- 
liche Weisheit, die in ihm war, das N. T. aus dem Griechischen 
in das Syrische übersetzte wegen seiner Verschiedenheiten genau 
wie es ist“, d. h. nach Nestle’s richtiger Deutung, „eine Revision 
der syrischen Übersetzung nach irgend einer griechischen Hand- 
schrift vornahm“ . Wenn nun aber Nestle es für möglich hält 


1) ἃ. ἃ. Ο. S. 42. 

2) Auch ist das Gebiet, auf welchem Sc verbreitet war, kein 80. Ὀ6- 
schränktes gewesen, wie Hilgenfeld a. a. Ὁ. anzunehmen scheint. Vgl. 
Gildemeister, De evang. in arab. e simp. syr. transl. p. 23 not. 1. 

3) Artikel „Syrische Bibelübersetzungen“ in PRE2 Bd. XV S, 195. 


56 Einleitung. 


und sogar geneigt zu sein scheint, das Resultat dieser Revision 
in Sc zu finden, so ist eine solche Anschauung schwer verständ- 
lich. In den Worten des Biographen ist ja deutlich ausgesprochen, 
dass Rabulas die Revision des syrischen N. T. vornahm, weil es 
ihm nicht genau genug mit dem griechischen Text tbereinzu- 
stimmen schien; dass er die Abweichungen des Syrers vom 
Griechen entfernte und statt dessen genauen Anschluss an das 
_ Original erstrebte. Alles dies passt auf einen Text, wie ihn P im 
Verhältniss zu Sc repräsentirt, aber nicht umgekehrt. Allerdings 
kann nun aber auch nicht unsere Peschita (P) selbst das Ergeb- 
niss jener von Rabulas vorgenommenen Revision sein, da ja be- 
reits Ephraem diese jüngere Form der syrischen Evangelien kennt 
und gebraucht 1); vielmehr wird die Revision des Rabulas eine 
nicht mehr vorhandene private Arbeit gewesen sein, wie sich solche 
auch sonst auf dem Gebiet der syrischen Kirche nachweisen 
lassen 2). Es ist jedoch hier nicht der Ort, auf diese Frage näher 
einzugehn; vielmehr genügt für den vorliegenden Zweck der Alters- 
bestimmung von Sc der gegebene Nachweis, dass die Cureton- 
schen Fragmente zunächst in sprachlicher Beziehung eine ältere 
Gestalt der syrischen Bibel repräsentiren als die von Ephraem ge- 
brauchte Peschita. 

Dies Resultat wird bestätigt durch eine Vergleichung des 
griechischen Textes, welcher von den beiden in Frage stehenden 
Recensionen der syrischen Bibel repräsentirt wird. 

Ein Blick in das von mir oben gegebene Variantenverzeichniss 
genügt, um die äusserst nahe in diesem Grade wohl noch nicht 
bekannte Verwandtschaft nachzuweisen, welche zwischen Sc einer- 
seits und Cod. gr. Cantabrigiensis anderseits besteht; mit andern 
Worten, die griechische Vorlage von Sc trug in hervorragendem 
Maasse die Merkmale des „abendländischen“ 3) („western“) Textes 
an sich. In einer Anzahl jener Fälle geht nun P mit SeD it, 
öfter aber weicht P ab und geht mit den griechischen revidirten 
Handschriften. Durch diese Erscheinung ist die von Griesbach 
ausgesprochene Vermutung, dass die Peschita nach griechischen 


1) 5. den Nachweis bei Zahn, Forschungen I 63 fi. 

2) Vgl. z. B. Assemani B. O. 17,1 75. 

3) S. Westeott ἃ Hort, Introduction $$ 170—176. 202, und das weiter 
unten in meiner Einleitung Auszuführende. 


Einleitung. 57 


Handschriften durcheorrigirt sei, zur Gewissheit erhoben. West- 
cott und Hort!) stellen die Sache folgendermassen dar. Im An- 
schluss an die um 300 in Antiochia vorgenommene officielle 
Revision griechischer Handschriften wurde die alte syrische Über- 
setzung (Sc) im vierten. Jahrhundert ebenfalls einer ähnlichen 
autoritativen Revision unterzogen. Das Ergebniss dieser Revision 
war die syrische Vulgata (P). Der griechische revidirte Text wurde 
sodann in einer späteren Zeit einer zweiten officiellen Revision 
unterworfen; von den so entstandenen griechischen Handschriften, 
welche den reinen antiochenischen (,„syrian‘“) Text enthalten, wurde 
jedoch die Peschita nicht mehr [oder nur in geringem Maasse] 
beeinflusst, so dass diese Übersetzung eine ältere Stufe des an- 
tiochenischen („syrian“) Textes repräsentirt. 


Die hier skizzirte Ansicht von Westcott und Hort habe ich 
durch meine Untersuchungen durchaus bestätigt gefunden. Nur 
auf diese Weise erklärt sich die Mittelstellung, welche P zwischen 
Sc und dem rein antiochenischen Text einnimmt. Den statistischen 
Beweis hierfür giebt meine Variantenübersicht, auf die ich als 
Ganzes verweisen muss, um nicht in Wiederholungen zu verfallen. 
Die Annahme, dass die zahlreichen mit D it übereinstimmenden 
Lesarten bei Sc erst später in die syrische Bibel hineincorrigirt 
wären, wird wohl schwerlich von Jemand vertreten werden, so 
dass also auch in Bezug auf die griechische Grundlage der beiden 
syrischen Recensionen der Beweis für das höhere Alter von Sc 
im Verhältniss zu P geführt ist. Die Bedenken, welche Nestle 
a. ἃ. Ὁ. gegen die hier vorgetragene Ansicht daraus ableitet, 
dass sich die ältere Gestalt nur in der einen Handschrift erhalten 
hat, haben schon Westcott und Hort durch den Hinweis darauf 
erledigt, dass die Revision wohl durch hohe persönliche oder kirch- 
liche Autorität unternominen oder sanctionirt wurde, woraus sich 
das fast vollständige Verschwinden der älteren Recension zur Ge- 
nüge erklärt. Wenn noch Theodoret über 200 Exemplare von 
Tatian’s Diatessaron in den Kirchen seiner Diözese in Ehren ge- 


2) Introduction 88 188—190. Vgl. de Lagarde, Symmicta I 86 „dieser 
cureton’sche Syrer bezeugt, was die Textgestalt der Peschita dem mit der 
Geschichte des neutestamentlichen Textes Vertrauten förmlich zuschreit, 
dass die Peschita, wie sie jetzt vorliegt, einer systematischen Correctur 
unterworfen worden ist“. 
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halten vorfand 1) und doch kein einziges Exemplar dieser Harmonie 
bis auf unsere Zeit gekommen ist, so wird man es vielmehr als 
einen glücklichen Zufall zu betrachten haben, dass überhaupt die 
Cureton’schen Fragmente erhalten sind. Zu der in der That be- 
fremdlichen Erscheinung, dass die kirchlich abrogirte Gestalt der 
syrischen Evangelien noch im fünften Jahrhundert abgeschrieben 
werden konnte, bildet eine noch überraschendere Parallele der 
Italacodex ὁ, welcher bekanntlich dem 11. Jahrhundert angehört. 


Nachdem der vielleicht Manchem überflüssig scheinende Be- 
weis beigebracht ist, dass P und Sc nicht zwei von einander ganz 
unabhängige Übersetzungen sind, dass Sc die ältere Stufe repräsen- 
tirt und dass P eine Bearbeitung von Sc ist, durch welche in 
sprachlicher und textkritischer Beziehung ein engerer Anschluss 
an den griechischen Text und zwar an eine bestimmte jüngere 
Form desselben erstrebt wurde, ist nunmehr die Frage zu er- 
örtern, welches Verhältniss zwischen Sc und Tatian besteht, dessen 
von Ephraem ausgelegte Harmonie lange Zeit in weiten Kreisen 
der syrischen Kirche das einzige Evangelium war 2). 


Bereits Mösinger?), der Herausgeber von Ephraem’s Com- 
mentar zu Tatian’s Diatessaron, hat erkannt, dass der Evangelien- 
text der Harmonie „communiter a textu versionis Syriacae, quam 
Peschito vocant, differt et cum textu evangelii syriaci consonat, 
quod Curetonus edidit et versione Peschito antiquius recte asserit“. 
Den Beweis hierfür hat Zahn) durch eine Zusammenstellung 
zahlreicher Stellen geliefert, in welchen Tatian, den ich von hier 
an mit T bezeichne, mit Sc gegen P und alle oder so gut wie 
alle sonstige Überlieferung völlig oder beinah übereinstimmt.. Der 
Übersichtlichkeit halber führe ich aus Zahn’s Listen einige be- 
sonders charakteristische Stellen an, wobei ich übrigens als völlig 
gesicherten Text Tatian’s auch hier zunächst nur den Text von 
Ephraem’s Commentar (E) betrachte. Stellen, welche Zahn nur 


1) S. Zahn, Forschungen IS. 35. Die Mitteilung Theodoret’s stammt 
ungefähr aus derselben Zeit, in welcher unsere Handschrift von Sc ge- 
schrieben wurde. 

2) S. Zahn, Forschungen I. 

3) Angeführt bei Harnack in Zeitschrift f. KGesch. Bd. IV S. 488. 
Mösinger’s Buch selbst ist mir nicht zugänglich gewesen. 

4) a. a. 0. S. 225 ff. 
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auf Grund der Citate des Afraates (A) als Bestandteile des Diates- 
saron aufgenommen hat, sind hier absichtlich ausgeschlossen. 


Mt. 1, 19 cogitavit ut tacıte (MNNOr2) eam dimitteret. 1, 25 
sancte habitabat cum ea. 4, 2 < χαὶ νυχτας τεσσαρακχοντα. 
4, 15 Jordanis fluvü. 4, 16 que sedebat. 11, 5 καὶ vexp. EyYEip. 
am Schluss der Aufzählung. 15, 5 vos autem dicitis patri suo et 
matri suae, vgl. T ei vos dicitis unicuique patrum vestrorum et 
matrum vestrarum. Jo. 1, 14 NAD für σαρξ (so auch A). 1,18 
ex sinu patris sus (auch A). 1, 21 decunt ei. 5, 17 ıdeo et ego 
operor. Lu. 8, 31 in gehennam. 8, 50 Jirmiter crede (auch A). 
19, 42 sed abscondita est pax. 23, 43 in horto voluptatis (Eden; 
so auch A). 


Durch solche und ähnliche Stellen, welche uns im Verlauf 
dieser Untersuchung in grosser Anzahl entgegentreten werden, 
wird die Thatsache der Verwandtschaft zwischen Sc und T ausser 
Zweifel gestellt; es erhebt sich nun aber die für die Altersbestim- 
mung von Sc entscheidende Frage: welcher von beiden ist der 
frühere und welcher der abhängige? 


Zahn hat die Fragestellung (S. 233) vollkommen richtig so 
formulirt: „Entweder der Verfasser des syrischen Diatessaron hat 
die älteste uns bekannte syrische Evangelienübersetzung (Sc) schon 
vorgefunden und sich in der Wahl der Lesarten und des syrischen 
Ausdrucks in ausgedehntem Maasse an dieselbe angeschlossen, oder 
das syrische Diatessaron ist älter als Sc, und dieser erste syrische 
Übersetzer der vollständigen Evangelien hat sich nach Möglichkeit 
an das Diatessaron angelehnt“. 


Zahn entscheidet sich für die erste dieser beiden Möglich- 
keiten, und ich gestehe, dass ich selbst in der Voraussetzung, in 
Sc einen Text zu finden, der älter wäre als Tatian, an die Wieder- 
herstellung seiner griechischen Vorlage herangetreten bin. Das 
᾿ς Ergebniss meiner Untersuchung war in gewisser Weise eine Ent- 
täuschung, gegen die ich mich lange gesträubt' habe; aber je ein- 
gehender ich mich mit dem Texte beschäftigte, desto mehr be- 
festigte sich mir die Überzeugung, dass die auffallenden Er- 
scheinungen in Sc sich nur unter der Voraussetzung erklären, 
dass das ursprüngliche Evangelium in der syrischen Kirche die 
Harmonie Tatian’s war, und dass der erste Übersetzer der ge- 
trennten Evangelien (Sc) sich bei seiner Arbeit, soweit es ging, 
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möglichst eng an diese Harmonie anschloss'). Der Beweis da- 
für, dass die Geschichte der Evangelienübersetzung bei den Syrern 
diesen Gang genommen hat und nicht den von Zahn vorausge- 
setzten von Sc zu T einerseits, und unabhängig davon von Sc 
zu P anderseits, liegt darin, dass Sc noch jetzt in hervorragendem 
Maasse die charakteristischen Eigentümlichkeiten von T aufweist, 
welche bei der Umarbeitung der Harmonie zu der Übersetzung 
der getrennten Evangelien nicht ganz verwischt werden konnten. 
Will man diese weiterhin nachzuweisenden Eigentümlichkeiten 
auf Rechnung eines vor Tatian lebenden Übersetzers schreiben, 
so ist dieser Übersetzer ein Tatian vor Tatian gewesen. 


Da diese Behauptung nicht allein für die Wertschätzung des 
von Sc bezeugten Textes, sondern auch für die Geschichte des 
neutestamentlichen Canons von der grössten Wichtigkeit ist, so 
wird allerdings mit Recht ein stringenter Beweis für dieselbe ge- 
fordert werden dürfen. Ich beleuchte zunächst die Punkte, welche 
Zahn für seine Ansicht ‚geltend gemacht hat, und führe sodann 
den positiven Beweis für meine These 3). 


Als ersten Grund für die Abhängigkeit des T von Se führt 
Zahn a. a. O. die Thatsache an, „dass niemals auf Grund einer 
Evangelienharmonie eine vollständige Evangelienübersetzung ent- 
standen ist“. Dies sei kein Zufall; es liege in der Natur der 
Sache, denn die Erleichterung, welche der Gebrauch einer bereits 
übersetzten Harınonie einem Übersetzer gewähren könne, werde 
weit überwogen durch die mühselige Arbeit, die disjecta membra 
der Evangelien in der Harmonie aufzusuchen. Allerdings hätten 
einzelne Stücke aus Mt. und Jo. ohne weiteres aus der Harmonie 
herübergenommen werden können, aber bei Mc. und Lu. wäre 
das fast überall eine völlige Unmöglichkeit gewesen. 


1) A. Hilgenfeld in Zeitschrft. f. wissensch. Theol. 1883 8. 119 hat 
diesen Sachverhalt erkannt, ist aber nicht auf einen Beweis dafür ein- 
gegangen. 

2) Je mehr ich im Folgenden Veranlassung haben werde, gegen 
Zahn zu polemisiren, für desto notwendiger halte ich es, ausdrücklich 
hervorzuheben, welch’ grosse Dienste sein Buch mir in anderer Beziehung 
geleistet hat. Denn da mir, wie schon bemerkt, Mösinger’s Buch nicht 
zur Verfügung stand, so war ich für den von E vorausgesetzten Text des 
Diatessaron ausschliesslich auf Zahn angewiesen. 
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Aber auch bei Lu. konnten doch recht. umfangreiche Stücke 
wie c. 1. 2. 7, 11—17. 36—50. 13, 1-9. (14.) 15. 16. 18, 1—14. 
19, 1—10 (siehe den Index bei Zahn) ohne weiteres der Harmonie 
entnommen werden. Da von Mc. nur wenige Verse bei Sc er- 
halten sind, so ist ein Urteil darüber, wie er hier übersetzt hat, 
nicht möglich; aber bei Lu. sind, wie weiter unten zu zeigen sein 
wird, an den Stellen, welche in der Harmonie mit entsprechenden 
Abschnitten aus den andern Evangelien verarbeitet waren, die 
harmonisirenden Lesarten in überraschender Fülle vertreten. Einen 
Index, in welchem die einzelnen Stücke der Evangelien hätten 
aufgesucht werden können, hatte das alte Diatessaron allerdings 
nicht; aber Zahn selbst weist schon darauf hin, dass dem Über- 
setzer der getrennten Evangelien der Wortlaut des Diatessaron 
sehr wohl im Gedächtniss liegen und ihn bei seiner Arbeit be- 
wusst oder unbewusst zur Wahl dieses oder jenes syrischen Aus- 
drucks bestimmen konnte. Die Erscheinung eines Hafiz, ἃ. ἢ: 
eines Mannes, der den Koran auswendig kann, findet sich mutatis 
mutandis auch bei andern Religionsgemeinschaften; in den syri- 
schen Klosterschulen war die erste Aufgabe der Zöglinge, den 
Psalter auswendig zu lernen; und wer unter uns wird, wenn er 
ein Buch mit biblischen Citaten übersetzt, nicht unwillkürlich bei 
der Wiedergabe dieser Citate durch die luthersche Übersetzung 
beeinflusst werden, ohne nötig zu haben, erst nach einer Con- 
cordanz zu greifen. 

Aber, meint Zahn, die Annahme einer ἀϑάδ θεν ἀεί θη Be- 
einflussung des Übersetzers der getrennten Evangelien reiche nicht 
aus, um den nachgewiesenen Thatbestand zu erklären. Es sei 
namentlich nicht zu begreifen, „wie Sc, welcher auf Schritt und Tritt 
bei der Vergleichung seines griechischen Originals mit dem syri- 
schen Diatessaron wahrnehmen musste, wie frei dessen Verfasser 
mit dem Evangelientext geschaltet hatte, doch eine Menge diesem 
eigentümlicher Lesarten gegen seinen Originaltext aufgenommen 
hätte“. Aber bleibt denn nicht diese Schwierigkeit ganz dieselbe, 
wenn T den Sc benutzt hat? Wie kam es denn, dass T, der 
doch auch nach Zahn das griechische Original vor sich hatte, die 
vielen dem Sc eigentümlichen äusserst freien Übersetzungen gegen 
seinen Originaltext aufnahm? Ist es nötig, Zahn daran zu er- 
innern, dass er selbst auf diese Frage und auf das von ihm er- 
hobene Bedenken δ. 233 eine vollkommen befriedigende Antwort 
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gegeben hat? „Es ist sehr begreiflich, dass der Spätere trotz 
selbständiger Kenntniss des griechischen Evangelientextes an die 
bereits vorhandene Gestalt des syrischen Evangeliums ... ge- 
flissentlich anknüpfte, denn in solchen tief in das kirchliche und 
besonders in das gottesdienstliche Leben eingreifenden Dingen ist 
nur die Unvernunft radical“; Wenn man sich an die ängstliche 
Scheu unserer heutigen Bibelrevisoren erinnert, die doch auch 
eine Menge unrichtiger Übersetzungen Luthers gegen den Original- 
text beibehalten haben, so wird man das vergleichungsweise ähn- 
liche Verfahren des Se nicht mehr so ganz unverständlich finden. 

Doch genug von diesen allgemeinen Gründen. Entscheidend 
gegen die Hypothese einer Abhängigkeit des Sc von T soll nach 
Zahn der Umstand sein, dass der Text von T eine Mittelstellung 
zwischen Sc und P einnimmt. „Die Annährungen von T an P, 
welche Abweichungen von Sc darstellen, sind zugleich Annährungen 
an den oder an einen bestimmten griechischen Text“. (Zahn S. 235). 

Diese Behauptung Zahn’s würde richtig sein, wenn sich seine 
Annahme bewähren sollte, dass die Evangeliencitate in den Ho- 
milien des Afraates unterschiedslos als Text aus Tatian’s Diates- 
saron zu betrachten sind, denn der Text jener Citate nimmt in 
der That eine Mittelstellung zwischen dem älteren Sc und dem 
jüngeren P ein!), wenn auch A, wie oben (5. 10.) nachgewiesen 
ist, vereinzelt die ältere Form der Übersetzung gegen Sc bewahrt 
hat. Bei der Wichtigkeit der Sache lässt es sich nicht vermeiden, 
etwas genauer auf das Verhältniss von A zu T und von A zu Sec 
resp. P einzugehn. 

Zahn’s Entdeckung, die bereits Wright gestreift hatte 2), dass 
Afraates Tatian’s Harmonie gekannt und gebraucht hat, halte 
ich für erwiesen. Siehe den Beweis bei Zahn, Forschungen I 72 ff. 
Dagegen ist es eine unwahrscheinliche, unerwiesene und unrichtige 
Behauptung Zahn’s, dass Afraates ausschliesslich eine Evan- 
gelienharmonie benutzt und die getrennten Evangelien gar nicht 
gekannt haben soll. Denn ist es anzunehmen, dass ein gelehrter 
christlicher Schriftsteller aus der Mitte des 4. Jahrhunderts, 
welcher in seiner Kirche eine hohe kirchliche Stellung einnahm; 
welcher sicher die Apostelgeschichte und alle Paulinischen Briefe 


1) S. Sasse 1. 1. p. 38. 
| 2) The Homilies of Aphraates, Preface p. 16 IE up the words 
of two or more passages of Scripture“. 
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ausser 2. Thess. und Philem. gekannt und citirt hat; dem nach 
Zahn ein profanes Werk wie die Chronik des Afrikanus oder auch 
dessen Brief an Aristides in syrischer Übersetzung vorlag: ist es 
anzunehmen, dass dieser gelehrte Kirchenfürst die getrennten 
Evangelien, welche doch nach Zahn’s Ansicht bereits seit rund 
200 Jahren in syrischer Übersetzung existirten 1), nicht gekannt 
haben sollte? Dass Afraates nie einen der Evangelisten mit 
Namen nennt, sondern immer nur „das Evangelium“ oder „das 
Evangelium Christi“ eitirt, verschlägt nicht viel, da auch Ephraem 
im Commentar zum Diatessaron nie einen einzelnen Evangelisten 
nennt 2), obgleich er ihren Text häufig genug verwendet. 

Aber die Unrichtigkeit von Zahn’s Behauptung lässt sich auch 
positiv beweisen. | 


Zunächst ist hier die auch schon von Andern beobachtete 
Thatsache zu constatiren, dass die Evangeliencitate bei A mit 
dem Text von Sc verwandt sind. Diese Verwandtschaft tritt be- 
sonders deutlich hervor bei auffallenden Übersetzungen oder Les- 
arten des Sc. Zu den bei Sasse 1.1. p. 37 angeführten Beispielen 
füge ich folgende hinzu. Mt. 18, 23ff wird bei A verkürzt an- 
geführt, aber die charakteristischen Ausdrücke von Sc sind in der 
Verkürzung zu erkennen. v. 30 beide mny2 92} δὲ „er nahm 
seine Bitte micht an“ für οὐχ ηϑελεν (P wörtlich). Jo. 5, 22 
beide omne judicium filio dabit (auch gegen E). Lu. 14, 12 x"nb 
NMMOTIN — To δειπνοκλήτορι für τῷ χεχλήχοτι avrov. Eine 
ziemliche Anzahl von Stellen stimmen bei A und Sc wörtlich 
oder fast wörtlich überein; vgl. Mt. 5, 3. 9. 14. 36. 37. 39. 
8,8. 20. 12, 37. 15, 8. 18, 14. 20,16. 21, 43. (44.). 22,14. Jo.1,1. 
5. 11. 14. 3, 13. 7,37. 8, 12. 14, 11. Lu. 3, 50. 9, 60. 16, 9. 

An andern Stellen weicht nun aber A von Sc ab und 
nähert sich P. Auch hierauf hat Sasse 1.1. p. 38 bereits hinge- 
gewiesen. Ich führe noch folgende Stellen an. Mt. 5, 13 lässt 
A mit P gegen Se das überschüssige δ (s. ὁ. S. 15.) aus. 


1) In der Landschaft Garamaea d. i. der Gegend östlich vom Tigris und 
südlich vom kleinen Zab, also südöstlich von der Residenz des Afraates 
(bei Mosul), gab es Christen vor 170 p. Chr. S. Hoffmann, Auszüge aus 
syrischen Acten persischer Märtyrer 5. 46. Nöldeke GGA 1880 8. 873. 

2) S. Zahn a. ἃ. 0. S. 57. — Dass Afraates Kenntniss von der „Exi- 
stenz“ einer oder gar zweier Übersetzungen der getrennten Evangelien im 
Bereich der syrisch redenden Kirche hatte, leugnet auch Zahn nicht. (δ. 86.). 
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7, 2 κριϑησεσϑεὲ Sc PER Ynınna, AP ἸΏ (s. ο. S. 28). 
12, 36 AP < ποῦν. 12, 40 Sc RU NOINT ΓΞ ON ur, AP: 
NOINT 2 NY NO. 17,20 Sc ΠΩ 11 787, AP: urn 787. 
18, 3 Sc „wie eins von diesen Kindern“; A „wie diese Kinder“; 
P „wie die Kinder“. 18, 16 an < AP. 19, 11 Sc „sondern 
diejenigen, denen es von Gott gegeben ist“; AP „sondern der- 
Jenige, dem es gegeben ist“. 21, 44 Se Δ >> und bon; AP 
or und bon “7. Me. 16, 17 „an mich“ hinter „glauben“ < 
AP. ibid. Sc δ), AP δ δῶ. Jo. 14, 23 ScDe ελευσομαι und 
romoouaı; AP ελευσομεϑα und ποιησομεϑα. Lu. 14, 12 Sc TOR 
TOR ΩΣ; AP δεν. ibid. Ky1D AP + Ir. v. 13 Sc RW"; 
AP πο. 20, 35 τυχεῖν < AP gegen Se. v. 36 ἐσαγγελοι εἰσι 
Sc ΔΕ ΝΘ ὩΦ 15 ὙΠ; AP TUR NDNDn TR. 21, 11 Sc λοιμοι 
καὶ λιμοε, AP λιμοι xaı λοιμοι. v. 16 γονεων YısıwaR; AP 
TIOYTaN. | 

Aus den vorstehenden beiden Listen ergiebt sich mit Sicher- 
heit die schon hervorgehobene Thatsache, dass die Citate bei A 
vielfach eine Mittelstellung zwischen Sc und P einnehmen, in- 
sofern A freilich im Grossen und Ganzen mit Sc geht, jedoch 
nicht selten auch mit P gegen Sc. Diese Thatsache erklärt 
Zahn daraus, dass sowohl A (nach Zahn =T) als auch P den 
Text von Sc dem Griechen näher zu bringen gesucht hätten, 
wenn auch A noch nicht in dem Maasse wie der spätere P. In 
der That sind die meisten der zuletzt angeführten Beispiele, in 
welchen AP gegen Sc gehn, bei den beiden Ersten Annährungen 
an den Griechen. Auffallend ist nur, dass A (also nach Zahn T) 
und P bei der Bearbeitung von Sc mehrfach unabhängig von ein- 
ander genau auf denselben syrischen Ausdruck gekommen sein 
sollten. Zahn sieht sich desshalb zu der Annahme genötigt (8. 
233 Anm.), dass P, welcher aus einer Bearbeitung von Sc ent- 
standen ist, hierbei auch von A (T) beeinflusst sein könnte. Die 
grössere oder geringere Wahrscheinlichkeit eines solch complicirten 
Ursprunges von P mag zunächst dahingestellt bleiben. Ent- 
scheidend gegen Zahn’s Behauptung, dass Afraates ausschliess- 
lich das Diatessaron benutzt habe, ist der Umstand, dass sich bei 
A eine Anzahl von Citaten findet, welche nicht aus T entnommen 
sein können. | | 

Zwei Perikopen (Lu. 14, 12—14 und 17, 11—19), auf welche 
A Bezug nimmt, hat Zahn (S. 85 Anm.) im Text des T nicht 
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unterbringen können. Doch ist hierauf bei unserer unvollständigen 
Kenntniss des Diatessaron wohl nicht viel zu geben. Wichtiger sind 
die folgenden Stellen 1). Jo. 1,5 (Zahn $ 1, 11) ist als Text des T 
gesichert (Zahn $. 113£.) ‚et tenebrae eam non vicerunt‘; für vice- 
runt hat A zwei Mal mit PSc comprehenderunt (ma). Hier 
lag also bei T offenbar eine andere Übersetzung?) vor als die, 
welche A befolgte, denn TA78 ist nie = vzeıt. — Lu. 2, 14 (8 4, 4) 
T spes bonis filüs hominum; AP (Sc fehlt) spes dbona filüs ho- 
minum. Zahn hält donis bei T für einen Schreib- oder Über- 
setzungsfehler, aber es ist vielmehr eine Combination aus den 
beiden Lesarten evdoxıa und εὐδοκίας. — Jo. 1, 11 (8 6, 3) T 
< avrov gegen APSc. — Mt. 3,9 ($ 8,3). T AKlios Abrahami 
APSe ‚Aloos Abrahamo. Dass der Genetiv auf Rechnung des 
armen. Übersetzers käme, wie Zahn annimmt, ist sehr unwahr- 
scheinlich, da auch der Grieche τῳ αβρααμ hat, und nicht ein- 
zusehn ist, wie der Armenier dazu gekommen sein sollte, den 
Genetiv einzusetzen. — Lu. 3, 22. Mt. 3, 16 ef. Jo. 1, 32 (8 9, 7) 
T spiritus super eum?) descendit et quievit ... Hiervon weichen 
ASe in folgenden Punkten ab. Beide (Sc Mt. 3, 16) haben sperz- 
tus Dei‘); beide lassen super eum hinter speritus aus; statt 
quievit hat Sc np" (Jo. 1, 32); A nt", eine andere Übersetzung 
für xaı euswwev (vgl. z. B. Act. 18, ὃ P); dagegen ist quzevit bei 
E syrisch ΠΩΣ, Dass dieses gweevit bei E nun aber nicht 
bloss formell von den Übersetzungen bei A und Sc verschieden 
ist, zeigt die bei Zahn nur unvollständig angeführte Stelle aus 
dem Hebräerevang. (Hieronym. in Esaiam c. 11 ed. Vallarsi tom. 
IV, 156) Factum est autem quum ascendisset dominus de aqua, 
descendit fons omnis spiritus sancti et requievit super eum et 
dirit ılle: Fill mi, in omnibus prophetis escpectabam te ut venires 
et requiescerem in te. Tu es enim requties mea, tu es filius 
meus primogenitus, qui regnas in sempiternum. Aus der drei- 
maligen Betonung der „Ruhe“ in diesem Citat darf man schliessen, 


1) Die Reihenfolge nach Zahn’s Text im Abschnitt II. 
2) Wahrscheinlich “""s1; möglicher Weise auch mıon (dies Mt. 16, 18 
für χατισχυει"). 
3) So liess statt unum bei Zahn. 
4) Bei Zahn S. 125 ist Dei in dem Citat aus A wohl versehentlich 
ausgelassen. 
Baethgen, Evangelienfragmente. e 
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dass auch bei E (T) das qwievzt keineswegs zufällig ist!).- Hier- 
aus ergiebt sich aber, dass A an dieser Stelle nicht aus T schöpfte. 
— Mt. 5, 4 (ὃ 16, 3) ist als Text des T bezeugt gux flent (aus 
Lu. 6, 21); dagegen APSe mit Gr qui Zuyent. Wenn Zahn dies 
gegen E in den Text des T einsetzt, so ist diese Lösung doch 
zu einfach. — Mt. 5,9 (δ 16, 8) avror «1 (PxCD), adest A Sc 
(1. 33. al). — Mt. 5, 18 ($ 17, 6). T hat nach E für diesen Vers 
Lu. 16, 17 substituirt, während ASc mit Mt. gehn. Zahn sieht 
sich wieder zu der Annahme genötigt, „dass A den Text des T 
mehr oder weniger genau bewahrt, E aber vermöge seiner Kennt- 
niss der kanon. Evv. Lu. 16, 17 substituirt hat“. Aber welchen 
Anlass hatte E hierzu??) — Mt. 8, 8 (8 20, 1) T Domine noli 
vexarı, sed tantum die verbo et sanabitur ohne puer meus wie 1. 
sah. — APSec lassen übereinstimmend das charakteristische aus 
Lu. 7, 6 eingesetzte nol vexarı aus und ergänzen mit Gr puer 
meus?). — Mt. 11, 28 ($ 29, 9) T venite ad me qui laboratıs et 
onerati estis et qui habetis graves afflictiones et ego reficiam vos. 
A venite ad me laborantes et sustinentes onera et ego etc. St 
venite ad me omnes laborantes et sustinentes onera gravia οἱ 
ego etc. P venite ad me omnes laborantes et sustinentes onera et 
ego etc. Hierin stimmen TA gegen PSc darin überein, dass sie 
omnes auslassen; AP gegen TSe, dass sie gravea (graves) aus- 
lassen. Das Streichen des σγαυΐα ist Zeichen späterer Zeit — es 
schien durch zepopriouevor nicht ausdrücklich gefordert zu sein. 
Nun hat allerdings der armenische Übersetzer von A φωΐ habetis 
onera gravia, und Zahn hält dies für den ursprünglichen Text 
von A. Aber auch wenn man das zugeben will, bleibt eine Diffe- 
renz zwischen T und A bestehn. Nämlich nach Zahn sind die 
Worte bei T oneratz estis et qui habetis graves afflictiones eine 
vom armenischen Übersetzer Ephraenı’s herstammende Doppel- 
übersetzung für das eine nepopriousvor oder vielmehr dessen 
syrisches Äquivalent. Zahn hält, wenn ich recht sehe, die Worte 
onerati estis für Zuthat des Übersetzers, so dass also φιοΐ habetis 
graves afflictiones als ursprünglicher Text Ephraem’s übrig bliebe; 


1) Der Ursprung dieser Lesart geht auf Jes. 11, 2 zurück: χαὶ ara- 
παυσεται [72] ἐπ avrov πνευμὰα του Heov. 

2) Was Zahn hier über die Combination von “" und ı xrunn bei ASc 
sagt, wird hinfällig durch das oben (S. 19.) Ausgeführte. 

3) Nicht „der Knabe“, wie Zahn als Text A’'s angiebt. 
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hierin würde sich dann allerdings graves mit gravia bei A decken, 
aber es bleibt die Abweichung afflictiones und onera, zwei Worte, 
deren syrische Äquivalente sich keineswegs decken !). — Jo. 5, 5 
(δ 40, 1) T ewe triyinta octo anni erant infirmitatis suae; dagegen 
AsSc buchstäblich mit einander übereinstimmend que triginta et. 
octo annos aegrotus erat. Die Abweichungen gelten ebensowohl 
für den vorauszusetzenden syrischen Text wie für die lateinische 
Übersetzung. — Jo. 5, 22 (δ 40, 9) T pater neminem iudicat sed 
omne tudieium in manus filiüi sul dedit. ASc wieder wörtlich 
übereinstimmend pater enim?) neminem tudicabit sed omne iu- 
dieccum ‚filio suo dabit; also zwei Mal das Futur gegen Präsens?) 
und Perfect bei T. Zahn setzt diese Abweichung wieder auf 
Rechnung des arımenischen Übersetzers; dann bleibt aber doch 
die Abweichung bestehn ἐλ manus ΤΠ δ sur = 37 ΠΥ ΤΣ und 
Flio suo = rna5. — Mt. 18, 20 (δὶ 50, 8) T μὲ unus est ἐδὲ et ego 
sum, et ubi duo sunt, «bi et eyo ero. Zahn giebt zu, dass A 
diese Worte nicht gelesen hat, sondern statt dessen den kanoni- 
schen Text (mit unwesentlichen Abweichungen von Sc); Zahn 
sieht sich daher wieder zu der Annahıne genötigt, die durch E 
bezeugten Worte seien nicht der echte Text des T, sondern aus 
einer Glosse in den Text von E’s Exemplar gekommen. 

Diese aus der ersten Hälfte des von Zahn wiederhergestellten 
Diatessaron entnommenen Beispiele werden genügen, um zu 
beweisen, dass die bei A vorliegenden Evangeliencitate nicht alle 
aus der Harmonie Tatian’s entlehnt sind‘). Es kann hier nur 
angedeutet werden, dass dieser Nachweis für manche Partien von 
Zahn’s Reconstruction verhängnissvoll ist. Als ächten T wird 
man zunächst nur diejenigen Bestandteile mit Sicherheit ansehn 
dürfen, welche von E oder doch auch von E bezeugt sind. Der 


1) onera = xba1n; afflictiones = xısb1x oder xrpy.- 

2) enim musste bei A hinter dem citirenden ausfallen. 

3) Unrichtig giebt Zahn als Text von P an richtete (Imperf.); rn ist 
Verstärkung der Negation. 

4) Wenn sich weiterhin aus andern Gründen ergeben wird, dass Sc 
jünger ist als T, so ist, da A seinerseits vielfach eine jüngere Stufe als 
Sc repräsentirt, schon dies Altersverhältniss ein entscheidender Beweis 
dafür, dass A nicht allein aus T geschöpft hat. Ich durfte aber, um nicht 
einer petitio principii beschuldigt zu werden, an dieser Stelle dies Argu- 
ment nur andeuten. | 

e* 
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oben (S. 63f.) gegebene Nachweis, dass die Citate bei A vielfach 
eine Mittelstellung zwischen Sc und P einnehmen, lässt sich nun 
auch so erklären und erklärt sich am einfachsten so, dass A neben 
der Harmonie auch einen Text der getrennten Evangelien kannte 
und gebrauchte. Dieser Text. war unserm Sc nahe verwandt, 
hatte aber doch hin und wieder auch schon eine Änderung unter- 
gangen, durch welche er dem Griechen näher gebracht war. Die 
mehrfach hervorgehobene Mittelstellung der Citate bei A darf 
also nicht mehr ohne weiteres für ein jüngeres Alter des T im 
Verhältniss zu Sc geltend gemacht werden; sie beweist vielmehr 
zunächst nur, dass die Gestalt, in welcher Sc uns vorliegt, älter 
ist als Afraates. Der Beweis dafür, dass der Text Tatian’s eine 
Mittelstellung zwischen Sc und P einnimmt und somit jünger ist 
als Sc, wird nur dann als beigebracht angesehn werden können, 
wenn nicht die Citate bei A oder wenigstens nicht diese, wo sie 
allein stehn, sondern in erster Linie der Text bei E als Zeuge für 
T zu Grunde gelegt wird. 


Nun verweist Zahn (S. 235) zum Beweise dafür, dass der 
Text von T eine Mittelstellung zwischen Sc und P einnimmt, auf 
zwei von ihm zusammengestellte Listen. Die eine (Liste IV 8. 
229 f.) enthält Stellen, in denen T mit P gegen Sc in materieller 
oder formeller Hinsicht mehr oder weniger genau übereinstimmt; 
die andere (Liste V S. 230 ff.) Stellen, in denen T einen von den 
beiden alten syrischen Evangelienübersetzungen unabhängigen 
Text giebt. Zahn sagt dann S. 235 wörtlich: „Entscheidend gegen 
die Hypothese einer Abhängigkeit des Sc von T ist aber auch 
schon der eine Umstand, dass der Text von T eine Mittelstellung 
zwischen Sc und P einnimmt, wie die Beispiele der IV. Classe ... 
veranschaulichen. ... Die Annährungen von T an P, welche Ab- 
weichungen von Sc darstellen, sind zugleich Annährungen an den 
oder an einen bestimmten griechischen Text. Das gilt aber auch 
fast von allen Fällen der V. Classe*. 

Ich untersuche zunächst die Beispiele dieser letzten Classe, 
möchte aber: fast vermuten, dass hier ein Druckfehler bei Zahn 
vorliegt, sonst ist es ein bedenklicher lapsus calami. In der ge- 
nannten V. Classe führt Zahn 52 Stellen!) auf, an denen, wie 


1) Bei einer Anzahl dieser Stellen ist Sc nicht erhalten. 
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bemerkt, T einen von den beiden alten syrischen Evangelienüber- 
setzungen unabhängigen Text bietet. Aber wie kann T eine 
Mittelstellung zwischen Sc und P einnehmen, wenn er von beiden 
unabhängig ist? — 36 von den 52 Stellen sind von Zahn als 
solche bezeichnet, bei denen der zu Grunde liegende griechische 
Text sonst nicht oder so gut wie nicht bezeugt ist. Aber ist denn 
der Mangel sonstiger Bezeugung bei einem Schriftsteller wie 
Tatian Zeichen jüngeren Alters? Ich greife einige Beispiele 
dieser Kategorie heraus, natürlich nur solche, bei denen Sc zur 
Controlle herangezogen werden kann, denn von einer grösseren 
oder geringeren Wahrscheinlichkeit, wie Sc gelesen habe wo er 
defect ist, kann doch wohl nicht die Rede sein. Mt. 1, 18 πριν 
ἡ συνελϑειν avrovg Sc antequam convenissent („einander nahe 
gekommen waren“); 1 anteguam data esset viro. Ist dieser Text 
T's eine Annährung an den oder an einen bestimmten griechischen 
Text? — Dieselbe Frage erhebt sich bei folgenden Stellen. Mt. 
1,20 ταυτα de αὐτου evdvundevrog ıdov T quapropter, Sc wört- 
lich. — ibid. umonp υἱος daßıd « T gegen Sc. — Mt. 1, 24" et 
sumpset eam bei T hinter v. 25 gestellt gegen Sc und alle Griechen. 
— Jo. 1, 17 sed veritas eius (des Gesetzes) per Jesum facta est 
gegen Sc und alle Griechen. 

Ganz ähnlich geartet sind die übrigen von den genannten 
36 Beispielen. Es wird schwerlich Jemandem einleuchten, dass 
solche Lesarten und Übersetzungen oder Textesgestaltungen gegen- 
über dem mit dem Griechen übereinstimmenden Sc das Zeichen 
jüngeren Alters an sich tragen sollten. Diese 36 sonst un- 
bezeugten Stellen beweisen vielmehr das Gegenteil von dem, 
was Zahn beweisen wollte. — Vier weitere Stellen hält Zahn mit 
Recht für eigentümliche oder unrichtige Auffassungen oder 
Übersetzungen T’s. Jo. 1, 5 vicerunt für χατελαβε. Mt. 5, 4 
παραχληϑήησονται in’s Syrische übersetzt see werden gebeten 
werden. Lu. 17, 21 in corde vestro — evrog ὑμῶν. Jo. 5, 27 
Dedit ei potestatem ut wudıcium faciat filius hominis. Sc giebt 
an diesen vier Stellen deutlich den gemeinen griechischen Text. 
Auch bei diesen vier Stellen ist daher schwer einzusehn, wie T, 
wenn er das Richtige bei Sc vor sich hatte, dazu gekommen sein 
sollte, von ihm abzugehn und dafür Unrichtiges einzusetzen. Die 
Stelle Lu. 17, 21 ist jedenfalls keine Annährung an den griechi- 
schen Text. — Bei weiteren 7 von den 52 Stellen ist die Lesart 
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T’s sonst nur durch D it bezeugt'). Sc fehlt an allen diesen 7 
Stellen. Wäre er erhalten und wiche, was Zahn für wahrschein- 
lich hält, von T ab, so würde auch dies wieder verhängnissvoll 
für seine Beweisführung werden. Es wurde oben (S. 56f.) nach- 
gewiesen, dass P im Verhältniss zu Sc in denjenigen Fällen die 
Spuren einer Revision zeigt, wenn Sc mit Dit geht, P aber ab- 
springt. Genau dasselbe gilt von dem zwischen Sc und T be- 
stehenden Verhältniss. Geht T mit D it, während Sc abweicht, 
so ist dies ein Beweis dafür, dass Sc eine Revision untergangen 
hat. Jene 7 Stellen würden also, wenn sie bei Sc erhalten wären, 
entweder Nichts beweisen oder wieder das Gegenteil von dem, 
was Zahn beweisen will. — Es bleiben noch folgende 5 Stellen von 
den 52 übrig. Mt. 21, 31 (s. Zahn) hat T wahrscheinlich die 
Umstellung mit cod. B und sicher secundus mit BD, während 
Sc mit den revidirten griechischen Handschriften primus hat. — 
Mt. 11, 27 nemo novit patrem nist filius, et nemo novit filium 
nisi pater. Dass T hier den im 2. Jahrhundert weit verbreiteten 
Text giebt, hat Zahn selbst nachgewiesen. Sc geht mit den gr. 
Codd. — Jo. 10, 8 zoo ἐμου T mit BD etc, Sc ist nicht er- 
halten. — Jo. 1, 18 T unigenitus ohne Zusatz, Sc mit den weniger 
guten griechischen Handschriften unzgenztus filius. — Mt. 21, 41 
T malos per mala. Ob dies, wie Zahn meint, dem Gr xaxovs 
xaxos näher steht als ScP, welche χαχῶς xaxos voraussetzen, 
ist doch fraglich. Jedenfalls hat die Musterung der Liste V, wie 
ich meine zur Genüge gezeigt, was von Zahn’s Behauptung zu 
halten ist, die in ihr aufgeführten Stellen aus T seien gegenüber 
Sc Annährungen an den oder an einen [doch wohl im Verhältniss 
zu Sc jüngeren] griechischen Text. Diese Liste hat vielmehr ge- 
nau das Gegenteil von dem bewiesen, was Zahn beweisen wollte, 
und wird in Zukunft wohl nicht mehr als Beleg für ein jüngeres 
Alter von T verwendet werden. 


Ein günstigeres Resultat für Zahn’s These ergiebt sich aus 
seiner Liste IV, welche 13, resp. 20 Stellen enthält, an denen T 
mit P gegen Sc in materieller oder formeller Hinsicht mehr oder 
weniger genau übereinstimmt. Da P jünger ist als Sc, so scheint 
aus jener Übereinstimmung von P und Tin der That die Priorität 
von Sc im Verhältniss zu T zu folgen. Allerdings sind nicht alle 


1) In einem Falle durch x it. 
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von Zahn angeführten Stellen stichhaltig oder sprechen sogar 
auch hier zum Teil wieder gegen ihn. Lu. 20, 35 τυχειν <TP 
it vg gegen Sc; aber mit Sc gehn alle Griechen; es ist also hier 
nicht T, bei dem die Annährung an den griechischen Text (Zahn 
5. 235) hervortritt. — Jo. 6, 12 ἀαποληται] Tatian D Ὁ ἢ cop + 
εξ αὐτῶν; ScP haben diesen Zusatz mit den Griechen (ausser 
D) gestrichen, aber Sc hat für ıwa un τι ut prorsus nıhil (ΔΘ 
x> 070), P einfach x®5 2707. Zahn meint, jenes prorsus sei = 
εἰς τὸ navreics; es könnte auch χαϑολου, ολῶς oder dgl. sein, 
aber es ist vielmehr eine blosse verstärkende Übersetzung !) wie 
Jo. 3, 8 et vocem erus tantum audis (8. 0. S. 22.); also nimmt Sc 
hier vielmehr eine Mittelstellung zwischen T und P ein, welcher 
letztere auch die letzten bei Sc noch vorhandenen Spuren einer 
Abweichung vom revidirten griechischen Text gestrichen hat. — 
Jo. 1, 29 T hrc est qui venit tollere; P vlle qui tollit; Sc ecce is 
qui tollit. Der Text von Sc steht hier offenbar dem Griechen 
und P näher als der von T. — Mt. 4, 4 ΤΡ mit allen Zeugen 
ϑεου, Sc domieni; dies ist wörtliches Citat aus der Peschita des 
a. T. (s. ο. S. 31.) und vielleicht erst von einem Abschreiber ein- 
gesetzt. — Lu. 15, 8 σαροε AP (E ist nicht erhalten) Narı gegen 
δ) bei Sc; welches der ältere Ausdruck ist, lässt sich nicht 
entscheiden. Lu. 11, 25 hat auch Sc ur, dagegen Mt. 12, 44 
wieder 259. Jedenfalls müsste, wenn diese Stelle etwas beweisen 
sollte, erst nachgewiesen werden, dass A hier aus T geschöpft hat. 
— Mt. 17,20 arıorıa TPCD it al; ολιγοπιστια ScaB al. Welches 
hiervon die bei den Syrern ursprüngliche Lesart ist, lässt sich 
nicht entscheiden, wahrscheinlich die von TP (s. o. 8. 70.). — 
Wenn Petrus Mt. 14, 29 bei P Kepha heisst, bei T Sımon und 
bei Sc Simon Kepha, so bezeichnet die Benennung bei: Sc ein 
Übergangsstadium von der ursprünglichen und rein syrischen Aus- 
drucksweise Szmon bei T?) zu der genau dem griechischen πετρος 
entsprechenden Kepha bei P. — Bei den Stellen Mt. 5, 41. 19, 11. 
Lu. 18, 1. 19, 14 ist E nicht erhalten; ob A, auf den Zahn sich 
beruft, hier aus T schöpfte, ist nicht erwiesen, die Stellen sind 
also nicht beweiskräftig. 


1) Deutsch etwa „damit ja Nichts umkomme“, 
2) Vgl. z. B. im Diatessaron Mt. 14, 28. 17, 4. Lu. 8, 45. 9, 32. 
22, 54. Jo. 18, 10. 
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Bei den übrig bleibenden zehn Stellen der Liste IV teile ich 
Zahn’s Ansicht, dass Sc gegenüber TP den ältern Text bewahrt 
hat. Aber diese zehn Stellen können nicht genügen, um Zahn’s 
Behauptung eines jüngeren Alters von T zu beweisen. Ephraem 
legte das Diatessaron rund 200 Jahre nach dessen Abfassung 
aus; er kann ein verhältnissmässig fehlerfreies Exemplar gebraucht 
haben. Sein Commentar mit dem Text des T wurde abgeschrieben, 
im fünften Jahrhundert in das Armenische übersetzt und in dieser _ 
armenischen Übersetzung durch Abschriften vervielfältigt. Die 
‘ lateinische Übersetzung Mösinger’s, aus welcher allein doch auch 
Zahn das Diatessaron kennt, beruht auf zwei armenischen Manu- 
scripten, welche im Jahr 1195 geschrieben sind. Ist es zu ver- 
wundern, dass in den 1700 Jahren, in welchen das Diatessaron 
abgeschrieben, commentirt, mit diesem Commentar abgeschrieben, 
übersetzt, wieder abgeschrieben und wieder übersetzt wurde, sich 
zehn jüngere Lesarten in seinen Text eingeschlichen haben? ἢ) 
Und steht nicht diesen zehn schon die grosse Anzahl der von 
Zahn in Liste V aufgezählten und, wie wir sahen, von ihm wohl 
nur durch ein Versehn für seine Ansicht verwendeten Stellen 
gegenüber, an denen T entweder einen sonst überhaupt nicht be- 
zeugten Text hat oder gegenüber Sc die auf syrischem Kirchen- 
gebiete ältere Form aufweist? Jene zehn Stellen, welche sich in 
Zahn’s Beweisführung allein als stichhaltig bewährten, werden 
schwerlich Jemanden von der Priorität des Sc gegenüber Tatian 
überzeugen können. 

Ich gehe nunmehr zu dem positiven Beweise über, dass um- 
gekehrt Sc eine spätere Bearbeitung oder vielmehr Umarbeitung 
von Tatian’s Diatessaron ist. Die Gründe für meine Behauptung 
sind 1) die überraschend grosse Zahl von harmonisirenden Les- 
arten, welche sich bei Sc finden und welche sich als Überreste 
aus der Harmonie zu erkennen geben. 2) Die zahlreichen Ver- 
kürzungen bei Sc, welche ebenso zu erklären sind. . 3) Die spe- 
cifisch alexandrinischen Lesarten bei Sc, welche für dessen Ab- 
fassung auf ein späteres Alter als das 2. Jahrhundert hinweisen. 
4) Die grosse Freiheit in der Übersetzung des Sc, welche sich 
mehrfach als Paraphrase charakterisirt und als ein Residuum von 


1) Vgl. noch, was de Lagarde in ZKG 1881 9. 502 Anm. 1 über die 
mangelhaften Editionen der Mechitharisten sagt. 
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Tatian’s Epanorthose zu erkennen giebt. 5) Der dogmatische Cha- 
rakter von Sc. 

1) Die Erscheinung, dass Sc harmonistische Lesarten auf- 
weist, ist von Zahn nicht unbemerkt geblieben; aber, meint er, in 
welcher alten Bibelübersetzung fänden sie sich nicht? — Die 
Textinischung in dem sogenannten abendländischen Text, besonders 
in cod. gr. D und it, ist bekannt, es giebt aber keinen einzigen 
alten Zeugen, in welchem sie auch nur annährend in dem Maasse 
aufträte wie bei Sc. Ein Blick in mein Variantenverzeichniss 
zeigt dies in wünschenswertester Klarheit. Ziehe ich alle die 
Fälle ab, in welchen auch irgend eine griechische Handschrift, 
eine der übrigen alten Übersetzungen oder ein Kirchenvater einen 
harmonistischen Text hat, so bleiben nach ungefährer Zählung 
reichlich 150 Fälle übrig, in denen allein Sc die Textmischung 
zeigt, dann aber äusserst häufig mit T geht!). Da ferner diejenigen 
Stücke ausser Betracht gelassen werden müssen, in welchen keine 
Gelegenheit zu solcher Textmischung war, weil keine Parallel- 
berichte vorlagen, so ergiebt sich, dass jene 150 Fälle sich durch- 
aus nicht auf den ganzen Text des Sc verteilen, soweit er erhalten 
ist, sondern nur auf eine bestimmte Anzahl von Perikopen. In 
einzelnen dieser Perikopen sind die harmonistischen Lesarten so 
zu sagen dicht gesäet?). Mt. 4, 1—11 finden sich bei Sc auf elf 
Abweichungen von Rec. acht harmonistische Lesarten, davon fünf 
allein bei ScT (in einem von diesen Fällen ist die harmonistische 
Lesart auch bei P stehn geblieben); in zwei weiteren Fällen treten 
zu der Gruppe ScT auch griechisch-lateinische Zeugen (einmal 
K, einmal D it); im achten Falle endlich ist T nicht erhalten ?). 
Natürlich brauchte und konnte Sc nicht alle harmonistischen 
Lesarten aus T aufnehmen; so hat er gleich Mt. 4, 1 das bei T 


1) Allerdings bleibt auch eine nicht geringe Anzahl von Stellen 
übrig, in welchen sich die Textmischung bei T nicht nachweisen lässt. 
Dabei hat man sich aber an die lückenhafte und mangelhafte Überliefe- 
rung T’s zu erinnern, welche die Controlle sehr oft unmöglich macht. 

2) Als Beleg für das Folgende dient mein Text nebst Variantenver- 
zeichniss, auf die ich der Kürze wegen verweisen muss. 

3) Der Übersichtlichkeit wegen führe ich hier die Stellen noch ein- 
mal auf. v. 1 nvevuarog + ayıov aus Lu. — ibid. εἰς τὴν gonuov hinter 
vno του πνευματος cf. Mc. — ibid. σατανὰ aus Mc. E hat im Text aller- 
dings a diabolo, aber nach Zahn’s Note in der Auslegung mehrmals Se- 
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aus Mc. 1, 12 aufgenommene siatım beseitigt, ebenso das aus Lu. 
4, 6 stammende potestatem habeo super haec omnia. Dem gegen- 


über ist aber darauf aufmerksam zu machen, dass die Perikope. 


Mt. 4, 1—11 mindestens noch Einen formellen Berührungspunct 
zwischen T und Sc enthält, dem keine Abweichung vom griechi- 
schen Text zu Grunde liegt, sondern der nur eine freie Über- 
setzung ist. A, 2 hat T ei postguam quadraginta dies veiunavıt 
esurüt; Sc et post quadraginta dies quos veiunabat esurüt. Bei 
beiden ist vorego» nicht ausdrücklich wiedergegeben, und der 
syrische Text von T deckte sich wahrscheinlich buchstäblich mit 
dem von Sc. Da sich nun in Mt. 4, 1—11 ausser dem vorhin 
Angeführten nur verhältnissmässig unwesentliche Abweichungen 
in den Texten von Sc und T nachweisen lassen, so ergiebt sich, 
dass der Übersetzer der getrennten Evangelien die Perikope Mt. 
4, 1—11 zum grossen Teil wörtlich aus T in seine eigne Arbeit 
aufgenommen hat. 

Mt. 5, 11. 12. drei harmonistische Lesarten, davon zwei allein 
bei Sc, mit dem T geht, soweit er erhalten ist. — 5, 15 (E hiat) 
eine Zusammenarbeitung mit den Parallelstellen. — 8, 2—4 sieben 
Varianten, davon fünf harmonistisch, davon drei nur bei Sc (in 
einem Falle mit P) und T. — 12, 9—14'!) sechs harmonistische 
Abweichungen, davon fünf nur bei Sc bezeugt. — 12, 39. 40. zwei 
Varianten, beide harmonistischer Art, davon eine nur bei ScT be- 
zeugt. — 13, 18—23 (von T ist so gut wie nichts erhalten) sieben 
Varianten, davon sechs harmonistischer Art, davon vier nur bei 


Se bezeugt. — 21, 33—44 acht Varianten, davon sechs harmo-' 


nistisch, davon fünf ausschliesslich bei Sc und T bezeugt. — Mt. 
21, 12. 13 ist bei T mit Jo. 2, 14—22, Me. 11, 15—17, Lu. 


tanas „und so auch im Text“ (?); diabolo wird also Correctur sein. — v. 2 
χαι voxt. τεσσ. ausgelassen wie Mc. — v. 9 ἐνώπιον μου aus Lu. 4, 7. — 
v. 10 vnaye + οπισω μου aus Lu. — v. 11 + ayoı χαιρου aus Lu. Vgl. 


hierzu Harnack in ZKG 1881 5. 478. 

1) Dieser Abschnitt wird allerdings bei E nicht erwähnt und Zahn 
nimmt an, dass er überhaupt nicht im Diatessaron gestanden habe. Aber 
Zahn selbst giebt zu (8. 85), dass das Schweigen E’s kein Beweis für das 
Fehlen bei T ist. Findet sich doch auch z.B. von Mt. 18, 23—35, einem 
Abschnitt der nach Zahn in T vorhanden war, bei E keine Spur. Daher 
wird man umgekehrt die oben genannten zahlreichen Textmischungen in 
Mt, 12, 9—14 als einen Beweis dafür ansehn dürfen, dass diese Perikope 
bei T nicht fehlte. 
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19, 45 ἢ verarbeitet gewesen (s. Zahn ὃ 59). Nun finden sich in den 
beiden Versen des Mt. bei Sc zwei Abweichungen vom gewöhnlichen 
Text, beide harmonistischer Art, beide sonst nicht bezeugt, die eine 
aus Jo. 2, 15, die andre aus Me. 11, 17, also aus den Stücken, mit 
welchen der Matthäustext bei T verarbeitet gewesen ist. Leider ist 
der genaue Text von T nicht erhalten, so dass nicht mit unbedingter 
Sicherheit behauptet werden kann, die Harmonisirung bei Sc habe 
derjenigen bei T genau entsprochen. Aber wie will man jenes 
Zusammentreffen anders erklären als so, dass dem Übersetzer (Se) 
bei der Übertragung der Matthäusperikope der Wortlaut des 
Diatessaron, in welchem jene Stellen zusammen gearbeitet waren, 
im Gedächtniss lag? — Lu. 8, 1—18 zeigt mein Verzeichniss 
neunundzwanzig Varianten, darunter mindestens zweiundzwanzig 
harmonistische, meistens nicht oder so gut wie nicht weiter be- 
zeugt, nur T steht wieder mehrfach auf Seiten des sonst isolirten 
Sc. — Weitere harmonistische Lesarten, die ausschliesslich durch 
ScT bezeugt sind, finden sich Mt. 16, 14. 20. 17,2. 22,36. Jo. 
5, 8. Lu. 18, 20. 20, 24. 33. 22, 42. | 

Es ist überflüssig, diese Statistik weiter fortzusetzen, zumal 
da mein Variantenverzeichniss eine grosse Anzahl weiterer hier- 
hergehöriger Stellen aufweist. Das Beigebrachte zeigt zur Genüge 
den buntscheckigen Charakter von Sc. Diese Buntscheckigkeit, 
für welche sich, wie bemerkt, bei keinem einzigen Zeugen eine 
auch nur annährend analoge Erscheinung findet, lässt sich nicht 
durch Zufall erklären; auch nicht auf die Weise, wie Hieronymus 
in seiner Vorrede zu den Evangelien 1) die Textmischung in griechi- 
schen und lateinischen Handschriften seiner Zeit erklärte; denn 
die harmonistischen Lesarten bei Sc zeigen nicht bloss ein Plus 
gegenüber dem griechischen Text und ein Streben nach Ausgleich 
der Verschiedenheiten im Ausdruck, sondern die Worte der ein- 
zelnen Evangelisten sind mehrfach musivisch ineinander gearbeitet, 
genau in der Weise, wie dies von Tatian geschehn ist, vgl. z. B. 
oben die Perikope Mt. 4, 1—11. Der Übersetzer der getrennten 
Evangelien konnte und wollte bei der Umarbeitung des in seiner 


1) „Magnus siquidem hic in nostris codicibus error inolevit, dum 
quod in eadem re alius evangelista plus dixit, in alio quia minus puta- 
verint addiderunt. Vel dum eundem sensum alius aliter expressit, ille 
qui unum e quattuor primum legerat ad eius exemplum caeteros quoque 
existimaverit emendandos“. 
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Kirche gebrauchten Evangeliums diesen musivischen Charakter 
nicht ganz verwischen, und so ergab sich mit Notwendigkeit der 
vorhin im einzelnen nachgewiesene Thatbestand. Zahn bezeichnet 
einen von ihm (S. 235) besprochenen harmonistischen Text bei 
Sc als „ersten schüchternen Versuch, welchen T kühn durch- 
führt“. Aber dass Sc in dem fraglichen Puncte nicht schüchtern 
zu Werke geht, glaube ich nachgewiesen zu haben. Sind die Text- 
mischungen von Sc selbständig eingeführt und hat T sie erst von 
ihm übernommen, so ist die Arbeit des letzteren jedenfalls in 
manchen Puncten keine originale mehr, sondern Se war wie be- 
merkt ein Tatian vor Tatian. 

2) Zu demselben Ergebniss führen die zahlreichen Verkür- 
zungen bei Sc. Theodoret nennt das Diatessaron ein kurzes 
Buch !). Dieser kürzere Umfang des Diatessaron im Verhältniss zu 
den vier getrennten Evangelien ergab und ergiebt sich bei jeder 
Harmonie auf naturgemässem Wege daraus, dass dieselben Be- 
gebenheiten, Aussprüche u. s. w. nicht wiederholt erzählt, sondern 
in einander gearbeitet werden, so dass also jedenfalls die bei den 
einzelnen Evangelisten genau gleichlautenden Worte nur einmal 
vorkommen. Ausserdem hat Tatian die Genealogien und was 
sonst die fleischliche Abstammung des Herrn aus dem Samen 
Davids anzeigt weggeschnitten?).. Andere zusammenhängende 
Stücke, welche bei T gefehlt haben sollen s. bei Zahn 5. 84°). 
Aber auch sonst brachte es die Art von Tatian’s Buch mit sich, 
dass er hin und wieder kleine Satzteile und einzelne Worte aus- 
lassen musste oder auch ohne ersichtlichen Grund ausliess, wofür 
sich wiederum bei Zahn passim genügend Beispiele finden (z. B. 
8 4 No. 8. 8 6,7. 8 29, 7 al). Der Übersetzer der getrennten 
Evangelien musste selbstverständlich jene bei T fehlenden zu- 
sammenhängenden Abschnitte einsetzen; aber von den rund 270 
singulären Lesarten 1) bei Sc sind fast die Hälfte Auslassungen 
und Verkürzungen. Rechnet man die in meinem Text in Klam- 
mern gesetzten Worte hinzu, welche thatsächlich bei Sc nicht 
vorhanden sind’), so steigt diese Zahl ganz bedeutend. Jene Aus- 


1) Zahn 5. 35 ὡς συντόμῳ τῷ βιβλίῳ χρησάμενοι. 

2) S. Zahn ἃ. a. 0. 

3) Vgl. aber oben 8. 74. Anm. 

4) Die singulären harmonistischen Lesarten ausgeschlossen. 
5) Vgl. z. B. Jo. 1, 41. 4, 51. Lu. 24, 29. 
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lassungen sind bei weitem zum grössten Teil ohne merklichen 
Einfluss auf den Sinn und sind vielfach als blosse stilistische Kür- 
zungen zu betrachten. Es ergiebt sich also zunächst die allgemeine 
Beobachtung, dass der Übersetzer Sc in Bezug auf diese Kürzungen 
ein ähnliches Verfahren einschlug wie T. Aber eben in dieser 
Beziehung lässt sich die Übereinstimmung von Sc und T auch 
im Einzelnen nachweisen. Es zeigt sich nämlich, dass T, soweit 
er erhalten ist, auch in den Kürzungen in der Regel mit Sc geht. 
Stellen, an denen die Kürzung ausschliesslich durch Sc und T 
bezeugt ist, sind folgende. Mt. 13, 33. 48. 15, 5. 18, 22 bis. 
21, 16. Jo. 1, 37. 4, 45. 7, 42. 14, 10. Lu. 9, 19. 12, 6. Will 
man auch Afraates als Zeugen für das Diatessaron ansehn, so 
sind z. B. weiter zu nennen Mt. 6, 15. 19. 20. Lu. 11, 44. An 
den übrigen Stellen, an welchen Sc die Kürzung aufweist, ist T 
grösstenteils nicht erhalten 1), so dass ein stringenter Beweis nicht 
möglich ist; man wird aber aus der sonstigen Übereinstimmung 
schliessen dürfen, dass auch hier Sc und T häufig zusammen 
gingen. Aber auch wenn man diesen Schluss nicht gelten lassen 
will, bleibt die Thatsache erwiesen, dass sowohl Sc wie T ihren 
Text vielfach gekürzt haben und dass sie es oft an ein und der- 
selben Stelle gethan haben. Dass dies von beiden Bearbeitern 
unabhängig von einander geschehn sei, wird Niemand behaupten; 
also hat entweder Sc sich den verkürzten Text des T, wo es ohne 
erheblichen Einfluss auf Bedeutung und Zusammenhang geschehn 
konnte, angeeignet, oder aber Sc hat selbst schon den ihm vor- 
liegenden griechischen Text an nicht wenigen Stellen gekürzt, und T 
hat diesen „ersten schüchternen Versuch“ seines Vorgängers dann 
kühn durchgeführt. Ich stelle diese Alternative unter Hinweis auf 
das über die harmonisirenden Lesarten Ausgeführte zur Wahl. 
3) Für das spätere Alter des Sc gegenüber T spricht weiter 
die Beobachtung, dass sich bei Sc eine Anzahl specifisch alexandri- 
nischer Lesarten findet, welche für dessen letzte Bearbeitung auf 
ein jüngeres Zeitalter als das Tatian’s oder die Mitte des zweiten 


1) Acht Stellen finden sich (Mt. 11, 6. 25. 27. 17, 4. Jo. 5,7. 6, 20. 
Lu. 2, 49. 11, 29), an welchen T den volleren Text gegen Sc aufweist. 
Hier ist entweder der Text des Diatessaron bei E nicht unversehrt er- 
halten, oder der Ausfall der betreffenden Worte bei Sc geht auf andere, 
zufällige Gründe zurück. Unmöglich aber ist es, die sämmtlichen Kür- 
zungen bei Sc aus Zufall zu erklären. 
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Jahrhunderts hinweisen. Dieser Punct ist zum Teil schon oben 
(S. 091.) erörtert, wo nachgewiesen wurde, dass T in manchen 
Puncten gegen Sc die ältere Lesart bewahrt hat. Es empfiehlt 
sich aber, hier den textkritischen Charakter der griechischen Vor- 
lage des Sc noch einmal eingehend und zusammenhängend zu 
untersuchen, um zugleich auf diese Weise eine Anschauung von 
der genealogischen Stellung zu gewinnen, welche Sc in der Reihe 
der vorhandenen- Texteszeugen einnimmt. 

Der Sc zu Grunde liegende griechische Text geht, wo er von 
Rec. abweicht, in einer grossen Reihe von Fällen mit den ältesten 
und besten Handschriften NBCD al. Vgl. z. B. die Columnen- 
überschriften und mein Variantenverzeichniss passim. Hin und 
wieder steht auch Gruppe δὲ Β allein oder δὲ Β mit einem oder dem 
andern Zeugen zweiten Ranges auf der Seite von Sc. Vgl. z. B. 
Mt. 3, 16. 5, 30. 39. 44. 12, 15. 15, 5. 14. 17, 20. 21. 19, 29. 
Lu, 14, 16. 32 al. Ein Blick in mein Variantenverzeichniss ge- 
nügt jedoch um zu zeigen, dass weit charakteristischer für Sc als 
dieser Consensus die nahe Verwandtschaft ist, welche zwischen 
ihm und derjenigen Recension besteht, die in erster Linie durch 
cod. Cantabrig. D, die übrigen Codd. gr.-lat. und die ältesten 
Übersetzungen, besonders it repräsentirt wird. Es sind nicht 
wenige bisher allein durch D bezeugte Lesarten, welche in Sc 
einen zweiten Zeugen finden. Mt. 7, 4. 8, 4 11, 12. 13, 19. 
15. 24. 17, 22. 18, 29. Jo. 5, 3. 19. Lu. 2, 52. 9, 9. 27. 11, 8. 
37. 46. 17, 24. 19,5. 32. 34. 37. 20, 6. 22, 2. 34. 47. 58. 23, 40. 
24,29. 39. Ausserordentlich zahlreich’) sind die Stellen, an welchen 
D mit einem oder dem andern nebensächlichen Zeugen (gewöhn- 
lich ein oder einige Italacodices) allein auf der Seite von Sc 
steht, vgl. z. B Mt. 5, 41. 11, 12. 20. 12, 6. 11. 15, 28. 18, 2. 
12. 18. 28. 19, 13. 20. 22. 22, 15. 32. 23, 1. Jo. 3, 24. 28. 
4, 24. 51. 5, 3. 18. 6, 4. 22. 23. 41. 60. 64. Für Lu. weise ich 
nur hin auf cap. 23, 6. 7. 8. 13. 14 bis. 15. 17. 19. 22. 24. 27 
quater. 29. 37. 42. 46. 55. u.s.w. Verwandtschaft mit A zeigen 
Stellen wie Mt. 4, 24. 6, 30. 15, 25. 17, 7. 21, 45. Lu. 11, 26. 

Sehr bemerkenswert ist nun aber die soviel ich sehe sonst 
noch nicht beobachtete enge Verwandtschaft zwischen Sc und N, 
besonders bei Lu. und Jo. Während ich in diesen beiden Evan- 


1) Wie häufig die SigleD in meinem Variantenverzeichniss vorkömmt, 
sah ich deutlich daraus, dass der Druckerei diese Type schliesslich ausging. 
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gelien nur je eine Stelle finde, an der B und Sc allein stehn 
(Jo. 3, 27. Lu. 9, 2) '), findet sich die Gruppe X Sc in den wenig 
umfangreichen Johannesfragmenten allein sieben Mal und zwar 
zum Teil bei sehr eigentümlichen Lesarten. (Jo. 1, 28. 4, 47. 50. 
6, 15. 24. 7, 12. 18. 40. 8, 14), bei Lu. fünf Mal (11, 30. 12, 18. 
37. 17, 23. 21, 4); ausserdem bei Mt. 6, 1. 8, 6. 17, 17. 

Deutlicher noch springt dies Verwandtschaftverhältniss in’s 
Auge, wenn diejenigen Stellen hinzugerechnet werden, an welchen 
zu der Gruppe XSc noch ein oder der andere nebensächliche 
Zeuge tritt. Ich füge die letzteren an den folgenden Stellen jedes 
Mal in Klammern hinzu. Jo. 1, 20 (el). 1, 25 (ae). 1, 34 (e 
Amb.). 4, 7 (b). 4, 25 (oD). 4, 40 (0248). 4, 42 (ob). ibid. 
(1. 13. 69.). ibid. (Or). 5, 14 (aeth). 5, 20 (ob). 6, 17 (do). 
6, 37 (Dabe). 6, 42 (b). 7, 29 (eTert.). 8, 16 (D). Lu. 3, 14 
(Acop). 8, 8 (ef). 8, 50 (Ὁ 1). 15, 18 (I). 17, 10 Gt). 17, 27 
(min®). 19,2 (Lccop). 22, 24 (it). Mt. 6,18 (4). 8, 3 (0). 14, 22 
(C*). 16, 12 (33.). 22, 32 (D). 

Unter den Minuskeln ist es vor allem die No. 69., welche 
vielfach dieselben Lesarten aufweist wie Sc. In den folgenden 
Fällen steht die Gruppe Sc. 69. für sich allein. Mt. 18, 34. 21, 15. 
Jo. 3, 7. 6, 19. 7,32. 49. Lu. 10,5. 11,22. 19, 25. 39. 24, 23. 
In andern Fällen tritt wieder ein oder der andere Zeuge hinzu, 
der in Klammern angegeben ist. Mt. 21,1 (33.) Jo. 4, 12 (VV). 
5, 32 (13.). 6, 30 (arm). Lu. 10, 26 (0). 10, 30 (0). 11, 33 
(oX). 13, 22 (0). 16, 11 (0). 18,27 (0). 18, 28 (1. 13.). 19, 22 
(13.). 19, 23 (0). 19, 24 (Ὁ 1.). 22, 9 (0). 22, 68 (Ὁ). — Ver- 
wandtschaft mit der Minuskel 1. zeigen die Stellen Mt. 3, 9 (0). 
7, 13. 18, 25 (Chr.). Lu. 2, 50 (Ὁ). 8, 25 (0). 9, 13 (0). 9, 32 
(Ὁ vg). 21, 35 (ff Jr.). — Endlich für Minuskel 157. vgl. Mt. 15, 16 
(2). Lu. 10, 12 (l). 14, 18 (it). 17, 12 (oDLatt.). 17, 16. 
19,5. 22, 41. 

Alle diese Nachweise über das Verwandtschaftsverhältniss 
von Sc zu den übrigen Zeugen kennzeichnen seinen Text als einen 
solchen, für welchen Westcett und Hort wieder die Benennung 
„abendländisch“ (western) eingeführt haben, und dessen charakte- 
ristische Eigentümlichkeiten bei den Genannten ὃ8 170—176 dar- 
gelegt sind?2). Auch die Berührungen von Sc mit δὲ bestätigen 

1) Bei Mt. an drei Stellen 6, 7. 8, 18. 20, 9. 

2) Vgl. oben 8. ὅθ. 
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dies Resultat, denn gerade im Johannesevangelium und in Teilen 
des Lucasevangelium’s sind die abendländischen Lesarten des Si- 
naiticus besonders zahlreich’). Für die abendländischen Elemente 
in den oben genannten Minuskeln vgl. Weseott und Hort 8 211. 

Ein Hauptzeuge für diese abendländische Textesform ist nun 
bekanntlich die sogenannte Itala (Vet. Lat.). Es ist nicht nötig, 
die enge Verwandtschaft zwischen dieser Version und Sc durch 
einzelne Beispiele zu belegen; ınein Variantenverzeichniss als 
ganzes genügt als Beweis für die übrigens bereits bekannte That- 
sache. Dagegen ist es, soviel ich sehe, noch nicht bemerkt worden 
und doch sehr beachtenswert, dass von den Italacodices einige 
wieder in engerer Beziehung zu Sc stehn als andere. Die mit 
Sc besonders nahe verwandten Codices der vorhieronymianischen 
lateinischen Übersetzung sind die, welche den afrikanischen und 
zugleich den wahrscheinlich ältesten Typus aufweisen 2), nämlich 
k und 6: dazu kommen die afrikanischen Väter Tertullian und 
Cyprian. Der statistische Nachweis für die Richtigkeit dieser Be- 
᾿ς obachtung ist freilich dadurch erschwert, dass die beiden genannten 
Codices sehr unvollständig erhalten sind und die Möglichkeit 
der Vergleichung damit auf enge Grenzen beschränkt ist. Von 
k sind drei Viertel des Evangelientextes verloren gegangen, dar- 
unter der ganze Lucas und Johannes, von e zwei Fünftel, be- 
sonders in Matthaeus und Marcus. Ausserdem pflegt der Buch- 
stabe k in den kritischen Apparaten nicht mehr mit der Sorgfalt 
verzeichnet zu werden wie abed. Wenn nun trotz dieses Übel- 
standes und trotz des fragmentarischen Zustandes von E.sich eine 
nicht unbedeutende Reihe von Lesarten aufweisen lässt, in welchen 
dieser Zeuge gegen abe oder gegen einzelne dieser Handschriften 
mit Sc geht, so darf die vorhin aufgestellte These als bewiesen 
angesehen werden. Das ist aber wirklich der Fall, wie die folgen- 
den Stellen zeigen®). Mt 4, 23 (< ο ınoovs). 5, 11. 39. 44. 
6, 4 (-Ξ εν τῳ par.) 11, 5. 12, 2. 6. 10 (< m). 11 (< ev). 
22 (< τυφλον xaı). 25 (udn). ibid. (< 0 ın0.). 13, 23 (και). 
29. 33. 35. 14, 2. 4. 16 (< εησ.). 16, 7. 


1), Westcott und Hort $ 205. 

2) Westcott und Hort $$ 108. 113. | 

3) Da ich in meinem Variantenverzeichniss die Zeugen nicht in ex- 
tenso gegeben habe, so muss ich für einen Teil der oben genannten 
Stellen auf die grösseren kritischen Ausgaben verweisen. 
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Deutlicher noch ist das Verhältniss bei e. Hier sind zunächst 
eine Anzahl von Stellen zu nennen, in welchen e mit Se allein 
steht, nämlich Mt. 20, 22. 22, 34. Jo. 5, 10. 25. 6, 64. Lu. 
19, 32. Ferner solche, in denen einige andere Zeugen hinzu- 
treten, besonders D. Jo. 1, 20. 22. 25. 33. 34. 3, 6. 4, 29. 33. 
53. 5, 6. 20. 6, 27. 7,6. 9. 29. 50. 14, 23. Lu. 2, 50. 8,8. 13. 
19. 11, 31. 12, 51. 13, 4. 19, 28. 32. 35. 20, 1.20. 22, 10. 22. 
32. 52. 58. 23, 1. 15. 24, 30. In den letzten Capiteln des Lucas 
findet sich besonders oft die Combination ScDcee. 


Diesen Stellen gegenüber stehn nun allerdings auch andere, 
an denen a oder Ὁ oder ὁ oder irgendeine bestimmte Gruppirung 
dieser Handschriften mit Sc gegen k oder e gehn. Aber einer- 
seits sind, soweit ich sehe, diese Fälle bei weitem nicht so zahl- 
reich wie die vorhin angeführten; anderseits sind die Überein- 
stimmungen zwischen Sc und e zum Teil sehr eigentümlicher 
Art. Vgl. besonders Mt. 22, 34 ıdovres. Jo. 1, 34 exAexrtoc. 5, 25 
< 01 axovoavres. 6, 64 < τινὲς εἰσιν οἱ μη NIOTEVOVTES χαι. 
17,29 παρ auto. 14, 23 ελευσομαι und ποιησομαι. Ferner kömmt 
hinzu, dass auch k und e nicht den reinen und ganz unver- 
fälschten afrikanischen Text repräsentiren, dieser vielmehr am 
genauesten bei Cyprian zu finden ist); ich habe aber die Be- 
obachtung gemacht, dass öfter, wenn z. B. Ὁ mit Sc gegen 6 
oder k geht, auch Cyprian oder Tertullian auf Seiten der ersteren 
stehn, woraus sich ergiebt, dass an solchen Stellen der ursprüng- 
liche Typus der Vet. Lat. bei Ὁ gegen k oder e erhalten ist). 
Endlich mag es gestattet sein, auf folgenden indirecten Beweis 
für die enge Verwandtschaft zwischen Sc und ke hinzuweisen. 
Soviel ich sehe, geht Sc nie oder jedenfalls äusserst selten mit 
den Italacodices fq, wo diese von den übrigen abspringen. Die 
Codices fq repräsentiren einen dritten Typus der alten lateinischen 
Übersetzung, den sogenannten „italischen“ Text, welcher seinen 
Ursprung verschiedenen Revisionen des „europäischen“ Textes 
(abc) auf Grund griechischer Handschriften verdankt?). Also je 
weiter sich der Text der Vet. Lat. von seinem ursprünglichen 
Typus entfernt, desto geringer sind seine Berührungen mit Se, 


1) Westcott und Hort $ 110. 
2) Gelegentlich stehn auch ScCyp. allein. Mt. 12, 34. 
3) S. Westcott und Hort 88 110. 113. 


Baethgen, Evangelienfragmente. f 


΄ 
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während der älteste lateinische Text, wie er ursprünglich in Nord- 
afrika verbreitet war, sich durch eine Anzahl zum Teil höchst 
eigentümlicher Lesarten als einen nahen Verwandten unsers Syrers 
zu erkennen giebt. 

Unter dem Vorbehalt, dies Ergebniss weiterhin zu verwerten, 
recapitulire ich hier zunächst nur, dass der Text von Sc sich durch 
seine Verwandtschaft mit D, ferner zum Teil mit δὲ und einigen 
Minuskeln, endlich mit der Vet. Lat. (abgesehn von deren ver- 
schiedenen Nüancirungen), in weitem Umfange und in hervor- 
ragendem Maasse als einen sogenannten abendländischen („western“) 
charakterisirt. Texte, welche diesen abendländischen Charakter 
tragen, existirten bereits vor der Mitte des zweiten Jahrhunderts, 
und waren in der Periode, welche mit 250 p. Chr. endete, weit 
verbreitet); man wird daher mit einiger Sicherheit annehmen 
dürfen, dass der Ursprung von Sc, dessen Text den abendlän- 
dischen Charakter in hervorragendem Maasse zeigt, in eben jene 
genannte’ Periode, also etwa zwischen 150 und 250 fällt. Die 
Frage ist nun aber, ob Sc in den Anfang dieser Periode zu setzen 
ist oder in spätere Jahrzehnte. Es wird zu untersuchen sein, ob 
sich für die Beantwortung auch dieser Frage in dem Texte des Sc 
charakteristische Merkmale nachweisen lassen. 

Indem ich für den Verlauf der neutestamentlichen Textge- 
schichte und für den Ursprung und Charakter der verschiedenen 
Textestypen auf die Darstellung bei Westcott und Hort verweise, 
constatire ich nun die Thatsache, dass Sc neben seiner im Wesent- 
lichen abendländischen Textgestalt doch auch nicht ganz unbe- 
deutende Spuren eines andern Typus‘, nämlich des „alexandri- 
nischen“ aufweist?2).. Der Beweis hierfür ist in erster Linie aus 
den Berührungen des Sc mit Origenes zy führen. Allerdings sind 
nicht alle Stellen, an welchen ScOr. zusammen gehn, für diesen 
Zweck zu verwenden. Es sind nämlich zunächst alle diejenigen 
Stellen auszuschliessen, in welchen die besten übrigen Zeugen 
(XB etc.) zu der Gruppe ScOr. treten, in welchen also vermutlich 
beide den ursprünglichen Text bewahrt haben. Aber auch die- 
jenigen Lesarten, bei welchen zu der Gruppe ScOr. nur ein oder 


1) Westcott und Hort 88 159. 172. 

2) Die charakteristischen Eigentümlichkeiten desselben bei Westcott 
und Hort $$ 181—184. Die Mittel, specifisch alexandrinische Lesarten 
festzustellen ὃ 229. | 


Einleitung. 83 


der andere weitere Zeuge hinzutritt, dürfen nicht ohne weiteres 
für specifisch alexandrinische ausgegeben werden, da bei Origenes 
auch Citate von abendländischem Textescharakter vertreten sind '). 
Hierher mögen vielleicht die folgenden Stellen zu rechnen sein, 
bei denen der accessorische Zeuge in Klammern angegeben ist. 
Lu. 11, 26 (Ὁ). Mt. 18,1 (1. ff). 22, 37 (cClem.). Lu. 22, 4 
(69. Eus.). 22, 9 (ce). 24, 32 (it). Jo. 4, 42 (wAug.). Ferner 
können Berührungen zwischen Sc und Or. dadurch entstanden 
sein, dass beide von einander unabhängige harmonistische Les- 
arten bieten, vgl. z. B. Mt. 11,4 (Lcop). 15, 33 (C cop). Aber 
abgesehn von diesen und ähnlichen Fällen bleibt doch eine Reihe 
von Lesarten bei Sc übrig, deren specifisch alexandrinischer Cha- 
rakter schwer zu verkennen ist. Mt. 18,14 (δ cop). Jo. 5, 19 (Ὁ cop). 
Besonders die Stellen, an denen Sc Or. allein stehn. Mt. 12, 32. 14, 
25 (ta υδατα, so auch Ὁ). 16, 28. 23,3. Jo. 5, 28. Lu. 11, 25. 
19, 43 (Ὁ). 22, 22. 24, 30. Diese Lesarten sind bei Tatian, so- 
weit er erhalten ist, nicht bezeugt; Mt. 12, 32 liest er anders. 
(qui vero id dieit de spiritu sancto), und ich vermute, dass sie 
bei Sc zum Teil direct auf Or. zurückgehn; scheint doch auch 
die Reihenfolge der Evangelien bei Sc Mt. Me. Jo. Lu. direct 
Origenes entlehnt zu sein ?). 

Weitere specifisch alexandrinische Lesarten sind Mt. 5, 40 
ἱμάτιον σου. 7. 6 < vuov. 7, 19 παν ovv. 11, 4 βλεπετε xaı 
exovere (Tat. nur guod vdistis). 12, 11 < εσται. 19, 24 < 
eiseAdeıw. 21, 45 axovoavres de. 22, 40 < ολος. Jo. 1, 28 
βηϑαβαρᾳ. Lu. 20, 24%. Die alexandrinischen Lesarten sind, wie 
ihr Name sagt, in Alexandrien entstanden, „nicht später als in 
den ersten Jahren des dritten Jahrhunderts und möglicherweise 
viel früher“*). Auf den letzten Teil dieser Altersbestimmung 
sich stützend, könnte man nun die Ansicht verteidigen wollen, 
das Vorkommen alexandrinischer Lesarten bei Sc brauche diesen 
nicht notwendig dem dritten Jahrhundert zuzuweisen. Aber selbst 


1) Westcott und Hort $ 159 Ende. 

2) S. Credner, Geschichte des Neutestamentlichen Canon ὃ. 393. 

3) Äusserst selten geht Sc mit A, wo dieser von BD abweicht. Dies 
erklärt sich daraus, dass A in den Evangelien vorwiegend den revidirten 
antiochenischen (,„syrian“) Text hat (Westcott und Hort ὃ 207), welcher 
auf Sc noch keinen Einfluss geübt hat. 

4) Westcott und Hort $ 182. 

f* 
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wenn man es für wahrscheinlich halten könnte, dass jene oben 
genannten allein bei Origenes bezeugten Lesarten schon um die 
Mitte des zweiten Jahrhunderts existirt hätten, so weist doch die 
Erscheinung, dass der wesentlich abendländische Text von Sc hin 
und wieder mit alexandrinischen Lesarten durchsetzt und ver- 
mischt ist, mit Sicherheit auf eine spätere Zeit als das zweite 
Jahrhundert '). 

Die Untersuchungen über das genealogische Verhältniss 
zwischen den hauptsächlichsten griechischen Textestypen und Se 
ergeben also das Resultat, dass letzterer in seiner jetzigen Ge- 
stalt nicht vor Origenes vorhanden gewesen sein kann. Ebenso 
fest steht nun aber die Thatsache, das Sc in formaler und ma- 
terialer Beziehung auf’s engste mit Tatian verwandt ist. Indem 
ich für die formalen Berührungspuncte auf S. 58f. dieser Einleitung 
und das weiter unten Auszuführende verweise, zähle ich hier noch 
einmal die sämmtlichen Stellen auf, an denen ein von Sc ge- 
botener Text sonst ausschliesslich 2) durch T bezeugt, und bei 
denen die Abhängigkeit: des einen von dem andern zweifellos ist. 
Mt. 3, 4. 4,1 (0). ibid. 4, 9. 11. 5, 12. 6,17 (0). 8, 4 ter 
(einmal mit Ὁ). 11, 5. 12, 4 (0). 12, 39. 45. 13, 33. 48. 54 
(Ὁ). 15, 5 bis. 16, 14. 20. 17, 2. 17. 18, 1. 22. 20, 6 (0). 7. 
21, 16. 30. 33. 34 bis. 38. 44. 22, 36. Jo. 1, 18 (Af). 37. 4, 8. 
7.45. 5,8. 7,26. 14, 10. Lu. 8, 13 bis. 9, 19 bis. 41. 12,6 
bis. 18, 20. 20, 28. 33. 22, 42. 51 (Ὁ). 23, 26. Wollte man 
Afraates als sicheren Zeugen für das Diatessaron gelten lassen 
so kämen noch hinzu Mt. 5, 17. 36 (Ὁ). 6, 15. 19. 20 bis. 7, 7’ 
16. 17. 8, 21. 22. 22, 29.. 23, 25. Jo. 5, 22. 25. Lu. 11, 44. 
19, 44. 22, 30. 

Hält man diese Thatsachen, die Abhängigkeit des Sc von 
Origenes einerseits und seine enge Verwandtschaft mit Tatian 
anderseits zusammen, so bestätigt sich auch hier der bereits aus 
den harmonistischen und aus den singulären Lesarten gezogene 
Schluss: Se ist eine Umarbeitung von T, d.h. der Übersetzer der 


1) Eine sonst nur von Arius bezeugte Lesart des Sc (Lu. 22, 43) ist 
wohl aus zufälligem Zusammentreffen‘ zu erklären; ebenso eine andere 
(Lu. 21, 18) sonst nur von Marcion bezeugte. Vgl. die Parallelstellen Mc. 
13, 13. Mt. 24. 9. 13. (So auch Westcott und Hort). 

2) Wo auch der von Sc abhängige Ὁ die betreffende Lesart bewahrt 
hat, ist dies in Klammern angemerkt; ebenso bei Af. 
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getrennten Evangelien, welcher Kreisen angehörte, auf die Origenes 
Einfluss hatte, hielt sich in formaler und materialer Beziehung 
vielfach an das bis dahin gebrauchte Evangelium seiner Kirche. 
Sein griechisches Exemplar der Evangelien aber hatte nicht mehr 
den reinen abendländischen, sondern einen hin und wieder be- 
reits mit alexandrinischen Lesarten gemischten Text. Diejenigen 
Partien in Sc, welche den abendländischen Typus am unver- 
mischtesten zeigen, haben die Präsumtion für sich, den Text 
Tatian’s verhältnissmässig am treusten bewahrt zu haben. 

4) Die eben erwähnte formale Abhängigkeit des Sc von T 
soll nun noch weiter nachgewiesen werden. 

Eusebius berichtet im Anschluss an seine Notiz über das 
Diatessaron (h. 6. IV 29) τοῦ δὲ ἀποστόλου φασὶ τολμῆσαι μετα- 
φράσαι φωνὰς ὡς ἐπιδιορϑούμενος αὐτῶν τὴν τῆς φράσεως 
σύνταξιν. Ob hiermit wie Harnack!) meint, eine „stilistische Bear- 
beitung“ der Paulusbriefe bezeichnet sein soll, oder etwa eine 
stellenweis paraphrasirende Übersetzung, kann hier nicht unter- 
sucht werden. Jedenfalls ergiebt sich aus der Notiz des Eusebius 
mit Sicherheit, dass Tatian mit dem Aposteltext in einer Weise 
frei geschaltet hat, welche bei den Späteren Anstoss erregte. 
Eine ähnliche μετάφρασις ist allerdings für den Evangelientext 
im Diatessaron nicht ausdrücklich bezeugt; aber wenn Tatian sich 
eine solch freie Behandlung des Aposteltextes erlaubte, so wird 
man von vorn herein annehmen dürfen, dass er sich auch bei der 
Bearbeitung der Evangelien — auch abgesehn von der eigent- 
lichen harmonistischen Arbeit — nicht allzuängstlich an den Text 
seiner Quellen gehalten haben wird, wobei zunächst dahingestellt 
bleiben kann, ob das Diatessaron ursprünglich in griechischer 
Sprache abgefasst und dann erst in das Syrische übersetzt, oder 
ob dasselbe von Tatian selbst gleich syrisch niedergeschrieben 
wurde. Jene Präsumption wird nun durch den Thatbestand voll- 
auf bestätigt. Als Beweis verweise ich zunächst auf die Liste 
bei Zahn S. 320 ff., aus der ich der bequemeren Übersicht wegen 
einige Beispiele reprodaeire. Jo. 1,5 temebrae eam non vicerunt. 
Jo. 1, 17 sed veritas eius (legis) per Jesum facta est. Mt. 1, 18 
anteguam data esset viro. Mt. 1, 20 quapropter für ταῦτα de 
αὐτοῦ ἐνθυμηϑέντος ἰδόυ. Mt. 1, 24b ei sumpsit eam hinter 


1) Die Oratio des Tatian S. 217. 
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v. 25 gestellt. Vgl. ferner bei Zahn die Nummern 11. 12. 22. 
26. 30. 42. 48. 50. 

Es darf als sicher angenommen werden, dass Tatian keine 
dieser Abweichungen von dem sonst überlieferten Text in seiner 
Handschrift der Evangelien vorfand; vielmehr sind es freie „Epi- 
diorthosen“, die er sich bei der Abfassung des Diatessaron er- 
laubte, und die zum Teil auf rein sprachlichen, zum Teil aber 
auch auf dogmatischen Erwägungen beruhen. Dieselbe Erscheinung 
lässt sich nun bei Sc nachweisen. Allerdings hat Scan den eben 
angeführten Stellen einen andern Text als T; denn es mussten, 
um die Epidiorthose als selbständige Thätigkeit Tatian’s nachzu- 
weisen, solche Stellen ausgewählt werden, bei denen seine Unab- 
hängigkeit von etwaigen Mittelgliedern auf alle Fälle feststeht. 
Wenn also Se in diesen Fällen sich näher an den gemeinen 
griechischen Text anschliesst, so kommt dies auf Rechnung des 
Übersetzers der getrennten Evangelien, der an den genannten 
Stellen Tatian’s allzu freie Umschreibung beseitigtee In andern 
Fällen dagegen hat er die Metaphrase Tatian’s beibehalten. Lu. 
23, 51 ist der Text T’s für οὐχ 79 ovyxararedeıuevog τῇ BovAn 
καὶ τῇ πράξει avrmv quia calumniatorıbus ın consilio et operibus 
eorum non consenserat'). Das ist genau auch der Text von Se 
RIND "DDR ὩΣ ΠΟΣῚ "DON NT nur dass die Worte in conszlio et 
operibus eorum durch Zufall ausgefallen oder absichtlich ge- 
strichen sind. Eine ganze Reihe von Belegen bietet ferner der 
Teil dieser Einleitung, welcher von der Methode des Übersetzers 
handelt. Es stellt sich nämlich heraus, dass viele von den dort 
besprochenen Eigentümlichkeiten und Freiheiten des Übersetzers 
sich auch bei T finden, ja bei T zum Teil in ausgedehnterem 
Maasse als bei Sc. Auch T giebt ein griechisches Wort durch 
zwei Synonyme wieder (8. o. S. 15) Mt. 14, 32 ἐχοπασεν cessavit 
et quievit; besonders bei Verben, deren ersten Teil eine Präpo- 
sition bildet (ὃ. 16). Mt. 19, 3 προςηλϑον venerunt et accesse- 
runt. Lu. 9, 28 παραλαβὼν assumpsit ... et duxit. Sc hat an 
diesen drei Stellen durch Streichen des einen Wortes genaueren 
Anschluss an den griechischen Text zu erreichen gesucht. Es 
zeigt sich hier also, wie auch an einigen weiteren der noch an- 


1) Von Zahn durch cursiven Druck unrichtig als blosse Anspielung 
oder freie Reproduction E’s bezeichnet. 
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zuführenden Stellen, dasselbe Verhältniss zwischen Sc und T wie 
zwischen P und Sc (s. o. S. 16.). Beispiele für sinngemäss er- 
gänzte Verba (8. o. S. 16f.) bei T Jo. 8,12 venis et testificarıs. 
Lu. 2, 48 ©dbamus et quaerebamus te. Lu. 22, 21 manus ... 
extensa est (8. 0. S. 17f.). — Ergänzung des Subjects oder Ob- 
jects (8. 0. 8.18). Mt. 1,19 noluit traducere Mariam (mit Se). 
Lu. 8, 50 υἷνοέ {τα tua (mit Sc). Lu. 13, 8 dit ei colonus 
(mit Sc). Lu. 23,49 cognati Jesu (mit Sc). — Ergänzung des Ap- 
pellativs neben Eigennamen bei T (s. 0. S. 19.) Mt. 22, 24 Moyses 
patriarcha. Jo. 1, 32 Johannes baptista (wo bei Zahn baptista 
nicht cursiv hätte gedruckt werden sollen‘. Mt. 4, 15 Jordanis 
fluvie (mit Se). — Vgl. ferner (s. ο. S. 19.) Jo. 4,7 aguam bibere 
(mit Sc, aber v. 10 und v. 15 hat Sc aguam gestrichen). Jo. 5, 17 
opus operatur (mit Se). ibid. @deo et ego (mit Se). — Überschüssige 
Pronomina 8.0.8. 19ff.) bei T!), zum Teil wieder in ausgedehnterem 
Maasse als bei Sc. Mt. 5, 17 ımplere ea. 8, 20 habıtacula sua 
und caput suum. 21, 26 populum istum (gegen Sc). 21, 33 aedı- 
ficavit in ea. Jo. 4, 16 voca ad me. 4,42 credimus in eum. 1,1 hoc 
verbum (= ὁ Aoyos). Ferner (8. ὁ. S. 21.) Mt. 17, 20 transferetur 
a facie vestra (gegen Sc). — Verkürzungen bei verbis dicendi 
(8. 0. 8. 22.) Jo. 1, 20 και οὐχ ηρνησατο dicens. — dieit ei für απε- 
χριϑὴ χαὶ εἰιπεν Jo. A, 10; für anexoıdn Jo. 5, 7; für 7007170. 
avtov Jo. 5, 12. — Umsetzung des Präsens histor. in Imperfectum 
(s. 0. 8. 27.) Jo. 1, 5 lucebat. 

Diese und ähnliche Stellen zeigen, dass die Behandlung des 
griechischen Textes bei Sc sowohl wie bei T vielfach eine sehr 
freie ist; dass Sc und T in der Art dieser freien Behandlung 
nicht selten buchstäblich übereinstimmen, dass aber T den Sc 
noch übertrifft. Es ergiebt sich also genau dasselbe Resultat wie 
oben bei den harmonistischen Lesarten und bei den Verkürzungen. 
Allerdings kann man nun auch hier wieder fragen, warum sich 
nicht ein vor Tatian lebender Übersetzer ebenso gut Freiheiten 
in der Behandlung des evangelischen Textes erlaubt haben sollte, 
wie Tatian selbst. Diese Möglichkeit ist ja ohne weiteres zuzu- 
geben, dann aber ergiebt sich wieder der mehrfach ausgesprochene 
Satz: der vor Tatian lebende Übersetzer der getrennten Evan- 
gelien war Tatian auch in Bezug auf dessen freie Stellung zum 


1) In den folgenden Fällen mit Sc, wenn nicht anders bemerkt. 
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Worttext der Evangelien ausserordentlich geistesverwandt; er war 
auch in diesem Puncte ein Tatian vor Tatian, und der zweite 
Tatian hat das nur kühn durchgeführt, wozu der erste einen 
schüchternen Anlauf genommen hatte. Will man diesen Wechsel- 
balg nicht anerkennen, so bleibt nur die entgegengesetzte An- 
nahme übrig, bei der sich Alles vollkommen genügend erklärt: 
der Übersetzer der getrennten Evangelien liess sich bei seiner 
Arbeit von dem Text des syrischen Diatessaron beeinflussen; viel- 
fach beseitigte er die allzugrossen Abweichungen Tatian’s vom 
griechischen Text, in ebenso vielen Fällen aber eignete er sich 
den Text des Diatessaron an soweit es seine griechische Vorlage 
irgend erlaubte, wobei er sich selbstverständlich an die Ordnung 
und das Gefüge der griechischen getrennten Evangelien halten 
musste. 

Verhält sich nun aber die Sache so wie sie hier dargestellt 
ist, so ergiebt sich, dass das, was im ersten Teil dieser Einleitung 
von „dem Übersetzer“ und seiner Methode gesagt ist, zum grossen 
Teil auf Tatian’s Rechnung zu setzen ist, so dass dieser Name viel- 
fach für „der Übersetzer“ eingesetzt werden könnte '). Die lücken- 
hafte Überlieferung des Diatessaron allein verhindert es, genau 
festzustellen, wann und wieweit Sc dem Ausdrucke seines Vor- 
gängers T einfach folgen zu können glaubte und wann er sich 
veranlasst sah von T abzuweichen und näheren Anschluss an den 
griechischen Text zu erstreben. 

Dieses Ergebniss und die hier gegebenen Nachweise über 
die Gleichheit der Übersetzungsmethode bei Sc und T sind nun 
aber zugleich eine starke Stütze für die von Zahn gegen Harnack 
vertretene Ansicht, dass das Diatessaron durch Tatian selbst 
syrisch abgefasst ist. Denn wie oben in extenso nachgewiesen 
ist, gehn die meisten auffallenden Erscheinungen bei Sc sowohl 
wie bei T nicht auf einen abweichenden griechischen Text zurück, 
sondern es sind originalsyrische Textgestaltungen, deren teilweise 
grosse Freiheit sich am leichtesten bei einem Manne wie Tatian 
erklärt. Die Annahme eines zwischen Sc und T lebenden Über- 
setzers der griechischen Harmonie in das Syrische würde teilweise 


1) Da Tatian des Griechischen vollständig mächtig war, so kommen 
die oben 8. 11—12 aufgezählten falschen Übersetzungen auf Rechnung 
des Übersetzers der getrennten Evangelien. Im Diatessaron ist keins jener 
Missverständnisse nachweisbar. 
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dieselben Unwahrscheinlichkeiten im Gefolge haben, welche sich 
bei Zahn’s Annahme der Abhängigkeit des T von Sc ergeben. Es 
ist aber nicht meine Aufgabe, diese Frage hier eingehend zu er- 
örtern, da die Abhängigkeit des Sc von T auf alle Fälle feststeht, 
selbst wenn T ursprünglich griechisch abgefasst und erst dann 
in das Syrische übersetzt sein sollte. Ich beschränke mich daher 
auf die folgenden kurzen Bemerkungen. 

Ich habe früher !) selbst ausgesprochen, dass die Bedenken, 
welche sich aus der griechischen Namensform und aus der Ab- 
hängigkeit der Harmonie Victors gegen die ursprünglich syrische 
Abfassung des Diatessaron ergeben, mir durch Zahn nicht erledigt 
zu sein schienen. Diese Bedenken haben aber nach eingehenderer 
Beschäftigung mit dem Gegenstand für mich nicht mehr die Be- 
deutung wie früher. Was zunächst den zweiten Punct anbelangt, 
so wird man über das Verhältniss der Harmonie Victor’s zu der 
Tatian’s erst dann zu bestimmteren Ergebnissen kommen, wenn 
die sicher aus dem Syrischen übersetzte arabische Harmonie der 
Vaticana einmal gedruckt vorliegen wird. Unmöglich ist die An- 
nahme einer Benutzung des Syrers durch den Lateiner — sei es 
direct, sei es durch Mittelglieder — nicht; und wenn die Schwierig- 
keiten, welche sich bei der Annahme ursprünglich griechischer 
Abfassung des Diatessaron ergeben, grösser sind als die, welche 
die Annahme einer Benutzung des Syrers durch den Lateiner mit 
sich bringt, so wird diese letztere dadurch aus einer möglichen 
zu einer wahrscheinlichen. 

Das Argument, welches aus der griechischen Namensform 
gegen die ursprünglich syrische Abfassung des Diatessaron ab- 
geleitet werden kann, ist nicht so einfach zu beseitigen, wie Zahn?) 
meint. Allerdings kommen ursprünglich griechische Worte oft 
genug als Titel originalsyrischer Bücher vor, z. B. Chronikon, 
Ekklesiastik&, Oktoöchos u. v. a. Aber all diese und ähnliche 
Titel sind auch schon im Griechischen als Benennung von Büchern 
gebräuchlich gewesen; es sind Appellative, welche das Syrische 
aus dem Griechischen aufgenommen hat. Dagegen ist Diatessaron, 
ein Terminus technicus aus der Musik im Griechischen nie für 
ein Buch gebraucht worden, und ist, abgesehn von dem Titel der 
Harmonie Tatian’s, nicht als syrisches Sprachgut nachgewiesen. 

1) S. ZDMG 1883, Jahresbericht S. 16. ” 

2) Forschungen I S. 239, 
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Alle Bedenken, welche aus diesem Namen resultiren können, 
würden gehoben sein, wenn das Wort Diatessaron auch als musi- 
kalischer Terminus technicus im Syrischen vorkäme, so dass ınan 
also nicht anzunehmen brauchte, Tatian selbst hätte dies Wort 
erst in das Syrische eingeführt. Aber eben diesen Nachweis kann 
ich nicht liefern. Dem gegenüber steht jedoch einmal, worauf 
schon Zahn (δ. 104) aufmerksam gemacht hat, eine ganze Anzahl 
anderer syrischer Composita mit τεσσαρες; sodann ist diatessaron 
als musikalischer Terminus technicus im Lateinischen bei Vitruv 
vorhanden; das Syrische aber hat in noch viel grösserem Um- 
fange als das Lateinische griechische Worte aufgenommen, und 
wenn das fragliche Wort bisher im Syrischen nicht nachgewiesen 
ist, so liegt das möglicherweise daran, dass wir keine syrischen 
Schriftsteller über Musik kennen. Endlich aber würde selbst in 
dem Falle, dass Tatian mit vollem Bewusstsein ein griechisches 
nicht im Syrischen vorkommendes Wort als Titel für sein Buch 
gewählt hätte, nicht mit Sicherheit folgen, dass dies Buch mit 
rein griechischem Titel nun auch griechisch geschrieben sein 
müsste. Es müsste sonst erst nachgewiesen sein, dass Bücher, 
welche etwa den Titel „Eritis sicut Deus“ oder „Homo sum“ 
führen, sich eben dadurch als lateinisch geschrieben zu erkennen 
geben. — Die beiden genannten auch von Harnack!) gegen die 
syrische Abfassung des Diatessaron geltend gemachten Argumente 
sind daher nicht entscheidend und haben aus den oben ange- 
deuteten Rücksichten für mich ihre Bedeutung verloren. 

Harnack macht a. a. O. ausserdem noch Folgendes gegen 
Zahn geltend. a) Der Text des Diatessaron steht in inniger Ver- 
wandtschaft mit der Itala, daher „wird man für die Abfassung 
desselben auf Rom (Carthago ist natürlich ausgeschlossen) ver- 
wiesen“. Ὁ) Das Diatessaron ist auch von Griechen byzantinischer 
Zeit benutzt worden. c) Die ursprünglich syrische Abfassung ist 
von keinem Berichterstatter jemals behauptet worden. 

Von diesen Argumenten ist das erste einfach zu streichen. 
Denn wie oben (S. 80ff.) nachgewiesen wurde, zeigt der Text des 
Sc und damit der Tatian’s allerdings nahe Verwandtschaft mit 
der alten lateinischen Übersetzung, aber gerade mit demjenigen 
Typus derselben, welcher in Afrika, nicht in Italien, verbreitet 


1) Die Oratio des Tatian 5, 214ff. 
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war. Tatian müsste sich also doch sein Handexemplar aus Car- 
thago geholt oder verschrieben haben!.. Aber auch abgesehn 
hiervon ist Harnack’s Grund hinfällig. Harnack hat sich, wie es 
scheint, durch die Benennung „abendländischer (western) Text“ 
zu der Annahme verleiten lassen, dieser besonders auch durch 
die Itala repräsentirte Typus sei auf das Abendland beschränkt 
gewesen. Bekanntlich ist das aber keineswegs der Fall, sondern 
Lesarten dieser Classe waren in alter Zeit sowohl im Osten wie 
im Westen weit verbreitet und haben zum grossen Teil wahr- 
scheinlich dort, nämlich in Nordwestsyrien, ihren Ursprüng ?). 
Wenn man sich daran erinnert, dass ein Text ähnlich dem, 
welcher in Cod. gr. D und Itala vorliegt, in dritten und zweiten 
Jahrhundert in den weitesten Kreisen der Kirche gelesen wurde), 
und dass die Vorlage des Cod. D wahrscheinlich aus Asien 
stammte, so ist die Hinfälligkeit von Harnack’s erstem Argument 
auf alle Fälle zur Genüge erwiesen. 


b) Auf das Scholion zu Mt. 27, 48 in der Evangelienminuskel 
72%) kann ich hier nicht näher eingehn. Ich bemerke nur zur 
Vervollständigung des Materials, dass Diodor von Tarsus Teile 
des Matthäusevangeliums commentirt hat’), und dass sich 
griechische Bearbeitungen syrischer Bücher von Eusebius an bis 
in die letzten Jahre des 11. Jahrhunderts nachweisen lassen ®). 


c) Aus dem Argumentum e silentio darf um so weniger Etwas 
geschlossen werden, als ja auch Theodoret, der doch sicher syrische 
Exemplare des Diatessaron einzog, gänzlich von dem Sprach- 
charakter desselben schweigt. — 


5) Als letzten Grund für die Notwendigkeit, 86. von T ab- 
hängig sein zu lassen, nannte ich oben den dogmatischen Charakter 
unserer Übersetzung. Es zeigen sich in ihr nämlich Spuren von 


1) Auch Zähn a.a.0.S. 290 befindet sich auf falscher Fährte, wenn 
er die innige Verwandtschaft T’s mit der It. besonders begreiflich findet 
für den Fall, dass Tatian sein griechisches Exemplar der Evangelien aus 
Rom mitbrachte. 

2) Westcott und Hort $ 153. 

3) ibid. 8. 202. 

4) Zahn a. a. Ο. 5. 26ff. Harnack a. a. 0. 5. 214. 

5) S. Assemani, Biblioth. orient. III. I 29. 

6) S. Baethgen, Sindban oder die sieben weisen Meister 5. 7. 
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antijudaistischen und von enkratitischen Anschauungen, und da 
beide für Tatian jedenfalls in dessen späterer Zeit charakteristisch 
sind, so bleibt nur die Wahl, entweder auch in diesem Puncte 
eine besonders nahe Geistesverwandtschaft zwischen Tatian und 
dem vor ihm lebenden Übersetzer der Evangelien anzunehmen, 
oder aber anzuerkennen, dass jene genannten Spuren ein nicht 
ganz verwischtes Residuum aus Tatian sind. Allerdings ist es 
fraglich, ob das Diatessaron einen direct häretischen Charakter 
trug, obgleich Theodoret eine χαχουργία τῆς συνθήκης in ihm 
erkannte. Aber dass sich auf alle Fälle Spuren und Keime der 
von Tatian vertretenen Häresien auch in seiner Harmonie ge- 
funden haben werden, ist aus psychologischen Gründen höchst 
wahrscheinlich, und Zahn selbst giebt zu!), dass der Verfasser 
des Diatessaron hier und da das israelitische Gepräge der evan- 
gelischen Geschichte ein wenig verwischt hat. Es kann hier un- 
entschieden bleiben, ob das Fehlen der Genealogien bei T anti- 
judaistisch, enkratitisch oder hyperkatholisch war; auf alle Fälle 
musste der Übersetzer der getrennten Evangelien sie einsetzen, 
ebenso wie andere von T ausgelassene zusammenhängende Stücke. 
Sehr charakteristisch ist nun aber, dass Sc (T ist nicht erhalten) 
Mt. 1, 21 τον λαον αὐτου durch mundum übersetzt, was sicher 
absichtliche Änderung in universalistischem Sinne ist. Aus dem- 
selben Grunde scheint Jo. 6, 70 (T fehlt) παντας für τους δωδεχα 
eingesetzt zu sein. Eine Verwischung des speciell jüdischen Ge- 
präges ist es ferner, wenn Jo. 7, 51 (T fehlt) das Possessivpro- 
nomen ἡμῶν» bei o νομὸς ausgelassen ist, und endlich wird es 
sich kaum anders als aus einem Streben nach universalistischer 
Ausdrucksweise erklären, wenn an einigen Stellen, an welchen 
Gott im griechischen Text der Vater Christi oder der Jünger 
heisst, das betreffende Possessivpronomen bei Se fehlt. Vgl. Mt 
6, 15 < υμῶν (auch bei Αἴ). 10, 32. Jo. 6, 32. 14, 21. Lu. 2, 49 
« μου. Nur an der letzten Stelle ist T bei E erhalten und zwar 
hat E patris mei. Aber wie leicht konnte bereits in Ephraem’s 
Exemplar des Diatessaron aus NIX ein "IX geworden sein, zumal 
da nach den oben (S. 194.) gegebenen Nachweisen das Syrische 
es liebt, das Pronomen zu ergänzen. Ich mache schliesslich darauf 
aufmerksam, dass sich bei keinem andern Zeugen ausser Sc eine 


1) a.a. O0. 8. 71. 263, 
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Spur der hier aufgezählten antijudaistischen oder universalistischen 
Lesarten findet 3). 

Schliesslich scheinen mir nun doch auch Anklänge an die 
asketische Verwerfung der Ehe, welche in andern Schriften 
Tatian’s zur vollen Ausbildung gekommen ist, im Diatessaron un- 
verkennbar zu sein 2), und Spuren davon haben sich bei Sc er- 
halten. Jedenfalls findet sich eine Anzahl von Stellen, deren 
Textgestalt bei T und Se unverkennbar das Streben verrät, die 
dauernde Jungfräulichkeit der Mutter Jesu sicher zu stellen. Für 
die oder den Urheber der betreffenden Textesgestaltungen galt 
also die Jungfräulichkeit für eine höhere Lebensstufe als die ehe- 
liche Gemeinschaft. Allerdings lässt sich diese Anschauung und 
eine ihr entsprechende Correctur des evangelischen Textes zum 
Teil auch bei andern Zeugen nachweisen; aber an einigen Stellen 
stehn T und Se allein, an andern ist T’s Änderung von Sc auf 
Grund seiner griechischeu Vorlage beseitigt. 

Mt. 1, 16 hat Sc für τὸν avdoa μαριᾶς cu desponsata erat 
virgo Maria. Da die betreffenden Worte als Teil der Genealogie 
bei T gefehlt haben werden, so könnte Sc hier höchstens in- 
direct durch den Text des Diatessaron beeinflusst sein, nämlich 
durch v. 20. 25 (s. u.). Diese Annahme ist aber nicht nötig; da 
auch it arm al wie Sc lesen, so wird die Änderung schon im 
griechischen Text vorgenommen sein und Sc ist hier einfach 
seiner griechischen Vorlage gefolgt. — Mt. 1, 18 giebt T πριν ἢ 
συνελϑειν avrovg wieder: anteguam data esset viro. Diese Über- 
setzung war Sc zu frei, und er substituirte dafür: „devor 816 ein- 
ander nahe kamen“ (ap: dem Sinne nach = ἀπτεσϑαι 1. Cor. 
7, 1, wo P jenes Wort hat). In dem Fortschritt des immer 
engeren Anschlusses der syrischen Evangelienübersetzung an den 
griechischen Text nimmt hier also nicht Sc (Zahn a. a. Ο. S. 235) 
sondern T die erste Stelle ein. — Mt. 1, 19 lesen auch Italahand- 
schriften Joseph autem cum esset homo justus”) wie T und Sc; 
daher darf aus dieser Stelle für die Priorität des einen oder des 
andern Nichts geschlossen werden. — Mt. 1, 20 scheint T τὴν 
Yvvarxa σου getilgt zu haben; Sc übersetzt despönsatam tuam, 


1) Jo. 4, 22 ist της ιουδαιὰς antijudaistisch; hier hat aber auch Ὁ Judea. 
2) Vgl. Hilgenfeld, Zeitschrift f. wissensch. Theologie 1883 S. 122f. 
3) So dass also Joseph nicht als Mann der Maria erscheint. 
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endlich P wörtlich. Es gilt hier also dasselbe, was zu v. 18 be- 
merkt ist. — Mt. 1, 25 οὐχ εγινωσχεν αὐτὴν Sc und T genau 
übereinstimmend: sancte habitabat cum ea, um den Begriff des 
yıooxeıv in dem Verhältniss von Joseph zu Maria von vorn 
herein zu beseitigen. Wenn Sc der frühere war, so liess er sich 
also wieder von denselben Rücksichten leiten, wie sein Nachahmer 
T. — Einige Schwierigkeit könnte Lu. 2, 48 machen. Hier wird 
0 πατὴρ σου xayo von Sc durch einfaches nos wiedergegeben, 
so dass also Joseph als Vater Jesu eliminirt ist, während T (E) 
hat ego et pater tuus. Ich bin aber zweifelhaft, ob dies der ur- 
sprüngliche Text von T ist, denn die Voranstellung von ego vor 
pater tuus findet sich auch bei P und zwar unter allen bekannten 
Texteszeugen fast ausschliesslich bei ihm. Diese Lesart müsste 
also entweder aus T in P übergegangen sein — aber eine solche 
Beeinflussung des Peschitatextes durch T ist nicht eben wahr- 
'scheinlich —; oder aber T müsste die Lesart aus P aufgenommen 
‘ haben, eine Annahme, die Zahn selbst (ὃ. 235) zurückweist. Dem- 
nach scheinen die fraglichen Worte von einem Abschreiber des 
Diatessaron oder von E selbst aus der Peschita eingesetzt zu sein, 
was um so wahrscheinlicher ist, als auch v. 49 (38) eine Spur 
späterer Correctur vorzuliegen schien (s. 0. S. 92.1)). Aber selbst 
wenn man den Text T’s für unversehrt hält, würde aus dieser 
Stelle nicht auf Priorität des Sc geschlossen werden dürfen; denn 
wie Sc lesen auch mehrere Italacodices, und cod. gr. C* scheint 
für ὁ πατὴρ σου zu haben οὐ συγγενεις σου (e propingui Tui. et 
ego). Sc kann sich hier also genau an den ihm vorliegenden 
griechischen Text gehalten haben, und es darf somit aus dieser 
Stelle ebenso wenig etwas geschlossen werden wie aus der ganz 
ähnlichen Mt. 1, 19. — 

Ich bin ıwit meiner Beweisführung zu Ende und verzichte 
darauf, noch die Schwierigkeit zu betonen, welche sich aus der 
Annahme ergeben würde, dass die Übersetzung der getrennten 
Evangelien zwei Jahrhunderte lang latitirt habe, dann aus der 
Vergessenheit hervorgezogen und (unter Benutzung des Diates- 
saron) zur Peschita umgearbeitet sei, um so das Diatessaron zu 
verdrängen. Meine in’s Einzelne gehende Beweisführung hat, wie 
ich hoffe, das Berufen auf allgemeine Gründe überflüssig gemacht. 


1) Auch Zahn nimmt gelegentlich solche Correcturen an. 
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Vielleicht wird man nicht alle Argumente für gleich beweiskräftig 
gelten lassen; aber wenn man auch nur eines, etwa das aus den 
harmonistischen Lesarten abgeleitete, als stichhaltig anerkennt, 
so dienen die übrigen dazu, das gewonnene Resultat zu bestätigen 
und zugleich die Art der Benutzung des Diatessaron durch den 
Übersetzer der getrennten Evangelien zu illustriren. 


Die Geschichte der Evangelienübersetzung bei den Syrern hat 
hiernach in den ersten vier Jahrhunderten folgenden Verlauf ge- 
nommen. Der erste, der den Syrern das Evangelium in ihrer 
Sprache brachte, war Tatian, welcher seine Harmonie syrisch 
niederschrieb. Fast ein Jahrhundert lang war diese Harmonie 
das einzige Evangelium in der syrischen Kirche. Um 250 ent- 
stand daneben die erste Übersetzung der getrennten Evangelien, 
welche unter Zugrundelegung eines griechischen Exemplars, aber, 
soweit es irgend thunlich war, im engsten Anschluss an den Text 
des Diatessaron von einem Unbekannten angefertigt wurde). 
Fragmente dieser an das Diatessaron sich anlehnenden Über- 
setzung sind uns im Syrus Curetonianus erhalten. Um 340 zeigt 
diese Übersetzung in der Nähe von Mosul, wo sie damals neben 
dem Diatessaron gebraucht wurde, die ersten leisen Spuren einer 
Revision. Etwa dreissig Jahre später ist in Edessa, wieder neben 
dem Diatessaron, diejenige Gestalt der syrischen Evangelien nach- 
weisbar, welche unserer heutigen Peschita äusserst nahe kommt 
und welche auf Grund einer tiefer eingreifenden Revision aus Sc, 
genauer aus derjenigen Gestalt des Sc erwachsen ist, welche dem 
Afraates vorlag. Die Spuren Tatian’s sind auch in der popu- 
lärsten Form der syrischen Evangelien (P) noch nicht ganz ver- 
wischt. In viel umfangreicherem Maasse aber sind Residuen aus 
Tatian bei Sc erhalten, und zwar haben diejenigen Bestandteile 


D Wo dies geschah, ist zur Zeit noch nicht nachweisbar; Mt. 21,12 
hat Se für x0AAvßıorng Nsensn mit x. Das weist auf Dialectmischung mit 
dem Arabischen (px“z) hin. Das genuin syrische Wort, welches P hier 
eingesetzt hat, ist x:E%s» mit ». Aber es ist äusserst schwierig, aus dem 
Sprachcharakter des Sc auf seine Heimat zu schliessen, weil nur in den 
seltensten Fällen mit Sicherheit ausgemacht werden kann, was von ihm 
selbst herstammt, und wann er sich im syrischen Ausdruck an den Text 
des T gehalten hat. Die oben nachgewiesenen Berührungen mit Origenes 
dagegen weisen mit fast absoluter Sicherheit auf Gegenden westlich vom 
Euphrat hin. 
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dieser Übersetzung, welche den griechischen Text am freisten 
wiedergeben und sich am meisten der Paraphrase nähern, in Ver- 
bindung mit dem oben (S. 85.) genannten Kriterium die grösste 
Wahrscheinlickeit für sich, den Text Tatian’s verhältnissmässig 
am treusten bewahrt zu haben. Somit geht eine Schicht der 
ersten um 250 angefertigten syrischen Übersetzung der getrennten 
Evangelien allerdings direct mindestens bis auf das Jahr 170 
zurück. Hierdurch aber tritt die von dem Syr. Cur. vorausgesetzte 
griechische Grundlage trotz ihrer zahlreichen Textmischungen in 
die Reihe der wichtigsten und wertvollsten Zeugen für die Fest- 
stellung des Textes der Evangelien. 


EVANGELIENFRAGMENTE, 


DER GRIECHISCHE TEXT 


CURETON’SCHEN SYRERS. 


Baethgen, Evangelienfragmente, 1 


Βιβλος γενεσεῶς 17000 χριστου υἱου δαυιδ vıov aßpaau. 1, 
αβρααμ εγεννησε τον ı0aax ἰσαακχ [δε] ἐεγεννησε τον ıaxmpß ıaxmß 2 
[de] εγεννησε τὸν ἰιουδαν καὶ τους αδελφους αὐτου. ιουδας [de] 3 
EYEVUNOE τον φαρὲς καὶ τον Gaga εκ τῆς ϑαμαρ. φαρες [de] 
ἐγεννησε τον εὐρῶμ᾽ εόρωμ [de] ἐγεννησε τὸν apau. αραμ [del 4 
ἐγεννησε τὸν αμιναδαβ αμιναδαβ [δὲ] ἐγεννὴησε τον ναασσῶν 
ναασσῶν [δε] ἐγεννὴησε τὸν σαλα. σαλα [del eyevunoe τον βοοζξ 5 
εχ τῆς ραχαβ. βοοζξ [de] ἐγεννησε τον ὠβηδ εκ τῆς 0008. ωβηὸ 
[de] εγενρὴσε τον ἱξῦσαι. ιεσσαι [δὲ] ἐγεννρησδ τον δαυιὸ τὸν ς 
βασιλεα. davıd [de] ἐεγεννησε τον σολομῶνα εχ τῆς τοῦ ουριου. 
σολομῶν» [de] ἐγεννησε τὸν ροβοαμ ροβοαμ [δεὶ ἐγεννὴσε τον 7 
αβια aßıa [de] εγεννησε τὸν ασα. ασαὰ [de] ἐεγεννησε τον ımoagyar 8 
τωσαφατ [de] ἐεγεννησε τον ιῶραμ ωραμ [δε] εγεννησε τον οχοζιαν 
οχοζιας [de] ἐεγεννησε τον ıwag ımwas [de] ἐγεννησε τον αμασιαν 
αμασιας [δε] ἐεγεννησε τον οζιαν. oLıag [δὲ] εγεννησε τον ἰωαϑαμ 
wasau [de] ἐγεννησὲ τον αχαξ αχαξ [de] ἐγεννησε το» elexıav. 
εἐζεχιας [δὲ] ἐγεννησε τον uavaoon uavaoong [de] ἐγεννὴσε τον 10 
aumv αἀμῶν [δὲ] ἐγεννὴσε τον ımorav. ıworag [de] ἐγεννησε τον 11 
ἰεχονιαν χαὶ τους αδελφους αὐτου ἐπὶ τῆς μετοιχεσιας βαβυ- 
Amvos. μετὰ δὲ τὴν μετοιχεσιαν βαβυλῶγνος LEXoVIas EYEVUNOE 12 
τον σαλαϑιηλ σαλαϑιηλ [de] ἐεγεννησε τον ζοροβαβελ. ζοροβαβελ 13 
[δε] ἐγεννησε τον αβιοτὸ αβιουδ [de] ἐγεννησε τὸν ελιαχειμ 
ελιαχειμ [de] ἐγενρησε τὸν αζῶρ. αζῶρ [de] ἐεγεννησε τον σαδωκχ 14 
σαδωκ [de] ἐγεννησε τὸν αχιν ayın [de] ἐγενρὴσε τὸν ελιουδ. 
ελιουδ [δὲ] εγεννηῦόε τον ελδβαζαρ ελεαζαρ [de] ἐγενρηὴσε τὸν 15 
ματϑαν ματϑαν [de] ἐεγεννησε τον ιαχῶβ. ιακχωϑβ [δὲ] εγεννησε τον 16 
LOONP ῳ EUVNOTEVIN μαριὰα ἡ παρϑενος ἢ ETEXEV ιησουν χρίστον. 

παῦσαι οὐν αἱ γενεαι ἀπὸ αβρααμ Ems δαυιδ γενεαι de- 17 
χατεσσαρὲες και ano δαυιδ emg τῆς μετοιχεσίας βαβυλῶνος γενξαι 
δεχατεσσαρες καὶ απο της μετοικεσίας βαβυλωῶνος EIG του χριστου 
γενεαι δεκατεσσαρες. 


Ne) 


j* 
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18 του ὃὲ χριότου ἡ γενεσις ουτῶς NP. μ»νηστευϑεισῆς τῆς 
μητρος αὐτου μαριας τῷ LIOONYP πριν ἡ συνελϑειν αὐτους ευρεϑὴ 
19 εν γαστρι EX0VOa EX πνευματος αγίου. ιὠσὴφ de ἀνὴρ δικαίος 
Ο» καὶ um ϑελὼν avrnv deıyuarıoart EBovAndn λαϑρα ἀπολύσαι 
20 αὐτὴν. Tavra δὲ αὐτου ενϑυμηϑέντος αγγελος κυρίου κατ 
οναρ ἐφαγνῃ αὐτῳ λεγῶν. 1WONP υἱος davıd un φοβηϑῃς παρα- 
λαβειν μαριαὰμ τὴν γυναιχα σου. TO γαρ εξ αὐτῆς γεγνηϑεν 
21 εκ πρευματος EOTIV ayıov. τεξεται δὲ υἱὸν χαὶ χαλεσεῖὶς τὸ 
ονομα AVTOV τησουν AVTOG γὰρ σώσει τον λαον αὐτου απὸ τῶν 
22 auapTımv αὐτῶν. TOovro de γεγονεν ıwa πληρωϑῇ To ρηϑεν 
23 ὑπὸ τουΐ κυριου δια ησαίου του προφήτου λέγοντος. (δου 
ῃ παρϑενος εν γαστρι εξει καὶ τεξεταε υἱον χαὶ καλεσουσι τὸ 
ονομα αὐτου εμμανουηλ 0 EOTL μεϑερμηνευομενον μεϑ' ἡμῶν 
0 »eoc. 
24 διεγερϑειςῇ δὲ οιὠσὴηφ ἀπὸ του VNVOV εποιῆσεν ὡς προς- 
25 ἐεταξὲεν αὐτῷ 0 αἀγγελος χυριου χαιὶ παρελαβεὲ τὴν μαριαμ. και 
οὐχ εγινωῦσχεν αὐτὴν εῶς οὐ ETEXE τὸ» υἱὸν χαὶ EXAAEOE TO 
ονομα AUTOV τησουν. 
II. Tov δε ιησου γεννηϑεντος Ev βηϑλεεμ ιουδὰ Ev ἡμεραις ηρωδου 
του βασιλεῶς ἰδου μαγοι απο ανατολῶν παρέεγενοντο εἰς {ξρο- 
σολυμὰ λέγοντες. που EOTIV 0 τεχϑεις βασιλευς τῶν ιουδαιῶν 
ELÜOUEV γὰρ αὐτου τον αστερὰ εν τῇ αἀγατολῇ καὶ ἠλϑομεν 
προςχυνησαι αὐυτῳ. 
8 αχουσας δε ηρωδῆς ὁ βασιλευς ἐεταραχϑὴ καὶ πασὰ ιερο- 
4 σολυμα μετ αὐτου. KA συναγαγὼν παντας τους αρχίερεις και 
γραμματεις του λαου ἐπυνϑανετοὸ παρ αὐτῶν ποῦ ο χριῦτος 
yevvaraı. [οι de) ειπον αὐτῷ εν βηϑλεεμ ιουδα. ουτῶ γαρ 
ς γέγραπται δια του προφητου. καὶ συ βηϑλεεμ Lovda ουδαμως 
ελαχιστη EL EV τοῖς ἡγεμοσιν ἰουδα. εχ 00V γαρ εξελευσεται 
ηγουμενος OgTig ποιμανει τον λαὸν μου τον ισραηλ. τοτὲ 
ηρωδὴς λαϑρα καλεσας τους μαγους ἠχριβῶσε παρ αὐτῶν τον 
8 χρυγνον τοῦ φαιγομεγοῦυ ἀστερος. καὶ πεμψας ασὔτους εἰς βηϑλεεμ 
ELTEV αὐτοῖς. πορευϑεντες εξετασατε ἀκριβῶς περι του παιδιου. 
ἑπαν δὲ EVONTE ἀπαγγείλατε μοι ὁπῶς χαγῶ ελϑῶν προςχυνησω 
9 αυτῳ. οἱ δὲ ἀκουσαντες του βασιλεὼῶς επορευϑήσαν καὶ ıdov 0 
αὐτὴρ ον εἰδον εν τῇ αγνατολῇ προηγεν avTovg E06 ελϑων 
10 εστηῦ ἐπανὼ οὐ ἢν To παιδιον. ıdovres δε τὸν αστερα εχα- 
11 ρησαν χαραν μεγαλην [σφοδρα)]. χαὶ ελϑοντες εἰς τὴν οιχίαν 
εἰδον TOT παιόδιον7 μετὰ μαρίας τῆς μῆτρος αὐτου. καὶ πεσόντες 
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προςεχυνησαν AUTO. καὶ αγνοιξαντες τους ϑησαυρους αὐτῶν 
προοηνεγχαν αὐτῷ δῶρα. χρυσον καὶ σμυρναν καὶ λιβανον. 
καὶ χρηματιόσϑεντες κατ ονγὰρ un αναχαμψαι προς ηροωόδην δι 12 
αλλης οδου ἀανεχωρησαν εἰς τὴν χῶραν αυὐτων. αναχωρησαντῶν 18 
de αὐτῶν [δου] ἀγγελος κυρίου ἐφανη χατ ονὰρ τῳ ιὠσὴφ 
λέγων. εγερϑεις παραλαβὲ ToT παιδιον7 καὶ την μητερὰ αὐτου 
χαὶ φεῦγε εἰς αἰγυπτον και ισϑι εχει E05 [av] εἰπῶ σοι. μελλει 
γαρ ηρωδὴς ζητεῖν τοῦ παιδιονΐ του ἀπολεσαι avroT. 

Loonp de εγερϑεις παρελαβε τοὶ παιδιο» καὶ τὴν μητερα 14 
αὐτου νυχτὸς καὶ ανεχωρησεν εἰς αἰγυπτον. καὶ ἣν EXEL ἕως 15 
της τελευτῆς ηρωδου να πληρωϑῇ To ρηϑεν ὑπὸ τουΐ χυρίου 
δια του προφήτου λέγοντος. εξ αἰγυπτου εχαλεσὰ τον υἱὸν μου. 

τοτὲ ηρωόδης ιδων οτι ἐνεπαιχϑὴ ὑπο τῶν uayow εϑυμωϑὴ 16 
λιαν. καὶ αποστειλας αἀγνείλὲ παντας τους παιδας τοὺς εν 
βηϑλεεμ καὶ εν πασι τοις ορίοις αὑτῆς απο διετουςΐ και κατο- 
TEEOT κατα τον χρονον ον ηχριβωῶσε παρα τῶν μαγῶν. Tore 17 
ἑπληρωϑὴ τὸ ρηϑεν διαΐ ιερεμίου του προφητου λεγοντος. 
φωνὴ Ev paua nxovodn. ϑρῆνος καὶ xAavduog καὶ odvouog 18 
πολυς. ραχηλ κλαιουσα Ta τεχνὰα Avrng και οὐχ ηϑελεῖ παρα- 
χληϑήναι οτι οὐχ εἰσι. τελευτησαντος δὲ του nomdov [ἐδου) 19 
αγγελος χυριου φαίνεται κατ οναρ τῳ LOONP Ev αἰγυπτῳ λεγῶν. 20 
ἔεγερϑεις παραλαβὲ τοῇ παιδιονῦ καὶ τὴν μήτερα αὐτου και 
πορευου εἰς γὴν ἰσραηλ. τεϑνηχασι γὰρ οἱ ζητουντες τὴν 
ψυχὴν του παιδιου. 0 de ἐγερϑειςῇ παρελαβε Tof παιδιον7 και 21 
τὴν μήτερα αὐτου και ηλϑεν εἰς γὴν ισραῆηλ. 

αχουσας δὲ οτι ἀρχελαος βασιλευει επιΐ τῆς ιουδαιὰας ἀντι 22 
ηρῶδου του πατρος αὐτου ἐφοβηϑη εκει ἀπελϑειν. χρηματισϑεις ᾿ 
δὲ κατ ογαρ ἀανεχωρησεν εἰς τα μερὴ τῆς γαλιλαιας. καὶ ελϑῶν 23 
χατῳκχησεν εἰς πολιν λεγομενὴν ναζαρεϑ ὁπῶς πληρωϑῇ το 
ρηϑεν δια του προφήτου οτι ναζώραιος κληϑῆησεται. 

εν de ταις μέραις EXELVALG παραγίνεται ιογαγνῆς 0 βα-1Π.. 
ATIOTNG κηρυσσωῶν εν τῇ ξρημῷ τῆς ιουδαιας και λέγων. 2 
HETAVOETE γγίκε γὰρ ἡ βασιλεια τῶν οὐρανῶν. οὔυτος γαρ 3 
εὖῦτι περι οὐ γεγραπται διαΐῇ ηἠσαιου του προφήτου λεγοντος. 
φωνὴ βοῶντος εν τῇ ερήμῳ. ετοιμασατε τὴν οὖον κυρίου 
ευϑείας NOLELTE τας τριβους του ϑεου ἡμῶν. avrog de 0 ιωαγνῆὴς 4 
nv evdsdvusvog Evdvua ano τριχῶν καμηλου καὶ ζωνὴν δερμα- 
τινὴν περι τὴν οσφυν αὐτου. ἡ ὅδε τροφὴ αὐτου ἢν ἀχριδες 
χαὶ μελε ἀγρίον. TOTE εξεπορευοντο προς αὑὐτον OL LE0000AV- 5 


> 
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μίται καὶ πασα ἡ ιουδαια καὶ παδὰ ἡ περίχωρος Tov ιορδαγου. 

6 καὶ εβαπτιζοντο εν τῷ ιορδανῃ ποταμῷ υπ αὐτου εξομολο- 
7 γουμενοι Tag auapTias αὐτῶν. δῶν δὲ πελῶώνας και φαρισαιίους 
καὶ σαδδουχαίους εἐρχομξενους ἐπὶ TO βαπτισμα αὐτου ειπεν 
αὐτοῖς. Yevvnuara εχιὄνων τις ὑυπεδειξεν vum φυγεῖν ano 

8 τῆς μελλουσῆς οὁργῆης. ποιησατε OVP καρπους ἀξιους τῆς μετα- 
9 νοίας. χαὶ μη δοξητε λεγειν εν εαυτοις OTL NATEOR ἔχομεν τον 
αβρααμ. λεγῶ γαρ υμῖν οτε δυναται 0 Beog εκ τῶν λιϑων 
10 τουτῶ» εἐγείραι τεχνὰ τῷ αβρααμ. ıwdov de ἡ αξινη προς την 
ρίζαν τῶν δενὅρων κειται. παν ουν δενόρον un ποίουν καρπον 

11 χαλον εχχοπτεται χαὶ εἰς πῦρ βαλλεται.0 εγὼω μεν βαπτιζω 
vuag εν υδατι. εἰς μετανοίαν. 0 δε οπισὼῶ μου ερχομενος ἐσχυρο- 
τερος μου EOTIV οὐ οὐχ εἰμι Ixavog Ta υποδηματα βαστασαι. 
12 AUTOS υὑμὰας βαπτίσει εν πνευματι ἀγιῳ καὶ πυρι. οὐ TO ATVOV 
εν TN χείρι αὐτοῦ και διακαϑαριξι τὴν ἀλωναὰ αὐτου και συνάξει 
τον σιτον εἰς τὴν ἀποϑήηχην αὐτου τὸ δὲ αχυρον κατακαύσει 

πυρι ασβεστῳ. 

13 TOTE παραγίνεται O0 τησους απὸ τῆς γαλιλαίας ἔπι τον 
14 ἑορδανὴν πρὸς τον ımavvnv του βαπτισϑηναι vr αὐτου. oO δὲ 
LOAVYNIG διεχώλυεν αὐτὸν λέγων. £70 χρείαν EX ὑπὸ σου βα- 
15 πτισϑηνραι χαὶ συ E0XN προς με. [αποχριϑεις δὲ) 0 τησους εἰπε 

ο΄ πρὸς αὐτον. ἀφεὲς ἀρτι OVTO γαρ πρεπον εστιν ἡμῖν πληρῶσαι 
πασαν διχαιοσυνην. τοτὲ aYındır avrov. xaı εβαπτισϑὴ 0 
16 ἑησους. : και βαπτισϑεις ο ımoovg εὐυϑυς ανεβὴ ano του υδατος 
χαιὶ δου ανεῳχϑησαν οἱ ουραγοι καὶ εἰδὲ TO πρνευμὰ του ϑεου 
17 Καταβαιγον @gET περιστεραν καὶ μενον ἐπὶ αὐτον. καὶ ıdov 
φωνὴ EX τῶν οὐυραγῶν Δλεγουσὰ προς αὐτον. 06V EL Ο vIOS 

μου 0 αγαπητος Ev ῳ ευδοκησα. | 

IV, τοτὲ ὁ σους APNXIN υπὸ του πνευματὸς τοῦ αγιου 
2 εἰς τὴν EOMUOV πειρασϑήγναι ὑπὸ του σατανα. καὶ νηστευσας 
8 ἥμερας τεσσαράχοντὰα υστερον EREIVAOE. καὶ προςηλϑενῦ αὐτῷ 
ὁ πειραζῶν καιΐ EINEV AUTO. EL υἱος EL του ϑεου εἰπε {νὰ οι 

4 Aıdoı ovroL agroı γενωνται. αποκριϑεις [δὲὶ] 0 τησους ειἰπεν 
AUTO. γεγραπται οὐχ ἐπ AOTO μονῳ ζησεται ΟἿ ανϑρῶπος 

ὅ αλλ εγν7 παντι ONUATI ἐχπορευομενῳ ὅδια στόματος ϑεέεου. τοτε | 
παραλαμβαγει avrov ὁ διαβολος εἰς την ayıav πολιν και εστησενΐ 

6 αὑτὸν ἐπε TO πτερυγίιον του 1E00V. καὶ λεγειῖ αὐτῳ. εἰ VLOG 
ει του ϑεου βαλε σεαυτον κατω. γεγρασπται γαρ οτιε τοῖς αγγε- 
λοις αὐτου EVTEAELTAL περὶ 000 καὶ ἔπι χειρῶν αἀροῦυσι δὲ μῆ 


V. 1.) xara μαϑϑαιον. 7 


ROTE προςχοψῃς προς λιϑον τον ποδα σου. εφὴ παλιν αὐτῳ 7 
0 τησους. γεγραπται οὐχ εχπειρασειςῇ χυριον τον ϑεὸν σου. 
παλιν παραλαμβανει αὐτον 0 διαβολος εἰς 0005 υὑψηλον λιαν. 8 
χαὶ εδειξενῚ αὐτῷ πασὰς τας βασιλείας του χοσμου καὶ τὴν 
ὅοξαν αὐτῶν. και EINEVT AUTO. ταῦυτὰα παντὰ σοι δωσω εαν 9 
πεόῶν προςχυνησῃς ενώπιον EUOV. τοτε λεγειαυτῳ οἰησους ὕπαγε ἴ0 
οπιόσῶ μου σατανα. γεγραπται γαρ κυρίον τον ϑεον σου N00G- 
χυγνησεῖς. χαιαυτῳ μονῳ λατρεύσεις. τοτε αφιησιναὕὔυτονο διαβολος 11 
αχρι xaıpov. καὶ ἰδου αγγελοι προοηλϑον και διηχονουν AUTO. 

αχουσας δὲ 0 τησους οτε ιὠωαννῆς παρεδοϑη ανεχωρησεν 12 
εἰς τῃν γαλιλαιαν. και καταλιπὼν τὴν ναζαρεϑ' ελϑῶὼν κατῳ- 13 
χησεν» εἰς καπεργναουμ τὴν παραϑαλασσιαν εν ορίοις ζαβουλωῶν 
χαὶ νεφϑαλειμ wa πληρωϑῇ To ρηϑεν δια ησαιίου του προ- 14 
φητοῦυ λεγοντος. γη ζαβουλῶν καὶ γη νεφϑαλειμ οὗον ϑαλασσης 15 
περαν του ιορδαγου γαλιλαία τῶν εϑνῶν ο. λαὸς 0 καϑήμενος 16 
εν σχοτειΐ εἰδον φῶς μεγὰ καὶ οἱ χαϑήμεγοι Ev σχίᾳ ϑανατου 
φῶς μεγα ανετειλεν αὐυὔτοίς. | 

απο τοτὲ NOSATO 0 1N00VG χηρυσσεῖν καὶ λεγεῖν. nyyıxev 17 
n βασιλεια τῶν ουρανῶν. περιπατῶν ὅδὲ ὁ κυρίος παρὰ τὴν 18 
ϑαλασσαν τῆς γαλιλαιὰας εἰδε δυο αδελφους σιμῶνα τον λεγο- 
μενον» πετρον χαὶ ανόρεαν τον αδελφον αὐτου βαλλοντας aupı- 
βληστρον εἰς τὴν ϑαλασσαν noav γαρ αλιεις. [και] λεγει avroıg 19 
0 τησους. ÖEVTE οπιόῶω μου και ποιήσω υμὰς αλιεις ανϑρώπον. 
oı δὲ εὐυϑεὼῶς αφεντες Ta διχτυα αὐτῶν ηχολουϑησαν αὐτῷ. 20 

xaı προβὰς εχειϑὲν εἰδεν αλλους δυο αδελφους ιαχωβον 21 
τον του ζεβεδαιου καὶ ἰὠαγνὴν τον αὄελφον αὐτου EV τῳ 
πλοίῳ μετὰ ζεβεδαιου του πατρος αὐτῶν xaraprılovrag Ta 
διχτυα αὐτῶν. καὶ εχαλεσεν αὐτους. οὐ ὅδε ευϑεὼῶς αἀφεντες 22 
Ta δικτυα αὐτῶν ηχολουϑησαν αὐτῷ. καὶ περιῆγεν Ev 0/1 TU 23 
yalılara διδαόχων εν ταῖς συναγωγαῖς χαι χηρυσσῶν TO EVAYYE- 
λιον τῆς βασιλείας χαιὶ ϑεραπευῶν πασαν νοσον καὶ παῦσαν 
μαλακέαν εν τῷ λαῳ. χαὶ ἀπηλϑενῇ ἡ αἀχοη αὐτοῦ εἰς ολη» 24 
τῃ» συριαν καὶ NOOSNVEIKAV αὐτῷ παντας τους χάχῶὼς ἔχοντας 
ποιχιλαις νοσοις και βασανοῖς συνεχομενους καὶ πολλους παρα- 
λυτιχους καὶ σεληνιαζομεγους. 0 ὅδε EVL EXAOTM αὐτῶν τὴν 
χειρα επιτιϑεις παντὰας εϑεραπευσξε. καὶ ἠκολουϑησαν AUTO 25 
οχλοι πολλοι ἀπο τῆς γαλιλαιας και δεχαπολεῶς και ιεροσολυμῶν 
χαι ιουδαίας καὶ περαν του ı00davov. ιδων de τοὺς οχλους V. 
aveßn εἰς TO ορος καὶ χαϑίσαντος αὐτου προφηλϑον αὐτῳ οἱ 
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μαϑήηται αὐτου καὶ αγνοιξας TO στομα αὐτου εδιδασχεν αὐτους 
λεγων. 

μαχαρίοι OL πτῶχοι τῷ πνευματι OTL αὐτῶν εὔὄτιν» ἡ βασι- 
λεια τῶν ουὔυραγῶν. 

μακαρίοι OL πραεις οτι AVTOL κληρονομησουσι τὴν γῆ». 

μαχαρίοι OL NEVHOVVTES OTL AVTOL παραχληϑήσονται. 

μακαρίοι OL πείγῶντες καὶ διψωντες τὴν δικαιοσυνὴν οτι 
AVTOL χορτασϑήσονται. 

μακαρίοι OL ελεημονες οτι αὐτοι ελεηϑησονται. 

μαχαριοι οἱ χαϑαροι TN καρδιᾳ οτι avroL τον ϑεον οψονται. 

μακαρίοι OL εἰρηνοποίοι οτι AVTOL υἱοὶ ϑεου χληϑήσονται. 

μαχαρίοε οἱ δεδιωγμενοι EVExev δικαιοσυνης οτι αὐτῶν 
eotıv ἡ βασιλεια τῶν ουρανῶν. 

uaxagıoı EOTE οταν διωξώσιν υμας οἱ αγϑρῶώποι και ονει- 
δισωσι και εἰπῶσι καϑ' vumv παν πονήρον Wevdousvor dıa τὸ 
ογομὰα μου. χαιρετξ και αγαλλιασϑεὲ εν εχεινῃ τῇ ἠμερᾷ οτι 0 
μισϑος ὑμῶν πολὺς εν τοις ουρανοις ουὐτῶ γαρ εδιωχον οἱ 
πατερὲες αὐτῶν τοῦς NOOPNTAS τους προ ὕυμῶν. υμεῖς EOTE TO 
αλας τῆς γῆς. ξὰαν de To alas μωραγνϑῃ εν τινι αλισϑήσεται. 
εἰς ουδεν ἰσχυει εἰ μη βληϑηναι E50 καὶ χκαταπατεισϑαι ὑπὸ 
τῶν ανϑρώπων. υμεῖις EOTE τὸ φῶς του χούμου. ου δυναται 
πολις κχρυβηναι ἐπανὼ 000v5 xeıusvn. ovdeıg δὲ λυχνον αψας 
τιϑησιν αὐτὸν ὑπο τον uodıov. αλλ ἐπε τὴν λυχνιαν καὶ λαμσει 
πασι τοις εν τῇ οἰκίᾳ. OVTO AQUVWATO TO φῶς ὑμῶν EUNGOOHEV 
τῶν ανϑρωπῶν οποῶς ιἰδωσιν ὑμῶν Ta xala εργα καὶ δοξασοσι 
τον πατερὰ υμῶν τον εν τοῖς ουραγνοις. μη VOULONTE οτι ηλϑον 
καταλυσαι τον νομον Kal τοὺς προφητας. οὐχ ηλϑον καταλυσαι 
AavTovg αλλὰ πληρῶσαι αὐτους. αμὴν γαρ λέγω υμῖν E05 αν 
παρελϑῆ ο οὐρανὸς χαὶ ἢ γῆ ἰῶτα εν ἢ μιὰ κεραία οὐ um 
παρελϑῃ απὸ του νομου E05 αν παντὰ YEVnTal. ος εαν οὐ» 
Avon μιαν τῶν ἐντολῶν τουτῶν Tav ελαχιστῶν καὶ διδαξῇ 
ουτῶ τους ανγϑρώπους ελαχιότος κληϑησεταιί εν τῇ βασιλείᾳ 
τῶν ovpavom. ος ὃ αν ποιησῃ xaı διδαξῃ ovrTog μεγας κληϑη- 
σεται Ev τῃ βασιλειᾷᾳ τῶν οὐρανῶν. λέγω γαρ vum οτι εν 
μη περισσευσῃ ἡ δικαιοσυνη υμῶν πλειον τῶν γραμματεῶν χαι 
φαρισαιῶν οὐ un ειςελϑητε εἰς τὴν βασιλειαν τῶν ουραφγῶν. 
ηχουσατε οτι ερρεϑὴ τοῖς ἀρχαίοις οὐ φονευσεις. ος ὁ αν 
φονευσῃ ἐνοχος ξσται τῇ χρίει. &70 δὲ λεγῶ vum οτι πᾶς 0 
opyıLousvog τῷ αδελφῳ αὐτου EIXN ἔνοχος εσται τῇ xQLOEL. 06 
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ὅ αν εἰπῃ τῳ αδελφῳ αὐτου ραχὰ EVOXOG ξσται TO συνεδριφῳ. 
ος ὃ αν εἰπῇ τῷ αδελφῳ αὐτου μῶρε εγνοχος EOTAL εἰς τὴν 
YEEDVAV του πυρος. εαν ουὐν προςφερῃς To δωρον σου επι To 23 
ϑυσιαστηρίον. xaxsı μνησϑῆς οτιε 0 αδελφος σου EYE τι κατα 
σου. αφες εχεὶ TO δωρον σου ἐμπροσϑεν του ϑυσιαστηριου χαι 24 
ὑπαγε πρῶτον διαλλαγηθιῖ τῷ αδελφῳ σου. καὶ τοτε ελϑων 
προοφερε TO δωρον σου. 

ισϑι εὐνοῶν τῳ αντιδικῳ σου ταχυ EWG οτοῦυ εἰ μετ αὐτου 3 
εν τῇ οὗῳ un ποτε σὲ παραδῳ ο αντιίιδιχος TO κριτῇ και ὁ 
χρίτης σε παραδῳ τῳ πραάχτορι χαι εἰς φυλακὴν βληϑησῃ. αμην» 26 
λεγω 001 οὐ μη εξελϑῃς εχειϑὲν E05 αν αποδῳς τὸ ξόὄχατον 
λεπτον. 

ηχουσατε οτι ἐρρεϑὴ τοις ἀρχαίοις οὐ μοιχεύσεις. εγὼ de 21 
λέγω vum οτε πας 0 βλεπῶν γυναίκα προς To επιϑυμησαι 28 
avınv [ndn) ἐμοίχευσεν αὐτὴν εν τῇ xagdız αὐτου. εἰ de 0 29 
οφϑαλμος σου 0 δεξιος σχανδαλιζει σε δξελε αὐτὸν καὶ βαλε 
απὸ σου. συμφερει γαρ σοι ἐνα ἀπολῆηται εν τῶν μελῶν σου 
χαὶ μη ολ1ον το σῶμα σου ἀπελϑῇ εἰς γεενναν. καὶ EL m δεξια 30 
σου χειρ σχανδαλιζεε 0E εχχοῴψον αὐτὴν καὶ βαλὲ ano δου. 
συμφερει γαρ σοι ıva ἀποληται Ev τῶν μελῶν 00V και un 040v 
To σωμα σου εἰς γεενναν ἀπελϑῃ. E00EIN οτι ος αν anoAvon 51 
την γυναιχα αὐτου δοτῶ αὐτῃ ἀποστασιον. Era de Aeym vum 82 
οτι ος αν ANOAVON την γυναιχὰα αὐτου παρεχτος λογου πορνείας 
oe avrnv μοιχασϑαιΐ. καὶ οςἾὖ εανῇ ἀπολελυμενὴν YaunonT 
μοιχαται. παλιν ηχουσατε οτι ἐρρεϑὴ τοις ἀρχαίοις. 09% επιορ- 33 
χησεις ἀποδώσεις δὲ τῷ κυρίῳ τοὺς ορχους σου. &70 δὲ λεγῶ 34 
vum μη ομοσαι ολῶς. μῆτε εν TO ουρανῳ οτι ϑρονος EOTL του 
ϑεου. μητε εν τῇ γῇ οτι υποποδιον εστι τῶν ποδων avrov. 35 
μῆτε εἰς ἐιεροσολυμα οτι πολις εστι του μεγαλου βασιλεῶς. μητε 36 
εν τῃ κεφαλῃ σου ομοσῇς οτι οὐ δυνασαι μιὰν τριχα μελαιναν 
ῃ λευκὴν ποιησαι. εστωῶΐ de 0 λογος vum» var var χαι ου ου. 51 
τὸ de περιόσον τουτῶν εχ TOV πογήρου EOTIV. 

ηχουσατε οτι ἐρρεϑὴ οφϑαλμον aprı οφϑαλμου καὶ οδοντα 38 
αντι odovroc. E70 δὲ Aeym vum μη αγντιστηναι τῳ πονήρῳ. 39 
αλλ οςτις σε ραπιζει εἰς τὴν σιαγονα σου ὄτρεψον avro [και] 
την αλλην. καὶ τῷ ϑελοντί 001 χριϑήναι καὶ τον χιτῶνα σου 40 
λαβειν αἀφες αὐτῳ καὶ TO ἱματιον σου. [και] οςτις σὲ αγγαρεῦει 41 
μιλιον ὑπαγε μετ αὐτου ὄδυο alla. τῷ αἰτουντι σε δος και 42 
τον ϑελοντὰ απὸ σου δανεισασϑαι μη αποστραφῃς. ηχουσατε 43 
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οτι εἐρρεϑὴ τοις ἀρχαίοις. αγαπήσεις τον πλησίον 00V χαι 
44 μισησεις τον εχϑρον σου. EYW ὅδὲ λεγω υμῖν αγαπατε τοῦς 
᾿ς ξχϑρους ὑμῶν χαὶ προςευχεῦϑὲ ὑπὲρ τῶν διωχοντῶν υὅὑμας. 
45 οπῶς γενησϑε υἱοε του πατρος ὑμῶν του εν οὐὔυρανοῖς ος τον 
NALOV αὐτου ανατελλει ἐπὶ ἀγαϑους χαὶ πογηρους. και βρέχει 
46 ἐπι δικαίους και αδικους. εαν YAQ AYANNONTE τους ἀγαπῶντας 
υμαὰας τινὰ μιόϑον ἔχετε. χαὶ Yap OL τελῶναι ουτῶ ποιοῦσι. 
47 καὶ εαν ασπασησϑὲ τους αδελφους vum μονον ποία vum χαρις 
48 εότιν. οὐυχι και 01 εϑνιχοι OUTO ποιουσιν. εσεσϑε ουν τελειοι 
VI.ogT 0 πατὴρ υμῶν 0 εν τοῖς οὐρανοῖς TEAELOG εστι. προςξχετε 
τὴν ὅοσιν υμῶν μη ποίειν ἐμπροσϑεν τῶν ανϑρωπῶν προς 
to ϑεαϑηναι avroıs. εἰ ὅδε μη YE μισϑον οὐχ ἔχετε παρὰ τῷ 
2 πατρι ὑμῶν τῷ εν τοις ουραγοις. οταν ουν ποιῇς ελεημοσυγὴν 
um σαλπισῃς ἐμπροσϑεν σου ὥςπερ οἱ υποχριται ποιοῦσιν ὃν 
ταις συναγωώγαις και εν ταῖς ρυμαις οὁπῶς δοξασϑωσιν ὑπὸ τῶν 
8 αγνϑρώπων. ἀμὴν λεγὼ υμιν ἀπεχουσι τον μισϑον αὐτῶν. σου 
δὲ ποιουντος δλεημοσυνην UN γνωτῶ m αριστερὰ σοῦ τι ποίει 
4 m δεξια ὅσου ὁπῶς ἢ 000 ἡ ελεημοσυνὴ εν τῷ κχρύυπτῳ και 0 
ὅ πατὴρ σου 0 βλέπων εν τῷ κρυπτῳ ἀποδώσει σοι. καὶ οταν 
προςευχῃῇ οὐκ E07 Οοςΐ οἱ υποχριίταῖ οτεέ φιλουσιν εν ταις 
συναγωγαῖς καὶ EV ταῖς γώνιαις τῶν πλατειῶν εστῶτες προς- 
δυχεῦσϑαι ὁπὼῶς φανῶσι τοῖς ανϑρώποις. λεγῶ υμιν οτι απε- 
6 χουσι τον μιόϑον αὐτων. συ ὃὲ οταν προςευχῃ εἰςελϑε εἰς 
To ταμίξιον ὅου καὶ κλειόδας τὴν ϑυραν σου προςευξαι τῳ 
πατρί 00V εν τῷ χρυπτῳ. καὶ ὁ πατὴρ σου 0 βλεπῶν εν τῳ 
χρυπτῳ αποδῶώσει 001. | 
T απροςευχομενοι ὅδε um BATTOAOYNONTE ὠςπερ οἱ υποχριται. 
8 δοχουσι γὰρ οτε εν τῇ πολυλογιᾳ EIGAXOVOFNOOVTAL. μη ουν 
ομοιωϑητε αὕὔτοις. οἱδὲ γὰρ ὁ πατὴρ ὑμῶν ὧν χρείαν ἔχετε προ 
9 του ὑμας αἰτησαι AVTOV. OVTOG OVV προςευχεόϑε. πατερ ἡμῶν 
10 0 εν» τοις οὐυραγοις αγιασϑήητω To ονομα σου. ελϑετῶ n βασι- 
λειὰ σου. γενηϑητῶ τὸ ϑελημα σου ὡς EV ουρανῷ και επι γῆς. 
11 τὸν αρτον ἡμῶν τον επιουσιον δος ἡμῖν σήμερον. καὶ αφες 
12 μιν τὰ οφειληματὰα ἡμῶν ὡς και ἡμεῖς ἀφίεμεν τοις οφειλεταίῖς 
13 μῶν. χαι UM EIGEVEYXNG ἡμᾶς εἰς πειραόμον. αλλα ρυσαι ἡμᾶς 
απὸ του πονῆήρου. οτι δου εὔτιν ἡ βασιλειὰ καὶ ἡ dosa εἰς Tovg 
αιῶνας τῶν αἰῶνῶν αμῆ». 
14 δαν γὰρ ἀφῆτε τοις αγϑρώποις τα παραπτώματα αὐτῶν 
15 ἀφήσει καὶ ὑμήν 0 πατὴρ ὑμῶν ο ουρανιος. εαν de um αφῆτε 


' 
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τοις ανϑρωποις τα παραπτώματα αὐτῶν οὐδὲ 0 πατὴρ apnoeı 
YUV τα παραπτώματα υμῶν. 

οταν δὲ νηστευητε μὴ γινεσϑε oc οἐ υποκριται σχυϑρώποι. 18 
ἀφανιζουσι γὰρ τὰ προςωπα αὐτῶν ORG φανῶσι τοις ανϑρω- 
ποῖὶς νηστεύοντες. αμὴν λέγω υμιν οτι ἀπεχουσι τον μισϑον 
αὐτῶν. συ δὲ νηστευῶν τὸ προςῶπον σου νίψαι καὶ αλείψαι 11 
σου τὴν χεφαλὴν οπωςἷ un φανῇς τοῖς ανϑρωώποις νηστευῶν 18 
ἀλλα τῷ πατρι σου τῳ εν τῷ χρυπτῳΐ. χαι 0 πατὴρ 0 BAenwv 
εν τῷ χρυπτῳ ἀποδώσει 001. μη ϑησαυριζετε vum ϑησαυρους 19 
ERL τῆς γῆς ὁοπου σῆς ἀφανίζει καὶ οπου χλεπται διορυσσοῦυσι 
χαὶ χλεπτουσι. ϑησαυριίζετε δὲ Dur ϑησαυρους εν ουρανῳ οπου 20 
οὐ 075 ἀφανίζει οὐδὲ κλεπται διορυσσουσι χαὶ κλεπτουσιν. 
ὁπου γαρ EOTIV 0 ϑησαυρος υμῶν EXEL εσται χαι ἡ χαρόια ὑμῶν. 21 
0 λυχνος του σώματος εστιν 0 οφϑαλμος. εαν 0 οφϑαλμος σου 22 
ἁπλοὺς ἢ ολον το σῶμα σου φῶτεῖνον εσται. εαν δὲ ο οφϑαλ- 23 
μος 60V πογῆρος ἢ ολον TO σώμα σου σχοτεῖίγον. δι ουὐν τὸ φῶς 
τὸ εν σοι ὄχοτος EOTL TO ὄχοτος ποσον. 

ουδεις δυναται δυσι κυριοις δουλευειν. ἡ γαρ τον Eva μισήσει 24. 
χαὶ τὸν ETEOOD ἀγαπήσει ἢ ἔνὸς αἀγεξεται χαὶ τοῦ ETEIOV 
χαταφρονήσει. οὐ δυνασϑὲ ϑεῳ δουλευεῖν χαὶ uauova. δια 25 
τουτο λέγω υὑμιν μη μεριμνατε τῇ Ψυχῃ vum» τι φαγητε unde 
τῷ σώματι ὑμῶν τι ἐνδυσησϑε. ἢ γαρ ψυχὴ πλειον EOTL τῆς 
τροφῆς. καὶ το ὅωμα του εγδυματος. εμβλεψατε εἰς Ta πετεινὰ 26 
του ουραγου OTL ουὔ σπειρουσιν οὐδε ϑεριζουσιν οὐδὲ συναγοῦυσι 
χαι 0 πατὴρ ὑμῶν ο ουρανίος TOEPEL AVTA. οὐχ υμεις μαλλον» 
διαφερετε αὐτῶν. τις δὲ εξ ὑμῶν δυναται προςϑειγναι erı τὴν 21 
ἡλικίαν αὐτου πηχυν Eva. καὶ περι ἐνδυματος τι μεριμνατε. 28 
χαταμαϑετε Ta κρινὰ τοῦ ἀγρου πῶς αὐὔξανειΐ. ου νηϑειῖ 
ουδὲ xonıat. αμην Aesyo vum οτε ουδὲ σολομῶν εν πασῃ τῇ 29 
δοξῃ αὐτου περιεβαλετο ὡς avra. εἰ δὲ τον χορτον τοῦ ἀγρου 30 
ὄημερον οντὰ και αὐυὔριον συλλεγομεγνον και εἰς κλίβανον βαλλο- 
μενον ὁ ϑεὸς αμφιεννυόι. 7000 μαλλον υμὰς ολιγοπιστοι. 
um ουν μεριμνησητε λεγοντες τι φαγῶμεν ἢ τι πιῶμεν ἡ τι 31 
περιβαλώμεϑα. ταῦτα γαρ παντα Ta εϑνη του κοσμοῦυ επιζητει7. 32 
οιδὲ γὰρ 0 πατὴρ ὑμῶν οτι χρῇζετε τουτων. ζήτειτε δὲ πρῶτον 33 
τὴν βασιλειαν του ϑεου και την διχαιοσυνὴν αὐτου και ταυτὰ 
παντὰ προςτεϑήσεται ὑμῖν. μη ουν μεριμνησητε εἰς τὴν αὔριον. 34 
ἢ γαρ αυὐριον μεριμνησει ERVTNG. AOXETOV τῇ ἡμξρᾷ ἢ χαχια 
αὐτῆς. μη χρινετε ıva μη χριϑητε. εν ᾧ γαρ χριματι χρίνετε VII, 
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κριϑησεσϑὲ καὶ Ev ῳ μετρῳ UETGEITE μετρηϑήσεται vum. τι δὲ 
βλεπεις το χαρφος To εν τῷ οφϑαλμῷῳ Tov αδελφου 00V τὴν δὲ εν 
τῷ σῳ οφϑαλμῳ ὅοχον ουὅ χατανγοεις. ἢ πῶς δυνασαι λέγειν TO 
αδελφῳ σου. apes ἐχβαλῶ τὸ χαρφος αποΐ του οφϑαλμοῦυ σου 
5 χαὶ ıdov ἡ ὅοχος Ev τῷ σῳ οφϑαλμῳῷ υποχειται. υποχριτα 
εχθαλὲ πρῶτον τὴν ὅὄοχον εκ τοῦ οφϑαλμου σου καὶ Tore 
διαβλεψεις ἐκβαλεῖν TO καρφος εχ του οφϑαλμου του ἀδελφοῦ σου. 
θ un δωτε To ayıov τοῖς χυσι μηδὲ βαλητε τοὺς μαργαρίτας 
εμπροσϑεν τῶν χοίρων μηποτε καταπατησῶσιν AVTOVG εν τοις 
1 ποσιν αὐτῶν καὶ στραφεντες ρηξῶσιν υμας. αἰτεῖτε καὶ λῆη- 
WEOHE. ζητειτε χαὶ EVOMNOETE. XOOVETE καὶ AVOLYNOETAL vum. 
8 πας γαρ 0 αἰτῶν Aaußaveı και ὁ ζητῶν EVOLOXEL καὶ τῷ χρουοντι 
9 αγοίγεται. ἢ τις εστινἡ εξ ὑμῶν ον αἰτήσει O0 VLOG αὐτου αρτον 

10 un λιϑον επιδώσει αὐτῳ. ἢ εαν ἰχϑυν αἰτησῃ un οφιν ἐπιδώσει 

11 AUTO. εἰ ουν ὑυμεις πονήροι οντες οἰδατε douara αγαϑα διόδοναι 
τοις TEXVOLIG ὑμῶν ποσῳ μαλλοὸν ὁ πατὴρ υμῶν 0 εν τοῖς 

(9 ουραγνοις δώσει ayada τοις αἰτουσιν αὐτον. πανταὰ οὐ» 000 
[av] ϑελητε ıma ποιῶσιν vum οἱ ανϑρῶώποι ποιεῖτε αὕὔτοις. 

13 0OVTOG γαρ EOTIV ὁ νομος καὶ οἱ προφηται. εἰςελϑετε ὅδια τῆς 
στενης πυλῆς οτι πλατειὰ ἢ πυλὴη καὶ ευὐρυχωρος ἢ Οὖος ἢ 
απαγουσα εἰς τὴν αποωλείιαν καὶ πολλοι εισιν οἱ πορευομέενοι 

14 δι αὐτῆς. τι στενὴ ἢ πυλὴ και τεϑλιμμενὴ ἡ οὖος ἡ απαγουσα 
εἰς τὴν ζωὴν και ολιγοι εἰσιν OL ευριύόχοντες αὐτῆν. 

15 AOVOGENETE ἀπὸ τῶν ψευδοπροφητῶν οἵτινες ἐρχονται προς 
υμας εν ενδυμασει προβατῶν εσωϑεν δὲ εἰσι Avxoı αἀρπαγες. 

16 ἀραγε ANO τῶν χαρπῶν αὐτῶν επιγνωσεῦσϑε αὐτους. ου Yap 

11 συλλεγουσιν ἀπο ἀχαγϑῶὼν σταφυλας ἡ απὸ τριβολὼῶν συκα. παν 
δενόρον αγαϑον καρπους καλοὺυς ποίει To δὲ σαπρον δενδρον 

18 χαρπους πονήρους ποίει. 0v δυγαται δενὄρον ἀαγαϑον καρπους 
πονήρους ποίει» ουδὲ δενόρον σαπρον χαρποῦυς χαλους HOLE. 

19 παν ουν δενὄρον UN ποίουν καρπον καλὸν EXKONTETAL καὶ εἰς 

20 nvp βαλλεται. αἀραγε αποΐ τῶν καρπῶν αὐτῶν επιγνωσεῦσϑε 

 αὕτοῦς. 

21 ου πὰς ὁ λέγων μοι κυριξ χυριξδ εἰςελευσεταῖ εἰς τὴν βαοι- 
λειαν τῶν οὐρανῶν αλλ 0 ποίων τὸ ϑελημα του πατρος μου 
του εν τοῖς ουραγοῖς OVTOG ειςελευσεται εἰς τὴν βασιλείαν τῶν 

22 οὐρανῶν. NOAA0L γὰρ E00VOL μοι εν εχεινῃῇ τῇ ἡμερᾳ κύριε 
χυριξδ οὐ τῷ σῷ ογνοματι EWAYOUEV χαὶ ENIOUEV χαὶ TO 00 
OVOHATI προεφητευσαμεν καὶ τῷ 00 ovouarı δαιμονια εξεβα- 


vw» 60 
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λομεν xaı TO 00 ovouarı Övvausıs noAlag εποιησαμεν. [xau 23 
TOTE ομολογησω AVTOLS οτι OVÖEROTE EYVWV υμὰας ἀποχωρειτε 
απ EUOV OL EOYAaLOUEVOL τὴν avouLav. 

πας οςτις ἀχοῦυει μου τους λογους τουτους και ποίει avrovg 33 
ομοιωσῶ avTov ανόὄρι φρονιμῳ) οςτις ῳχοδομησε τὴν οἰκίαν 
αὐτου ἐπὶ τὴν πετραν. χαὶ χατεβὴ m βροχὴ καὶ ηλϑον οἱ 35 
ποταμοί χαι ἐπνευσαν OL AVEUOL και προςεπεσα» TI] οἰχέᾳ εχεινῇ 
χαὶ οὐκ ENEOE. τεϑεμελίῶτο γὰρ Ent τὴν πετραν. καὶ πας ο 26 
αχουῶ» μου τους λογους τουτους χαι μὴ ποιῶν KVTOVS ομοιωϑη- 
δεται ανόρει μωρῳ οςτις ῳφχοδομὴσε τὴν οἰκίαν αὐτου ἐπε τὴν 
auuov. xaı χατεβὴ ἡ βροχὴ και ηλϑον οἱ ποταμοι χαι ἐπγνευσαν 21 
01 ἄνεμοῖ χαὶ προςεχοψαν τῇ οἰκίᾳ ξχει»)[ καὶ ἔπεόε χαὶ ἣν ἢ 
πτῶσις αὐτῆς μεγαλή. 

και [eyevero] οτε συνετελεσε»ν7  τησους τους λογους τουτοῦυς 28 
εξεπλησσοντο OL 0X4oı ἐπὶ τῃ διδαχῃ αὐτου. ην γαρ dıdaoxw» 29 
AUTOVG ὡς εξουσιαν εχῶν χαὶ οὐχ ὡς οἱ γραμματεις αὐτῶν 
χαὶ OL φαριθαῖοι. καὶ χαταβαντος αὐτου απὸ του οροῦυς VIII. 
ηχολουϑῆησαν αὐτῳ οχλοι πολλοι. χαὶ δου λεπρος ελϑὼν 2 
προςεκυγνει αὐτῷ λεγῶν. κυριξ εαν ϑελῃς δυνασαι μὲ καϑαρίσαι. 
χαὶ EXTEIDAG τὴν χείρα αὐτου 0 ιἤσους ἡψατο αὐτου λέγον. 3 
HEIM καϑαρισϑητι. και ευὐυϑεὼς εχαϑαρισϑὴ απ αὐτοῦ ἡ λεπρα. 
χαὶ AEYEL αὐτῷ O0 1M00VG. μηδενι εἰπῆς αλλὰ υπαγε σεαυτον 4 
δειξον τοῖς LEGEVOL καὶ προςενεγχε τὸ δῶρον καϑῶς προςεταξε 
μωυσης νὰ N εἰς μαρτυριον αὕυτοις. 

μετα ταυτὰ εἰςελϑοντος αὐτου εἰς καπεργαουμ προςηλϑεν 
AUTM εχατονταρχος παραχαλὼν AVTOv xaı λεγῶν. Ο παις μου 
βεβληται ev rn oıxıa παραλυτιχος δεινῶς βασαγνιζομενος. λέγει 
αὐτῷ οτησους. E70 ελϑὼν ϑεραπευσὼῶ avrov. [καὶ] ἀποχριϑεις 
0 ἑεχατοντάρχος EPN. χυριξ οὐχ εἰμὶ ἰχανος Iva μου ὑπὸ τὴν 
στέγην εἰςελϑης. αλλὰ μονον εἰπὲ λογῳ χαὶ ιαϑήσεται 0 παῖς 
μου. και γαρ ἐεγῶ ανϑρῶπος εἰμι ὑπο εξουσιαν εχῶν VUN ἔμαυτον 9 
στρατιώτας και AEYO τουτῳ πορευϑῆτι χαι πορευεται χαὶ αλλῳ 
ἐρχου και ἐερχεταιχαι τῷ δουλῳ μου AEYO ποιησον TOVTO Kal ποίει. 
axovoag δὲ 0 1N000V5 εϑαυμασε χαὶ εἰπε τοῖς αχολουϑουσιν 10 
αὐτῳ. αμην λεγῶω vum παρ ovdevı εν τῷ ισραηλ τοσαυτὴν 
πιστιν εὐρον. λεγωῶ ὅδὲ vum οτι πολλοι ἀπὸ αγατολῶν χαῖ 11 
δυσμῶν ngovoı καὶ ανακλιϑήσονται μετα αβρααμ καὶ ἰσααχ χαι 
ἰαχωβ ev rn βασιλείᾳ τῶν ουρανῶν. οἱ de vıoı τῆς βασιλειᾶς 19 
ἐχβληϑήησονται εἰς τὸ ὄχοτος τὸ εξωτερον. εχεὶ ξῦται 0 
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18 χλαυϑμος xaı 0 βρυγμος τῶν οδοντῶν. TOTE EINED ὁ τσους 
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TO εχατονταρχῇ. ὕπαγε ὡς ERLOTEVOAG γενηϑήτω 001. και Lad 
0 παις αὐτου εν τῇ OA εχεινῇ. 

καὶ ελϑῶὼν ο τηόους εἰς την οἰκίαν πετροῦ εἰδὲ τὴν πενϑεραν 
αὐτου βεβλημενηὴν καὶ πυρεσσουσαν. καὶ ἡψατο τῆς χείρος 
αὐτῆς καὶ εὐϑεῶς αφηχεν αὐτὴν 0 πυρετος. χαὶ Ἠγερϑὴ και 
διηκονει avroıc. | 

δυνοντος δὲ του ἡλίου προςήνεγχαν AUTO παντας τοῦυς 
δαιμονιζομενους xaı εξεβαλεὲ Ta πνευματαὰ λογῳ και τους καχῶς 
EXOVTAaG εϑεραπευσεν. οπῶς πληρωϑῇ To ρηϑεν δια ἡσαίου 
του προφήτου λεγοντος. αὕὔτος τὰς ασϑεγειας ἡμῶν Elaße και 
Tas νοσους εβαστασενγ. | 

ἰδων δὲ 0 τησους οχλον πολὺν περι AVTOV εκελευσε τους 
μαϑητας αὐτου αἀπελϑειν εἰς TO περαν.΄ καὶ προςελϑῶν εἰς 
γραμματεὺς εἰπεν αὐτῳ. διδασχαλε ἀαχολουϑησω σοι οπου [εαν] 
αἀπερχῃ. ἰ[ἰχαὶ] Asysı αὐτῷ 0 τιηδους. αἱ αλῶώπεχες φῶ λεους 
ἔχουσι καὶ τὰ πετεινὰ του ουρανου χατασχηνώσεις. O δὲ υἱὸς 
του ανϑρώπου οὐχ EXEL που τὴν χεφαλὴν κλινῃ. ετερος ὅε 
τῶν UAINTOV αὐτου εἰπεν AUTO. κχυρίε εἐπιτρεφψον μοι πρῶτον 
απελϑειν καὶ ϑαψαι τον πατερὰ μου xaı ελευσομαι. οἶδε) σους 
ELHEDT AUTO. αἀφὲς τοὺς νεχρους ϑαψαι τους ERUTWV νεχρους 
συ de αχολουϑει wol. . 


πας ουν οςτίς OUOAOYNOEL εν EUOL ἐμπροῦσϑεν τῶν αγϑρώπον 
0U0A0YN0W χαγῶ εν AUTO εἐμπροσϑεν του πατρος τοῦ EV ουρανοις. 
οςτις δὲ [αν] ἀαρνησηταιῦ μὲ ἐεμπροσϑὲεν τῶν ανϑρώπων αρνγῆ- 
σομαιΐ KVTOV καγῶ εἐμπροσϑὲεν του πατρος μου του εν ουρανοις 
καὶ εμπροσϑεν τῶν ἀγγελῶν αὐτου. οὐχ ηλϑον βαλειν εἰρηνὴν 
ἐπὶ τὴν γὴν alla διαμερίσμον διανοιῶν χαὶ μαχαιραν. ηλϑον 
rap διχασαι υἱον χατὰ του πατρος αὐτου χαὶ ϑυγατερα κατα 
της μῆτρος αὐτῆς χαι νυμφὴν κατὰ τῆς πεγϑερας αὐτῆς. και 
εχϑροι του ανϑροποῦ OL οἰκιαχοι AVTOV, 

O0 φιλῶν πατερὰ N μήητερα ὑπερ EUE οὐχ ξεὅτι μου αξιος. 
καὶ 0 φιλῶν υἱόν ἡ ϑυγατερὰ ὑπερ ἐμὲ οὐχ EOTL μου αξιος. 
χαὶ 05 οὐ λαμβαγνει τον σταυρον αὐτου καὶ αἀχολουϑει οπισῶ 


ῳ μου οὐχ EOTL μου αξιος. 0 εὐρῶν τὴν ψυχὴν αὐτου απολέσει 


αὐτὴν χαιὶ ὁ ἀπολεόας τὴν ψυχὴν αὐτου EVEXEV EUOV ευρῆσει 
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αὐτὴν. 0 δεχομενος vuas ἐμὲ ὄεχεται καὶ ὁ ἐμὲ dexousvog 40 


δεχεται τον ἀποστείλαντα με. 0 δεχομενος προφητῆὴν εἰς ογομα 
προφητου μισϑον προφητου ληψεται. χαὶ 0 δεχομενος δικαιον 


41 


δὶς ovoua δικαίου μισϑον δικαίου ληφψεται. χαὶ 05 ga» ποτισῃ 42 


EVA τῶν μιχρων τουτῶν ποτηρίον υδατος ψυχρου εἰς ογνομα 
μαϑήτου ἀμὴν λεγῶ vum οὐ um απολῆται 0 μισϑος avrov. 


καὶ EYEVETO οτὲ ETEAECEV 0 τἤσους διατασόων τοις δωδεκχα ΧΙ. 


μαϑηταις αὐτου μετεβὴ εχειϑὲν του διδασχειν χαὶ κηρυσσειν εν 
ταις πολεσιν αὐτῶν. 0 δὲ ιωαννὴς αχουσὰς εν τῳ δεσμωτηρίῳ 
τὰ εργὰ του IMOOV πεμΐψας τους μαϑητας αὐτου εἰπεν AUTO. 
ὅυ EL Ο EOXOUEVOS N ἕτερον προςδοχωμεν. καὶ αποκχριϑεις 0 
IMOOVG εἰπεν αὐτοῖς. πορευϑεντες ἀπαγγειλατε εοαννγνῃ α βλεπετε 
χαί OKOVETE. τυφλοί αγναβλεπουσιὶ καὶ χῶλοι περιπατουσι και 
λέπροι καϑαρίζονται καὶ κῶφοι AXOVOVOL χαὶ πτῶώχοι EVAYYE- 
λιζονται χαὶ ρνεχροὶ ξγείρονται. καὶ μαχαρίος εὔτιν ξὰν um 
ὑχανδαλισϑῃ Ev εμοι. 

τουτῶν ÖE πορευομενῶν ηρξατο ο τῆσους λεγειν τοῖς οχλοις 
περι ιῶαγνου. τι εξηλϑατεῖ εἰς τὴν» ερημον ϑεασασϑαι. καλαμον 
ὑπὸ ἀγνεμου σαλευόμενον. αλλα τι εξηλϑατε ἐδειν. ανϑρῶπον 
εν μαλακοις ἐματιοις NUPLEOUEVOV. δου 0L τα μαλακὰ φορουντες 
Ev τοις οἰκοῖις τῶν βασιλεῶν εἰσιν. alla τι εξηλϑατεῖ ἰδεῖν 
προφητην. var AEYW vULD καὶ περισσοτερον προφήτου. οὔὅτος 
εῦτι περί οὐ γεγραπται. ἰδου αποστελλῶ τον αἀγγελον» μου προ 
προςώπου σου ος κατασχευασει τὴν οὗον ἐμπροσϑεν σου. αμὴν 
λέγω DULV οὐχ EYNYEOTAL εν γεννητοῖς γυναίχων μειζῶν ιωαγνγου 
του βαπτιστου. ο ὃὲ μικρότερος Ev τῇ βασιλείᾳ τῶν ουρανγῶν 
μειξζῶν αὐτου ἐστιν. ἀπὸ δὲ τῶν ἡμερῶν ἐὠαγννου του βαπτιστου 
E05 αρτι ἡ βασιλεια τῶν ovoavmv βιάζεται καὶ οἱ βιασται 
ἀρπαζουσιν αὐτὴν. παντὲς γαρ OL προφηται καὶ 0 νομὸς εῶς 
IMAVVOV προεφητευσαν. καὶ εἰ ϑέλετε δεξασϑαι avrog εστιν 
ἡλίας 0 μελλῶν ερχεόϑαι. ο ἐχῶν ὦτα αἀχουεῖν AXOVETO. 

tıvı δὲ ομοιωσῶ τὴν γενεὰν TAVTNnV. ομοιὰ EOTL παι- 
διοις καϑήμενοις εν τῇ ἀγορᾷ και προςφοωνοῦσι τοις εταιίροῖς 
αὐτῶν χαὲ λεγουσιν. ηυλησαμεν υμὲν καὶ οὐχ ὠρχησασϑε. 
εϑρηνησαμεν vum καὶ οὐχ εἐχοψασϑε. ηλϑε γὰρ προς vuas 
IMWAVUNS UNTE εσϑιων UNTE πινῶν καὶ λεγετεὲ δάιμονιον ξχξι. 
ἤλϑεν 0 υἱὸς του ανϑρωπου εσϑίιωῶν καὶ πίνων καὶ λεγετε. 
ἰδου αγνϑρωπος φαγος ἰχαι] οινοποτῆς τελωνῶν φίλος και 
ἀμαρτωλῶν. και εδιχκαιωϑήῆ ἡ σοφια ἀπὸ τῶν τεχνῶν αὕτης. 
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τοτε ἤρξατο 0 ınoovg ονγειδιζειν τας πολεις Ev AIG EYEVOVTO 
αι πλειόται δυναμεις οτι οὐ μετεγροησαν λέγων. Ovaı 001 χοραζιν 
ovar 001 βηϑσοαιδὰ οτι εἰ εν τυρῳ και σιδῶνι εγενοντο αἱ δυνα- 
uEIS αἱ YEvousvar εν vum παλαι αν εν σαχκῳ καὶ σποῦδῳ με- 
τεροησαν. πλὴν λέγω υμῖν τυρῳ και σιδωνι AVEXTOTEIOV ἔσται 
εν ἡμερᾷ κριόεῶς ἡ ὑμῖν. χαι συ χαπερναουμ UN EIS ουραγνου 
υψωϑησῃ εως adov καταβησῃ. οτι εἰ Ev σοδομοῖίς εγενοντο αἱ 
δυναμεις αὐ γενομεναι εν 001 ἐμξιρερὺ αν μέχρι τῆς σημέερον. 
πλὴν Aero οτι γῃ σοδομῶν ανεχτοτερον EOTAL εν ἡμερᾷ κρι- 
ὄεῶς ἢ 001. | 

εν EXELDOM τῳ καιρῷ αποχριϑεις 0 τησους EINEV. εξομολο- 
γουμαι ὅσοε πατερ κυριξ του ουραγοῦ και τῆς γῆς οτι εχρυψαςΐ 
ταυτὰ απὸ σοφῶν και ἀπεχαλυψας αὐτὰ νηπίοις. ναι Ο πατὴρ 
οτι ουτῶς EYEVETO ευδοχιίὰ ἐμπροσϑεν σου. πανταὰ μοι παρεδοϑή 
ὑπὸ του πατρος μου. και οὐυδεις επιγινωσχειΐ τον υἱον εἰ μὴ 
Ο πατῆρ οὐδὲ τον πατερὰ εἰ μὴ Ο υἱος καὶ m ξαν βουληται ο 
υἱὸς ἀποχαλύυψαι. 

δευτε πρὸς μὲ NAVTES οἱ χοπίωντες χαὶ πεφορτιόμενοι 
χαγω AVANAVOO υμας. αρατε τον ζυγον μου ἐφ ὑμαὰς καὶ μαϑετε 
απ EUOV οτι πραυςΐ εἰμι και ταπεινὸς τῇ καρδιᾳ καὶ ευρήσετε 
αναπαυσιν ταῖς ψυχαις ὑμῶν. 0 γὰρ ζυγος μου χρῆηστος και 
TO φορτίον μου ελαφρον εστινγ. 

εν εἐχείνῳ TO χαίρῷ ENOGEVETO O0 ἰήσους τοῖς σαββασιε dıa 
τῶν σπορίμῶν. οὐ δὲ μαϑηται αὐτου επεινασαν χαὶ ἠρξαντο 
τίλλειν σταχυας και ψωώχοντὲς ταῖς χερσιν εσϑιειν». οἱ [δὲ] φα- 
ροισαίοι ἰδοντες αὐτους εἰπὸν AUTO. TI οἱ μαϑηται σου ποιουσιν 
0 οὐχ εξεστε ποίξιν. [0 δε) ειπεν αὐτοῖς. οὐχ ἀγεγνῶτε τι 
ἑποιησε δαυιὃ οτε ἐπεινασε καὶ OL μὲτ αὐτου. πῶς ειςηλϑεν 
εἰς τον οἰκον TOV FEOV χαι τους ἀρτους τῆς προϑεόσεῶς Epayev 
0 οὐχ εξον ἣν αὐτῷ φαγειν ουδὲ τοῖς HET αὐτου & μη τοις 
ἱερευσι μονοις. ἢ οὐχ αγνεγνῶτε εν τῷ νομῷ οτι OL ιξρεῖς εν 
τῷ 1.00 To σαββατον βεβηλουσι και avarrıor ξισι. λέγω γαρ 
vum oTı τοῦ ἱερου μειζον εστιν ade. εἰ δὲ εγνώκειτε τι 
E0TIV. ελεον HEIM καὶ 09 ϑυσιαν. οὐχ αν κατεδιχασατε τους 
αναιτιους. κύυρίος γαρ ξότι του σαββατοῦυ 0 VLOS του αγϑρῶπου. 

καὶ μεταβας εχειϑὲν ηλϑεν εἰς τὴν συναγωγήν αὐτῶν. 
xaı ıdov ἀνϑρῶπος τὴν δεξιαν χείρα ἐεχῶν ξηραν. καὶ ERNOO- 
τησαν avrov λέγοντες. εἰ ξξεστι τῇ ἡμερᾷ Tov σαββατου ϑε- 
ραπευειν7. να EVOWOL κατηγορησαι αὐτου. |o de] eınsv αὕὔτοις. 
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τις εξ ὑμῶν αγϑρῶπος 05 ἔχει προβατὸον χαὶ EUNEON Ev τῇ 
ἡμερᾳ του σαββατου εἰς βοϑυνον οὐχι ανασπασει αὐτο. ποσῳ 12 
ουν διαφερεε αγνρϑρῶπος προβατου. were εξεστι τοῖς σαββασι 
καλῶς NOLEID. TOTE λεγει τῷ ανϑρώπῳ. EXTEIDOV τὴν χείρα 13 
00V. καὶ EZETEIVE τῇ» χείρα αὐτου καὶ απεχατεσταϑὴ ος 
ῃ αλλη. 

χαὶ εξεϑοντες οἱ φαρισαιοι συμβουλιον ελαβον κατ avrov 14 
ONOIE AVUTOV αἀπολεσώσιν. ο δὲ ιησους γνους ανεχωρησὲν EXELFEV. 15 
καὶ ηχολουϑησαν AUTO πολλοι. χαι εϑεραπευσεν αὐτους παντὰας. 
καὶ ENETLUNGEV AVTOLIG νὰ μηδενγι φανερὸν αὐτὸν ποιησῶσιν. 10 
οπωςΐ πληρωϑῃ To ρηϑεν δια ησαίου του προφητου λέγοντος. 17 
ıdov 0 παις μου ον ῃρετισὰ 0 ἀγαπητος μου Evf φῇ ευδοχησεν 18 
N ψυχὴ μου. ϑησῶ TO πνευμὰα μου EN αὐτο» καὶ χρισιν τοις 
εϑνεσι» ἀπαγγελει. ου χραυγασει οὐδε ερισει ουδὲ ἀκούσει τις 19 
εν ταῖς πλατείαις τὴν φωνὴν αὐτου. χαλαμον συντετριμμεγνον 20 
ου κατεαξει καὶ λιγὸν τυφομενον ου σβεσει εῶς αν £ExBarı] 
εἰς νιχος τὴν χρισιίν χαὶ τῷ OVOUATI αὐτου εϑνη ελπιουσι. 21 

TOTE προςηνεέγχαν αὐτῳ δαιμονιζομενον τυφλον καὶ κχῶφον 32 
χαὶ εϑεραπευσεν AVTOV, WSTE τον χώφον λαλει» χαὶ βλέπειν 
καὶ ἀχουειν. καὶ εξιόταντο NAVTES οἱ οχλοι χαὶ EAEYov. μητι 28 
ουτος εὄτιν 0 vIog δαυιδ. οἱ δὲ φαρισαιοι ἀχουσαντες εἰπον. 24 
ουτος οὐχ εκβαλλει τα δαιμονία εἰ μὴ ev τῳ βεελζεβουλ ἀρχοντι 
τῶν δαιμονίων. ἰδὼν ὅδε τας ενϑυμήσεις αὐτῶν εἰπεν αὕὔτοίις. 25 
πασὰα βασιλεια μερισϑεισα χαϑῇ εαυτῆς ερημουται χαὶ πασὰα 
οἰκιὰ ἡ πολις μερισϑεισα χαϑ' εαυτῆης ου σταϑήσεται. χαὶ εἰ Ο 26 
ὄαταγνὰς τον σαταγναν εχβαλλει Ep εαυτον ἐμερισϑηὴ. πὼς ουν 
σταϑήσεται ἡ βασιλεια αὐτου. και εἰ ἐγὼ εν βεελζεβουλ ἐχβαλλω 27 
Ta δαιμονια εχ τῶν υἱῶν υμῶν οἐ υἱοε ὑμῶν ὃν Tivi εχβαλ- 
λουσι. δια TOVTO αὐτοι ὑμῶν εσονται xoırar. εἰ δὲ ἐγὼ εν 28 
πνευματι ϑεέεου εἐχβαλλῶ Ta δαιμονια ga εφϑασεν Ep υμὰς ἢ 
βασιλεια του ϑεου. m πῶς δυναται τις εἰςελϑειν εἰς τὴν οἰκία» 29 
του LOYVPOV καὶ τὰ 0XEUN αὐτου διαρπασαιῇ Eav μὴ πρῶτον 
δησῃ τον ἰὄχυρον και TOTE τὴν οἰκίαν αὐτου διαρπασειΐ. 0 un 30 
ὦ» WET EUOV κατ EUOV EOTL καὶ ὁ UN συνγαγῶν UET ἐμου σχορ- 
πιζει. ὅδια τουτὸ AEYO vum οτι παντὰ ἀαφεϑῆήσεται τοις τυἱοις 31 
τῶν ανϑρώπωῶν Ta αμαρτηματαὰ και αἱ βλασφημίαι. ος ὃ av 
βλασφημήσῃ εἰς τὸ πνευμὰ τὸ αγιο» οὐχ ἀφεϑήσεται av. 
χαι 05 αν EIN λογον κατὰ του υἱοῦ του ανϑρώπου ἀαφεϑήσεται 32 
auto. ος ὃ αν βλασφημησ, εἰς TO πνευμα τὸ AYIOV οὐχ ἀφε- 
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ϑησεται AUTO OVTE εν τουτῳ TO αἰῶνι οὔτε EV TO μελλοντι. 
38 7 ποιήσατε To δενδρον χαλον χαὶ τον χαρπον αὐτου κχαλον ἢ 
ποιησατε τὸ δενὄρον σαπρὸν χαὶ τον χαρπον αὐτου σαπρον. 
84 εχ γαρ του καρποῦ To δενὅὄρον γινωσχεται. γεννήματα εχιδγων 
πῶς δυνασϑὲ αγαϑα λαλει»ν πονήροι οντες. εχ γαρ του περιῦ- 
35 σευματος τῆς χαρδιας To στομα ἐχβαλλει. ο ayados ανϑρωπος 
εχ του ἀγαϑου ϑησαύυρου τῆς χαρόδιας αὐτου εχβαλλει Ta ἀαγαϑα 
χαι ὁ πορῆρος ανϑρῶσπος EX του πονήρου ϑησαυροῦυ τῆς χαρδιας 
86 αὐτου λαλει πονῆρα. λεγο) δὲ vum οτι παν ρημὰ apyov ο [εαν]] 
λαλησώωσιν} οἱ ανϑρῶποι αποδωσουσι περὶ αὐτου Aoyov εν 
37 ἡμερᾷ χρισεῶς. εχ γὰρ τῶν λογῶν 00v δικαιοϑησῃ καὶ εχ 
τῶν λογωῶν σου χαταδιχασϑησῃΐ. 
38 TOTE προοηλϑον AUTO τινες τῶν γραμματεῶν χαι φαρεέσαιῶν 
89 λεγοντες. ὅδιδασχαλε ϑελομὲν ano σου τι σημειον ıdam. 0 δὲ 
αποχριϑεις EINEV αὐτοις. YEVER αὐτῇ πονῆρα καὶ μοιεχαλις. 
σημείον ἐπιζήτει χαὶ σημειον οὐ δοϑήσεται αὐτῇ εἰ μὴ To 07 
10 μείον ιῶνα του προφητου. ὥςπερ γὰρ mv ιῶνας Ev τῇ κοιλίᾳ 
του χητους τρεῖς ἡμερας XaL τρείς νυχτας ουτῶς EOTaL χαι 0 
υἱος του αγϑρώπου εν τῇ κχαρδιᾳ τὴς γῆς τρεις ἡμερας και 
41 τρεις νυχτας. αγόρες νινευιται ἀναστήσονται EV τῇ χρισεε μετα 
της γενεᾶς ταυτῆς χαι χαταχριγουσιν αὐτὴν OTL μετενοησαν εἰς 
42 τὸ χηρυγμα ıova. καὶ ıdov πλειον ımva @dE. -βασιλιόσσα νοτου 
EYEOFNIETAL εν τῃ χρίει μετὰ τῆς γενεας ταύτης χαι χαταχρι- 
γει αὐτὴν οτι ηλϑὲν εχ τῶν περατῶν τῆς γῆς αχουσαι τὴν 
σοφιαν σολομῶνος. καὶ ἐδου πλειον σολομῶνος WdE. 
48 οταν ὅδε τὸ αχαϑαρτον nvevua εξελϑῃ απὸ του ανϑρο- 
που διερχεται δι ανυδρο» τοπῶν ζητουν αναπαυσιν χαὶ μὴ 
44 EVOLOXOV TOTE λεγει. ἐπιότρεψω εἰς τον οἶκον μου οϑεν εξηλϑον. 
καὶ ελϑον ευριόχει σχολαζοντα χαι σεσαρώμενον XUL χεχοσμη- 
45 μεγον. τοτὲ πορευεται καὶ παραλαμβάνει μεϑ' εαυτου επτα 
ἑτερὰ πνευματὰαὰ πονηροτερὰα ERVTOV Ka εἰςελϑοντα κατοίζχει 
εν AUTO. και γινεται TA εὔὄχατα του αγϑρώπου εχεινου χει- 
ρονα τῶν πρώτων. οὕὔυτῶς EOTAL τῇ γενεᾷ ταυτῇ τῇ πονηρᾷ. 
46 λαλουντος ὅδε αὐτου τοις οχλοις ἰδου ἡ μητὴρ και οἱ adel- 
48 POL αὐτου ειστηχεισαν εξῶ ζητουντες λαλῆσαι αὐτῳΐ. ο δὲ 
αποχριϑεις EINE τῷ AEYOVTIT αὐτῳ. τις εστιν N UNTNO μου 
49 XaL τινες εἰσιν OL αὄελφοι μου. χαὶ EXTEIVAG TNP χείρα αυτοῦ᾽ 
ERL τοὺς μαϑήητας αὐτου εἰπεν. δου ἢ UNTNO μου καὶ οι 
50 ἀδελφοι μου. οςτις Yap ar ποιησῃ τὸ ϑελημα του πατρος 
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μου τοῦ εν ουραγοῖς αὑτὸς μου αδελφοι xaı αδελφαι xaı μητὴρ 
εστιν. 

ev ὅδε τῇ ἡμερᾳᾷ εχεινῃ εξηλϑεν 0 ιησους ἀαποΐ τὴς οἰκίας XI. 
χαὶ εχαϑήῆτο παρὰ τὴν ϑαλασσαν. καὶ συνηχϑησαν προς αὐτο» 2 
oyAoı πολλοι ὡςτε avrov εἰς το πλοιον εμβανταὰ χαϑησϑαι. 
χαι πᾶς 0 Οχλος ἐπι τον αἰγιαλον εἰστηχει. χαι ελαλησεν ασὙὍτοις 3, 
πολλα εν παραβολαις λεγων. ıdov εξηλϑὲεν 0 σπειρῶν του 
ὑπειρειγΊζ. χαὶ εν τῳ σπειρειν αὐτὸν af μὲν ἐπεῦε παρὰ τὴν 1 
000» χαὶ ηλϑε τὰ πετεινὰ TOV ουραγου Ka κατεφαγεν αὕὔτα. 
αλλα δὲ ἐπεσεν ἐπὶ τὰ NETOWÖN χαὶ οὐχ εἰχε γὴν πολλην χαι 
ευϑεῶς εξαγνετειλὲ δια τὸ um ἔχειν βαϑος γῆς πολλῆς. ἡλίου 6 
de ἀνατείλαντος εχαυματισϑὴ καὶ δια To μὴ εχειν ριζαν εξη- 
ρανϑη. αλλα [del ἐπεσεν ἐπι Tas αχανϑὰας καὶ συνανεβησαν 7 
αι αχανϑαι καὶ ἀπεπνιξανῦ avra. ala δὲ ἔπεσεν ἐπὶ τὴν γὴν» 
τὴν χαλὴν χαὶ εδιδου χαρπον αγναβαίνοντα χαι αὐξανόμενον 
0 με» εχᾶάτον ὁ δὲ εξηχοντὰ 0 δὲ τριαχοντα. 0 ἐχῶν wra 9 
αχουει» AXOVETO. 

καὶ προσελϑοντες οἱ μαϑηται αὐτου ELINOV AUTO. διατι ev 10 
παραβολαῖς λαλεῖς αὐτοῖς. 0 δὲ ἀποχριϑεις εἰπεν αὐτοῖς. OT ji 
vum δεδοται γνῶναι τὸ μυστήριον τῆς βασιλειας τῶν ουρανῶν 
κείνοις de ov δεόδοται. οςτις γὰρ ἔχει δοϑήησεται αὐτῳ και 12 
περισσευϑησεται. οοτις δε οὐχ ἔχει χαὶ 0 ἐχεὶ ἀρϑησεται ἀπ 
αὐτου. ὅδια Tovro εν παραβολαις λαλῶ αὕὔτοις ıwa βλεπο»τες 18 
un βλεπῶώσι καὶ ἀχουοντες μὴ αχουώσι μηδὲ συνιῶσι μηποτε 
ἐπιστρεψῶσι. και πληροωϑήσεται ἡ προφῆτεια ησαιου ἡ λεγουσα. 14 
αχοῇ αχουσετὲε χαὶ οὐ UN συνῆτε χαὶ βλέποντες βλεψετε χαι 
ov un ιδητε. επαχυνϑὴ γαρ n καρδια τοῦ λαου τουτοῦυ και 15 
τοις ὦσιν αὐτῶν βαρεῶς ἠχουσαν καὶ τοὺς οφϑαλμους αὐτῶν 
ἐχαμμυσαν μήποτε δῶσι τοις οφϑαλμοις αὐτῶν χαι τοῖς ὦσιν 
αὐτῶν αχουσῶσι χαὶ τῇ καρδιᾳ συνῶώσι και ἐπιστρεψῶώμαι και 
ιασωμαιῖ αὐτους. ὑμῶν δὲ uaxapıoı οἱ οφϑαλμοι οτι βλεποῦσι 16 
χαι τὰ ὦτα ὑμῶν οτι αχουουσινγῇ. αμὴν γὰρ λεγῶ υμιν οτι 11 
πολλοι προφῆται καὶ δικαιοι ἐπεϑυμησαν ıdam a βλέπετε και 
ουχ ειἰὅον» καὶ ἀκουσαι α αἀχουετε χαὶ οὐχ ἠκουσαν. υμεις OVP 18 
ἀχουσατε τῇ» παραβολῇ» του σπείρονγντος. παντος αἀχουοντος 19 
τον λογον τῆς βασιλείας καὶ UM συγνίεντος EOYETAL ὁ πονῆρος 
χαιὶ αρπαζει τὸ σπείρομενο» απὸ τῆς χαρδιας αὐτου. οὔυτος 
εστι» 0 παρὰ τὴν 0odov ὅπαρεις. 0 δὲ ἐπι Ta πετροδη σπαρεις 20 


ουτὸος EOTIV 0 τον λἀογον αχουῶν και ευϑυς μετὰ χαρας λαμ- 
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βανῶν avrov. 0vx ἔχει δὲ gılav alla προοχαιρος εστι. γενο- 
μενὴης de ϑλίψεως ἡ διωγμου δια τον λογον ευϑυς σχανδαλιζεται. 
τὸ de εἰς τας ἀχανϑας πεῦον οὔτος EOTIV 0 τον λ0γον αχουῶν 
χαὶ ἢ μεριμνγα του αἰῶνος τουτου Χαὶ ἢ αἀπατὴ του πλουτου 
συμπνιγει AVTOV χαὶ ἀχαρπος γινεται. τὸ δὲ ἐπι την γὴν τὴν 
χαλην πεῦον 0VTOGg EOTIV 0 αἀχουῶν τον λ0γον χαὶ συνιὼν 
καὶ χαρποφορει ὁ μὲν εχατον ὁ de εξήχοντα 0 δὲ τριαχοντα. 
αλλην παραβολὴν προςεϑήῆχεν avroıs λεγον. ὠὡμοιωϑή ἢ 
βασιλεια τῶν οὐρανῶν αγϑρωπῷ σπειραγντι χαλον σπερμα εν 
τῷ ἀγρῳ αὐτου. ἕν δὲ τῷ καϑευδεῖιν τοὺς avdomnovg ηλϑεν 
0 ἔεχϑρος χαι εὔπειρε ξιξαγια ἀγαμεσον του σιτου χαὶ ἀπηλϑεν. 
οτε δὲ εβλαστησεν O0 χορτος χαὶ χαρπον ENOIMGE TOTE Eyarn 
τα ζιζανια. προςελϑοντες δὲ οἱ δουλοι του οἰκοδεσποτοῦυ εἰπο» 
AUTO. κυριε ουχι καλὸν σπερμα εὔπειρας εν τῷ 00 αγρῳ. ποϑεν 
ovv ἔχει ταὶ ζιζανια. 0 ὅὲ εφὴ avroıs. εχϑρος ανϑρωσπος 
τουτο ἐποίησε. λεγουσιν αὐτῳ οἱ ὅδουλοι. ϑελεις ἀπελϑοντες 
συλλεξωμεν avra. [o de] λεγει7 αὐτοῖς. οὐ. μηποτε συλλέγοντες 
τα ζιζανια εἐχριζωόητε aua χαὶ τον ὅὄιτον συν αὐτοῖς. αλλ 


αφετε συναυξαγνεσϑαι ἀαμφοτερα μεχρεῖ του ϑερισμου. καὶ εν 


TOT κχαιρῳ του ϑεριόμου E00 τοῖς ϑερισταις. συλλεξατε πρῶτον 
τα ζιζανια xaı δησατε avra δεόμας προς TO χαταχαῦσαι. Tor 
de σιτον συναγαγετεΐ εἰς τὴν ἀαποϑήηχην μου. 

αλλην»ν παραβολὴν ελαλήσεν avroız [λεγω»]. ομοία εὔὄτιν ἢ 
βασιλεια τῶν ουρανῶν κοχχῷ σιναπεὼῶς ον λαβὼν ανϑρῶπος 
εὔπειρεν δὲν τῷ αγρ9) αὐτου. O μιχροτερον μεν EOTI παντῶν 
τῶν σπερματῶν οταν δὲ avsndn μεῖζον παντῶν τῶν λαχανῶν 
εστι XaL γινεται δενὄρον WSTE ελϑεῖν τὰ πετεινὰ του ουραγου 
χαι χατασκήγουν εν τοις κλαόοις αὐτου. 

αλλὴν παραβολὴν. ομοία εστιν ἡ βασιλεια τῶν ουρανῶν 
ζυμῃ nv Aaßovoa γυνὴ φρονίμος ἐγεχρυψεν εἰς ἀλευρον EWG OV 
εζυμωϑή 040». . 

Tavra narta ελαληῆσεν 0 τἤσους Ev παραβολαῖς τοῖς οχλοις 
καί, χῶρις παραβολῆς οὐχ ελαλει αὐτοῖς. οπῶς πληρωϑῃ To 
ρηϑεν δια του προφήτου λέγοντος. αγοίξω εν παραβολαις To 
στομα μου. ερευξομαι χεχρυμμενὰ ἀπὸ καταβολῆς. 

TOTE ἀφείς τοὺς οχλοὺυς ηλϑεν εἰς τὴν οἰχίαν. καὶ προς- 
ηλϑον αὐτῳ οἱ μαϑήται αὐτου λέγοντες. διασαφησον7 ἡμῖν» 
τὴν παραβολὴ» To» ζιζανγιῶν του αἀγρου. 0 δὲ αἀποχριϑεις 
εἰπε)" αὑτοις. 0 σπειρῶν TO καλὸν σπερμα EOTIV O0 υἱος του 
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αγϑρωπου. 0 δὲ ἀαγρος εστιν 0 χοῦμος. To ὅδε xalov σπερμα 
ουὅτοι εἰσι» οἱ vıor τῆς βασιλειας. Ta de ζιζανια 01 τυἱοι εἰσεΐ 
του πονηρου. 0 δὲ σπειρας ἐστιν 0 πονῆρος. 0 δὲ ϑεριῦμος 
συντελεια τουΐ αἰῶνος εστιν. οὐ ὃὲ ϑερισται αγγελοι εἰσιν. 
ὥςπερ ovv συλλεγεται τα Lılavıa και πυρι καιεταιΐ ουτῶς εσται 
εν τῃ συντελείᾳ του αἰῶνος. ἀποστελεῖ ὁ υἱος του ανϑρώπου 
τους ἀγγελους αὐτου χαι συλλεξουσιν Ex τῆς βασιλείας αὐτου 
παντὰ τὰ σχανδαλα xaL τους ποιουντας τὴν avouıav xaı βα- 
λουσιν AVTOVG εἰς την χαμινον TOV πύυρος. EXEL εσται ο κλαυϑμος 
xcı Ο βρυγμος τῶν οδοντῶν. τοτε οἱ ὅδικαιοι exlauwovowf ὡς 
0 ἥλιος εν τῇ βασιλειᾷ του πατρος αὑτῶν. ο ἐχῶν ὦτα αχοῦυεῖν 
AKOVETO. 

ouoLa εστιν ἡ βασιλεία τῶν ουρανῶν ϑησαυρῳ) χειμενῷ 
ἐν τῷ αγρῳ. ον εὐρῶν αγϑρῶπος εἐχρυψε χαὶ απὸ τῆς χαρᾶς 
αὐτου υπαγει καὶ NDAEL παντὰ 000 EXEL χαι ἀγοράζει τον αγρον 
EXELDOD. 

παλιν ouoıa eorıv ἢ βασιλεία τῶν οὐρανῶν ανϑρῶπῳ 
EUROO® ζητουντι xalovg μαργαρίτας. ευὐρῶν δὲ xalov καὶ 
πολυτιμον μαργαρίτην ἀαἀπελϑῶν πεπραχεῖ παντὰα 000 εἰχὲ και 
ἡγορασεν αὕὔτον. 

παλιν ομοια εὄτιν n βασιλεία τῶν ουρανῶν oaynvı) βλη- 
FEIN εἰς τὴν ϑαλασσαν καὶ EX παντὸς γερους συναγαγουσῇ.. 
οτε ὅδε επληροϑὴη ανεβιβασαν αὐτὴν επι τον αἰγιαλὸν καὶ καϑι- 
σαντες συνελεξαν τὰ χαλλιστα. τα δὲ σαπρα εξὼω εβαλον. ουτῶς 
EOTAL εν τῇ συντελείᾳ του αἰῶνος. εξελευσονται οἱ ἀγγελοι 
χαὶ ἀφοριουσι τοὺς πονήρους εχ μεόσου τῶν δικαιῶν καὶ βα- 
λουσιν αυτους εἰς τὴν χαμιγον του πυρος. EXEL εὅται ο χλαυϑμος 
χαὶ 0 βρυγμος τῶν odortov. 

λεγει αὑὐτοις 0 τηόους. συνηχατε TAUTa παντα. λεγουσιν 
AUTO. ναι. εἰπενῖ αὐτοῖς. δια TOVTO πας γραμματεὺς μαϑη- 
τευϑεις ΤῊ βασιλειαῦ τῶν οὐυρανῶν ομοίος EOTIV ανϑρώπῳ 
οἰχοδεσποτῃ οςτις εκβαλλει εκ του ϑησαυρου αὐτου καινὰ και 
παλαια. ; 

xaı |eyevsto] οτε ETElEGEV 0 ιησους τας παραβολας ταῦυτας 
μετηρεν εχειϑεν. χαὶ ελϑὼν εἰς τὴν πατριδα αὐτου εδιδαῦχεν 
αυτους εν ταῖς συναγώγαις αὐτῶν ὠςτε εἐχπληττεσϑαι αὐτους 


xaı λέγειν. ποϑὲν τουτῷ ἡ σοφια αὐτὴ καὶ αἱ δυναμεις. ουχ ὅ 


0VTOG EOTIV O0 ἰ(οσὴφ TOV τεχτονος υἱος χαὶ N μητηρ αὐτου 
λέγεται uapıau καὶ οἱ αδελφοι αὐτου LaxwmPßos καὶ LWOnp και 
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ἡ σιμὼν καὶ ιουδας καὶ αἱ αδελφαι αὐτου παῦσαι προς ημας εἰσι. 


ποϑὲν τουτῳ Tavra παντα. καὶ εσχαγνδαλίζοντο εν αὐτῷ. 0 
δὲ ιησοὺυς εἰπεν αὐτοις. οὐχ εστι προφητῆς ατιμος εἰ μὴ ὃν 
τῃ πατριδι αὐτου χαὶ εν τῇ οἰχίᾳ αὐτου. καὶ οὐχ εποιῆσεν 
exei δυναμεις πολλας δια τὴν απιστιαν αὐτῶν. 

EV δχξίρῳ ὃὲ τῷ χαίρῳ ἠχουσεν ἡἠρωδῆς 0 τετραρχῆς τὴν 
αχοην ιησου και εἰπε τοις παισιν αὐτου. OVTOG EOTIV εὠαννγῆς 
0 βαπτιστης. ηγερϑὴ απὸ τῶν γεχρῶν [χαι] δια τουτο au δυνα- 
UEIG ἐνεργουσιν EDT αὐτῷ. 0. γαρ NEWÖNG χρατηῆσας τον ἐωαννὴν 
εὄησεν avrov xaı εϑετὸο Ev φυλακῃ δια ηρωδιαδα τὴν γυναιχα 
φιλιππου του αδελφου αὐτου. ελεγε γαρ AUTO ὁ ιωανγνῆς. Οὐχ 
ESEOTL σοὶ ἔχειν» αὐτὴν γυναιχα. χαὶ ϑελὼῶν αὐτον αἀποχτειῖγαι 
εφοβηϑὴ τὸν λαὸν οτι ὡς προφητὴν AVTOV εἰχον. 

γενεσιοις δὲ γενομένοις του ηρωόδου ειςελϑουσα ὠρχησατο 
ἢ ϑυγατὴρ τῆς ηρωδιαδος εν τῷ μεσῷ καὶ ἠρεῦε τῷ NEMGN. 
οϑεν UEF ορχου ὠμολογησεν αὐτῇ ὅουγναι 0 εαν ALTNONTaL παρ 
αὐτου. ἢ de προβιβασϑεισα ὑπὸ τῆς μητρος αὐτῆς εἰπε. doc 
μοι δὲ ἐπι πινακι τὴν χεφαλὴν LWAVVOV του βαπτιστου. και 
ελυπηϑὴ ο βασιλευς. δια δε. τοὺς ορχους xaı δια τοὺς συνανα- 
χειμενους EXEAEVGE δοϑηναι AUTN. καὶ πεμψας ἀπεχεφαλισε τον 
ιὠανρὴν εν τῇ φυλαχῃ. καὶ ἠνεχϑὴ ἡ χεφαλη AvTov εξπι 
πινᾶχει χαὶ εδοϑὴ τῷ χορασίῳ καὶ TO κορασίον ηνεγκχεν αὐτὴν 
τῇ μητρι αὐτῆς. xaı προςελϑοντες οἱ μαϑηται αὐτοῦ ραν τὸ 
πτῶμα αὐτου xaı εϑαψαν αὐυτονΐ χαὶ ελϑοντες απηγγείλαν τῳ 
ιηόου. αχουσας ὅδε 0 τσους ανεχωρησεν εχειϑὲν εἰς ἐρῆμον 
τόπον χατ ιδιαν. χαὶι ἀχουσαντες OL Οχλοει ἀπὸ τῶν πολεων 
χαιὶ ἀπὸ τῶν χώμῶν ηἠχολουϑησαν αὐτῷ πεζῃ. καὶ ἰδῶ» Οχλο!' 
πολυν εὐπλαγχνισϑὴ ER αὐτοις και εϑεραπευῦε τους ἀρρώστους 
αὐτῶν. 

οψιας ὅδε γενομένης προςηλϑον οἱ μαϑηται avrov λέγοντες. 
ερημος EOTIV O0 τοπος χαὶ ἢ ὥρα παρηλϑεν. απολισον τοὺς 
οχλους ἐνὰ ἀαπελϑοντες εἰς τὰς χώμας αγορασῶώσι» εαύῦστοις 
βρωματα. ο de sınev avroıc. οὐ χρεια» ἐχουσιν ἀπελϑειν, ὅδοτε 
αὐτοις vusıs φαγεῖν. ἴοι δὲ] λεγουσω" αὐτῳ. οὐχ ἐχομὲν οδὲ 
εἰ UM πεντε αρτους και Övo ἰχϑυας. [o δὲ] εἰπεν αὐτοῖς. φέρετε 
μοι αὐτοὺς. καὶ χελευσαςῇ τοὺς οχλοὺυς αναχλιϑήναι ἐπι τοὺ 
χορτου χαιΐ λαβὼν τοὺς πεντὲ ἀρτοὺς καὶ τοὺς ὅυο ιχϑυας 
αναβλεψας εἰς τον οὐρᾶνον ευλογησε. καὶ κλαῦας εδῶχξ τοῖς 
μαϑηταις τοὺς αρτους. οὐ δὲ μαϑηται εὅωχαν τοις οχλοις. καὶ 
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EWAYOV παντὲς καὶ ἐχορτασϑησαν χαὶ ραν τὰ περισσευματα 
τῶν χλασματων δωδεχα xopıvovs πλήρεις. οἱ de εσϑιοντες 21 
ησαν ανὄρες πεντακιίςχίλιοι χωρις γυναικῶν καὶ παιδιῶν. και 22 
ἐκελεῦσε τοὺς μαϑητας αὐτου ἐμβηναι εἰς TO NAOLOV χαιὶ προαγειν 
AVTOV εἰς τὸ περαν εῶς οὐ ἀπολυσῃ τοὺς οχλους. καὶ απο- 28 
λυσας αὐυτους aveßn εἰς TO 0005 χατ ıdıav προςευξασϑαι. OWLag 
de ysvousvng μονος ἢν ἔχει. To de πλοιον σταδιους πολλους 321 
απο τῆς γῆς απείχε βασανιζομενον ὑπὸ τῶν χυματῶν. nv γαρ 
ἐναντίος O0 avsuoc. τεταρτῇ δὲ φυλαχῃῇ τῆς νυχτὸς ηλϑε προς 25 
αὐυτους 0 ἰησους περιπατῶν ἐπι Ta υδατα. και ıdovres avrov 26 
OL μαϑηται περιπατουντὰ ἐπὶ τὰ χυματὰ τῆς ϑαλασόσὴς ετα- 
ραχϑησαν λέγοντες οτι φανταῦμα EOTI. χαὶ ἀπὸ τοῦ φοβου 
ἐκράξαν. ευϑεῶς δὲ ελαλησεν avroıg [λεγω)]. ϑαρσειτε ey εἰμι 21 
un φοβεισϑε. [αποχριϑεις de] αὐτῷ 0 πετρος εἰπε. κύυριε εἰ ὅυ 28 
εἰ χελευσον μὲ ελϑειν προς σὲ enı Ta υδατα. [ο de] εἰπεν ελ.ϑε. 29 
χαι χαταβὰς απο τοῦ πλοιοῦυ ὁ πετρος περιεπατησεν ἐπι Ta υδατα 
χαὶ ηλά8Ἕϑε προς τον ιησοῦν. βλεπῶν de τον ἀγεμὸν ισχυρον 80 
ἐφοβηϑή χαι ἀρξαμενος χαταποντιζεσϑαι ἔεχραξε φωνῃ μεγαλ 
λέγων. χυριε σῶσον με. ευὐϑεῶς δὲ ο τησους ἐχτεινας τὴν χείρα 31 
ἐπελάβετο αὐτου xaı λεγει αὐτῳ. ολιγοπιστε εἰς TI εδιστασας. 
χαὶ ἀναβαντος αὐτου εἰς TO πλοίον ἐχοπασεν 0 ἀγνεμος. οἱ de 82 
ev τῷ πλοίῳ ελϑοντες προςεχυνῆησαν αὐτῳ λέγοντες. αληϑῶὼς 38 
ϑεου υἱὸς ει. και διαπερασαντες ηλϑον εἰς τὴν γὴν εἰς γεννησαρ. 34 
και ἐπίγνοντες αὐτὸν οἱ ανόρες του TONOV εχείνου απεστειλαν 8 
εἰς ολην τὴν περιχώρον EXELUNV χαὶ προςήῆνεγχαν AUTO παντας 
τους καχῶς ἐχοντας. χαι παρεχαλουν AVTOV νὰ μονον αψώωνται 36 
του χρασπεόου του ἱματίου αὐτου. και 000. ἡψαντο διεσωϑησαν. 
TOTE προςερχονται τῷ 1M00V OL ἀπὸ ιεροσολυμῶν γραμ- XV. 
ματεις xaı φαρισαιοι λέγοντες. ὅδιατι οἱ μαϑηται σου παραβαι- 2 
vovoL την παραδοσιν τῶν πρεσβυτερῶν. 09 γαρ VIRTOVTAL τας 
χειρας αὐτῶν οταν αρτον εσϑιῶώσιν. 0 δε ἀποχριϑεις EINEV αὐτοῖς. 3 
διατε χαὶ υὑμεις παραβαίνετε τὴν ἐντολὴν του ϑεου ὅδια την 
παραδοσιν vumv. 0 γὰρ ϑέεος εἰστε. τιμὰ τον πατερα σου και 4 
τῇν μητερα 00V. χαὶ 0 χαχολογῶν πατερὰ ἡ μητερα ϑανατῳ 
TEAEUTATO. ὑυμεις δὲ AEYETE ος αν τῷ πατρι χαὶ τῇ unter ὅ 
αὐτου. δῶρον ο εαν εξ ἐμοῦ ὠφεληϑῆς. οὐ un τιμησῃΐ τον 
πατερὰ αὐτου. χαὶ ηχυρωσατε τον λογον του ϑεου δια τὴν 6 
παραδοσιν ὑμῶν. υποχρίται καλῶς προεφητεῦυσε περε υμῶν 7 
ησαιας λεγῶν. ο λαος οὗτος τοῖς χειλεῦι μὲ τιμᾷ ἡ ὅδε xaodıa 8 
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αὐτῶν N000W εὄτιν an ἐμου. ματῃ» δὲ σέβονται μὲ διδαύχοντες 
διδασκαλίας evraluata ανϑρωπων. 

χαι προςχαλεσαμεγνος τον οΟχλο» EINEV αὐτοῖς. αἀχοῦυξτε Kal 
GVILETE. οὐ TO EIGEOXOUEVOV εἰς τὸ στομὰ χοιροι τον αγϑρο- 
πον ALLA TO ἐχπορευομεγον EX TOV στόματος TOVTO XOLVOoL τον 
ανϑρῶπον. τοτὲ προςελϑοντες οἱ μαϑηται αὐτου λεγοῦυσιν» 
AUTO. οιἰδας οτε οἱ φαρισαιοι ἀαχουσαντες τον A0YoP τοῦτον 
εσχανδαλισϑησαν. ο δε αποχριϑεις εἰπεν αὐτοις. πασὰ φυύυτεια 
η» οὐχ ἐφυτευόσεν 0 πατὴρ μου 0 οὐὔρανιος εἐχριζωϑῆήσεται. 
ἀφετε αὐὔτους. οδηγοι εἰσι τυφλοι. τυφλὸς δὲ τυφλον εαν οὐ γὴ 
αἀμφοτεροι εἰς βοϑυνον πεσουνται. αἀποχρίϑεις δὲ ὁ πετρος 
ειπεν αὐτῷ. φραᾶσον num Tnv παραβολὴν ταυτὴν. ἴο δὲ] εἰπεν 
αὐτῷ. ακχμὴν χαὶ ὑμεῖς AOVVETOL EOTE. ου VOETE OTI παν TO 
εἰςπορευομενον} εἰς τὸ στομὰα εἰς τὴν χοιλίὰαν χώρει και εἰς 
αφεδρωνα εἐκβαλλεται. τα δὲ ἐχπορευομενα εκ του στοματος εχ 
της καρόδιας εξερχεται. καχειναὰ κοῖνοι τον ανρϑρῶπον. εκ γαρ 
τῆς χαρδιας εξερχονται διαλογιόμοι πονῆροε φονοῖι μοιχξιίαι 
ropveiaı κλοπαι ψευδομαρτυριαι βλασφημία. ταῦυτα εστι τὰ 
χοιγρουντὰ τον ανϑρῶπον. TO dE avınToıg χερόι φαγεῖν οὐ 
KOLVOL τον ανϑρῶπον. | 

χαὶ εξελϑὼν εχειίϑὲν ὁ 1MOOVS ανεχώρησεν εἰς τὰ WEN 
τυρου καὶ σιδωνος. καὶ δου γυνὴ χαναγναία ἀπὸ TOP οριῶων 
EXELVOV εξελϑουσα ἐκραζε λεγουσα. ελεησον μὲ κυριξ vıs davıd. 
n ϑυγατὴρ μου χαχῶς δαιμονιζεται. 0 δὲ οὐχ ἀπεχριϑὴ αὐτῇ 
λογον. χαὶ προςελϑοντες οἱ μαϑηται αὐτοῦ NOWTOV avrov 
λέγοντες. απολυσον αὐτὴν οτί χραζει οπισϑὲν ἡμῶν. 0 de 
αποχριϑεις εἰπεν. οὐχ απεσταλῃν» EL UN εἰς τὰ προβατὰ ταῦυτα 
τὰ ἀπολῶλοταὰ οἰχου ἰσραηλΔ. τοτε προςελϑουσα προςεχυγῆσεν 
αὐτῳ λεγουσα. χυριξ βοηϑει μοι. 0 δὲ ἀαποχριϑεις εἰπεν. ουχ 
εξεστι λαβεῖν τον» αρτον τῶν τεχνῶν xaı βαλεῖν τοις χυναριοις. 
[η de] εἰπε. ναι κυριξ. καὶ γαρ Ta κυγναρίιὰ EOHLE ἀπὸ τῶν Wıyıov 
τῶν πιπτοντῶν» απὸ τῆς τραπέζης τῶν χυρίῶν xaı ζῶσι. και 
αποχριϑεις εἰπεν αὐτῃ. ὦ γυναι μεγαλη σου ἡ πίστις. γενη- 
ϑητῶ 001 ὡς ϑελεις. και ιαϑὴ ἡ ϑυγατῆὴρ αὑτῆς απο τῆς ὥρας 
EXELUNG. 

 xaı μεταβὰς ἐχειϑὲεν 0 τησους ηλϑε παρὰ τὴν ϑαλασσαν 

της γαλιλαιας. χαι ἀναβὰς εἰς TO 0005 ἐχαϑήτο EXEl. και προς- 
ηϑον AUTO οχλοι πολλοι ἔχοντες UEF εαυτῶν χῶώλους TUPAOTS 
χώφους κυλλους χαι ετεροὺυς ασϑεγουντας NOAAOVG, και εἐρριψαν 
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αὐτοὺς παρὰ τους rodag αὐτου χαὶ εϑεραπευσεν αὐτοῦυς. οςτε 31 
τους οχλους ϑαυμασαι βλέποντας κώφους λαλουντας χαι χώλους 
περιπατουντας χαι τυφλους βλέποντας. καὶ εδοξαζον τον ϑεὸν 
ἰιὐσραηλ. 0 δὲ ιησοὺς προςχαλεσαμερος τοὺς μαϑήτας avrov 32 
EINED αὐτοῖς. σπλαγχνιζομαι ἐπὶ τὸν οχλον Tovrov οτι (de 
ημεραεΐ TOEIG προςμενουσι μοι χαὶ οὐχ EXOVOL τι φαγῶσι. και 
ἀπολυσαι αὐτοὺς VNOTEIS οὐ ϑελὼ μηποτε εχλυϑῶσιν ἕν τῇ 
000. [χαὶ] λεγουσιν αὐτῷ oı μαϑηται αὐτου. ποϑεν ἡμῖν εν 33 
ἐρημῳ τοπῳ αρτοι [τοσουτοιῇ] ὦςτε χορτασαι οχλον τοσουτον». 
[χαι] λέγει αὐτοῖς 0 τησους. ποσοῦυς αρτοῦυς ἐχετε. [οι de] εἰπον 34 
αὐτῷ. ENTA και oAlya ἰχϑυδια. χαι EXELEVOE τοῖς οχλοις ανα- 35 
πεῦειν ἐπὶ τὴν γῆν. χαὶ λαβὼν τοὺς ENTA αἀρτοῦς χαὶ τοῦς 36 
ἰχϑυας καιΐ ευχαριόστησας ἔχλασε χαι εδωχε τοις μαϑηταῖις αὐτου 
oı ὅδε μαϑηται αὐτου εδωῶχαν τοῖς οχλοίς. χαὲ εἐφαγον παντες 81 
xl ἐχορτασϑησαν. xaL ραν TO περισσευον τῶν χλασματῶν 
erta σπυρίδας πλήρεις. οἱ δὲ εσϑίοντες ησαν τετραχιςχελίιοι 38 
ανόρες χῶρις παιδιωὼν καὶ γυναίχῶν. 

χαὶ ἀπολυσας τοὺς οχλους aveßn εἰς τὸ πλοίον χαὶ ηλϑεν 39 
εἰς τα οριὰα μαγαδαν. καὶ προςελϑοντες οἐ φαρισαιοι καὶ σαδ- XVl. 
δουχκαιοι πειράζοντες ἐπηρωτησαν αὐτον ONUELOV εκ του OVOAVOV 
ἐπιδειξαι avroıs. ο δὲ [αποχριϑεις) εἰπὲν αὐτοῖς. γενεὰ πονῆρα 2 4 
χαὶ μοιχαλις σημειον ἐπιζητειῖ. καὶ σημείον οὐ δοϑησεται αὐτῇ 
εἰ μη τὸ ONUELOV LOWA τοῦ προφήτου. και KATAALNOP αὐτοῦυς 
αἀπηλϑε. χαὶ ελϑοντὲς εἰς τὸ nEegav εἐπελαϑοόοντοὸ οἱ μαϑῆηται 5 
αὐτου aprovs λαβειν. [o de] ındovs εἰπεν αὐτοῖς. προςξχετε 6 
απο τῆς ζυμης τῶν φαρισαιο)» και σαδδουχαίῶν. καὶ διελογι- 7 
ζοντο ε," εαυτοις οτε ἀρτοὺυς οὐχ ελαβον. γνοὺς δὲ 0 τιησοῦυς 8 
unev αὐτοῖς. τι διαλογιζεσϑὲ εν εασυτοῖς. ολιγοπιότοι οτι 
apTovg οὐχ ελαβετε. οὐπῶ νοξίιτε οὐδὲ μνημονευετε τοῦς 9 
πεντε αρτοὺυς τῶν πεντακιςχίλίῶ» καὶ ποσους χοφιγους ελαβετε. 
ουδὲ τους ἑπτα αρτοὺυς τῶν τετρακιςχιλίῶν καὶ ποσας σπυριδας 10 
EABETE. πῶς οὐ VOETE οτι οὐ περι αρτου εἰπὸν vum προς- 11 
ἔχετε ano τῆς ζυμης τῶν Yapıcaom καὶ σαδδουχαίων. τοτε 12 
συνηκαν οτι οὐκ εἰπε προςεχει» απὸ τῆς Svung τῶν φαρισαιὼν 
za σαδδουχαίων αλλ απο τῆς διδαχης τῶν papıcaam και σαδ- 
δουχαιων. 

ελϑὼ» δὲ 0 τησους εἰς τὰ μερὴ καισαρείας τῆς φιλιππου 13 
ηρῶτα τοὺς μαϑητας αὐτου Aeymv. τινὰ μὲ λεγουσι» OL av- 
ϑρωποι εἰναι τον υἱὸν του ανϑρῶπου. οἱ [δὲ] ειἰπον. οἱ μὲν 14 
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ιωαν»ὴην τον βαπτιστη». aAkor δε ἡλίων. ετεροι de ιερεμιαν. αλλοι 
de Eva τῶν προφητῶν». λέγει αὐτοῖς vusıs δὲ τινα we λέγετε 
ἑίναι. αποχριϑεις δε σιμὼν πετρος EINE. σὺ & ὁ χριότος 0 
υἱος του ϑεου του ζῶντος. καὶ αποχριϑεὶις 0 ιησους EINEN 
AUTO. μαχαριος εἰ σιμὼν βαρ ἐὠνα. οτι 0005 xaı αιμα οὐχ 
ἀπεχαλυψε σοι αλὰ 0 πατῆρ μου ο εν τοις οὐρανοῖς. χαγῶ 001 
λέγω οτι συ εἰ πετρος. Kal ἐπι ταυτῃ τῃ πετρᾳᾷ οἰχοδομησο) τὴν 
ἐχκλησιαν μου. χαὶ πυλαε αὅου 09 κατισχυσουσιν αὐτῆς. σοι 
δωσω τας χλεις των πυλῶν τῆς βασιλείας των ουρανῶλ". καὶ 0 
εαν δησὴς ἐπι τῆς γης εσται δεδεμενον Ev τοις ουρανοις. xal 0 
εζῷ» λυσῃς ἔπι τῆς γῆς E0TaL AEAUUEVOV EV τοῖς ουραγοις. τοτὲ 
ETETLUNGE τοις μαϑηταις αὐτου ıva μηδενι EIN@OL περε αὕὔτου 
OTL αὐτος εὔὄτιν ο χριδτος. 

απο TOTE NOSATO 0 ιησους δεικνυεινῇ τοις μαϑηταῖς αὔτου 
οτι der avrov ἀπελϑειν εἰς 18E0000Avua xaı πολλὰ παϑειν απὸ 
τῶν πρεσβυτερῶν και ἀρχιερεῶν χαὶ γραμματεῶν χαι αἀσποκχταν- 
Ünvar xaı τι, τριτῃ ἡμερᾳᾷ ἐγερϑηναιῖ. xaı προςελϑῶν ο πετρος 
λέγει ιλεῶς σοι κυριε. οὐ μη εσται τουτο. 0 de στραφειςΐ ERETI- 
μησε τῷ σιμῶνε λεγῶν. υπαγὲ οπισῶ μου σατανὰα σκανδαλον 
EL ἐμοὶ οτι οὐ φρονγεις τὰ του ϑεου alla τὰ τῶν αγϑροωπῶων. 
τοτὲ 0 ἰηδους EINE τοις μαάϑηταις αὐτου. οοτις ϑελει οπισω 
μου εϑειν ἁαπαρνησασϑὼ εαυτον χαι ἀράτῶ τον σταυρον AUTOV 
χαι αχολουϑειτῶ μοι. ος γαρ αν ϑελῃ τὴν ψυχὴν αὐτου 00001 
ἀπολέσει αὐτῃ». ος ὃ av ἀπολεῦ! τὴν ψυχην αὐτου EVEXEV 
EUOV EVONGEL αὐτὴν. τι γαρ ὠφελειται AVIOWNOS εαν τον χού- 
μον ολον χερδησῃ την δὲ ψυχην αὐτου ζημιογϑῃ. ἢ τι δοωσει 
ανϑρωπος ανταλλαγμα τῆς ψυχῆς αὐτου. μελλει γὰρ ο vIoc 
του αϑρωποῦυ ερχεσϑαι εν τῇ ὅδοξῃ TOV πατρος αὐτου μετα 
των» ἀγγελῶν» αὐτου καὶ τοτε ἀποδωσει εχαύστῳ κατὰ τα εργα 
αὐτου. αμην λέγω vum οτι ELÖL τινὲς τῶν ὧδὲ εστοτῶων OLTIDE 
οὐ μη γευσωνται ϑανατοῦυ εος αν (δωσι τον υἱον τοῦ ανϑρο- 
ποῦ ἐρχομεγροι" ev τῇ βασιλεία αὐτου καὶ ev τῇ δοξῃ αὐτου. 

[χαι] μεϑ' ἡμερας εξ παραλαμβάνει 0 τηδσοὺυς τον πετρον χαι 
ιαχωβον καὶ τὠαν»νὴν τον AÖEAPOP αὐτου. καὶ αγναφερειΐ αὕὔτους 
εἰς ορος ὑψηλον κατ ıdıav. χαὶ μετεμορφωϑὴ τὸ εἰιδος του 
προςωπου αὐτου ἐμπροῦϑεν αὐτῶν. καὶ ελαμῴψε τὸ προζφῶπον 
αὐτου ὡς Ο ἥλιος. τα δὲ ιματια αὐτοῦ EYEveTo λευχα ὡς XIV. 
xaı [δου] ὠφϑή αὐτοις μωυσῆης καὶ ἡλιὰς συλλαλουντες μετ 
αὐτου. ἰαποχριϑεις de] ο πετρος εἰπὲ τῳ του. χαλον EOTIV 
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ἡμᾶς οδε εἰναι. εἰ ϑελεις ποιησῶμεν ade TOELG, ὄχηνας.. ᾿δοι Lei 
za μωυσῃ μιαν καὶ mA av. ETL AVTOv. Aalovvrog ıdov 5 
VEPEAN φῶτος ἑπεύκιασεν UVTOVG και δου yon ex τῆς γεφελὴς 
λεγουσα. OVTOG EOTIV 0 υἱὸς μου ὁ ἀγαπητὸς εν ᾧ εὐδοχῆσα. 
αὐτου ἀχούυετε. και ἀκουσαντες οἱ μαϑηται ἐφοβηϑησάν σφοδρα θ 
KL ENEOOV ἐπὶ προςῶπον αὐτῶν. και προςζηϑεν 0 ım6ovg και 7 
NDATO αὐτῶν χαὶ EINEV αὐτοῖς. EYEOUNTE χαὶ um Φοβεισϑε. 
ἐπάραντες δὲ τοὺς οφϑαλμοὺυς αὐτοῦν ovdeva ειδον ἐι μὴ τὸν 8 
ιησουν μονον. xaı χαταβαιγοντῶν αὐτῶν EXT TOV οροῦς EVETEL- 9 


λατο αὕὔτοις O0 τηδους λεγον. μηδενι εἰπῆτε TO οραμὰα E05 0% 

οτος του ανϑρώπου εχ νεχρῶν αναστῃΤ. 
χαὶ ἑπηρῶώτῶν αὐτον οἱ μαϑήται αὐτου λεγοντες. τι 

[lovv] οὐ γραμματεῖς λεγουσιν oTı ἡλίας ερχεται πρῶτον. [0 


de αποκχριϑεις) εἰπεν avroıc. ηλίας [με»}] ἐρχεται αποχαταστησαι 


παντα. Acym δὲ vum οτι ηλίας ηλϑε και οὐκ ἐπεγνωσαν AVTOD. 
αλλ ἐποίησαν εν αὐτῷ 000 ηϑελησαν. οὐτῶ καὶ Ὁ Ὅιος τοῦ 
ανϑρωπου μελλξι παόχειν ὑπ αὐτῶν. TOTE συνηχαν οἱ μαϑηταε 
OTL περι ιωανγνου του PARTIOTOV εἰπεν αὐτοῖς. χαὶ ελϑῶὼν 0 
110005 προς τον οχλον ηλϑεν ανϑρωπος τις γονυπετῶν καὶ 
δεόμενος αὐτου χαὶ λέγων. χύριε ελεηῆσον μου τον τῃὍηἱἱον [οτι] 
σεληγνιαζεται χαιὶ χαχῶς παῦχει. πολλαχις γαρ TINTE εἰς TO 
πῦρ xaı πολλαχιςΐ εἰς TO υδωρ. καὶ προςηνεγχκα αὕὔτον τοις 
μαϑήηταις σου καὶ οὐχ ηδυνηϑησαν ϑεραπευσαι avTovf. απο- 
χριϑεὶις ὁ τησους εἰπεν αὐτοῖς. ὦ Yevsa διεστραμμενὴ και 
ἀπιότος EG NOTE E00UAL μεϑ υμῶν καὶ aveSouaı ὑμῶν. φερε 
μοε τον υἱόν 00V WdE. χαὶ ἐπετιμησεν αὐτῷ ο σους και 


ESNAFEV ἀπ αὐτου To δαιμονιον. και εϑεραπευϑὴ 0 παις απὸ 


τῆς ὦρᾶς εχεινῆς. τοτὲ προςελϑοντες οἱ μαϑηται τῷ ιησοῦυ 
χατ ıdıav εἰπον. ὅιατε ἡμεῖς οὐκ ηδυνηϑήμεν εκβαλειν auto. 
[o de] εἰπὲν avroıs. die την ολιγοπιστιαν ὑμῶν». "ἀμήν γαρ λέγω 
υμιν οτι ξεαν EXNTE πιότιν ὡς χοχχον σιναπεῶς ξρεῖιτὲ τῷ) 008 
τουτῳ. μεταβηϑιῖ ἐντευϑενῦ xaı μεταβησεται. και ovdev αδυ- 
νατησξει ὑμῖν. 

αὐτῶν ÖE αναστρεφομενωνγνῦ εν τῇ γαλιλαίᾳ EINEV αὕὔτοις 
0 ιηόσους. μελλει 0 πυηἱς του ανϑρώπου παραδιδοσϑαι εἰς χείρας 
αγϑρώπων καὶ αποχτεγουσιν αὐτὸν χαι τῇ τριτῇ ἡμέρα ἐγερϑη- 
σεται. καὶ ελυπηϑήσαν σφοόδρα. 

χαὶ EAFOVTOV αὐτῶν εἰς χαπεργναουμ προςηλϑον οἱ Ta 
διόραχμα λαμβανοντες τῷ πετρῳ και εἰπον. 0 διδαόχαλος σου 
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οὐ τέλει Ta διδραχμα. λέγει ναι. καὶ 0TE εἰωμλϑον εἰς τὴν 
οἰκιαν προεφϑασε» αὐτον Ο τόσους λέεγῶν. τι σοι ὄοχει σιμῶν. 
οι βασιλεις της γῆς ano Tıvog λαμβανουσι TEAN ἢ χηνῦον. απὸ 
τῶν υἱῶν AUTO ἢ απὸ τῶν αλλοτριῶν. λεγειί αὐτῷ) ὁ πετρος. 
απο τῶν αλλοτριῶν. εφὴ AUTO 0 τσους. αἀραγε ελευϑεροι 
εἰσιν οἐ vIoL. va ὅε μη σκανδαλισῶμενῖ αὐτοὺς πορευϑεις εἰς 
ϑαλασσαν βαλε ἀαγχιστρον χαὶ τον avaßarraf πρῶτον ιχϑυν 
αρον και αγνοιξας TO στομα αὐτου EVOMOEG EXEL στατήρα. EXEI- 
γο» λαβὼν dog ἀντι ἐμοῦ και σου. 


ΧΥΠΙ, εν εἐχειρῇ τῇ ἡμερᾷ προοηλϑον οἱ μαϑηται τῳ ιησου λε- 
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γοντες. τις apa μειζῶν εὔται εν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐὔυραγῶν. 
χαὶ προοχαλεσαμενος O τησους παιίδιον εν EOTNOEV αὐτὸ EV μεῦῳ 
αὐτῶν χαι EINEV. αμὴν λεγὼω ὑμῖν εαὰν UN στραφῆτε και γε- 
γησϑὲε ὡς εν τουτῶν Ta παιδιῶν οὐ μὴ Eigeldnte εἰς τὴν 
βασιλειαν τῶν οὐὔρανο)». οςτίς γαρ ταπεινώσει ἑαυτον ο)ς TO 
παιδιον TOVTO οὐτοὸς ἐστιν ὁ μειίζῶν εν τῇ βασιλειᾳ τῶν ουρα- 
γὼ». χαι ος ga» δεξηται εν παιδιον τοιουτον ERL τῷ ονοματι 
μου ἐμὲ δεχεται. ος ὃ αν σχανδαλισῃ Eva τῶν μικρῶν τουτῶν 
τῶν πιστευοντῶν εἰς ἐμὲ συμφερει AUTO νὰ χρεμασϑῃ μυλος 
ογνικος εἰς τοῦ" τραχηλον αὐτου Ka καταποντισϑῇ εν TO RE 
λαγει της ϑαλασσης. οὐὔαι τῷ XO0UM ἀπὸ TOV σχανδαλοῶν τῶν 
erXousvom. avayın γαρ εὄτιν δλϑειν Ta σχανδαλα. πλὴν oval 
τῳ ανϑρώπῳ di οὐ To σχαρδαλον εἐρχεται. εἰ δὲ ἢ χείρ σου 
n 0 ποῦς σου σχανδαλιζει GE ἐχκοῴον αὐτον και βαλε ἀπὸ δου. 
καλὸν γαρ σοι E0TIw ελϑειν εἰς τὴν ζωῇ» χώλον ἢ κύυλλον ἢ 
dvo χειρας ἡ δυο ποδας ἐεχοντα βληϑηγαι εἰς τὴν γεενναν τοῦ πυ- 
ρος. xaı ει 0 οφϑαλμος σου σχανδαλιζει 0E εξελε αυτον και βαλε 
απο σου. καλον» 001 ἐστι μονοφϑαλμον εἰς τὴν ζωήν ειςελϑει» ἢ 
ὅὄυο οφϑαλμοῦυς ἐχοντα ἀπελϑειν εἰς τὴν γεενναν TOV πυρος. ορατξ 
UN χαταφρονησητε EVOG τουτῶν TOP UXOOV τον πιστευοντῶν 
εἰς EUE λέγω γαρ vum οτι οἱ ayyEloı αὐτῶν εν ουρανοιςΐ 
διαπαντος βλεπουόι TO προοῶπον του πατρος μου τοῦ εν 
τοις ουρανοις. ηλϑε γαρ 0 υἱος του αγνϑρώπου σῶσαι TO ANO- 
λοωλος. 

τι de vum ὅοκει. εαν γενηταῖι [τινι] ανϑρώπῳ EXxaTov προ- 
βατα καὶ πλανηϑῇ Ev εξ αὐτῶν. οὐυχι αἀφιῆσι TU ενενηχοντα 
ἐγρεὰ ENL τὰ ορὴ και πορευϑειςῖ INTEL TO πλανώμενον. καὶ εαν 
γενηται εὐρεῖν αὐτὸ αμὴν AEYO υμῖιν οτι χαίρει ἐπ αὐτῷ μαλλον 
N ἐπι τοις EVEVNKOVPTA EVVER τοῖς UN πεπλαγήημεγοις. ουτῶς οὐχ 
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EOTL ϑελημα του πατρὸς ὑμῶν τοῦ εν OVOAPOLS LVA ANOANTAL 
EST τῶν μικρῶν TOVTWV. 

εα» ὅε αμαρτησ εἰς σε ὁ αδελφος σου ελεγξον αὔτον με- 
ταξυ σου χαὶ αὐτου μονοῦυ. εαν σου αἀκχουσῃ ἐχερδησας τον 
αὖελφον σου. ἕαν de un σου axovon παραλαβὲ μετὰ σου ετι 
Eva ἢ ὅδυο ινα ἐπι στομάατος δυο ἢ τριων μαρτυρῶ» σταϑη} παν 
uyua. cam ὅδε παραχουσ))͵ αὐτῶν εἰπὲ τῇ ἐχχλησιᾳᾷ. εαν δὲ [και] 
της ἐχχλησιας παραχουσῇ) EOTO 001 ὥςπερ ὁ εϑνικος καὶ ὡς 0 
TEAOPNG. ἀμὴν λέγω VUN 000 εαν δησητε ἐπι τῆς γῆς EOTaL 
Öedsusra« εν τῳΐ οὐὔρανῳ7. καὶ 000 εαν λυσῆτε ἐπὶ τῆς γῆς 
ἑόται λελυμεναὰ εν TOT οὐρανγῳΐ. παλὲὼν aumv λέγω vum οτι 
εαν ÖVO εξ ὑμὼν συμφωνησῶσιν ἐπε τῆς γῆς περι οὐ ξαν αἰτη- 
ὄωνται γενήσεται αὐτοῖς παρα του πατρος μου TOV εν ὄυρανοις. 
οὐ γαρ εἰσι δυο N τρεις συνηγμεγοι εἰς TO ἐμὸν ογνομα EXEL εἰμὲ 
EV μεόσῳ ασὔυτων. 2 

TOTE προςελϑῶν AUTO O0 NETOOG EINE. XUVOLE NOGAXIS ἀμαρ- 
τηόει εἰς ἐμὲ ὁ αὄδελφος μου XaL ἀαφησῶ AUTO. EIG ENTAXIG. 
AEYEL AUTO. οὐχ επτακις αλλ εως εβδομηχονταχις ENTR. 

δια Tovro ὡμοιωϑὴ ἢ βασιλεία τῶν ουρανῶν ανϑρῶπῷῳ 
βασιλει ος ηϑελησε συναραι λογον μετα τῶν δουλῶν avrov. 
αρξαμενου δὲ αὐτου συναίρειν προςηνεχϑηϊ αὐτῷ εἰς οφειλετῆς 
μυρίον ταλαντῶν. um ἔχοντος δε αὐτου αποδουναι εχελευσεν 
 AVTOD πραϑῆναι και τὴν γυναιχὰα αὐτοῦ χαι τὰ τεχνὰ χαιὶ παντὰ 
000 εχει ἀρϑηναι. πεσὼν δεῖ ο δουλος ἐχείνος προςέχυγει τῷ 
χυριῳ) αὐτου λεγων. μαχροϑυμησον EN EUOLT χαὶ παντὰ απο- 
0000 σοι. σπλαγχνισϑεις δὲ ὁ χυρίος αὐτου ἀπελυσὲεν AUTOV 
χαὶ τὸ δαγνειον apnxev αὐτῷ. εξελϑὼῶν ὅδε 0 δουλος εχειγος 
ευρεν EVA TOP συνγδουλων αὐτοῦ ος ὠὥφειλεν αὐτῳ δηναρια 
EXATOV. χαὶ χρατηῦας αὐτον ἔπνιγε λέγων. αποῦδος μοι 0 τι 


ὀφείλεις. πεσῶν OVP 0 συνδουλος αὐτου παρεέχαλει αὐτὸν λέγων. : 


μακροϑυμησον ἐπ EuoLT χαγω αποδωσω. ο δὲ οὐκ ηϑελησεν 
alla ἀπελϑὼν εβαλὲν avrov εἰς φυλαχην εῶς οὐ ἀποδῳ To 
ὀοφειλομενον. ἐδοντες δὲ οἱ συνδουλοι αὐτου Ta γενομενα 
ελυπηϑησαν σφοόρα. καὶ ελϑοντες διεσαφησαν τῳ χυριῳ αὐτῶν 
παντὰ τὰ γερνομενρα. τοτε προςχαλεσαμενος AUTOV 0 χύυριος 
αὐτοῦ λεγει αὐτῷ. ὅουλε πονηρε πασαν τὴν οφειλὴν ξχειρὴ» 
ἀφῆκα 001 ἔπει παρεχαλεσας με. οὐχ εὄει καὶ σὲ ελεησαι τον 
συνδουλον σου ὡς ἰχαι] εγῶ σε ἡλεησα. χαι οργισϑεις 0 χύυριος 
αὐτου παρεδωκεν αὐτον βασανιόσταις εῶς οὐ ἀποδῳ παν το 
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οφειλομενον. οὐτῶ [και] vum ποιήησει 0 πατήρ μου 0 ουρανιοςΐ 
εαν UM αφητε εχαῦτος τῷ αδελφῳ αὐτου απὸ TOP καρόιων 
VUOV. ' 

χαὶ EYEVETO OTE ETEAEOEV ὁ ιηόους τοὺς λογους τουτοῦυς 
μετηρεν απὸ τῆς γαλιλαιὰας και ηλϑεν εἰς Ta ορια τῆς ιουδαιας 
περαν τοῦ L00davov. χαὶ ηχολουϑήῆσαν αὐτῷ οχλοι πολλοι χαι 
ἐϑεραπευσεν αὐτοῦυς EXE. 

και προςηλϑον αὐτῷ OL φαρισαίοι πειράζοντες αὐτὸν και 
λέγοντες. εἰ εξεστι ανόρι ἀπολύυσαι τη» γυναιχα αὐτου χατὰ 
πασαν aırıav. 0 δὲ ἀαποχριϑεις εἰπὲν αὐτοῖς. οὐχ αγεγνῶτε 
OTL ὁ ποιηῆδας αρῦεν AN ἀρχῆς χαὶ Univ εποίησε. χαὶ EINEN. 
EVEXEV τουτου χαταλείψει αγνϑρῶπος τον πατερὰ αὐτου χαι 
τὴν μητέρα αὐτου καὶ χολληϑησεταιΐ τῇ γυναιχι αὐτου και 
εόονται οἱ ὄυο εἰς σαρχὰα μιαν. οςτε οὐυχξτι εἰσι ÖVo alla μια 
0008. 0 οὐν 0 ϑεος συνεζευξεν αγϑρῶπος un χωριζετῶ. λε- 
γουσιν αὐτῷ τι οὐν μωυσῆς evereilato δουναι βιβλιον απο- 
στασιου και ἀπολυσαιί αὐτὴν. λέγει avroıc. ἰοτι)] μωυσῆς προς 
την σχληροχαρδιαν υμῶν ENETGEWEL ὑμῖν ἀπολύυσαι τὰς γυναι- 
χας ὑμῶν. απ ἀρχῆς δὲ οὐ γεγονενῇ οὐτῶ. Atyo δὲ vum οτι 
ος AP ἀπολυσ) τὴν γυναίκα αὐτου παρεχτος A0YOV ποργειας 
xaı γαμησῃ αλλην μοιχαται ἐπ αὐτὴν. λεγουσι» αὐτῷ οἱ μαϑη- 
ταί αὐτου. εἰ ουτῶς EOTIV ἡ ALTıa του αγνόρος μετα τῆς Yvvaıxos 
ου συμφερει γαμησαι. εἰπεν AVTOLG O τησους. οὐ παντες χώροῦσι 
τον λογον Tovrov αλλ οἱς δεδοται ὑπο του ϑεου. δεἰισὲ γαρ 
EVVOVXOL OLTIVES EX χοιλίας μητρος ἐγεννηϑησαν ουτῶ. και 
εἰσιν ευγουχοι OLTIVES ευνουχισϑησαν ὑπὸ τῶν ανϑρωπῶν. και 
εἰσιν OLTIVES ευγνουχισαν ξεαυτοὺυς δια τὴν βασιλείαν τῶν ουρα- 
γῶν. 0 δυναμενος χώρειν χωρειτοω. 

TOTE προςηνεχϑη} αὐτῳ παιδιὰ ıma ἐπεϑῇ τας χειρας av- 
τοις και προςευξηται. 01 δὲ μαϑήται εἐπετιμησαν avroıc. [o δεὶ 
ιησους εἰπεν αὐτοις. αἀφετε Ta παιδια καὶ UN KWÄVETE αὐτὰ 
ελϑειὶν πρὸς με. τῶν γαρ TOLVTWr εστιν ἡ βασιάεια τον OVOR- 
ρῶν. χαὶ επιϑεις τας χείρας αὑτοις ἐπορευϑὴ εκειϑεν. 

καὶ [ιδου] εἰς προςελϑῶν εἰπὲεν αὐτῳ. διδασκαλε ayade τι 
ποιησὼῶ «νὰ χληρονομησο) ζωη» wwwıor. [ὁ de] τησοὺς eurer 
AUTO. τι UE ἐρῶτᾷς περι του ἀγαϑοῦυ. εἰς γαρ εὄτι» 0 ayados 
o ϑεος. εἰ de Helsıg εἰςελϑειν» εἰς τὴν Comv τηρησονΐ τας 
ἐεγτολας. λέγει αὐτῷ ποίας. [ὁ de] ιησους ειἰπεν αὐτῳ. [ro] οὐ 
φονεύσεις οὐ UOLXEVOEIG ου χλεφεις OU ψευδομαρτυρήσεις. τιμα 
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το» πατερα σου χαι τὴ» μητερα σου καὶ ἀγαπήσεις τον πλησιον 
σου ὡς GERVTOV. λέγει αὐτῷ ὁ γνεανιόχος. TAVTA παντὰ εφυ- 


Aosaumvf εκ VEOTNTOS μου. TI ἔτι υστερο). εφηΐϊ αὐτῷ οΟ: 


ιησους. εἰ ϑελεις TEAELOG είναι ὑπαγε πώλησον σου τὰ VRAPXOVTA 
xaı ὅος τοις πτο)χοις και εξεις ϑησαυρον εν ουρανῳὴ καὶ ἀρᾶς 
τον σταῦρο» 00V αἀκολουϑει μοι. αχουσᾶς δὲ 0 νεαγιόχος τον 
ἀογοι' τοῦτο» ἀπηλϑε λυπουμεγος. ἢ» γάρ εχο)» χτηματαὰ πολλα. 
0 de ιησους εἰπὲ τοῖς μαϑηταις αὐτου. aumm λέγω vum οτι 
ὁυςχολο)ςς πλούσιος εἰςελευσεται εἰς τη» βασιλεια)" TOP οὐρανῶν. 


παλι» δὲ λεγὼ υμι» οτι ευχοπωώτερον EOTI καμηλον δια TOUNN- : 


ματος ραφιδος διελϑει» ἢ πλουσιον εἰς τὴν βασιλεια» τῶν 
ουραγῶν. αχουσαντες δὲ OL. μαϑηται αὐτου εξεπλησσοντο και 


ἐεφοβηϑήσαν σφοδρα λέγοντες. τις apa δυναται σωϑηναι. εμ- 


βλεψας [de] ο τησους εἰπεν αὐτοῖς. παρὰ αγνϑροποις TOVTO 
αδυνατον» εὄτι. παρα δὲ Hem παντὰ δυνατα εστι. TOTE απο- 
χρίϑεις ὁ πετρος EINEV AUTO. ιδου NUEIS ἀφηχαμεν πανταὰ και 
ηχολουϑησαμεν σοι. τε aga ξὄται. ἡμῖν. |[o de] ınoovs εἰπεν 
αὐτοις. αμὴν λεγο) vum οτι vUEG OL αχολουϑήσαντες μοι Ev 
τῃ παλιγγενεσίᾳᾷᾳ οταν χαϑισ ο VLOS του ανϑρώπου ἐπι ϑρονου 
bosng αὐτου καϑισεσϑὲ χαὶ vusıs ἐπὶ δωδεχαῇ ϑρονοῦυς χρι- 


γοντὲες Tas δωδεχα φυλας του ἰσραηλ. καὶ πας οςτιςΐ αφῆχεν : 


οἰχιᾶὰς ἢ αὄελφους ἡ αδελφας ἢ μητερὰ ἢ γυναιχὰ ἢ τεχγὰ ἢ 
ἀγρους εγνεχεν τοῦ EUOV OVOUATOG εχατονταπλασίονα ληψεται 
χαὶ δὲν τῷ αἱἰο»ὲ τῷ EOXOUELVDO ζωὴν αἰο)ν»ιον κληρονομήσει. 
πολλοι δὲ ECOPTAL πρῶτοι EOXATOL χαι EOYATOL πρῶτοι. 

ομοια ὅδε εὄτιν ἡ βασιλεια τῶν οὐρανῶν αγνϑρῶπῷῳ οιχο- 
δεσποτῃ οςτις εξηλϑεν aua προῶι μισϑωσασϑαι εργατας εἰς τον 
ἀμπελῶνα αὐτου. χαὶ συμφῶωνησας μετὰ τῶν ἐργατῶν EX 
ÖNVagLov τὴν ἡμεραν αἀπεστειλεν αὐτοὺς εἰς τον αμπελῶνγα 
αὐτου. και εξελϑῶν περι την TOLTNP ὡραν εἰδὲν αλλους ἑστῶτας 
εν τῇ αγορᾷ ἀργους. χαχειγροις ειπερ. VAAYETE χαὶ ὺυμεις εἰς 
τον ἀμπελῶνα χαὶ 0 ξαν ἢ ὅδικαιον δωσω vum. οἱ δὲ ἀπηλϑον. 
παλιν δὲ εξελϑὼν περι ἐχτὴν χαὶ ἐννατὴν ὠραν εποιῆσεν ο2ς- 
ἀυτῶς. περι δε τῇ Erdexatnv woav εξηλϑὲ καὶ ευὐρδν αλλοὺς 
εὐτῶτας καὶ AEYEL αὐτοις. Ti εστηχατε OANN τὴν ἡμεραν ἀργοι. 
λέγουσιν AUTO. οὐδεις ἡμας ἐμισϑωσατο. AEYEL AVTOLG. πυπαγετε 
καὶ VUELG εἰς τὸν ἀμπελῶνα χαὶ 0 gav ἢ δικαιον don vum. 
οψιας δὲ γενομένης AEYEL O0 χυριος του ἀμπελῶνος τῷ ERLTIOND 
ἄυτου. χαλεῦσον τοὺς εργάτας χαὶ ἀποδας avroıs τον μιάαϑον 
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32 κατὰ μαϑϑαιον. [ΧΧ. 9, 


αρξαμεγος ANO τῶν EOXATOV, εῶς τῶν πρῶτον. ελϑοντες de 
oı περε τὴν ενδεκατὴν ὡραὶ' ελαβον" ανὰ δηναρίον. καὶ ελϑοντες 
οἱ πρῶτοι εγομίσαν οτι πλειονῚ ληψονται. καὶ ελαβο» και avToL 
ava δηναριον. ıdowrtes de εγογγυσαν» χατὰ τοῦ οιχοδεσποτου 
λεγοντες. OVTOL OL EOXATOL μια)» ραν ἑποιησαν χαι ἰσους αὐτους 
num εποιησας τοις βαστασασι τὸ βαροὸς τῆς ἡμξρας xaı τον 
χαυσῶνα. 0 GE αποχριϑεις εἰπεν EL αὐτῶν. εταίρὲ μη μοι 
χοποὺς πάρεχε. οὐχε δηναρίου συνεφωγῆσας μοι. αἀρον τὸ 60)" 
xaı ὕπαγε. εἰ de HELD τούτῳ τῷ εὐχατῳ ὄδουναι ὡς [καὶ] σοι 
οὐχ εξεῦτι μοι ποίησαι ὁ FEAD εν τοῖς ἐμοῖς. ἢ ὁ οφϑαλμος 
σου πονῆρος εστι» οτι ἐγὼ ayadog εἰμι. οὐυτῶς E0OPTAL OL 
EOXATOL πρῶτοι και οἱ πρῶτοι εὔὄχατοι. πολλοι γαρ εἰσε κλητοι 
ολιγοι δὲ ἐκχλεκτοι. 

xaı αγναβαινῶν 0 ιησους εἰς ιεροσολυμα παρελαβὲ Tovs 
δωδεχα χατ ιἰδιαν εν τῇ οὗῳ xaı εἰπεν αὐτοῖς. ıdov avaßaı- 
γομεν εἰς ἱεξροσολυμα καὶ 0 πηἱὸς του ανϑρώπου παραδοϑῆήσεται 
τοις ἀαρχιεξρευσι καί γραμματευσι xaL χαταχριγουσι»ν αὐτον ϑα- 
γατῳ. και παραδώσουσιν αὐτον τοῖς εϑνεσι καὶ ἐμπαιεξουσιν 
αὐτῷ χαι μαστιγώσουσιν αὐτον χαι σταυρωσουσιν AUVTOV χαι 
τῇ τριτῃ ἡμερᾳ αναστησεταιΐ. 

TOTE προςηλϑεν αὐτῷ ἢ μητὴρ τῶν υἱῶν ζεβεδαίου μετα 
τῶν υἱῶν αὑτῆς προςχυνουσαὰ καὶ ALTOVOA τι παρΐὶ αὐτου. 0 
de εἰπὲν avıy. τι ϑέλεις. λέγει AUTO. χύυριξδ wa καϑισῶωσιν 
οὔτοι οἱ Övo vıor μου εἰς εχ δεξιῶν 00V καὶ εἰς εξ εὐωνυμῶν 
cov εν τῇ Bacılaıa σου καὶ εν τῃ dos σου. αποχριϑεις de 0 
ιηόσους EINEV αὐτῃ. οὔκ οἰδατε τι αἰτειόϑες δυνασϑὲε πιειν 
τὸ ποτηριον 0 £70 μελλο) πινειν. Acyovoı δυναμεϑα. λέγει 
αὐτοῖς ὁ 110005. TO μεν ποτήριον τοῦτο πιεσϑε. To δε καϑισαι 
εἰς εξ δεξιῶν μου xaı εἰς εξ εὐωνυμῶν μου TOVTO οὐχ εστιν 
euov δουναι vum αλλ OLG ητοιμασται ὑπὸ τοῦ πατρὸς μοῦ. και 
αχουσαντες OL δεκαὰ ηγαναχτησαν περι τῶν δυο adeApam. ο δὲ 
ιησους προςχαλεόαμενος AVTOVG εἰπεν αὐτοῖς. οἰδατε οτι οἱ 
αρχοντες τῶν EIVOV καταχυριευουσιν αὐτῶν χαὶ 01 μεγαλοι 
κατεξουσιαζουσιν αὐτων. οὐχ ουτῶς ὅδε εσται Ev vum. αλλ 05 
εαν» ϑελῃ εν vum μεγας γεγνεσϑαι εσταιΐ ὑμῶν διαχονος. xaL 05 
εαν FEIN εν vum Eiwaı πρῶτος εσταιΐ vuwv ὅδουλος. ὡςπερ 0 
υἱὸς του ανϑρωπου οὐκ ηλϑε διαχονηϑηναι alla διακονῆσαι 
καὶ ὅουναι την ψυχην αὐτου λυτρον ἀντι πολλῶν. vueıc δὲ 
ζητειτὲ EX μιχρου αὐξῆσαι χαὶ μὴ εχ μείζονος EAUTTOV Eival, 
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παραχληϑεντες δειπνῆσαι μη αναχλινεῦϑε εἰς τον εξεχοντα 
τοπον μήποτε ενδοξοτερος σου ᾿επελϑῇ χαὶ ὁ δειπνοκλητῶρ 
εἰπῇ σοι KATO χώρει και χαταισχυνϑησῃ EVONIOV TOV αναχει- 
μενῶν. εὰν ὅὃὲ ἀαγναπεόῃς εἰς τον ἠἡττονὰ TONOV καὶ εἐπελϑῇῃ 
00V ἡττῶν ερεὶ 001 0 δειπνοκλητῶρ προςαναβηϑι ἀνώτερον 
χαι ἀναπεῦὲ χαὶ εσται σοι ὅδοξα ενδοξοτερος εἐνωπίον τῶν ανα- 
χείμενῶν. 

καὶ ἐχπορευομενῶν αὐτῶν ANO LEOLXO ηἠχολουϑήσεν αὐτῳ 29 
οχλος πολυς. και [δου] δυο τυφλοι καϑήμενοι παρα την οὖον 30 
αχουσαντες OTL τηδους παραγειῖι ἐχραζον λέγοντες. ελεησον ἡμὰς 
υἱὸς δαυιό. οἱ de οχλοι εἐπετιμησαν avroıg να σιωπησῶσιν. 31 
οἱ δὲ μειζον ἐκραξαν λέγοντες. ελεῆσον ἡμᾶς κυριὲε υἱος davıd. 
χαὶ στας O0 τΙἤσους EPWVYNOEV αὐτοῦυς Kal EINE τι ϑελετε ıva 32 
A000 vum. λεγουσιν AUTO. XVplE Iva avoıydmoıwT ou 33 
οφϑαλμοι ἡμῶν} καὶ αναβλεφῶμεν. σπλαγχνισϑεις de mparo 34 
τῶν οφϑαλμων} αὐτῶν χαὶ ευϑεῶς ανεβλεψαν καὶ ηἠχολου- 
ϑησαν AUTO. 

καὶ OTE ἢγγισεν εἰς ἱεροσολυμαὰ καὶ ηλϑεν εἰς βηϑφαγὴη XXI. 
προς TO ορος τῶν ελαιῶν τοτὲ ὁ τἤσους ἀπεότειλε δυο T@V 
μαϑητῶν αὐτου λεγων AVTOIG. πορευεσϑεῖ εἰς τὴν κωμὴν τὴν 3 
χατεναντιΐ ὑμῶν καὶ ευρήσετε ονον δεδεμένην καὶ πῶλον μετ 
AVTNG. λυόσαντες ἀγαγετεῖ μοι. καὶ εαν τίς υὑμιν εἰπῇ τι ερειτε,. ὃ 
ἰοτι)] ο χυρίος αὐτῶν χρείαν ἐεχει. και εὐυϑεῶς αποστελλει αὐυτους. 
Tovro de γεγονεν ıma πληρωϑῇ τὸ ρηϑεν ὑπὸ του προφητοῦυ 4 
λέγοντος. εἰπατὲ τῃ ϑυγατρι σιῶν. ıdov ο βασιλεὺς σου ερ- 5 
χεται σοι δικαίος καὶ πραὺς χαιὶ ἐπιβεβηχῶς ἐπὶ ονον καὶ ἔπι 
πῶλον» υἱον ὑποζυγίου. πορευϑεντες δὲ οἱ μαϑήται ἐποίησαν 6 
᾿χάϑῶὼς συνεταξενΐ αὐτοῖς 0 τησους καὶ γαγον τὴν ονον και τον T 
πῶλον χαὶ ἐπεϑηχαν TA LUATIA αὐτῶν και ἐπεχαϑίισεν ὁ τσους 
δπανῶ αὐτῶν. 0 δὲ πλειότος οχλος εστρῶσαν εαυτῶν Ta ıuarıa 8 
ev τῇ οὗῳ. αλλοι δὲ εχοπτον κλαδους ano τῶν δενόρων και 
ἑεστρωνγνυον εν τῇ οὗῳ. οἱ δὲ οχλοῖ οἱ προάγοντες αὐτον και I 
01 αχολουϑουντες ἐχραζον λέγοντες. ὠσαννὰ τῷ υἱῳ δαυιὸ 
ευλογημενος O ερχομενος εν OVOUATI χυρίου οσαγγνα εν τοις 
υψιστοις. χαὶ εξηλϑον εἰς ὑπαντησιν AUTO πολλοι χαίροντες 
χαι αἰγρουντες τον ϑεὸν περι παντῶν ὧν εἰιὄον. καὶ εἰςελϑον- 10 
τὸς αὐτου εἰς 1E0000Avua εσεισϑὴ πασὰ ἡ πολις λεγουσα. τις 
εότι» ovrog. οἱ [de] οχλοι ελεγον. οὔτος EOTIV τἤσους 0 προ- 11 
φητῆης o απο ναζαρεϑ' τῆς γαλιλαίας. καὶ εἰςηλϑεν 0 ımoovg 12 
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εἰς TO LEOOP TOV Heov xaı εξεβαλεν εχ του LEOOV του ϑεου 
παντὰας τους πωλουντας καὶ αἀγοραζοντας καὶ τὰς τράπεζας 
τῶν κολλυβιστῶν KATEOTGEWE καὶ τας καϑεδρας τῶν πωλουντῶν 
τας περιόστερας. καὶ AEYEL αὐτοῖς. γεγραπται ο οἰκὸς μου OLXoG 
προςευχης κληϑησεται πασι τοις εϑνεσιν. υμεῖς δε αὑτὸν εποιη- 
ὅατε σπηλαιον λῃστῶν. κχαὶ προοηλάϑον αὐτῷ τυφλοι και 
κῶφοι εν τῷ ἱερῷ καὶ εϑεραπεῖσεν αὐτους. ἰὅδοντες δὲ οἱ 
γραμματεῖς καὶ οἱ ἀρχίερεις τὰ ϑαυμασιὰα a εποίησε και τους 
παιδας τουςΐ κραζοντας Ev τῷ ἱερῷ καὶ λεγοντας. WOATVA τῷ 
υἱῷ david. ηγαναχκτησαν καὶ EINOV. οὐχ MXOVEG TI οὔτοι 
λεγουσιν. ο [de] τησους λεγειῖ αὐτοις. ναι. ουδεποτε ανεγνῶτε 
οτι EX στοματος νηπιῶν καὶ ϑηλαζοντῶν καταρτίσὼ αἴνον. και 
χαταλιπων avrovg εξηλϑεν εξ τῆς πολεῶς εἰς βηϑανίαν και 
ηυλισϑὴ εχει. προωιαςΐ δὲ παραγῶν εἰς τὴν πολιν επεινασε. και 
ἰδων συχὴν μιαν ἐπι τῆς οὗου ηλϑεν ἐπ αὐτὴν και οὐδεν ευρεν 
ὃν αὐτῇ εἰ μὴ φυλλα μογον. χαὶ AEYEL αὐτῃ. μῆχετι EX σου 
καρπος γενηταῖ εἰς τον αἰῶνα. και εξηραγϑή παραχρῆμα ἢ συχῆ. 
καὶ Wortes 01 μαϑηται εϑαυμασαν λέγοντες. πῶς παραχρημα 
εξηρανϑὴ ἢ συχη. αποχριϑεις δὲ ο τησοὺυς EINEV ασὔτοις. ἀμὴν 
λέγω vum εαν ἔχητε πιστιν και un διαχριϑητε οὐ μονον To τῆς 
συχῆης ποιήσετε alla καν τῷ ορει τουτῷ EINNTE ἀρϑητι και 
BAndntı εἰς την ϑαλασόσαν γενήσεται. χαὶ παντὰ 000 [ar] 
ALTNONTE εν τῇ προςευχῃ πιστεύοντες ληψεσϑε. 

καὶ ελϑοντιῖΐ αὐτῳΐὶ εἰς TO ἱερὸν προςηλϑον αὐτῷ οι 
αρχίερεις και οἱ πρεσβυτεροι του λαου λέγοντες. εν HOLE εξουσιᾳ 
ταυτὰ ποίεις και τις 001 εδῶχε τὴν εξουσιαν ταυτὴν. απο- 
χριϑεις O0 1MOOVS EINE αὐτοῖς. εἐρωτησωΐ υμᾶὰς xaym Aoyov 
εαν εἰπῆτε UOL χαγῶ υὑμιν E00 εν ποιᾳ ESOVOLK TAVTA ποιῶ. 


τὸ βαπτιόμα ımavvov ποϑὲεν nv εξ οὐρανοῦ ἢ εξ ανϑρώποων. 


οἱ δε διελογίζοντο εν ξεαυτοις λέγοντες. EAP εἰπῶμεν εξ ουρα- 
γου. EQEL ἡμιν δια TI οὐχ επιστευσατε αὐτῳ. εαν δὲ εἰπῶμεν εξ 
ανϑρώπῶν φοβουμεϑα τον οχλον. παντὲες γὰρ ὡς προφητῆὴν 
είχον τον ιὠαννὴν. xaı [αποχριϑεντες) ειπον. ουὔχ οἰδαμεν. 
ἐφ αὐτοῖς 0 τηόσους. ουδὲ E70 Acym vum εν ποίᾳ εξουσίᾳ 
ταυτὰα ποιοω. 

τε de vum ὅδοκει. ανϑρῶπος τις Eye δυο τεχρα. τῷ 
πρώτῳ εἰπε. τεχρον VNAYE σημερον εργαζου εν τῷ ἀμπελῶνι. 
[ο de αποχριϑεις) εἰπεν. οὐ Helm. voregov de μεταμεληϑεις 
απηλϑεν εἰς τὸν ἀμπελῶνα. χαὶ τῷ ετερῳ εἰπὲν ὠςαυτῶς. 0 
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de ἀαποχριϑεις eine var κυρίε καὶ οὐχ αἀπηλϑε. τις εκ τῶν 
δυο δοχει vum ποίησαι τὸ ϑελημὰ του πατρος. λεγουσιν αὐτῷ 
ὁ πρῶτος. λέγει αὑτοῖς Ο τησους. αμην» λεγῶ vum οτι οἱ τε- 
λωναι καὶ αὐ NOVA προαγουσι» ὑμᾶς εἰς την βασιλείαν του 
ϑεου. ηλϑε γαρ προς υμας ιωαννῆς εν οὗῳ δικαιοσυνὴης καὶ οὐκ 
ἐπιστευσατε AUTO. οἱ δε τελῶναι χαι αἱ πορναι επιστευσαν αὐτῷ 
υμεῖς δὲ ιδοντες ουδὲ μετεμεληϑητε υστερον του πιστευσαι αὐτῷ. 

αλλὴν παραβολὴν axovoare.. αγϑρῶπος τις ἣν oLxode- 
ὅποτης. εφυτευσεν ἀμπελῶνα καὶ φραγμον αὐτῷ περιεϑῆχε και 
ὠρυξεν εν αὐτῷ ληνον καὶ ῳχοδομησε πύργον χαὶ εξεδοτο 
αὐτο» γεώργοις και ἀπεδημήησεν. OTE δὲ Ἡγγίσεν 0 καίρος τῶν 
καρπῶν αἀπεστειλὲ τοὺς δουλους αὐτου προς τοῦς γεωργους 
ıma δωσουσιν AUTO τοὺς καρπους. καὶ λαβοντες OL γεώργοι 
τους δουλους αὐτου ον μὲν ξεδειραν ov de ελιϑοβολησαν ον de 
ANEXTEeıvav. παλιν αἀπεστειλὲεν αλλους δουλους πλείονας τῶν 
πρώτων χαι ἑποιησαν αὐτοῖς ὠὡςαυτῶς. υστερον ὅδὲ αἀπεστειλε 
προς αὐυτους τον υἱον αὐτου λέγων. LOOG ἐντραπήσονται τον 
υτον μου. οἱ δὲ γεώργοι ἰδοντες τον VIOV EINOV ὃν ξαυτοίς. ουτος 
ἐστιν ὁ κληρονγομος δευτε ἀποχτεινῶμεν AUTOV και ἡμῶν εσται 
ῃ κληρονομια. καὶ λαβοντες avrov εξεβαλον E50 του ἀμπελοω- 
γος καὶ ἀπεχτειραν. οτὰαν οὐν ελϑῇ 0 χύριος του αμπελω- 
γος τι ποιήσει τοῖς γεώργοις EXELVOLG. AEYOVOLD AUTO. χαχῶς 
χαχῶς ἀπολέσει αὐτοὺς καὶ τον ἀμπελῶνα εκδωώσεται αλλοις 
γεώργοις OLTIVES αποδωσουσι τοὺς καρποὺυς εν τοῖς καιίροις 
αὐτῶν. AEYEL αὐτοῖς O0 τησους. OVÖENOTE αἀγεγνῶτε εν» ταις 
yoapaıs. λιϑον ον ἀαπεδοχιμασαν οἱ οἰχοδομουντες οὔτος εγε- 
γηϑὴ εἰς κεφαλὴν γωνίας. παρὰ κχυριοῦυ EYEVETO αὐτῇ καὶ εστι 
ϑαυμαστη εν οφϑαλμοις ἡμῶν. δια TOVTO AeYo vum οτι ἀαρϑη- 
σεται ap υμῶν ἡ βασιλεία του ϑεου και δοϑήσεται εϑνει ποι- 
OVPTL χαρπους. χαὶ πὰς ὁ πεόῶν ὃπι τον λιϑὸον τουτον 
συνϑλασϑησεται. Ep ον ὃ αν NEON λιχμησει αὐτον. ακουσαντες 
de 01 ἀρχίερεις καὶ OL φαρίσαίιοε τὴν παραβολὴν εγνωσαν οτι 
περι αὐτῶν λέγει. καὶ ζητουντες αὐτον χρατησαῖ εφοβηϑησαν 
τον Aaov επειδηΐ ὡς προφητὴν avtov εἰχον. 

παλιν αποχριϑεις O0 ιησους EINEV αὕὔτοις Εν παραβολαις 
[λὲεγω»]ἥ. ομοιωϑὴ ἡ βασιλειὰ τῶν οὐρανῶν ανϑρωπῳ βασιλει 
οςτις ἐποίησε γαμους τῷ υἱῳ αὐτου. καὶ ἀπεότειλε τους δου- 
λους αὐτου καλεῦαι τοὺς KEXÄNUEVOUG εἰς τους γαμους καὶ οὐχ 
ηϑελον εὐϑειν. 
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4 παλιν απεστειλὲν αλλους δουλους λεγῶν. εἰπατε τοις 
κεχλημενοῖίς. ἐὄου TO δειπνον μου ητοιμασται. OL ταῦροι μου 
[χα] τα σιτισταΐ τεϑυμενα και παντα ετοιμα. ὄδευτε εἰς τους 

5 γαμους. οἱἐ δὲ ἀμελήσαντες ἀπηλϑον 05T μεν εἰς τον αγρον οςΐ 

6 de ἐπιΐ τὴν εμποριαν. οἱ δὲ Aovınoı κρατήσαντες τους δουλους 

7 αὐτου υβρισαν καὶ ἀπεχτειναν. 0 δὲ βασιλεὺς εκεινος ωὠργισϑὴη 
χαὶ πεμψας TO στρατευμα αὐτου ANDAEGE τους φονεῖς εχείγους 
χαὶ τὴν πολιν αὐτῶν EVENONOE. 

8 τοτε λέγει τοις δουλοις αὐτου. ο μεν γαμος ετοιμος εστιν 

9 0ι δε χεχλημενοι οὐχ ἡσαν αξιοι. πορευεσϑὲε ουν ἐπι τας διεξ- 
οδους τῶν οδῶν καὶ οσους ἂν EVONTE καλέσατε εἰς τους γαμους. 

10 xaı εξελϑοντες οἱ δουλοι EXEivoL εἰς τας οὗους συνήγαγον πανταὰς 
οσουςΐ ευὐρον πονήρους TE χαιὶ ἀγαϑους. και ἐπλησϑὴ 0 γαμοςΐ 

11 avaxsıuevov. εἰςελϑὼν de ο βασιλεὺς ϑεασασϑαι τους αναχει- 
μενους εἰδὲν εχεὶ ανϑρώπον οὐχ ενδεδυμενον ενδυμα γαμου. 

12 [xaı] λεγει αὐτῷ. εταιρε πὼς ηλϑες WdE un ἐχῶν ενδυμα γαμου. 

13 0 δὲ ἐεφιμωϑήη. Torte εἰπεν ὁ βασιλεὺς τοις διαχονοίς. αἀρατὲε 
αὐτον ποδῶν και χειρῶν καὶ ἐχβαλετεῖ αὐτον εἰς τὸ ὄχοτος 
TO εξωτερον. ἕχεὶ εστάι 0 χλαυϑμος καὶ 0 βρυγμος τῶν οδον- 

14 τῶν. πολλοι γαρ εἰσι κλητοι ολιγοι δὲ εἐχλεχτοι. 

15 τοτε πορευϑεντες οἱ Yapıcaroı ovußoviLov ελαβον πῶς 

16 αὑτον παγιδευσῶσιν εν λογῳ. καὶ ἀποστελλουόσι προς αυτον 
τους μαϑητας αὐτῶν μετὰ τῶν ηρωδιανῶν λέγοντες. διδα- 
ὅχαλε oLdauev οτι ἀαληϑῆς εἰ καὶ την 0dov του ϑεου εν αληϑειᾳ 
διδασκεις καὶ 0v μελεῖ σοι περι ουὐδενος ov γαρ λαμβάνεις σρος- 

11 ὦπον ανϑρωπου. εἰπε [οὐν] ἡμῖν τι σοι δοκει. εξεστι ὅὄουναι 

18 χῃγνοο» χαίσαριὶ ἡ οὐ. Yvovg δὲ 0 ımoovg Tovg διαλογιόμους 

19 αὑτῶν EINEV αὐτοῖς. TI μὲ NEIGALETE υποχριται. επιδεεξατε 
μοι TO νομιόμα του κηνόου. OL δὲ προςηνεγχαν AUTO δηναριον. 

20 χαι λέγει αὑτοις O0 τησους. τινος ἡ εἰκῶν αὐτὴ και ἢ ἐπιγραφῆ. 

21 λεγουσιν AUTO. καίσαρος. TOTE AEYEL αὐτοῖς. ἀποῦδοτε τὰ χαι- 

22 σαρος TOT καιίσαρι xaı τα του ϑεου TO ϑεῳ. και αχουσαντες 
εϑαυμασαν χαὶ αφεντες AUTOV απηλϑον. 

28 EV ἔχει» τῇ ἡμερᾷ προζςηλϑον αὐτῳ σαδδουχαίοι λεγοντες 

24 μη εἰναι αναστασιν καὶ επηρωτησαν avrov λέγοντες. dıda- 
ὅκαλεὲ μωυσῆς EINEV ἡμῖν. ξεαν τις ἀποϑανῃ μὴ EXWV τεχρὰ 
ἐεπιγαμβρευσει ὁ αὄελφος αὐτου τὴν γυναιχὰα αὐτου χαι αναστη- 

25 0ET σπερμα τῳ αδελφῳ αὐτου. ησαν δὲ παρ ἡμῖν EnTa αδελφοι. 
[καῇ ο πρῶτος γαμησαςΐ ετελευτησε καὶ μη EXP ὄπερμα ἀφῆχε 
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την γυναίκα αὐτου τῳ αδελφῳ αὐτου. ομοίως xaı 0 δευτερος 26 
χαί Ο τρίτος EOG τῶν επτα. υστερον δὲ παντῶν αἀπεϑαρεν ἡ γυνή. 21 
εν τῃ αναστασει ουνΐ τινος αὐτῶν EOTAL γυνὴ OL γαρ ἔπταὰ £0X0v 28 
αὐτην. αποχριϑεις δὲ ο τησους εἰπεν αὐτοῖς. πολυ πλανασϑὲ un 29 
εἰδοτες τας γραφας μηδὲ τὴν δυναμιν του ϑεου. εν γαρ τῇ 30 
αναότασει OVTE γαμουσιν οὔτε γαμιζονταιΐ αλλ ὡς ayyeloı τουΐ 
ουραγοῦυ εἰσι. περι δὲ τῆς AVAOTAGEDG τῶν νεχρῶν οὐχ AVEYVOTE 31 
To ρηϑεν vno του ϑεου [Aeyovrog). εγὼ εἰμὲ 0 ϑεὸς αβρααὰμ 32 
καὶ 0 ϑεὸος ἰσααχ χαὶ 0 ϑεὸος ιαχωβ. 09x EOTIV ὁ ϑεὸς νεχρῶν 
alla Imvrov. | 

χαι αχουσᾶντες οἱ 0X40ı εξεπλησόοντο erı τῇ διδαχῃ avrov. 33 
oı δὲ φαρισαιοι ἰδοντες οτε εφιμωσε τους σαδδουχαίιους συνῆή- 84 
χϑησαν ἐπ αὐτον. χαὶ επηρωτῆσεν εἰς εξ αὐτῶν γραμματεὺς 35 
πειραζωῶν avrov καὶ λεγων. διδασκαλε. ποία ἐντολη μεγαλη καὶ 36 
πρωτὴ εν τῷ ρομῳ. εφηΐ αὐτῷ τἥσους. αγαπῆήσεις κυριον τον 37 
ϑεον σου εξ ολης της xapdıag σου και εξ ολης τῆς ψυχῆς σου 
χαι εξ ολης τῆς ἰόχυος σου. αὐτὴ εστι μεγαλη καὶ πρωτὴ EVTOAN. 38 
devrspa δὲ ομοια avTN. αγαπῆσεις τον πλησίον σου ὡς σεαυτον. 39 
ἐν ταυταις ταις δυσιν ἐντολαις O0 νομὸς χρεμαται καὶ OL προ- 40 
φηται. συνηγμενῶν δὲ τῶν φαρισαιῶν επηρωτησεν AVTOVG 4] 
λεγων. τι ÄEYETE περι του χριότου τινος υἱὸς εστι. AEYOVOLD ,0 
αὐτῳ. Tov david. λεγει avroıs. πῶς οὐν δαυιὸ εν πνευματι 45 
ayım καλει αὐτὸν χυρίον AEYOr. EINEV ὁ χύυρίος τῷ κυρίῷ y4 
μου καϑου εχ δεξιῶν μου E05 av Bw τους εχϑρους σου υπο- 
χατῶ τῶν ποδῶν σου. εἰ ουν δαυιδ κυριον αὐτὸν καλει πὼς 45 
υιος αὐτου EOTI. χαι οὐυδεις εδυνατο αὐτῳ αποχριϑήναι λ0γον 46 
ουδε ETOAUNGE τις απ EXELUNG TNG ὥρας ἐπερώτησαι αυτον OVXETI. 

τοτὲ ελαλήησεν 0 (σους τοις οχλοις χαὶ τοις μαϑηταις ΧΧΠΙ. 
avrov [λεγω»]. ἔπε τῆς μωυσεῶς καϑεδρας εχαϑιόαν οἱ γραμ- 2 
ματεις χαὶ οἱ φαρισαιοι. παντὰ ἰουν] 000 αν εἰπώσιν vum 8 
AXOVETE και ποίειτε κατα δὲ τὰ εργα αὐτῶν μη ποιίειτε. λεγουσι 
γαρ καὶ οὐ ποιουσι. δεσμευουσι dE φορτιὰ βαρεα καὶ επι- 4 
τιϑεασιν ἐπὶ τους ὦμους τῶν ανϑρώπῶν. και AVTOL EVI τῶν 
δαχτυλωῶν αὐτῶν οὐ προςοψανυουσιν αὐτοῖς. παντὰ δὲ τὰ εργὰ 5 
αὐτῶν ποιουσι προς TO ϑεαϑῆὴναι τοις ανϑρῶποις. πλατυνοῦυσι 
γαρ Ta φυλαχτηρία αὐτῶν καὶ μεγαλυνουσι τὰ χρασπεδα τῶν 
ματιῶν αὐτῶν. φιλουσι δεΐ τας πρωτοκλισίας Ev τοις δειπνοῖς 6 
χαὶ Tas πρωτοχαϑεόριας εν ταῖς συναγωγαις καὶ τους ασπα- 7 
ὅμους εν ταις αγοραις καὶ καλεισϑαι ὑπὸ τῶν ανϑρωποων ραββι 


8 
9 


10 
1 
12 


13 


25 
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ραββι. vusız de un κληϑητε ραββι. εἰς γὰρ εστιν ὑμῶν 0 δι- 
δασκαλος 0 χριστοςς vusıs δὲ αδελφοι εὖτε. καὶ πατερὰ μὴ 
κχαλεόητε VUD ἐπι τῆς γῆς. εἰς γὰρ εστιν O0 πατηρ vum» ο εν 
τοις ουρανοις. μηδὲ κληϑητε καϑηγηται οτι χαϑηγητῆης υμῶν 
EOTID O χρίστος. χαι ος ξαν ϑελῃ εν ὑμῖν μεγὰας γενεσϑαι εσται 
vumv διαχονος. OSTIE γαρ υψῶώσει εαυτον ταπειρωϑήσεταε και 
οςτις ταπεινώσει εαυτον υψωϑῆησεται. 

ουαι ὕμιν γραμματεῖς και φαρίσαιοι ὑποκριταῖι οτι KÄELETE 
τὴν βασιλειαν του ϑεέου εμπροσϑεν τῶν ανϑρώποῶν. ὺυμεις γαρ 
OVX ειςερχεσϑεὲε ουδὲ TOVG εἰιςερχομένους AYIETE εἰςελϑειν. Oval 
υμιν γραμματεῖς καὶ φαρισαιοι υὑποχριται OTI χατεσϑιετε Tag 
οἰκίας τῶν χηρῶν προφάσει μακρα προςευχομενοι. δια TOVTO 
ληψεσϑε περισσοτερον χριμα. 

OVAL υὑμιν γραμματεῖς και φαρισαιοι VROXPLTAL οτι περίαγετε 
τῇ» ϑαλασσαν καὶ τὴν ξηραν νὰ ποιησητε EVA. προςηλσυτον. 
καὶ οταν γενηται ποίειτε αὐτὸν υἱὸν γεεγνῆς διπλοτερον ὑμῶν. 

ουαι vum οὗηγοι τυφλοι OL λέγοντες ος αν ομοσῃ εν τῷ 
γαῳ οὐδὲν εστιν. ος ὃ αν ομοῦῃ εν τῷ χρυσῳ του ναου 
οφειλει. μῶροι [καὶ] τυφλοι τις [γαρ0] μειζῶν εὄτιν 0 χρυσος 
n 0 vaos 0 αγιαζων τον χρυσον. χαὶ ος ξαν Ομοσῃ εν τῷ 
δώρῳ τῳ ἐπανῶ του ϑυσιαστηριοῦυ οφειλει. τυφλοι τι [γαρ] μειζον 
To δῶρον ἢ το ϑυσιαστηριον To αγίαζον το δῶρον. οουν ομοῦσας 
εν τῳ ϑυσιαστηριῳ OUVVEL εν αὐτῷ XL εν παι τοις ἑπανω 
αὐτου. καὶ Ο OU000G εν τῷ VA OUVVE εν αὐτῷ καὶ ἐν τῷ 
κατοίχουντι αὐτονΐ. καὶ Ο ὁομοσὰας εν τῷ ουραγνῳ OUVVEL εν τῷ 
ϑρονῳ του ϑεου χαὶ εν τῷ καϑημενρῳ ENAVO AUVTOV. 

ουαι υμιν γραμματεῖς χαιὶ φαρισαίοι υποχριται OTL αἀπο- 
δεχατουτε τὸ ηδυοῦμον καὶ To ανηϑοὸν καὶ τὸ χύυμινον χαι 
αἀφηχατε τὰ βαρυτερὰ του γνομου τὴν χρισιν καὶ τον ελεον και 
τὴν πιότιν. ταῦτα δὲ εδει ποιῆσαι κακεινὰ μη αφιεναι. οδηγοι 
τυφλοι or διυλιζοντες τον χωνῶωπα τὴν δὲ καμηλον χατα- 
πιγοντες. 

OVAL vum γραμματεῖς χαὶ φαρισαιοι ᾽πυποχριται οτι χαϑα- 
ρίζετε TO εξωϑε»ν του ποτηρίου και TOV πιναχος εὐσωϑεν dE.. 
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τοις πιστευσασιν. ..... εν τῷ Ovouarı μου δαιμονιὰ Exßa- 
λουσι, γλωσσαις λαλησουσι καιναις [και] εν ταῖς χερσι» οφεις 18 
αἀρουσι καν ϑανασιμον τι πιῶσιν οὐ μὴ avrovg βλαψῃ. Ent 
αρρώστους χείρας επιϑησουσι χαιὶ χαλῶς εξουσιν. 

0 μεν ουν κύυριος ιηδους μετὰ TO λαλησαι αὐτοῖς ἀανεληφϑῆή 19 
εἰς τον ουραγνον xaı εἐχαϑισεν εχ δεξιῶν του ϑεου. ExEeivoL δὲ 20 
εξελϑοντες εκηρυξαν παντάαχου τοῦ χυρίου συνεργουντος και 
τον Aoyov βεβαίουντος δια τῶν επαχολουϑουντῶν σημειῶν. 

ετελεσϑη EVayyElıov 
χατὰ μαρχον. 


ευαγγελιον κατα ιὠαννῆν.᾿ 


ev ἀρχῇ ἢ» 0 Aoyog καὶ 0 λογος ἢν πρὸς το» ϑεὸν και]. 
ϑεος nv Ο λἀογος. OUVTOS ἣν Ev αρχῇ προς τον ϑεον. παντα 2 
Öl αὐτου EYEVETO χαὶ χώρις αὐτοῦ ἐγένετο ουδὲ εν. 0 de γεγο- 3 
γεν εν AUTO CN EOTı χαι ἡ ζῶη EOTL τὸ φῶς τῶν ανϑρώπων. 4 
χαὶ TO φῶς εν τῇῃ Ὀχοτίιᾳ paıvei καὶ N σχοτιὰ αὐτὸ ου κατε- 5 
λαβεν. EYEVETO ἀσνϑρωπος απεσταλμεγος παρὰ ϑεου ονομα αὐτῷ 6 
LWAVVYNG. οὔτος ηλϑεν εἰς μαρτυρίαν νὰ μαρτυρησῇ περι του 7 
φωτος νὰ παντες πιστευσώσι ÖL αὐτου. οὐκ ἢν EXELDOS τὸ 8 
φως αλλ ινα μαρτυρησῃ περι του φῶτος. εὔτι δὲ TO φῶς το 9 
αληϑένον 0 POoTılcı παντὰ ανϑρῶσπον EOXOUEVOV EIG TOV χοῦμον. 
εν τῷ χοσμῳ ἢν χαὶ ὁ χοῦμος ÖL αὐτου EYEVETO χαὶ ὁ χοῦμος 10 
αὐτον οὐχ ἐγνῶ. εἰς Ta δια ηλϑε και 01 (ἰδιοι αὐτον οὐυ παρε- 11 
λαβον. 0coı de ελαβον avrov εδωχεν αὐυτοῖς ἐξουσίαν τεχγαὰ 12 
ϑεου γενεῦσϑαι τοις πιστευουσι» εἰς TO ονομα αὐτου. Οἱ Οὐχ 18 
εξ auuaros οὐδὲ εχ ϑεληματος σαρχος οὐδὲ εχ ϑεληματοὸς ανόρος 
αλὰ εκ ϑεου εἐγεννηϑήσαν. χαὶ 0 λ0γος σαρξ EYEVETO χαὶ εὐχῆ- 14 
νῶσεν Ev ἡμῖν καὶ εϑεασαμεϑὰα τὴν ὅοξαν αὐτου δοξαν ὡς μο- 
VOYEVOVG παρα πατρος πληρης χαριτὸς και αληϑειας. 

LWAVVNG μαρτυρει περι αὐτου χαὶ κεχραγε λεγῶν. οὔτος 15 
ECTIV ον εἰπὸν ὁ οπισὼ μου ερχομενος ἐμπροσϑεν μου γεγονεν 
οτι πρῶτος μου nv. καὶ εχ τοῦ πληρώματος αὐτου nueıc 16 
παντες λαμβανομὲν καὶ χαρι» AvTı χαριτος. οτι ὁ vouog dia 17 
μωυσεῶς εδοϑη. ἡ xapıs καὶ ἡ αληϑεια δια ιηδου χριστου 
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18 ἐγενετὸο. ϑεὸν οὐυδεις EWPAXE πώποτε. 0 UOVOYELTG υἱός Ο ΟΡ 
19.εἐχ του χοάλπου του πατρος ἔχείνος εξηγησατο ἡμιν. και αὐτὴ 
εστιν ἡ μαρτυρια του ἑὠαννγνου οτε αἀπεστειλαὰν προς AVTOV οἱ 
ιουδαιοι εξ ἱιεροσολυμῶν αρχίερεις και λευιτας IVA ἐερωτησῶώσιν 
20 αυὑὐτον. σὺ τις ει. καὶ ὠμολογῆσε Kal οὐχ ηρνησατο οτι εγώ 
21 Οὐχ εἰμὶ 0 χριότος. Kal ηρωτησαν AVTOV. τεοῦν Ο προφήτης 
22 εἰ συ. χαι ANEXOLIN. ου. εἰπον αὐτῳ. τις εἰ EINE ἡμῖν («να 
αποχρισιν δῶμεν τοις πεμψασιν ἡμᾶς. τι λέγεις περι σεαυτου. 
23 εφη. E70 φωνὴ βοῶντος εν τῇ Eonum εὐυϑυνατε τὴν οὗον 
24 κυρίου χαϑῶὼς EINEV ησαίας 0Ο προφητῆς. καὶ ANEOTAAUEVOL 
25 σαν και EINOV AUTO. τι ουν βαπτιζεις εἰ συ οὐχ ει χρίστος 
26 ουδεΐ ηἡλίας ovdet 0 προφητῆς. απεχριϑὴ αὐτοῖς 0 ωαγνῆς 
[λεγω»]. εγω βαπτιζω εν vdarı. μεῦσος δὲ υμῶν στηκχειΐ ον 
21 VUEIG οὐκ οἰδατε 0 οπισῶ μου ἐρχόμενος οὐ 00x εἰμὲ αξιος ἐναὰ 
98 λυόω αὐτοῦ τον ıuUavra του υποδηματος. Tavra εν βηϑα- 
βαρᾳ eyevero περαν του ιορδαγου ποταμου οπου NP LOADING 
Bartılov. 
29 τῇ ἐπαυρίιον PAENEL τον τησουν ἐρχόμενον προς AUTOV και 
λεγει. δὲ 0 auvog του ϑεου ἰδὲ 0 αἰρῶν τὴν αμαρτιαν του 
30 χούμου. OvTog εὄτι περιΐ οὐ [ἐγ] εἰπον. oTı οπισῶ μου 
ερχεται AYNO ος ἐμπροσϑεν μου γεγονεν OTL πρῶτος μοῦ ἢν. 
81 χαγὼω οὐχ δεῖν avrov αλλ ıma φανερωϑῇ τῳ ισραηλ δια τουτο 
32 ηλϑον era εν TOT υδατι βαπτιζων. καὶ ἐεμαρτυρησεν ιωανν»ῆς 
λεγων. τεϑεαμαι τὸ πνευμὰ χκαταβαιγνον ὡς περιότεραν εξ 
88 ουραγου καὶ ἐμεινεν ἐπ αὐτον. χαγὼω οὐχ ῃδειν αὐτον. αλλ 
o πεμψας με βαπτιζειν εν υδατι EXEIVOg μοι EINE. EP ον av 
Löng To πνευμα καταβαινον καὶ μενον ἐπ αὐτὸν AVTOG εστιν 0 
34 βαπτιζῶν εν πνευματι αγίῳ. KAYO εὠραχὰ χαὶ μεμαρτυρηχα 
οτι ουτος εστιν 0 EXÄEXTOG του ϑεου. 
8ὅ TN ERAVPLOV εἰστήκχει 0 LWAVVNG καὶ EX τῶν μαϑητῶν AVTOV 
36 dvo καὶ eußAewag τῷ τησου περιπατουντι λεγει. ıdE 0 χριστος 
81 ıde 0 auvog του ϑεου. και ηχουσαν αὐτοῦ οἱ μαϑηται [λαλουν- 
38 τὸς] xaı ηἠχολουϑησαν τῳ τἡσου. στραφεις δὲ 0 τσους και 
89 ϑεασαμενος αὐτοὺς αχολουϑουντας AUTOT λέγει αὐτοῖς. τι 
ζητεῖτε. [οι de] εἰπὸν αὐτῳ. ραββι |o λεγεται ερμηνευομενον 
40 dıdaoxale] που μένεις. λεγει avroıs. ερχεσϑε χαὶ οψεσϑε. 
ηλϑον [οὐν7] καὶ ειἰδον που uevei. καὶ παρ AUTO εμειναν τὴν 
41 ἡμεραν εἐχείνην. ὥρα δεῖ ἣν ὡς δεχατη. nv αγνόρεας 0 αδελφος 
δσιμωῶνος πετρου εἰς εχ TOP αχουσαντῶν παρὰ IMAVVOV και 
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αχολουϑησαντῶν AUTO. ευριόχει ουτὸοὸς ἱπρωτοςΐ τον αδελφον 42 
τον ıdıov) σιμωῶνα καὶ λεγει AUTO. ευρηχαμὲν τον μεσσιαν [0 
᾿ξῦτι μεϑερμηνευομενον 0 χριστος).. καὶ nyaysv avrov προς 43 
τον ınoovv. εμβλεψας δὲ αὐτῷ 0 τἤσους εἰπε 
εἰς τὴν βασιλείαν του ϑεου. TO γεγεννη μενον εκ τῆς σαρχος 6 
σαρὲ εστιν οτι EX τῆς σαρχος ἐγεννηϑήὴ χαὶ τὸ YEYEVVNUEDVOV 
EX του πνευματος πνευμὰ EOTIV OTL ϑεὸς πνευμὰ ἐστι και εχ 
ϑεου εγεννηϑη. κχαὶ un ϑαυμασῆῇς οτιε εἰπον σοι der ὑμας γεννη- 1 
ϑηγαι ανωϑεν. τὸ πρνευμὰ οπου ϑεῖει πνεὶ χαὶ τὴν φωνὴν 8 
αὐτου αχουεις. αλλ οὐχ OLdag ποϑὲεν ερχεταῖ χαὶ NOV ὑυπαγει. 
ουτῶς εὔτι πας Ο γεγεννήμενος εχ του υδατος και EX του πνευ- 
ματος. απεχριϑὴ νικοδημος καὶ εἰπὲεν αὐτῷ. πῶς ὄυναται 9. 
ταυτὰ γενεσϑαι. απεχριϑήὴ ο τησους χαὶ EINEV αὐτῷ. OV εἰ Ο 10 
dıdaoxalog του ισραηλ χαὶ ταυτὰ 00% γινωσχεις. αμὴν aumv 11 
ey σοι οτι 0 οἰδαμεν λαλουμὲν καὶ 0 EWOAXAUE μαρτυρου- 
μεν. καὶ τὴν μαρτυρίαν ἡμῶν οὐ λαμβανετε. εἰ Ta επιγειὰ 12 
εἰπὸν DULV καὶ ουὅ πιστευετε πῶς εαν εἰπῶ υμιν τὰ εἐπουρανια 
πιστευόετε. οὐυδεις αναβεβῆκεν εἰς τον ουρανον EL UNO εχ τοῦ 13 
ουραγου καταβὰς Ο υἱὸς του ανϑρώπου 0 ὧν εν τῷ 0VEAPO. 
Xu χαϑὼς μωυσης υψωῶσε TOP οφιν εν τῇ ἐρήμῳ) ουτῶς υψω- 14 
ϑηναι δει τον υἱὸν του αγνϑρωπου να πὰς 0 πιστευῶν εἰςΐ 15 
avrovT εχῃῇ ζωὴν αἰωῶνίον. οὐτῶ γαρ ηἠγαπησεν 0 ϑεος τον 1β 
χοῦμον ὥςτε τον υἱον αὐτου τον μονογενη εδῶκεν νὰ πᾶς 0 
πιστευῶν εἰς αὐτὸν ἐχῃῇ ζωὴν αἰώνιον. οὐ γαρ αἀπεστειλεν 0 11 
HE0G τον υἱον αὐτοῦ εἰς τον χοῦμον LVA χρινῃ τον χοῦμον αλλ 
ινὰ σωϑῇ ο χοῦμος ÖL αὐτου. ο πιστευῶν εἰς αὑὐτον οὐ XQLVE- 18 
ται. 0 de un πιστευῶν [ηδη) κεχριται oTı μη πεπιστευχεν 
εἰς TO OVOUA του μογνογενους υἱοῦ του ϑεου. αὐτὴ de εστι» 19 
ῃ κρίσις οτε τὸ φῶς εληλυϑὲεν εἰς τον χοῦμον χαὶ ὁ χοῦμος 
ηγαπησε μαλλον TO ὄχοτος N τὸ φῶς. NV γαρ πονηρὰ AVTOV 
τα ξεργα. πᾶς γὰρ 0 φαυλὰ πρασσῶν μιόει TO φῶς καὶ οὐχ 20 
ερχεται προς TO φῶς (νὰ um δλεγχϑῇ Ta εργα. αὐτου. 0 δὲ 91 
ποιῶν την αληϑεια» EOXETAL πρὸς TO φῶς Da φανερωϑῇ Ta 
εργα αὐτου οτι εν ϑεῳ εὄτιν εἰργασμενα. 

μετὰ Tavra ἀπηλϑὲεν 0 τησους καὶ 01 μαϑηται avTov εἰς 22 
nv ιουδαιαν ynv καὶ Exeı διετριβε μετ αὐτῶν καὶ εβαπτιζεν. 
nv [δὲ] και ıwavung Bantılov εν mov εγγὺυς Tov σαλειμ οτι 23 


24 


25 
26 


10 


11 
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voara πολλὰ nv εχεί. καὶ παρεγίνοντο και εβαπτιζοντο. οὐυπῶ 
γαρ nv βεβλημενος εἰς τὴν φυλαχὴν 0 ιοανγγῆς. 

EYEVETO OVP ζήτησις EX τῶν μαϑητῶν ιὠαγνγου μετα 
ιουδαίῶν περι καϑαριόμου. καὶ ηλϑὸν προς τον ἐωαγννὴν και 
εἰπὸν AUTO. ραββι ος ἣν μετὰ σου περαν του ἰορδανου ῳ GV 
μεμαρτυρηκας ıdet ovrog βαπτίζει xaı πᾶαντες ἐρχονται προς 
avrov. [αἀπεχριϑήη) ιωαννῆς [καὶ] εἰπεν. οὐ δυναται ανϑρῶώπος 
λαμβανειν ουδὲ εν εαν un ἢ δεδομενον αὐτῷ εχ TOV ουρανου. 
αυτοι ὑμεῖς μοι μαρτυρεῖτε OTL EINOV E70. οὐυχ εἰμε O0 χριότος 
αλλ [οτι] απεσταλμενος εἰμὲ ἐμπροῦϑεν αὐτου. 0 εχῶν τὴν 
νυμφην νυμφιος EOTIV. 0 δὲ φιλος του νυμφιου 0 εστηχοῶςΐ 
καὶ ἀχουῶν αὐτοῦ χαρᾷ χαίρει διὰ την φωνὴν του νυμφιου. 
αὐτὴ ουν ἢ χαρὰ m gun πεπληρῶται. εχεινο» ÖEL αὐξανεῖν ..... 


ελαττουσϑαι. ο ανω... EOXOUEVOG ERAVO ...... ἐστι». 0. δὲ 
ὧν EXT τῆς γΥ.. EX τῆς YNGEO....... της γης λα... 0 εκ του 
ουρ.... EOXOUEVOS O ...... χαὶ NKOVGE UOROTVQE ......... 
N OVÖAG ... ...... 0 A0B. . αὐτου τὴν μαρτυριαν. ..... ο.. 
οτι ο ϑεος αλ......... 0» γαρ απεστειλεν.. ... τα ρη..-. ... 

«λαλεῖ. οὐ ... EX μετροῦυ ....... ἐς a a ng ο πατὴρ 
CYAN τον Dia I δε OB a an ai 0 NIOT.... 
: ne DIE ni ee EEE . 109 οὐχ 
era Con» . AA ἡ οργη του ϑεου [μέ]νει en avrorv. 

. OVP EYVO O0 τησους ... .... σαν OL φαρισαιοι ... ..... 
ὑελεύ τ ΝΘ τ δ τέλει, νὸν δ λιτὰ LEE τρις γῃς KOLTOLYE ...0% 
οὐχ eBantılev ... οἱ μαϑηται αὐτου ..... την ιουδαιαν και 
ANNIE ....v εἰς τὴν γαλιλαιαν. .... .. αὐτὸν διερχεσϑαι 
δια τῆς .... .«τας. ερχεται ουνΐ ... ...:. τῆς σαμαρειας 
Side UND Senne een nenne χωρίου . 2... KEV 22... ..OND TO 
UM αὐτου. .. δὲ EXEL.... του ιαχωβ. .-.. .«.««οὐς vn... χῶς 
εκ τῆς οδοιποριας εχαϑεζετο ..... any. οἱ δὲ μαϑηται αὐτου 


απεληλυϑεισαν εἰς τὴν πολιν νὰ τροφας αγορασῶσιν. ὠρα ἢν 
ὡς ἐχτη. ερχεται τις γυνὴ εκ τῆς σαμαρείας avrinoaı υδορ. 
Agyeı αὐτῇ ο ımoovg. dog μοι πιειν. λεγεῖί αὐτῳ ἡ γυνὴ n σα- 
μαρειτις. συ ιουδαιος ὧν πῶς παρ EUOV πιεὶν αἰτεῖς ουσῆς 
γυναικὸς σαμαρειτιδος:. οὐ γαρ συγχρωνται ιουδαιοι σαμαρει- 
ταις. [απεχριϑὴ]) ιησους ἴκαι] εἰπεν αὐτῃ. εἰ ηόδεις τὴν δώρεαν 
του ϑεου και τις εὔτιν 0 λέγων σοι. dog μοι πιειν. σὺ |av) 
ῃτησας avrov καὶ εδῶχεν [av] σοι υδωρ. ζῶν. λεγει αὐτῷ ἢ 
γυνη. κυριδ OVTE αντλημα ἐχεις και τὸ φρεὰρ εὅτι βαϑυ. ποϑὲν 
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ἔχεις τοῦ υδὼῶρ ToT ζων. um συ μειζῶν εἰ του πατρος ἡμῶν 12 
ιακχῶβ ος εδωκχεν ἡμῖν τὸ φρεαρ TOVTO καὶ εξ αὐτου ENIE και 
οι vIOL αὐτου και Ta ϑρεμματα αὐτου. [ἀπεκριϑὴ) ο τησους [και] 13 
εἰπεν AVTN. πας Ο πινγὼν εχ του υδατος τουτου διψήσει παλιν. 
ος δαν πιῃ ἐκ του υδατος οὐ ἐγω δωσω αὐτῳ ου un διψήσει 14 
εἰς τὸν αἰῶνα. αλλα To υδὼρ 0 0000 AUTO YEVNOETAL εν αὐτῷ 
πηγὴ υδατος εἰς ζωὴν αἰώνιον. AcyEı πρὸς αὐτον ἢ γυ»γῆ. 15 
χυρίε δος μοι τουτὸ To υδωρ ıwa un διψῶ μηδὲ ερχωμαι7 εν- 
ϑαόε ἀντλεῖν. λέγει αὐτῇ O0 ιησους. ὕπαγε φωνήσον τον αγνόρα 16 
σου καὶ ελϑε Evdade [απεχριϑὴ καὶ] εἰπεν αὐτῷ. οὐχ ξχῶ 17 
ανόρα. λέγει αὐτῇ ο 110009. καλῶς εἰπας οτι ανδρα οὐχ ἔχω. 
πεντε γὰρ avdoag EOXES χαὶ νυν ον EYEIG οὐκ εὔτι 00V AV. 18 
τουτο αληϑες εἰρηχας. λέγει αὐτῷ ἡ Yvvn. κυριε ϑεώρω [οτι] 19 
προφητῆς δι 00]. οἱ πατερὲες ἡμῶν εν TOUTM τῳ 0EE προς- 20 
ἐεχυνησαν. χαὶ ὑμεῖς AEYETE OTL εν ἐεροσολυμοις EOTIV ὁ τόπος 
ὁπου ὅδει προςκυνεῖν. λεγεὶ αὐτῇ ὁ τησους. γυναι πιστευσον7 21 
μοι OTL EOJETÄL ὠρὰ οτε OVTE εν τουτῷ τῳ ορέι OVTE EV (ξρο- 
V0AUUOLG προςχυνησετε τῷ πατρι. ὑυμεις προοχύυνειτὲ ὁ οὐχ 22 
οἰδατε. ἡμεῖς προςχυνουμε» ὁ οἰδαμεν οτιί ἡ σωτηρία εχ τῆς 
ιουδαιας E0TIV. αλλ ἐρχεταιῖ MIA καὶ νυν εστιν οτε οἱ αληϑινοι 23 
APOSKVVNTAL προςχυνησουσι τῷ πατρι εν NVEUUATI και αληϑειᾳ, 
χαὶ γὰρ ὁ πατὴρ τοιουτοὺυς INTEL τοὺς προςχυνουντας αὕτον. 
πνευμὰα 0 ϑεὸς και τοὺς προςχυγουντας αὐτο» EV πνευματι καὶ 24 
τους προζςχυνουντὰας αὐτο» EV πνευματι και αληϑειᾳᾷ NOOGKUVELV 
dei. λεγεὶι αὐτῷ ἡ γυνη. οἰδα οτι μεσσίας εἐρχεται [0 λέγομε- 25 
vos χριστος]. οταν ελϑῃ ἐχειρὸος ἀγναγγελάει num παντα. λεγξι 26 
αὐτῇ 0 τησοὺς. ξἔγῶ εἰμι ὁ λαλὼν 001. χαὶ επὶ τουτῳ ηλϑὸον 21 
οἐ μαϑηται αὐτου χαὶ εϑαυμαζον oTı μετὰ γυναῖίχος ελαᾷει. 
ουδεις WEVTOL EINED αὐτῷ ἢ τι ζητεῖ ἡ τι λαλεις μετ αὕὅτης. 
ἀφηχεν OVP ἢ γυνὴ την υδριαν αὑτῆς καὶ ἀπηλϑεν εἰς τὴν πολι 28 
xaı λέγει τοις avdomnoıg. δευτε ἰὄδετε ανϑρωπον 05 εἰπε μοι 29 
παντὰ α εποιῆσα μητι οὐτοὸς EOTIV ὁ χριότος. καὶ εξηλϑον 80 
EX τῆς πολεὼς καὶ ἤρχοντο πρὸς αὑὐτον. ηρωτῶν de avrov οἱ 31 
μαϑηται αὐτου [λεγοντες ραββι] φαγε. ἰο δε) εἰπὲν αὕτοις. 32 
ἐγω βρωσιν £XW φαγεῖν ἣν ὑμεῖς οὐκ oldare. ελεγον προς 88 
αλληλους. μητις ἡνέγχεν AUTO φαγεῖν. λέγει αὑτοῖς ὁ τησους. 81 
ἑμὸν βρῶμα εστιν ινὰα ποιωΐ TO ϑελημὰα του πεμψαντος μὲ και 
τελειούῶ τὸ E0YOV. οὐχ ὑμεις AEYETE OTL τετράμηρὸς εστι καὶ 35 
0 ϑεριόμος εἐρχεται. (ὅου λέγω ὑμῖν ἐπαρατε τοὺς οφϑαλμους 
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vuov xaı ϑεασασϑεὲε τας χωρας οτι λευχαι εἰσι προς ϑεριόμον. 
86 ndn ο ϑεριζὼῶν μιόσϑον Aaußavsı καὶ συναγει χαρπον εἰς Comm 
37 αἰώνιον νὰ χαὶ ὁ σπειρῶν xaı 0 ϑεριζῶν ομου χαίρῃ. Ev γαρ 
τουτῷ E0Tıv 0 λἀογος 0 αληϑινος oTı αλλος εστιν 0 σπειρῶν 
88 xaı αλλὸος 0 ϑεριίζων. εγὼ απεστειλαΐ vuas ϑεριζεῖν 0 οὐχ 
vusıs κεχοπιαχατεὶ αλλ οἱ χεχοπιαχασιΐ. καὶ υμεις εἰς τον 
89 χοπον αὐτῶν εἰςεληλυϑατε. εχ δὲ της πολεο)ςς εκειγῆς πολλοι 
ἐεπιστευσαν εἰς AUTO τῶν σαμαρειτῶν dia τον λο0γον τῆς γυναι- 
40 χος μαρτυροῦυσης. ἰοτι] εἰπε μοι πανταὰ a εποιησα. ὡς ουν ηλϑον 
προς αὐτον οἱ σαμαρειταίέ NOWTOV AVTOV μεῖναι παρ AvTots, 
41 xaı ἐμεινὲν παρ αὕὔτοις δυο ἠἡμερᾶς. καὶ πολλοι επιστευσαν 
42 εἰς αὐτον δια τον λογον αὐτου. χαὶ ελεγον τῇ γυναῖίκι. οτι 
ουχετι δια τὴν σηνΐ λαλιαν πιστευομεν. AVTOL γαρ ακηχοαμεν 
παρ αὐτου και οἰδαμεν οτε ἀληϑῶς ουτος E0TIV 0 σωτὴρ του 
κοσμου. 
48 μετα [de] τας δυο ἡμέρας εξηλϑεν εἐχειϑὲν 0 τησους εἰς τὴν 
44 yalılarav. AUTOS γὰρ O0 ιησους ἐμαρτυρησεν οτι προφητῆὴς εν 
45 τῃ ıdıa πατριδι τιμὴν οὐχ ἔεχει. οτεῖ ovv ηλϑεν εδεξαντο 
AVTOV οἱ γαλιλαίιοι EDPAXOTES α εποιῆσεν EV ἱεροσολυμοιῖς εν 
40 τῃ E0ETN. χαὶ avroı Yap ηλϑον εἰς τὴν εορτῆν. ηλϑὲν ουν 
παλιν εἰς τὴν xava τῆς γαλιλαίας οπου ENOMOE το υδωρ͵ 
oLvov. 
xaı ἣν τις Paoılıxog οὐ 0 VIOS NOFEVEL εν καπερναουμ. 
41 αἀχογόας οτι ιησοῦς ἤχει εχ τῆς ιουδαιας εἰς τὴν γαλιλαιαν ηλϑε 
προς αὐτον καὶ ηρῶτα AvTov ıva καταβῇ καὶ ἐδῃ αὐτου τὸν 
48 υἱόν. ἡμελλὲ γὰρ αποϑνηόχειν. εἰπὲεν [ἰου}] 0 ιησοὺυς προς 
AVTOV. EV UN Οσημείιαὰ καὶ τερατὰαὰ LÖNTE οὐ UM πιστεύσετε. 
49 λεγειὶι προς avrov 0 βασιλιίκος. κυριε καταβηϑὲε πριν αποϑαγειν 
50 To παιδιον. λέγει αὐτῷ O ιησους. πορεῦοῦυ εἰς τον οἰχο» σου 
ιὅου 0 υἱος σου N. καὶ εἐπιστευσεν 0 αγϑρῶπος τῷ λογῳ τοῦ 
51 ın0ov. και ἐπορευετο. ndn de] αὐτου καταβαίνοντος απηντη- 
σαν αὐτῷ οἱ δουλοι αὐτου καὶ απηγγειλανῦ αὐτῳ λεγοντες. 
52 οτι 0 υἱος ὅσου In. επυϑετο ουὐνῇ παρ αὐτῶν τὴν ὥραν εν ἢ 
χομψοτερον EOXE. εἰπὸν αὐτῳ. [οτι] χϑὲες mgav ἐνρνατὴν apr- 
ὅδ χεν αὑτὸν O0 πυρετος. ἔγνω 00V 0 πατῆρ αὕτοῦ οτι εν ξχεινῇ 
τῇ OP εν ἢ EINEV αὐτῷ 0 τους. οτιί Ο vos σου ζῃ. και 
54 επιστευσεν αὑτος χαὶ ἡ οἰκία αὐτου 0/n. TOVTo δευτερον 
ONUEIOP EROIMOEV Ο ἰηδους ελϑὼν εχ τῆς ιουδαιᾶς εἰς τὴν 
γαλελαιαν. 


un 
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μετα TavTa nv nT ἑορτη τῶν ιουδαιῶν καὶ aveßn ὁ τησους V. 
εἰς ιεροσολυμα. nv δὲ εν τοῖς ἐεροσολυμοῖς χολυμβηϑραὰ ἡ εἐπι- 2 
λεγομενη} εβραιστει βηϑεσδα πεντε στοας ἐχουσα. εν ταῦταις 3 
χατεχειντὸ πληϑος τῶν ασϑενουντῶν τυφλων» ξηρῶν χώλῶωνγ. 
nv δὲ εκεὶ ἀνϑρῶπος τις τριαχοντὰ καὶ οχτῶ ETN ἔχῶν εν 5 
τῇ ασϑεγνειᾳ. τουτον (ἰὅων ο ιησοὺυς καταχείμενο» καὶ Yvovg 6 
οτι πολὺυν χρονον ἔχεὶ λεγει αὐτῳ. ϑελεὶις υγιῆς γενεσϑαι. 
AEYEL AUTO. κυριξὲ ανϑρωπον οὐχ ἐχῶ Iva οταν ταραχϑῇ το 1 
vdop βαλῃΐ μὲ εἰς την xoAvußndoav. εν ῳ de εἐρχομαι εγὼ 
αλλος προ ἐμου καταβαίνει. λεγει αὐτῷ ο τηδους. εγειρεῖ 8 
αρον τον χραββατον σου και περίπατει. υπαγε εἰς τον οἰκον 
00V. χαι ευϑεῶς EYEVETO υγίῆς 0 αγϑρῶπος καὶ περιεπατει. 9 
nv δὲ σαββατον εν εκειρῇ τῇ ἡμέρᾳ. ελεγον ἰου»] οἱἐ ιουδαιοι. 10 
σαβθατον εστιν. οὐχ εξεστι 0oL ἀαραξ Tov χραββατον σου. απε- 11 
χριϑη} αὐτοις. 0 ποιησας WE υγιὴ EXELVOG μοι EINEV. αρον τον 
χραββατον σου καὶ περιπατει. ηρωτησαν αὕὔτον τις εὄτιν 0 12 
αγϑρωπος 0 εἰπῶν 001. 000» τον χραββατον σου καὶ περι- 
πατει. 0 dE ιαϑεις οὐχ ηόει τις EOTIV. Ο γαρ ιησους εξενευσεν 13 
οχλου οντὸος εν τῷ τόπῳ. μετὰ ταῦτα ευριῦχει 0 τησοῦς 14 
τον τεϑεραπευμενον εν τῷ LEID καὶ EINEV αὐτῳ. ALOE υγιὴς 
γέγονας μηχετι QUAETAVE νὰ UN χείρον σοι TI γενῆται τῶν 
πρώτων. και ἀπηλϑὲν ὁ ανϑρωπος καὶ εἰπεὶ τοις Lovdacoıg 15 
ὁτι ιηόους EOTIV 0 ποιῆσας μὲ vyın. καὶ din τουτὸ εδιῶχον 16 
οἱ ιουδαιοι τον ιησουν oTı Tavra enoLsı εν σαββατῳ. 0 δὲ 11 
ιηόσους ἀπεχρινατὸ αὐτοῖς. 0 πατὴρ μου E05 αρτὲ εργάζεται 
xarm epyabouaı. ὅδια τουτον ουν τον λογον οι ἐουδαιοι εζητοῦυν 18 
AUTOV ANOXTEDEL OTL οὐ μονον ελὺυὲ τὸ σαββατον αλλ οτι 
πατερα ıdıov ElEYE τὸν ϑεὸν 1009 ξεαυτον ποίῶν τῷ ϑεῷῳ. 
ελεγεν αὕὔτοῖς 0 τησους. ἀμὴν ἀμη» λέγω vum οὐ δυναται 0 19 
VOG TI RP ERVTOV ποιεῖν ξεαν μη τι βλεπῃ τον πατερα ποιουντα. 
α γαρ αν 0 πατὴρ ποιῃ ταῦυτὰ χαι 0 VLOS ομοιῶς ποίει. 0 γαρ 20 
πατὴρ φιλει τον υἱον xuı παντὰ δειχνυσιν AUTO A ποίει LVA 
αὐὑτος ποι) xaı μείζονα τουτῶν εργὰα δεικνυσί» αὐτῷ καὶ μὴ 
ϑαυμαζετε οτι εἰπὸν vum. ὥςπερ Yap 0 πατὴρ ξωοποιει τοῦς 21 
γεχρους χαι ἐγείρει ουτῶ καὶ ο υἱος ζωοποίει τους πιστευοντας 
εἰς avtov. [οὐδὲ] γαρ 0 πατὴρ xoıveı ουδενα alla τῇ» χρισιν 99 
πασαν τῷ υἱῳ ὅδωσει ινὰ παντες τιμῶσι τον υἱον KAG τιμῶσι 48 
τον πατερα. ὁ UN τιμῶν τον υἱόν οὐ τιμᾷ τον παάτερὰ TOD. 
πεμψαντα αὐτον. αμην aumv λεγῶ vum οτι ὁ το» λ0γον μοῦ 24 


46 χατα ιωαγνῆν. [V. 25. 


αχουῶν χαι πιστευοῦ» τῷ πεμψαντι με EXEL ζωὴν αἰώνιον χαι 
εἰς χρίσι» οὐχ ἔρχεται alla μεταβεβηκεν εχ Tov ϑανατοῦ εἰς 
25 τῃ» ζωὴν. αμὴν aunv λεγῶ vum OTI EOXETAL οὐρα καὶ γυν 
εστιν OTE χαὶ OL γεχροὶ ακουσονταιΐ τῆς φῶνγῆς του υἱοῦ του 
26 ϑεου xaı ζησονταιῖ. ὠςπερΐ γαρ 0 πατῆρ εχει ζωὴν εν εξεαυτῷ 
27 ουτῶς εδῶχκε καὶ τῷ υἱῳ ζοὴν ἔεχει» εν ξεαυτῳ. καὶ εξουσιαν 
28 εδωκεν AUTO χρισιν ποίειν οτι υἱὸς ανρϑρώπου εὄτι. un ϑαυ- 
μαζετε TOVTO οτι πᾶντες οἱ εν τοῖς μνημείοις ἀαχουσονταιΐ τὴς 
29 φωνῆς του ϑεου χαι ζησονται και ἐχπορευσονται. οἱ τὰ ἀαγαϑα 
ποιηόαντες εἰς αναστασιν Long οἱ de Ta φαυλὰ πράξαντες εἰς 
30 αγαστασιν χρισεῶς. οὐ δυναμαι EYO απ ἐμαυτου ποιεῖν ουδεν. 
καϑῶς αχουῶ κρινῶ χαὶ ἢ χρίσις ἢ ἐμὴ διχαιὰ εὄτιν οτι οὐ 
ζητῶ τὸ ϑελημὰα To ἐμὸν alla To ϑελημα του πεμψαντος με. 
81 εαν εγὼ μαρτυρῶ περι EUAVTOV ἢ μαρτυριὰα μου οὐχ εστιν 
82 αληϑῆης. αλλος εστιν 0 μαρτυρῶν περι EUOV καὶ οιὅδατε οτι 
αληϑῆς εστιν ἡ μαρτυρία αὐτου NP μεμαρτυρῆχε περι εμοῦυ. 
33 ὑμεῖς ἀπεσταλχατε προς ιωαν»ὴ»ν χαὶ μεμαρτυρῆχε τῇ αληϑειᾷᾳ. 
84 εγὼ δὲ οὐ παρὰ ανϑρώπου την μαρτυριαν λαμβανὼ alla ταῦτα 
35 λεγῶ νὰ ὑυμεις σωϑήτε. εχεξινος ἢν ὁ λυχνος 0 χαίομεγος καὶ 
φαινῶν. ὺυμεῖς δε ηϑελησατε αγαλλιασϑήηναι προς ραν Ev τῷ 
36 φῶτι αὐτου. £70 δὲ ἐχῶ την μαρτυρίαν μειζῶ του LWAamvor. 
Ta γαρ εργα a εδωκεῖ μοι ο πατὴρ ıva τελειώσω αὐτὰ αὐτὰ τα 
T E0Ya α ποιῶ μαρτύυρει περι ἐμοῦ OTLO πατῆρ μὲ ἀπεσταλχε. χαι 0 
πεμψας μὲ πατὴρ αὐτος μαρτυρει περι EUOV. OVTE φωνὴν αὐτοῦ 
88 πώποτε ακηχοατε OVTE εἰδος αὐτου εωράχατε καὶ τον λ0γον 
αὐτου οὐχ ἔχετε UEVOVTA εν ὑμῖν οτι ον απεόστειλὲεν EXELVOS 
89 τουτῳ VUES OV πιστεύετε. ερευνατε τὰς γραφας οτι vuels 
δοκειτε εν αὐταῖς ζῶην αιωνιον ἔχειν χαὶ αὐ γραφαι εἰσιν αι 
μαρτυρουδσαι περι ἐμου εν αἱἰς δοχειτε ζωὴν ἔχει» EXEIDaL ξεισι}" 
40 αε μαρτυρουσαέ περι EUOV. καὶ προς μὲ οὐ ϑελετε ελϑει» 
41 ıva ζωην exnTe. ὅοξαν παρα ανϑϑρώποων ov λαμβανὼ αλλ ἐγνωχα 
42 υμὰς οτι τὴν αγαπὴην του ϑεου οὐχ ἔχετε εν εαυτοίς. € 
43 εληλυϑὰ εν τῳ ογοματι του πατρὸς μου καὶ ου λαμβανετε με. 
44 ἐαν allog ελϑῃ εν τῳ ογροματι τῷ ἰδιῳ ἔεχειίνρον ληψεσϑε. πῶς 
δυνασϑε vusız πιστευσαιῇ δοξαν παρὰ αλληλῶν λαμβαγοντες 
45 xaı τὴ» ὅοξαν την παρὰ του μονου ϑεου οὐ ζητειτε. un δο- 
χείτε OTL εγὼ χατηγορησῶ ὑμῶν. EOTIV ὁ χατηγορῶν υμῶν» 
40 μωυσῆς εἰς ον υμεῖὶς ηλπιχατεΕ. Ei γὰρ επιστευετε μωυσῃ επι- 
AT OTEVETE αν EUOL. περὶ γὰρ EUOV EXEIDOG ἔγραψεν. εἰ δὲ τοῖς 
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EXEIVOV γραμμασιν οὐ πιστευετε πῶς τοις ἐμοῖς ρημασι πι- 
ὄτευετε. 

μετα TavTa ἀπηλϑὲν 0 ιησους περαν τῆς ϑαλασσῆς τὴς ΥἹ. 
γαλιλαιας της τιβεριαδος καὶ ἡἠκολουϑεῖι αὐτῳ οχλος πολὺς οτι 3 
EVOWVT Ta δημεια a ENoLEL επιὶ τῶν αὐσϑεγνουντῶν. ανηλϑὲ δεῖ ὃ 
0 1M0OVG εἰς TO 0005 χαὶ ξχεὶ εχαϑῆτοζ μετὰ τῶν μαϑητῶν 
αὐτου. ἐγγυς δὲ ἡν τὸ παῦχα ἡ εορτὴ τῶν ιουδαιων. επαρας 4 
ουν τους οφϑαλμους AVTOV 0 110005 xaı ϑεασαμεγνος OTL 0XAog 5 
πολὺς ερχεται πρὸς αὐτον AcYEı προς τον φιλίππον. ποϑὲεν 
αγορασομεν ἀαρτοὺυς wa φαγώσιν οὐτοι. 0 de ελεγε πειραζῶν 6 
αὐτὸν αὐτὸς γαρ nde τι ἐμελλὲ ποίειν. αἀπεχριϑη αὐτῳ φι- 7 
λιππος. διακοσιωῶν δηναρίων ἀρτοι οὐχ αρχουσιν αὔτοις va 
εχαῦτος βραχὺ τι λαβῃ. λέγει AUTO εἰς εκ τῶν μαϑητῶν avrov 8 
ανόρξας 0 αδελφος σιμῶνος πετρου. εστι παιδαριον ade οςΐ 9 
ἔχει πεντε αἀρτους χριϑινους καὶ δυο οψαρια alla ταῦυτα τι 
ἑότι» εἰς τοσουτους. εἰπε O (ησους ὑπαγετε ποιήσατε τους αν- 10 
ϑρώπους ἀναπεσεῖν συμποσια συμποσια. ἡν δὲ χορτος πολυς 
εν τῷ TOND. ανεπεῦον ουὐ»7 OL ανϑρῶώποι τον αριϑμον πεντα- 
χιςχιλιοι. ελαβὲ δεῖ τοὺς αρτοὺυς 0 τησους και ευχαριστησε και 11 
εὗωχε τοῖς AVAXELUEVOLG. ομοιῶς καὶ εχ τῶν οψαριῶν οσον 
ηϑελον. οὡς δὲ ενεπλησϑησαν Asysı τοις μαϑήταις αὐτου. συνα- 12 
γαγετε τὰ περισσευσαντὰ κλασματὰ wa um τι ἀποληται. Ovvn- 18 
γαγον ovvT και ἐγεμισαν δωδεχα xopırovg κλασματῶν» εκ τῶν 
πεντε αἀρτῶν τῶν χριϑινὼῶν α επερισσευσε τοις βεβρώκοσιν. οἱ 14 
ουν ανϑρώποι ἰδοντες 0 ἐποίησε ONUELOV EAEYOV. οὔτος εὔτι» 
αληϑῶς ο προφητῆς 0 E0XOUEVOG EIG τον χοῦμον. ἰησους OVP 15 
γνους οτι ϑελουσιν αρπαζειν αὐτὸν να ποιησῶσιν avrov βασιλεα 
ANOTASAUEVOG αὕτοις φευγει Nav εἰς TO 0005 αὐτὸς μογος. 
ως de οψια εγερετο χατεβησαν» οἱ μαϑηται αὐτου enıt τὴν 16 
ϑαλασσαν. καὶ εμβαντες εἰς TO πλοῖον ἤρχοντο περαν τῆς ϑα- 17 
λασόῆης εἰς καπερναουμ. καὶ σχοτιὰ EYEYoreiı καὶ οὐχ EAMAVFEL 
προς AVTOVS 0 ιησους. ἢ τε ϑαλασσα ἀγνεμου μεγαλου πγεοντος 18 
διηγείρετο. εληλάκοτες ουν σταδιους εἰκοσιπεντε ἢ τριαχοντὰ 19 
ϑεωροῦυσι TOV «ἤσουν περιπατουνταὰ ERL τὰ υδατα. και ἐγγὺς του 
πλοίου γενομένου ἐφοβηϑησαν. ὁ δὲ τησους λέγει αὐτοῖς. εγὼ 20 
είμε. ηϑελον ovv λαβειν avrov εἰς TO πλοίον xaı ευϑεῶς το 2 
πλοῖον EYEVETO ENL τῆς γῆς εἰς ἢ» υπῆγον. 

τῇ ἐπαύριον 0 0XAog 0 εστηκῶς περαν τῆς ϑαλασσης δῶν 22 
οτι πλοιαριον ἀλλο οὐχ ἢν EXEL EL UM EV εἰς 0 εγρεβησαν οἱ 
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μαϑηται του ιησου και [ori] 0v συνειςηλϑε τοις μαϑηταις av- 
28 του Ο ınoovs εἰς To πλοιον. αλλων δεῖ πλοιαριῶν ελϑοντῶν 
24 εχ τιβεριαδος εγγυς του τοπου οπου EPAYOV τον αρτον. και 
ἰδοντες οτι οὐκ ἡν ἔχει 0 τἤσους ουδὲ οἱ μαϑηται αὐτοῦ ενε- 
θησαν εαὕστοις εἰς τα πλοιαΐ καὶ ηλϑον εις χαπερναουμ ζητουντες 
25 τον ιησοῦυν. χαὶ EVPOVTES AUTOV περαν τῆς ϑαλασσῆς εἰπον 
26 αυτῳ. ραββι ποτὲ ηλϑες ὧδε. [απεχριϑὴ) αὐτοῖς 0 τησους [χαι] 
ειπεν. αμὴν aumv λεγὼῶ vum ζητειτε μὲ ουὔχ οτι εἰδετε σημεια 
21] αλλ οτι ἐφαγετὲ εκ τῶν αρτῶν καὶ ἐχορτασϑητε. εργαζεῦϑε 
μη την βρωσιν τὴν απολλυμενὴν alla τὴν βρῶσιν τὴν μενου- 
σαν εἰς ζωὴν αἰωγνιον ἣν ὁ vIOS του ανϑρωπου διδωσι υμιν. 
28 τουτον Yap εὐφραγισεν 0 ϑεος 0 πατῆρ. EINOV προς αὕὔτον. 
29 τι ποιῶμεν} ıwa εργαζωμεϑα Ta εἐργὰ του ϑεου. [απεχριϑηὴ) ὁ 
ιησους [ἰχαι] eınev αὐτοῖς. TOVTO εὔτι τὸ ξργον του ϑεου ıra 
30 πιστευσητεῖ εἰς ον απεστειλενΐ ExEıvog. εἰπὸν [ου}»]) αὐτῳ. τι 
ουν ποίεις ONUELOV ινὰα ιἰδωμεν και πιστευσῶμεν σοι. τι εργαζῇ. 
οἱ πατερὲες ἡμῶν τὸ μαννα ἔφαγον ὃν τῇ ἐρημῳῷ χαϑὼς EOTI 
γεγραμμενον. αρτον εκ τοῦ οὔραγου εδωχεν αὔὙτοις φαγειν. 
82 εἰπε» ασὙτοις Ο τησους. ἀμὴν αμὴν λέγω vum. οὐ UMvong δε- 
33 δωχεν᾽ vum τον αρτον εχ τοῦ οὐυραγου αλλ 0 πατὴρ δώσει 
vum τον αἀρτον εκ τοῦ οὐρανοῦ τον alndıvov. 0. γαρ 
αρτος του ϑεου EOTIV 0 χαταβαινγῶν εχ του ουραγνου χαι ζωὴν» 
34 διδους TO χούμῳ. εἰπον [ἰου»] προς αυτον. χυριε παντοτε dos 
35 μι» τὸν αρτον τουτον. EINEV αὐτοῖς Ο τησους. €70 εἰμὲ ὁ 
αρτος της Long. 0 EOXOUEVOS προς μὲ οὐ μὴ πεινασῃ 7 και 0 
36 πιστευῶν εἰς EUE οὐ un διψησῃΐ πωποτε. αλλ εἰιπον vum οτι 
37 ἑωράχατε χαι οὐ NIOTEVETE. παν 0 διδωσι μοι ὁ πατὴρ προς 
38 EUE NSEL χαὶ τὸν EOXOUEVOV πρὸς μὲ οὐ um ἐχβαλω. οτι χατα- 
βθεθηχα Erf του οὐυραγου οὐχ ıwa ποιῶ TO ϑελημαὰ τὸ εμον 
39 ἀλλα τὸ ϑελημὰα του πεμψαντος μὲ πατρος. τοῦυτο δὲ εστι τὸ 
ϑελημα του πεμψαντος μὲ ıwa παν ὁ δεδωχε μοι μη απολεσω 
μηδὲν εξ αὐτου alla αναστησῶ αὐτοὶ εν τῇ εσχατῃ MWEOR. 
40 TOVTO Yap EOTI TO ϑελημα του πατρος μου ıva πας 0 ϑεώρων 
τον VIOV και πιστευῶν εἰς AVTOV EX] ζωην αἰώνιον. xaL ανα- 
41 στησω αὐτον E70 ενΐ τῇ εὐσχατῃ ἡμέρᾳ. εἐγογγυζον δὲ οἱ ιοῦυ- 
δαιοι περι αὐτου οτι εἰπεν. £70 εἰμὶ ὁ αρτος 0 χαταβὰς εχ 
42 του οὐυραγου χαι EAEYOV. οὐχ ουὅτος ἐστιν σους 0 πνηἱκὸς LOONP 
ου ἡμεῖς οἰδαμεν τον πατερα. πῶς λέγει. οτι EX του ουρανοῦ 
48 χαταβεβηκα. ἰαπεχριϑὴ) ο ımoovg [xaı) ειπεν avroıs. un γογγῦ- 
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ζετε μετ alAnlov. οὐυδεις δυναται ελϑειν προς μὲ εαν un 0 
πατὴρ O0 πεμψας μὲ ελχυσῃ AUTOV χαὶ εγώ αναστησῶ AUTOV 
εΡῚ τῇ EOXATN ἡμερᾳ. εστι γὰρ γεγραμμενον εν τοῖς προφῆ- 45 
ταις. και ξεσονται παντες διδακτοι ϑεου. πας ουν ο αχουσαςΐ 
παρὰ του πατρος χαὶ μαϑῶν ερχεται πρὸς μὲ. οὔχ οτι 46 
τον πατερὰα EWPAXE τίς εἰ UN Οο ὧν παρα τῷ ϑεῳ οὔτος εὠωρᾶχε 
τον πατερα. αμῆ" αμην λέγω υμιν ὁ πιστευῶν εἰς τον ϑεον 47 
ἔχει ζωὴν αἰώνιον. £70 εἰμὶ 0 apTog τῆς ζωῆς Ο καταβὰς εκ 48 
του ουραγνου. οἱ NATEDES υμῶν EPAYOV τον αρτον εν τῇ ἐρήμῳ 49 
χαὶι ἀπεϑανον. οὐτος εστιν 0 αρτος 0 EX τοῦ οὐυραγνου χατα- 50 
βαινῶν ıwa τις εξ αὐτου φαγῃ χαὶ anoFarn. εγὼ εἰμε ὁ αἀρτος 51 
0 ζῶν» 0 εχ του ουρανου χαταβας. εαν τις φαγῇ εκ του ἀρτου 
τουτου ζησεταιΐ εἰς τον αἰῶνα. χαὶ 0 ἄρτος ον Era δωσῶ ἢ 
σαρξ μου εστιν ὑπὲρ τῆς του χοόσμου ζωῆς. ἐμάχοντο ουν OL 52 
ιουδαιοι προς αλληλους λεγοντες. πῶς δυναται ovrog δουναι ὦ 
ημιν» τὴν σαρκὰ αὐτου φαγειν. εἰπεν [οὐ»}»] αὐτοῖς 0 σους. 53 
ἀμὴν ἀμὴν λεγῶ vum εαν μη φαγῆτε την σαρχα τοῦ υηἱου του 
αγνϑρώπου χαι πιητε αὐτου τὸ αἰἱμὰα οὐχ ἔχετε ζωὴν εν ξαῦυ- 
τοις. 0 τρῶώγῶν μου τὴν σαρχὰ χαὶ πινοῦ)ν μου TO αἰμα EXEL 54 
ζωῃ» αἰώνιον χαὶ EYO αναστησῶ AVTOV εν τῇ EOXATN ἡμέρᾳ. 
n 0005 μου αληϑῶὼς εστι βρῶσις καὶ το αιμὰ μου αληϑῶς εστι 55 
ποσις. 0 τρωγῶν μου την σαρχα χαιὶ πινῶν μου TO αιμαὰ EV ὃ 
EUOL HEVEL χαγῶ εν AUTO. χαϑῶὼς αἀπεστειλεῖ μὲ O0 ζῶν πατῆρ 57 
καγὼ ζω δια τον πατερα. ἴχαι] 0 τρωγῶν με ζησεταιΐ dı eue. 
ουτος εστιν 0 AOTOG O0 EX του ουὐραγνου χαταβας. οὐ χαϑὼς εφα- 58 
γον OL πατερὲες ὑμῶν χαὶ ἀπεϑανον. O0 τρώγων TOVTOV τον 
αρτον ζησεταιΐ εἰς τον αἰῶνα. ταῦτα εἰπὲεν εν συναγωγῇ δι- 59 
δασχων εν καπεργαουμ. πολλοι 00V εχ. τῶν μαϑητῶν αὕὔτοῦ 60 
αχουσαντες εἰπον. σὄχλῆρος εστιν 0 λογος ουτος τις δυναται 
αὐτου ἀχουειν. ειδῶς δὲ 0 τησους οτι γογγυζουσι περι τουτοῦ 61 
OL μαϑηται αὐτου EINEV αὐτοις. τοῦυτο vuag σχανδαλιζει. εαν 62 
ουν ϑεώρῆτε τον υἱον του ανϑρώπου αγαβαινοντα οποῦ ἣν TO 
προτερον. τὸ πνευμα εὐτε το ζωοποίουν ἢ σαρξ οὐχ @pelcı β8 
ουδεν. Ta onuara a 870 λελαληχα vum πνευμα εστι καὶ Com 
εῦτιν. αλλ εἰσιν εξ VUMP τινες οἱ οὐ πιστευουσιν. ηδει Yap 64 
εξ ἀρχῆς 0 τησους τις ἐστιν 0 παραδιδους avrov. ἰχαι] ελεγε. 65 
δια TOVTO εἰρηκὰ vum οτι οὐδεὶς δυναται ελϑειν πρὸς μὲ εαν 
un η) δεδομερον αὐτῷ εχ του πατρος. εχ TOVTOV πολλοι εχΐ 66 
τῶν μαϑητῶν αὐτου απηλϑον εἰς τὰ ONLEO καὶ OVKETL μετ 
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αὐτου περιεπατουν. ELINEV ὁ 1N00vVG τοις δωδεχα. μη και ὑμεῖς 
ϑελετε ὑπαγειν. αἀπεχριϑὴ} AUTO σιμῶν πετρος. XUVOLE προς 
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πεπιστευχαμὲν χαὶ EYVWXOUED οτι 0V EL 0 vIoSs του ϑέεου. 
ANEXOLIN αὐυτοις O0 1M6OVG. οὐχ εγῶ vUas πανταὰς εξελεξαμήν. 
xaı ıdov και εξ υμῶν εἰς σαταρὰς EOTIVw. ελὲγε ÖE τον ιουδα» 
σιμωνος ισχαριοτην. οὐτος γὰρ εἐμελλεὲ παραδιδοναι αὐτο»ΐῦ 
εἰς EX τῶν δωδεχα. 

μετὰ ταῦυτὰ περιέεπατει O0 τησους εν TI) γαλιλαιᾳ. οὐ γαρ 
εἰχεν εξουσιαν ἐν TI) ιουδαιᾳ περιπατεῖν οτι εζητουν AVTOV OL 
ιουδαιοι ἀποχτειραι. 

nv de ἐγγὺς ἢ εορτὴ τῶν ιουδαιῶν ἡ σχηνοπήγια. εἰπον 
οὔυν προς avrov οἱ αδελφοι αὐτου. μεταβηϑι evrevder χαι 
ὕπαγε εἰς την ιουδαιαν ıva [και] οὐ μαϑήται σου ϑεωρησῶωσιΐ 
τὰ εργὰ a ποιεις. οὐδεὶς γαρ τι εν χρυπτῷ ποιεξὶ χαὶ ζητει 
εν παρρησιᾷ εἰναι. εἰ ταῦυτὰ ποίεις φανερῶσον σεαυτον τῷ 
x00um. ουδὲ γαρ οἱ αδελφοι αὐτου επιόστευσαν εἰς αὐτον TOTE. 
λέγει αὑτοῖς ο τησοῦυς. 0 χαιρος 0 ἐμὸς οὐπῶ παρεῦστιν 0 δὲ 
καίρος Ο Ὑπμετερος παντοτε EOTIV ετοιμος. οὐ δυναται 0 κο- 
μος μισεῖν vuag. ἐμὲ δὲ μίσει οτε εγὼ μαρτυρῶ περι αὐτοῦ οτι 
τὰ εργὰ αὐτου πονηρα εστιν. VUES αναβὴτε εἰς τὴν EOOTM 
Tavrnv. £70 οὐχ αγναβαίνω εἰς την ἑορτὴν OTLO EUOST χαιροςΐ 
OURO πεπληρῶώται. ταῦυταὰ εἰποῦν EUEMWEV ἐν τῇ γαλιλαιᾳ. ὡς 
δὲ ἀνεβησαν οἱ αὄελφοι αὐτου τοτὲ χαὶ αὐτὸς ἀνεβὴ εἰς τῇ» 
εορτῃ» οὐ φαγερῶς αλλ εν χρυπτῳ. οἱ OVP ιουδαιοι εζητουν 
αὐτο» Er τΏῪῪ E0OTN χαὶ EAEYOV. που EOTIV ξχξι)ῦ)ος. χαὶ YOY- 
γυσμος πολὺς ἣν NEOE αὐτοῦ EV τῷ οχλῳφ. OL με» EAEYOV οτι 
αγαϑος εὄτιν. αλλοῖὲ δὲ δλὲεγο0}. οὐ αλλὰ πλαρα Tor Οχλον. 
ουδεις uerTor παρρησίᾳ ελαλεξι περι αὐτοῦ δια Tor φοβο» Tor 
ιουδαιῶν. 

[ηδη] de της εορτης τῆς σχηγοπηγιας μεσουσὴῆς αγεβὴ 0 
ἰησους εἰς TO 1LE00” χαὶ εδιδαῦχε. χαὶ εϑαυμαζον οἐ τουδαῖοι 
λεγοντες. πῶς OVTOS γραμματα ode un μεμαϑήκως. ἰ[απε- 
χριϑὴ}) αὐτοῖς 0 τησοὺυς [καὶ] εἰπεν. ἢ gun ὁδιδαχη οὐχ εστι"" 
eun αλλὰ του πεμψαντος με. εαν τις ϑελῃ To ϑελημα avrov 
ποιειν γνωσεται περι τῆς διδαχης ποτερον εχ τοῦ ϑέεου εστι' 
N EYO an euavrov λαλῶ. ο ap savrov Aulow τὴν ὅὄοξαν τὴν 
ἰδιαν Inte. χαὶ ὁ ζητων τὴν ὅὄοξαν τοῦ πεμψαντος AvTor 
OUTOS αληϑῆς EOTI καὶ αδικιὰ οὐκ ἐστι» εν αὐτῷ. οὐυ μοωυσῆς 
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δεδωχενῖ vum Tor vouov xaı οὐδεις εξ ὑμῶν ποίει τὸν Vouov. 
τι us ζητειτε ἀποχτεῖιναι. ἰαπεχριϑὴ] 0 οχλος |xaı] εἰπὲ. δαι- 20 
uorıov ἔξχείς. τις 6E ζητεὶ anoxteıvar. ἰ[απεχριϑΉ})] ὁ τησους 21 
[χαι] εἰπεν αὐτοῖς. εν εργον εποιησα ἐνώπιον VUOD XAL πα»γ- 
τες ϑαυμαζετε. ὅδια τουτὸ umvong δεδοχενῦ vum τ» περι- 22 
τομὴν οὐχ οτι εχ του μουσεοὺηςς EOTIV αλλ οτι EX τῷ» πατερῶ». 
χαιὶ εν σαββατῳ περιτεμνετε ανϑροπον. εἰ περιτομὴν λαμ- 23 
βανει ανϑρῶπος εν σαββατο) ıma un λυϑῆ ο νομὸς μουσεῶς 
EuoL χολατε OTL 0A0P αγϑροῶπον vyın εποιησα εν σαββατῳ. un 24 
χρίνετε KAT οψιν» αλλα τὴν δικαίαν χρισιν χρινατεῖ. EAEYOV 3 
ουν τινὲς εχ τῶν LEOOGOAVULTOW. οὐχ οὗτος EOTIV ον εζητοῦ 
ἀποχτειναι. χαὶ ıde παρρησίᾳ λαλει χαὶ οὐδὲν αὐτῳ λεγοῦύυσι. 26 
UNNOTET αληϑῶς εἐγνωσαν οἱ πρεσβυτεροι OTL 0VTOG εὄτιν 0 
χριότος. alla τουτον οἰδαμὲεν ποϑὲεν εστιν. 0 δὲ χριότος οταν 27 
ἐρχηταιΐ ovdsıs γινώσκει ποϑε»ν εστιν. 

ἐχραξεν οὐν ὁ ιηδους Ἐν TO 1LE0m διδαύχῶν χαὶ λέγω. 28 
[χα] ἐμὲ οἰδατε χαι oıdars ποϑεν εἰμι. [καὶ] ar euavrov οὐχ 
ἑληλυϑὰα αλλ εστιν αληϑέγος 0 πεμψας μὲ ον υμεις 00x oLdare. 
e70 δὲ 0Lda αὑτον οτι παρ αὐτῷ εἰμι xaxeivog μὲ ἀπεστειλεν. 29 
εζητου» ουν αὐτον πιασαι χαὶ ovdsıc ἐπεβαλὲν ἐπ αὐτο» τας 80 
χείρας οτι οὐκ δεληλυϑει ἡ ὧρα αὐτου. πολλοι ὃὲε εχ του οχλου 81 
ἑπιστευσα» εἰς AUTOV xaL EAEYOV. 0 χριόστος οτα» ελϑῃ until 
πλείονα δσημεια τουτῶν ποίει 0)» ουτὸς ἐποιησεν7. καὶ ηχουσα»ν 32 
0L φαρίσαιοι του οχλου γογγυζοντος περι αὐτου. χαι αἀπεστει- _ 
λαν OL ἀρχίερεις καὶ OL φαρισαιοι νὰ πιασωσιν avrov. εἰπε" 88 
οὐ» O0 (σους. ετι μιχρον» χρογον UEF υμῶ εἰμι Kal VNAYO 
προς τον πεμφψαγτὰ με. ζητησετε μὲ χαὶ οὐχ εὐυὑρήησετε μὲ χαι 34 
ὁποῦ εγὼ εἶμε ὑμεῖς ov δυγασϑὲε ελϑειν. εἰπον [our] οἐ Lovdanoı 35 
προς αλληλους. NOV μελλει OVTOG πορευεσϑαε οτι ἡμεῖς οὐχ 
ευρησομελ" αὑτον. un εἰς τὴν διασπορα) Tom ελλη}ῶ» μελλει 
πορευεσϑαι χαὶ διδασκχει)" οτι ἡμεῖς οὐχ EVONGOUET αὐτον. 7 80 
τις εστι" 0 λἀογος ουὐτὸς 0» EINE. ÜNTNIETE μὲ χαὶ οὐχ EVON- 
GETE UE χαὶ ὁπου εἰμὶ εγὼ υὕμεὶις οὐ δυνασϑὲ ελϑειν. 

εν ὧε τῇ ἡμερᾷ τῇ μεγαλ) τῆς εορτῆς εἰστηχει ὁ ιησους 81 
χαὶ ἔχραξε λεγο)». EU» τίς διψᾷ ἐρχεσϑῶ προς μὲ καὶ AIVETO. 
0 πιστευῶν εἰς ἐμὲ χαϑῶς εἰπὲνρ ἢ γραφὴ ποταμίοι εχ τῆς 88 
χοιλιας αὐτου ρευσουσιν υδατος ζωντος. τοῦυτὸ de εἰπὲ περι 39 
του πρευματος οὐ ἐμελλον λαμβανεῖν OL πιστευσαντες εἰς αὖ- 
τον. οὐπῷ γαρ ἢ» πνευμὰ δεδομενο» οτε 0 ιησοὺυς ουδεποωΐ 
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40 εδοξασϑη. εκ τοῦ οχλου 0VV αχουσαντες αὐτου τῶν λογοῶν 
41 ελεγον. οτι αληϑῶς οὐυτος EOTIV 0 προφητης. αλλοι ελεγον. 
ουτος EOTIV Ο χριότος. αλλοι ελεγον. μή γαρ εχ τῆς γαλιλαιας 
42 0 χρίστος ἐρχεται. Οὐχὶ ἢ γραφὴ εἰπεν7 οτι EX του ONEQUATOS 
δαυιὃ καὶ ano βηϑλεὲεμ τῆς χωμης δαυιδ ερχεται 0 χριστος. 
48 σχιόμα 00V EYEVETO εν τῷ οχλῷ di αὐτον. τινὲς de ηϑελον 
44 εξ αὐτῶν πιασαι avrov αλλ ovdec eneßalevf ἐπ αὐτο» τας 
45 χείρας. ηλϑον οὐ» οἱ ὑπήρεται προς τοῦς ἀρχίερεις καὶ φαρι- 
σαίους. και EINOV AVTOIS £XEIVOL. ὅδια τι οὐχ NYAYETE αὕὔὅτον. 
46 ἀπεχρίϑησαν οἱ υπήρεται. OVÖENOTE EAUANGEV αγνϑρωπος WG 
47 οὐτος λαλεὶι ὁ αρϑρῶπος. απεχριϑήσαν αὕὔτοις οἱ φαρισαιοι. 
48 μη και vusıg πεπλανησϑε. μη τις EX τῶν ἀρχοντῶν επιστευσε» 
49 EIG AVTOV ἢ EX τῶν φαρισαιῶν. αλλ Ο οχλος 0 μὴ γινωσχῶν 
50 τον νομὸν επιχαταρατοιΐ εἰσι. λεγει νιχοδημος προς avrTovg 
δ1 Ο EAHWP προς αὐτον νυχτος. UN Ο νομος χρίνει τον ανϑρωπον 
52 ERV μη AXOVON πρωτονΐ παρ αὐτου καὶ γνῳ τι ποίει. |[ane- 
χριϑησαν και] ειἰπον. un και σὺ εχ τῆς γαλιλαιας εἰ. ἐερευνῆσον 
καὶ ιδε οτι προφητῆς εχ τῆς γαλιλαιας οὐχ ξεγηγερται. 
ΥΠ]|. παλιν [ovv| ελαλησεν αὐτοῖς 0 ımoovg [λεγῶ»)]. εγώ εἰμι 
TO φῶς του X00U0V. ο αχολουϑῶν EUOL ου UN περιπατησῇῃ εν 
18 77 0xotTıa αλλ ἔεχεὶι τὸ φῶς τῆς Long. εἰπον [ἰου»] αὐτῷ ou 
φαρισαιοι. συ περι σεαυτοῦ μαρτύυρεις. ἡ μαρτυρία σου οὐχ 
14 EOTIV αληϑῆς. εἰπεν αὐτοῖς Ο 1MOOVE. χαν ἐγὼ μαρτυρῶ περι 
EUAVTOV αληϑῆς εστιν ἢ μαρτυριὰ μου οτι οἰδὰ ποϑεν ηλϑον 
χαὶ που ὑπαγῶ. vUEG δὲ οὐχ οἰδατε ποϑὲεν ερχομαι καὶ που 
15 ὑυπαγω. VUEG κατὰ τὴν σαρχὰ χρινετε εγὼ δὲ 00 χρίνῶω ovdEra. 
16 XaL εαν xD £7W ἢ χρισις ἢ Eun αληϑῆς εστιν οτι μόρος 
17 00x εἰμι αλλ εγῶ χαὶ ὁ πεμψας με. καὶ εν τῷ ρομῳ) [de] τῷ 
ὑμετέρῳ γεγραπται. οτι δυο ανϑρώπῶν ἡ μαρτυριὰα αληϑῆς 
18 εῦτι». ξγὼ εἰμι O μαρτυρῶν περι ἐμαυτου χαι μαρτυρέει περι 
19 ἐμου ὁ πεμψας μὲ πατῆρ. ελεγον |ovv| αὐτῷ. που εστιν». .. 


XIV. Ba ee De ee Dee ee 


απ ἐμαυτου οὐ Aal. 0 ὃὲ πατὴρ 0 EV EUOL AUTOS ποίει Ta 
11 εργα ταυτα. NIOTEVETE μοι OTI EYW εν τῳ πάτρι χαὶ ὁ πατὴρ 
12 εν EuoL EOTIV. εἰ δε μὴ δια τὰ E0Ya αὐτὰ NIOTEVETE αμὴ» 
- ἀμὴν AEYO ὑμῖν ὁ πιστευῶν εἰς ἐμὲ τὰ E0Ya α EYW ποιῶ κα- 

χειρὸς ποιήσει χαιὶ μειζονὰ τουτῶν . . 2.2. 
16 τηρησατε. χαι ἐγῶ ἐρωτήσω τον πατερα χαι αλλον παραχλῆ- 
17 τὸν δώσει vum ἐνὰ ἢ μεϑ υμῶων εἰς τον αἰῶνα. TO πνευμα 
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της αληϑειας 0 0 χοῦμος ου δυναται λαβεῖν οτι ου ϑεώρει αὐτο 
ουδὲ γινωσχει αὐτο. ὺυμεῖις δὲ γινωσχετε αὐτὸ OTL παρ υμιν 
μένει χαὶ εν ὑμῖν εστιν. οὐχ ἀφησῶ υμᾶς ορφαγους. ε.. 18 
MXOOV ERS EEE OD DE ee are KR re 19 
αὑτὰς EXELVOS εστιν 0 ἀγαπῶν με. 0 δὲ ἀγαπῶν με αγαπηϑη- 
σεται ὑπο του πατρος χαι E70 ἀαγαπησὼῶ αὐτὸν καὶ εἐμφανισῶω 
αὐτῷ εμαυτον. Acysı αὐτῳ ιουδας ϑώμας. κχυριξ τι ἐστιν οτι 22 
ἡμῖν μελλεις ἐμφανίζειν σεαυτον χαὶ οὐχι τῷ χούμῳ. |[ane- 23 
χριϑη] ο τησους |xaı) ειπὲεν αὐτῳ. ξαν τις ἀγαπᾷ μὲ τον λογον 
μου τηρήσει χαιὶ ὁ πατὴρ μου ἀγαπήσει AVTOV χαὶ προς αὐυτον 
ες EVOOUAL χαὶ μον» ... 2... ROMOOUM . Eee 
0 πατὴρ μου εν τῷ ογόματι μου ἔχξινὸς vuag διδαξει παντα 
a [av] εἰπῶ vum. εἰρηνην apınu vum. εἰρηνὴν τὴν ἐμὴν ὅδι- 21 
ὅὄὅωμι vum. οὐ καϑὼως 0 χοῦμος διδωσιν ἐγὼ διδωμε vum. μὴ 
ταρασσεσϑὼ vum ἡ xagdıa μηδὲ δειλιαάτω. ηκχουσατε οτι [εγ0}] 28 
ειπον YUV. υπαγῶ καὶ ἐρχομᾶι προς υμας. εἰ γαπατε μὲ 
EXAONTE αν οτι πορευομαι προς τον πατερὰ μου οτι...... 
ει ΟΝ Sen. Bien ἐπ ἀ Ὁ), zu u «ἀν ἐών αἰ τῷ τ ὦ ΤΣ τῷ ea 39 


ευαγγελιον χατα λουχαν. 


ἑποιησας num οὑὐτῶς. ιὅὄου οδυνώμενοι χαὶ λυπουμενοι εζη- 
τουμὲεν σε. [χαι] εἰπε προς avrovg. τι ζητειτε με. οὐχ οἰδατε 49 
οτι εν τοῖς του πᾶατρος der ueT eivart. avror δὲ οὐ συνῆχαν 50 
TO ρημα 0 EINEV αὐὑτοις. χαὶ χατεβὴ μὲτ αὐτῶν χαὶ ηλϑεν 51 
εἰς ναζαρεϑ' καὶ ἣν ὑυποτασύομενος αὐτοῖς. ἡ ὅδε μητὴρ αὐτου 
διετηρει παντὰ τὰ ρηματα ταῦτα ev τῇ καρδιᾳ avıng. και 52 
1N00VG προέχοπτε ἡλικίᾳ χαὶ σοφίᾳ χαι xapırı παρα ϑεῳῷ και 
παρ ανϑροωποις. 


εν ETEL ὅε πεντεχαιδεχατῷ τῆς ηγεμονίιας τιβεριου και- 1Π. 


σαρος NYEUOVEVOVTOG AOVTIOV πιλατοῦυ τῆς ιουδαιας καὶ τετραρ- 
χουντος np@dov τῆς γαλιλαιας φιλιππου δὲ του αδελφου αὐτου 


or] 
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τετραρχουντος τῆς ιτουραιὰας καὶ τραχωνιτιδος χῶρας και λυ- 
σαγιου τῆς αβιληνῆς τετραάρχουντος ETL αρχιερεως avva za 
χαιαφα EYEVETO ρημα ϑεου ἐπι ὠαννὴν τὸν ζαχαριου υἱὸν ἐν 
τῇ ἐρημῳ. καὶ ηλϑεν εἰς πασαν την περιχωρο!" του ἐορδανου 
κηρυσόσῶν βαπτιόμα μετανοίας εἰς ἀφεῦιν αἀμαρτίὼν. ως γε- 
γραπται εν βιβλῳ λογω» ἡἠσαιοὺῦ του προφητου. φῶνη βοῶντος 
εν τῇ ἐρήμῳ ἑτοιμασατε τὴν οὖον χυρίου. ευϑειας NOLETE εν 
τῳ πεδιῳ τὰς τριβους του ϑεου ἡμῶν. πασα φαραγξ πληρω- 
ϑησεται και παν 0005 χαιὶ βουνος ταπεινωϑησεται. καὶ EOTAL τα 
0xXoA1a εἰς ευϑειαν καὶ ἢ τραχειὰ εἰς πεδια. καὶ οφϑήσεται ἢ 
ὅοξα κυρίου καὶ οψεται αὐτὴν ομου πασαὰ σαρξ οτι στομα κυριου 
ελαλήσεν. 

ελεγεν οὐνῇ τοῖς ἐεχπορευομεγοιίς οχλοις. γεννηματα εχιδ- 
»0Ὸ)» τις ὑυπεδεδιξεν vum φυγειν ἀπὸ τῆς μελλουσῆς οΟργῆς. 
ποιηῦατε OVV χαῤρπους ἀξίους τῆς μετανοίας χαὲ UN αἀρξησϑε 
λέγειν OTL πατέρα ἔχομεν τον αβραᾶαμ. λεγῶ γαρ υμιν οτι 
δυναται 0 ϑεος εχ τῶν λιϑὼν τουτῶν εἐγειραι τεχνὰ τῳ αβρααμ. 
ıdov δὲ ἡ αξινὴ πρὸς τὴν ρίζαν τῶν δενόρων χειται. παν δὲ 
δενὄρον UM ποίουν χαρποὺυς χαλους EXKONTETAL χαὶ εἰς πῦὺρ 
βαλλεται. | | 

xl ERNOOTWV avtor οἱ 0YAoı [λέγοντες]. τι ποιῃσωμενΐ 
νὰ σωϑωμεν. [aroxgıdeız de] λεγειΐ αὐτοῖς. ὁ ἐχῶν Övo χιτο- 
νας μεταόδοτω τῷ um εχοντι χαὶ 0 ἐχων βρώματα ομοίῶς ποι- 
εἰτω. λϑον δὲ xaı τελῶναι (βαπτισϑήναι. [xaı εἰπὸν προς 
αὐτον. τι ποιησωμενῦ. [0 de] εἰπὲ προςΐ avrovst. under 
πλεὸν πρασόσετε παρα TO διατεταγμενον υμιν. επηρωτησαν δὲ 
αὐτον χαὶ στρατευόμενοι AEYODTES. τι ποιησωμεν χαὶ ἡμεῖς. 
ειπεν αὐτοιςῇ. undeva διασειόσητε μηδενα συχοφαντησὴητε και 
αρχεισϑεὲ τοις οψώνιοις ὑμῶν. προςδοκωντος dE του λαου και 
διαλογιζομενῶν [παντῶν] εν ταις καρδιαις αὐτῶν μηποτε αὐτος 
en O0 χριστος ἀπεχρινάτο |Aeywv|. ἐγω μεν υδατι βαπτιζω 
ὈΜαξ. τὰς ἀλλ υἷι, δ 


ἐσϑιὼῶν μὴητε πεινῶν [χαὶ] λεγετε. δαιμονιον ἔχει. εληλυϑεν 0 
υἱὸς του ανϑρωπου εσϑέων χαὶ πεινῶν [καὶ] λέγετε. δου av- 
ϑρῶώπος φαγος και οινοποτῆς φιλος τελωνῶν χαιὶ ἀαμαρτωλῶων. 
καὶ εδικαιωϑὴ N σοφία απο τῶν τεχνῶν αὕτης. 

- ρώτησε δὲ τις αὐτὸν των φαρισαίὼν wa φαγῃ UET autor. 
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χαὶ εἰςελϑῶὼν εἰς τὴν} οἰκιανῇ του φαρισαίου avexiLdIn]. και 
γυνὴ τις ἀμαρτῶλος ἢν Ev τῇ πολει. ἐπιγνουσαὶ οτι εν τῇ) 
οἰχίᾳ του φαρισαίου ανακχειταιῖ κομισασα αλαβαῦτρον μυρου 
xal ὅταῦα οπισῶ παρὰ τοὺς ποῦδας αὐτου κχλαιουσα τοις δα- 
κρυσιν εβρεξε τοὺς ποδας αὐτου καὶ ταῖς ϑριξι τῆς κεφαλῆς 
αὐτῆς εξεμασσε χαὶ κατεφιλει τους ποόδας αὐτοῦ καὶ NAELPE τῷ 
μυρῳ. ιὅων ὅδε 0 φαρισαιος 0 χκαλεσας AVTOV EINEP ἐν ἑξαύυτῷ 
λεγων. οὔὅτος EL ἢν προφήτης εγινωσχεν αν τις Kal ποταπὴ 
N γυνὴ ητις ἀπτεται αὐτου οτι αμαρτῶλος E0Tı. [xaı ano- 
χριϑεις) ο ιησοὺς εἰπὲ προς αὐτον. σιμὼν EX0 001 τι εἰπειν. 
[lo δὲ] φησιΐ. διδασκαλε εἰπε. 0 [δὲ] ιησοὺς ειπε. ὅὄυο χρεῶω- 
φειλεται ησαν δανειστῃ τινι. O0 εἰς ὠφείλε δηναρια πενταχοσια 
0 de ἑτερὸς δηναρια πεντηχοντα. μὴ ἐχοντῶν δε αὐτῶν απο- 
ὄουναι ἀμφοτέροις ἐχαρίσατο. τις ἰουν] αὐτῶν πλειον αγαπῆσει 
avrovf. [αποχριϑεις δὲ] 0 σιμων εἰπεν. υπολαμβανγὼω oOTı @ 
To πλειον ἐχαρισατο. ο ἴδε] τησους εἰπεν αὐτῳ. ορϑῶς εχρι- 
γας. χαι στραφεις προς τὴν γυναιχὰα εἰπε τῷ σιμῶνι. βλεπεις 
ταυτην τὴν γυναιχα. εἰςηλϑον σου εἰς τὴν οἰχίαν. υδῶρ επι 
τους ποόας μου οὐκ εδωχας. αὐτὴ δὲ τοῖς δαχρυσιν ἐβρεξε μου 
τους rodas και ταις ϑριξι τῆς κεφαλῆς αὑτῆς δξεμαξε. φιλημα 
μοι οὐκ εὅωχας. αὐτὴ δὲ ap ng εἰςηλϑον7 οὐ διελιπε χατα- 
φιλουσα τοὺς ποδὰας μουΐ. οὐχ ηλειψας με. αὐτῇ de μυρῳ 
ηλείψε τοὺς ποδας μουΐ. οὐ χαριν λέγω σοι ἀφεῶνται αὑτῇ 
αι ἀμαρτιαι αὑτῆς αἱ πολλαι οτι NYannoe πολυ. ῳ δὲ ολιγον 
ἀφίεται oAıyov ayana. εἰπε [de] προς τὴν γυναιχα. ἀφεῶνται 
σοι αἱ ἀμαρτιαι σου. χαὶ ηρξἕαντο οἱ συναναχείμενοι λέγειν εν 
ἑαυτοῖς. τις OUTOG ἐστιν ος καὶ QuapTıazs ἀφιησιν. εἰπε ὅδε 
προς TYP γυναιχα. ἢ πιστις ὅου σεσῶχε GE. πορευου Ev 
EONVN- 

xaı [ἐγενετο] εν τῳ χαϑεξης [και αὐτος] διωδευε κατὰ κομήὴν 
xaı πολιν ευαγγελιζομενος τὴν βασιλειαν του ϑέου χαι 01 δω- 
ὅεχα συν AUTOT. καὶ γυναῖκες αὐ ησαν τεϑεραπευμεναι ἀπὸ 
πνευματῶν πονηρῶν καὶ αὐϑεγειῶν μαριὰ ἡ χαλουμενὴ μαγδα- 
Anvn αφΐ ng δαιμονια erta exßeßinxeı καὶ Iwavva γυνὴ χουζα 
ἐπιτρόπου ηἠρωδου xaL σουσαννα καὶ ετεραι, πολλαι αἰτινες 
διηχογουν αὐτοῖς EXT τῶν υὑπαρχοντῶν αυταις. 
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συνιοντοςΐ δε οχλου πολλου χαι τῶν κατα πολιν εἐπιπορευ- 4 
ομενῶν προς Avrov εἰπε δια παραβολῆς. δου εξηλϑεν 0 σπειρῶν 5 


τουΐ ὄπειραι. καὶ εν τῳ σπειρειν AUTOV O μὲν ENEGE παρὰ τὴν 
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0009 χαιὶ χατεπατηϑὴ καὶ τὰ πετεινὰ χατεφαγεν AUTO. και 
ἑτερονἿ ἐπεσερὴ ἔεπὶ τὴν πετραν xaı dia τὸ un εχειν ıxuada 
εξηρανϑή. [καὶ] eregovf EnEoev εν UECO τῶν αχαρϑῶὼν καὶ 
συμφυεισαι ἀπεπνιξαν αὐτο. χαὶ ετεέρονἿ ἔπεσεν εἰς τὴν γὴν 
τη» αγαϑην χαιὶ καρποφορουσαν χαὶ EPVE χαι ἐποίησε χαρπον 
εχατονταπλασίονα. ταῦυτὰ λέγων εφῶνει. 0 EXOV ὦτα ἀχοῦειν 
αχουετο. 

ἑπηρώτῶν ÖE αὐτον οἱ μαϑηται αὐτοῦ τις en ἢ παραβολὴ 
avrn. [ο del ειἰπεν avroıs. vum δεδοται γνῶναι τὸ μυστήριον 
τῆς βασιλειας του ϑεου εἐχείνοις δὲ τοις E50 οὐ δεδοται. dıa 
τουτο ev παραβολαις λεγεταῖι αὐτοῖς ıwa βλέποντες un βλεπωσιΐ 
χαι αἀχουοντες μη συνιῶσιν. EOTL δὲ αὐτὴ ἢ παραβολή. ο ὅπορος 
εστιν 0 λογος του ϑεου. οἱ δὲ παρὰ την οὖον εἰσιν οἱ ἀχουοντες 
τον λογον του ϑέου xaı ἐρχεται 0 εχϑρος και aıpeı τον λ0γον 
απο τῆς καρδιας αὐτῶν «νὰ μη πιστεύσαντες σωϑῶώσιν. 0. δὲ 
EL τῆς πετρας οὔτοι εἰσιν OL οταν αχουσῶσι τον λογον ευϑεῶως 
μετὰ χαρᾶς ὄεχονται αὐτον χαὶ ριζαν οὐχ ἐχουσιν. OL προς 
χαιίρον πιστευουσι καὶ εν καιρῷ πειραόμου σχανδαλιζονται. 
τὸ ÖE εἰς τὰς ἀχανϑας πεῦον OVTOL εἰσιν OL αἀχουοντὲς τον 
λ0γον καὶ ὑπὸ μεριμνῶν καὶ πλουτου TOV αἰῶνος καὶ ἡδονῶν 
του βιου πορευόμενοι συμπνιγονται XL οὐ χαρποφοροῦυσι. TO 
de πεσον εν τῇ χαλῇ γῃ οὔτοι εἰσιν οἰτινὲες εν χαρδιᾳ καλῇ 
χαι ἀγαϑῃ ακχουσαντες τον λἀ0γον KATEXOVOL χαιὶ χαρποφοροῦσιν 
εν VTOUODN. 

αλλην παραβολὴν εἰπεν. ουδεις λυχρον αψας καλύπτει 
AUTOV ὄχξυει N ὑυποχατῶ χλινὴῆης τιϑησιν ἡ εἰς χρυπτὴην. αλλ 
ἐπι λυχνιαςῇ επιτιϑησινῦ ινὰ οἱ εἰςπορευομενοι βλεπῶσι TO 
φως. οὐ γαρ εὄτι χρύπτον 0 οὐ φαρερονῚ γερνησεταιΐ ovde 
αποχρυφον 0 οὐ γνωσϑησεταιΐ καὶ εἰς φανερον ελϑη. βλεπετε 
τι ἀχουξτε. ος γαρ [α}} ex δοϑησεται αὐτῷ και περισσευϑη- 
σεται. χαι ος [av] μὴ ἐχῇ χαὶ 0 doxsı ἔχειν αρϑηὄδεται απ 
avrov. 

παρεέγενοντο δὲ προς αὐτον N μητηρ αὐτου χαι οἱ αδελ- 
φοι αὐτου εξῶ ἑστῶτες χαὶ οὐχ ηἠόδυναντο συντυχει» αὐτῷ 
διὰ τον οχλον. «χαι ἀπηγγελη AUTO. ἢ μητῆρ σου και 01 αδελ- 
φοι ὅου εστηχκασιν E50 ιδειν σὲ ϑέλοντες. 0 δὲ αποχριϑεις 
EINE προςΐ αὐτους. μητὴρ μου καὶ αδελφοι μου οὔτοι εἰσιν 
οἱ τὸν λογον του ϑεέου AXOVOVTES χαι ποίουντες AUVTOV. 

χαὶ EYEVETO εν μιᾷ τῶν ἡμερῶν ἴκαι autos) ἐνεβη7 ο τησους 
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εἰς πλοιον και οἱ μαϑηται αὐτου. και EINE προς αυτους. διελ- 
ϑωμεὲεν εἰς τὸ περαν τῆς λιμνῆς. πλεοντῶν δὲ αὐτῶν ἀφυ- 
πνῶσε. χαὶ ἐγενετὸ λαιλαῷ ἀγνεμου εἰς τὴν λιμνῃ» χαὶ συνγε- 
πληρουτο TO πλοίιον ὑπο τῶν χυματῶν και εχιγδυνευον. και 
προςελϑοντες διηγειραν αὐτον λέγοντες. ἐεπισταταὶ ἀπολλυμεϑα. 
0 δὲ εγερϑειςΐ εἐπετιμῆσε TO ἀγνεμῷῳ χαὶ TO κλυδῶνι του υδατος 
χαὶ EYEVETO γαληνη. χαὶ EINEV αὐτοῖς. NOV εστιν N πιόστις 
vuov. οἐ δὲ φοβηϑεντες εϑαυμαζον λέγοντες πρὸς αλληλοῦς. 
τις AOR OVTOG εὔτιν OTI χαὶ τοῖς ἀγνεμοις επιτασσεῖ χαὶ τΊ) 
ϑαλασσῃ και VNAKXKOVOVOV AUTO. . 

καὶ χατεπλευσαν εἰς τὴν χώραν τῶν γαδαρηγνῶν ητις ἐστιν 
αντιπεραΐ τῆς γαλιλαιας. εξελϑοντε δὲ αὐτῷ ἔπι τὴν γὴν 
υπηντησεν AUTO ἀνὴρ τις ος εἰχε δαιμονια EX χρονῶν (χαροῦν 
και LURTIOV οὐχ εἐνεδιδυόκετο χαὶ εν οἰκιᾳῇ οὐχ ἐμενεν αλλ ἐν 
τοις μνημασιΐ xaı διαπαντος ἣν χραζων χαὶ χαταχοπτῶν 
ἑαυτὸν λιϑοις. ιδων δὲ τον ιησουν αγναχραξας προςεπεῦσεν 
αὐτῷ καὶ φῶν) μεγαλῃ εἰπε. TI EUOL χαὶ σοὲ δου VIE του 
ϑεου του υψιστου. ὅδεομαι σου un μὲ βασαγνισῃς. παρήγγελλε 
γαρ τῳ πνευματι τῷῦΏ αχαϑαρτῷ εξελϑειν απὸ του ανϑροπου. 
πολλοῖς γαρ χρονοις συνηρπακει αὐτὸν καὶ δδεσμειτοΐ αλυσεσι 
καὶ πεδαις φυλασσομενος και διαρρησσων Ta δεσμα ἡλαυνξτο 
ὑπὸ του δαιμονοςΐ εἰς τὴν EONUOD. επηρωτησε ὃὲ αὐτὸν 0 
ιησους λέγων. τι σοι ἐστιν ovoua. 0 de εξειπε. λεγίων. οτι 
NoARoL εὔμεν. χαὶ παρεχαλουνῇ αὐτον νὰ UM ANOOTELAN αὐτὰ 
εἰς τῇν αβυσόον μηδὲ εχβαλ)) avra. nv δὲ εχεὶ ἐν τῷ 0g8 
αγελῃ χοιρων ἰχανων βοσχομενῶν EXEI. χαὶ παρεχαλουν αὐτον 
IA ἐπιτρεψῃ αὑτοῖς εἰς τὴ» αἀγελὴν TOP χοίρῶὼν εἰςελϑειν. 
KL ἐπέτρεψεν αὐτοῖς. εξελϑοντα δὲ Ta δαιμονία ἀπὸ του αν- 
ϑροώπου εἰςηλϑον 7 εἰς τοὺς χοιροὺυς. καὶ ὠρμησε παῦσὰ ἢ αἀγελὴ 
κατὰ του χρημνοῦυ εἰς τὴν λιμνὴν καὶ ἀπεπνιγησών. ιἰδοντες 
de οἱ βοσχοντὲες τὸ γεγενημενονὶ Epvyov χαὶ απηγγειλαν εἰς 
τη» πολιν καὶ εἰς τοὺς ἀγρους. καὶ εξηλϑον ἐδειν To γεγονος. 
χαὶ ηλϑον προς τον ιησου» χαὶ εὐρον τὸν αγϑρῶπον ap ου 
τα δαιμονία εξεληλυϑει ἐιματιόμενον καὶ σωφρονουντα χαϑημε- 
γον παρὰ τους nodag τοὺ ιησου χαι ἐεφοβηϑησαν. και απηγγει- 
λαν αὑτοις πῶς εσωϑὴ ὁ AVNQ. και OL ἰδοντες ηἠρωτησαν αὐτον 
απαν τὸ πληϑος τῶν γαδαρηνῶν ἀπελϑειν AN αὐτῶν οτι φοβῳ 
μεγαλῳ συνείχοντο. avrog δὲ ἐμβὰς εἰς το πλοιον υὑπεστρεψεν. 
desto de αὐτοῦ 0 ἀνὴρ ap οὐ εξεληλυϑει Ta δαιμονια εἰναι 
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συν αὐτῳ. απελυσε. δε AUTOV 0 τηόους λεγῶν. υποστρεφε εἰς 
τον οἶκον σου χαὶ προς τοὺς σους καὶ διηγου 000 εἐποιῆσε 001 
o χυριος. καὶ ἀπηλϑὲ χαϑ ολην τὴν πολιν χκηρυσσῶν 000 
ἑποιησεν αὐτῷ 0 τσοῦς. ὃν ὅε τῷ υποστρεφαι τον τησουν 
απεδεξατο αὐτὸν οχλος πολὺς. σαν γαρ προςδοχωντες αὕὔτον. 

καὶ [δου] ηλϑὲεν ανὴρ m ovoua ιαειρος καὶ [αὐτος] ἀρχῶν 
της συναγωγῆς VANOXE και πεσῶν παρα τοὺς ποόδας του ιησου 
παρεχαλει αὑτον εἰςελϑειν εἰς τον οἰχο» αὐτου. ἢ» γαρ ϑυ- 
γατὴρ αὐτῷ μονγνογενῆς ὡςΐ ἐτῶν δωδεχα χαὶ αὐτὴ ἀαπεϑνη- 
ὄχεν. εν δὲ τῳ υπαγεινΐ τον τηδουν ὁ οχλος συνεπνιγεν αὕὔτον. 
χαι γυνὴ ουσα εν ρυσει αἰματὸος ἀπὸ ἐτῶν δωδεχα NTig εἰς 
ιατρους προςαναλωσασα ολον τον βιον αὐτῆς οὐχ L6YVOEV υπὴ 
ουδενος ϑεραπευϑηναι. και διελογίζετο εν aut) Asyovoa. χαν 
τῶν ιματίιῶν του τηόσου αψώμαι σωϑήησομαι. προςελϑουσα 
οπισϑεν NWATO TOV χρασπεόδου του ιματιου αὐτου χαι E0TN ἢ 
ρυσις του ALUATOS αὐτῆς. καὶ στραφεις EINEV 0 (τησους. τις 
μου ηψατο. αρνουμενῶν ÖE παντῶν εἰπὲν ὁ πετρος. επιστατα 
οἱ οχλοι ἀαποϑλιβουσι σε και συνεχουσι χαι λεγεις τις μου ἡψατο. 


; [o de] τησους eınev. ηἠψατο μου τις ἐγῶ γαρ εγνὼν δυγαμιν 


εξελϑουσανὶ an ἐμου. ıdovoa δὲ ἢ γυνὴ οτι οὐχ ελαϑὲ ηλϑε 
φοβηϑεισα καὶ τρεμουσα χαὶ προςπεσουσα AUTO ÖL ἣν αἰτίαν 
ηψατο απηγγειλεν EVONLOV παντος του λαου και ος LAIM παρα- 
χρημα ἐνώπιον παντῶν ὠὡμολογῆσεν. 0 ὅὲ διπεν avıy. ϑυ- 
γατερ ἡ πιστις σου σεσῶχε GE πορευου εν εἰρηνῃ. [ετι] αὐτου 
λαλουντος ερχονται παραΐ του ἀαρχισυναγώγου AEYOVTES AUTO. 
[lorı] τεϑνηχὲεν ἡ ϑυγατὴρ σου. un ὄχυλλὲε τον διδασχαλον. 0 
δὲ τησους αχουσας τον λογον λαλουμενον εἰπεν AUTO. μὴ φοβου 
μονον πιστευεῖ καὶ σωϑησεται. ελϑῶὼν δὲ εἰς τὴν οἰκίαν τοῦ 
αγνόδρος οὐχ ἀφηκεν εἰςελϑειν ουδεναΐ εἰ UN πετρον xaL ιαχῶ- 
βον και ιωαννὴν xaı τον πατερα τηςΐ παιδοςΐ και την μήτερα. 
exiaıov ÖE παντὲς χαὶ EXONTOVTO αὐτὴν. 0 [de] ἑησους εἰπε. 
un κλαιετε οὐ γαρ ἀπεϑανε To χορασιον alla χαϑευδει. οἱ δὲ 
χατεγελῶν AVTOV ELÖOTES οτι ἀπεϑανεν. αὐτος δὲ χρατησας 
της χειρος αὑτῆς εφωγησε λεγῶν. ἢ παις εἐγειρουΐ. καὶ επε- 
στρεψεῖ TO πνευμα αὐτῆς και ανεστη παραχρημα. και διεταξεῖ 
ὅοϑηναι αὐτῇ φαγεῖν. καὶ εξεστησαν οἱ γονεις αὑτῆς. 0 δὲ 
παρηγγειλεν αὐτοῖς μηδενι εἰπεῖν τὸ γεγονος. 

συγχαλεσαμενος δὲ 0 τηδσους τους δωδεκα εδοωκχεν αὕυτοις 
δυναμεν και εξουσιαν ἐπεὶ παντὰ Ta πργευματα και δαιμονια και 
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γοσους ϑεραπεῦειν. χαιὶ ἀπεστειλεν AUTOVG χηρυσόειν τὴν βασι- 
λειαν του ϑεοῦ και ιασϑαι. και EINE πρὸς αὐτους. μηδεν αἰρετε 
εἰς τὴν οὖον μητε ραβόον UNTE πηραν UNTE αρτον μητε aoyv- 
ριον μητε dvo χιτῶνας ἔχετε. καὶ εἰς NV av οἰχίαν εἰςελϑητε 
EXEL μένετε χαὶ ἐχειϑὲν εξερχεῦϑε. χαὶ οὔοι αν um δεχωνταιΐ 
ὑμᾶς εξερχομενοι αἀποΐ τῆς πολεῶς EXELVNG καὶ τὸν χοριορτον 
των ποδων υμῶν αποτιναξατεῖ εἰς μαρτυριον αὕτοις. 

δξερχομενοῖ δε οἱ αἀποστολοι διηρχοντοὸ κατὰ τὰς χῶμας 
χαι πολεις εὐαγγελιζόμενοι καὶ ϑεραπεύυοντὲς πανταχου. NKXOVOE 
de ηρωδῆς ο τετραρχῆς παντὰ Ta γινομενὰ καὶ διηπορειΐ δια 
To λεγεσϑαι ὑπο τινῶν οτι ιωαννῆς AVEOTNT εχ νεχρῶν. αλλοι 
EiEYOP οτι ἡλιας εφανη. αλλοι ελεγον οτι προφήτης εἰςἷ τῶν 
AOXALOV ανεστῃ EX νεχρῶν. χαὶ EINEV ηρωδης. ιωαν»νῆὴν ξγ0) 
απεχεφαλισα. τις [δὲ] εστιν ουτος περι οὐ ταυτὰα ἀχουω. και 
εζητει δεν avTov. 

και υποστρεψαντες οἱ αἀποστολοι διηγηόαντο αὐτῷ 000 
ἐποίησαν. καὶ παραλαβὼν αὐτοὺς απεχωρησεΐ κατ ιδιαν εἰς 
τόπον ἐρῆμον. οἱ δὲ oXAoı γνοντες ηχολουϑησαν αὐτῳ πεζῇ. 
xaı ἀποδεξαμενοςΐ αὐτοῦυς ελαλει αὑτοις περι τῆς βασιλείας του 
ϑεου και τοὺς χρείαν εχοντας ϑεραπειας ιατο. 

n de ἡμερὰ ηρξατο xAwew. προςελϑοντες [δε) 01 μαϑηται 
᾿ξίπον αὐτῷ. ὃν ἐρήμῳ τοπῳ εὔμεν. απολυσον τους οχλους 
νὰ πορευϑεντεςΐ εἰς τας χυχλῳ χῶώμας χαι τους AYPOVS κατα- 
λυσῶσιν χαὶ εὐρῶσιν επισιτιόμον. εἰπὲ [δὲ] προς αὐτοὺς 0 
ἰησους. vusıs ὅοτε avroıs φαγεῖν. ἴοι δὲ] εἰπον. οὐχ ξισι» 
num πλειὸν ἢ NEVTE αρτοῖι xaı Övo ἰχϑυες εἰ μητι πορευϑεντες 
ἥμεις ἀαγορασῶμεν βρώματα εἰς παντὰ τον οχλον τουτον. σαν 
γαρ ανόρες πεντακιςχιλιοι. εἰπε [δε] προς τους μαϑητας avrov. 
καταχλιγατεὲ αὐτοὺυς χλισιας APR πεντήχοντα. χαὶ ξποιησαν 
ουτῶω και αγνεχλινανῇ anavrac. λαβὼν δὲ τοὺς NEVTE αρτους 
xaı τοὺς δυο ἰχϑυας αναβλεψας εἰς τον ουραγον EVAOYNOEV ER 
αὐτους χαι κατεχλασὲ καὶ εδιδου τοις μαϑηταις αὐτου παρατι- 
ϑεναι τοις οχλοις. χαὶ EFAYOV παντὲς χαὶ ἐεχορτασϑησαν και 
ραν τὸ περισσευσαν αὐτοῖς χλασματων δοωδεχὰ χοφινους 
πληρεις. καὶ σαν οἱ φαγοντες τους ἀρτους TEL NEVTAXIcKLALOL 
χωρις γυναίκῶν και παιδιων. 

χαι [ἐγεγνετο] εν τῳ διγναὶ αὐτὸν χαταμορᾶς συνῆσαν αὐτῷ 
0L μαϑηται αὐτου χαι εἑπηρωτησεν αὐτοῦυς λεγῶν. τινὰ μὲ λε- 
γουσιν οἱ οχλοι εἰναι. [or de anoxpıdevres| εἰπορ. οἱ μὲν 
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20 ımavınv τὸν βαπτιστην. αλλοι de nAuav. εἰπε [δεὶ avroıc. 
ὑμεῖς δὲ τινὰ us λεγετε εἰναι. αποχρίιϑεις [de] σιμὼν πετρος 
21 εἰπε. 0V εἰ 0 χριστος. 0 de επιτιμησας αὐτοῖς παρήγγειλε 
22 underı Asysınf TOVTO εἰπὼν οτι δὲεὲ τὸν υἱὸν του ανϑρωώπου 
πολλα παϑειν καὶ anodoxıuaodnvar ἀποὺ TWv πρεσβυτερῶν 
χαι γραμματεῶν χαὶ ιερεῶν χαὲ ἀποχταγϑήναι καὶ τῇ TOM 
ημερᾳ αναστηναι7. 
28 8λὲγε de οοτις ϑελεὶι οπιόωὼ μου ερχεσϑαιῖ ἀαρνησασϑοωΐῖ 
εαυτον XL ἀρατῶ τον σταυρὸν αὐτου χαϑ' ἡμεραν και ἀχολου- 
24 HEITO μοι. ος γὰρ αν HEAN τὴν ψυχὴν αὐτου σῶσαι ἀπολέξσει 
αὐτὴν. ος ὃ αν αἀπολεσῇ τὴν ψυχὴν αὐτου EVEXEV EUOV σώσει 
25 αὐτὴν. τι γαρ ὠφελειται ἀνϑρῶπος χερδησας τον X00U0P ολον 
26 εαὐτὸον de ζημιωϑεις. ος γαρ av ἑπαισχυνϑη μὲ ἐμπροσϑεν τῶν 
ανϑρώπων καὶ τους ἐμους τουτον Ο πηἱὸς του ανϑρώπου επαι- 
σχυνϑήησεται οταν ελϑῃ εν τῇ δοξῃ του πατρος αὐτου και τῶν 
27 αγιῶν ἀγγελῶν αὐτου. λεγὼ de vum αληϑὸὼς οτι εἰσι τινες τῶν 
ὧδε εστωτων οἐ οὐ μη γευσωνταιΐ ϑανατου Ewg αν (ἰδωσι τὴν 
βασιλειαν του ϑέου ἐρχομενὴν εν δοξῇ. 
28 EYEVETO δε μετὰ τους λογους τουτοὺυς ὠςειΐ NUEDAL οχτῶ 
καὶ παραλαβὼν πετρον καὶ LaxmPBov καὶ ıwavvnnv αἀνεβὴ εἰς τὸ 
29 0005 προςευξασϑαι. καὶ EYEVETO εν τῳ προςευχεσϑαι AUTOV TO 
εἰδος του προοςώπου ασὔτοῦυ ετερον χαι 0 ἱματιόμος αὐτου λευχος 
30 xaı εξαστραπτῶν ὡς χίων. χαὶ ıdov ανδρες δυο συνελαλουν 
81 αὐτῷ μωυσὴς καὶ ἡλίαὰς οἐ οφϑεέντες εν dos χαὶ ελεγον τὴν 
82 εξοόον αὐτοῦ nv ἐμελλε πληρουν εν ἱερουσαλημ. 0 ὃὲ πετρος 
xaı οἱ σὺν αὐτῷ ησαν βεβαρημενοῖ ὕπνῳ πολλῳ. και διαγρη- 
γορησαντες εἰδον την δοξαν αὐτου xaı τοὺς δυο ανόρας τοῦς 
88 συνεότωτας avrm. και [eyevero] εν τῳ διαχωριζεσϑαι avTovg 
απ AVTOV EINEV 0 πετρὸς προς τον ιησουν. επιστατα καλον 
εστιν ἡμᾶς ὧδε εἰναι καὶ ποιησῶμεν οὖε τρεῖς χῆνας. σοι 
84 μιαν χαὶ μωυσῃ μιαν xaı mia μιαν. μὴ εἰδῶς 0 λεγει. Tavra 
δε αὐτου λέγοντος EYEVETO VEPEAIN χαὶ επεσχίασεν αὕτούυς. 
ἐφοβηϑησαν ὅδε εν τῳ ιδειν Exeivovg εἰςελϑειν εἰς τὴν νεφελῆν. 
35 καὶ φωνή EYEVETO EX τῆς VEDEANG λεγουσα. οὔὅτος EOTID Ο τὋη͵ἱος 
36 μου Ο ἀαγαπητος. αὐτου RXOVETE. καὶ εν τῷ γενεσϑαι τὴν φῶνὴν 
ευρεϑὴ ο τησους μονος. καὶ avToL εσιγησαν καὶ ovdevi απῆγ- 
81 γειλαν οὐδὲν ὧν εωραχασινΐ εν ξεχειναις ταῖς ηἡμεραῖς. [ἐγένετο 
de] δια τῆς ἡμξερας χατελϑοντῶν αὐτῶν απο TOV ορους συνην- 
38 τησεν αὐτῷ οχλος πολὺς. καὶ [ıdov]) ανὴρ ano Tov οχλου 
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eßonosf λεγων. διδασχαλε δεομαι σου ξδλεησον μου τὸν υἱὸν 
[οτι] μονογενῆς εστι μοι. χαὶ NVEDUR EXEL χαὶ εξαίφνῆς ρησσειῖ 
αὐτον χαι ἀφριζει καὶ μογις ἀποχῶρει ἀπ αὐτου συντριβον 
αὐτο». και εδεηϑην τῶν μαϑητῶν σου και 00x εδυνηϑησαν αυὐτον 
ϑεραπευσαι καὶ ἐχβαλεῖν avro. αποχριϑεις δὲ 0 τησους ξιπεν. 
ὦ YEVER διεστραμμενὴ καὶ ἀπιστὸς εῶς NOTE E00UAL προς υμαὰς 
xaı avsgouaı ὑμῶν. προςαγαγεὶ μοι τὸν υἱον σου WdE. και 
προςερχομενου αὐτου ερρηξεν αὐτὸν τὸ δαιμόνιον χαὶ συνε- 
σπαραξεν AVTOV. επετιμὴσε δε ο τησους τῷ πνευματι TO AXQ- 
ϑαρτῳ και ιασατὸ τον παιδα καὶ ἀπεδωχεν AUTOV τῷ πατρι 
αὐτου. εξεπλησσοντο δὲ παντὲς ἐπὶ TI) μεγαλειοτητι του ϑέεου. 
παντῶν ὅδε ϑαυμαζοντῶν ἐπι πασιν οἱς ENOLEL EINE προς τους 
uednTas αὐτου. ϑεῦϑε υμεις EIG τὰ ὦτα υμῶν τοῦς λογους 
τουτους. Ο γαρυῖος του ανϑρώπου μελλει παραδιδοσϑαι εἰς 
χειρας ανϑρῶπῶν. οἱ ὅε ἡγνοοῦυν TO ρημα TOVTO xXaL ἣν παρα- 
χεχαλυμμενονῖ απ αὐτῶν νὰ μὴ αἰισϑῶνται αὐτο. Xu ξφο- 
βουντο ερωτησαιῇ αὐτὸν περε του ρήματος τουτου. εἰςηλϑὲ 
de διαλογιῦμος εν αὐτοῖς To τις av En μειζων αὐτῶν. 0 δὲ 
ınoovg εἰδὼς τον διαλογίιόμον αὐτῶν επιλαβομενος παιδιουΐ 
EOTNOEP αὐτὸ παρ ERUTOT χαι ειπεν. ος ξαν δεξηται τὸ παι- 
dio» τουτο ἐπι τῷ ονοματι μου ἐμὲ δεχεται. καὶ ος ξαν EUE 
δεξηται ὄεχεται τον ἀποστείλαντα με. 0 γαρ μιχροτερος εν 
ὑμῖν ὡς TOVTO το παιόδιον οὐτος EOTL μεγας. ἀαποχριϑεις δὲ 0 
ιϑαννῆς εἰπεν. εἰδομὲν τινὰ ἐπειΐ τῷ ονοματι σου εχβαλλοντα 
δαιμονια και εχωλυσαμεν AVTOV οτι οὐκ αχολουϑει μεϑ' ἡμῶν. 
[και] εἰπε προς αὐτον Ο ἰηδσους. μη κωλυετε. 05 γαρ ουχ EOTL 
χαϑ ὑμῶν υπεὲρ υμῶν εὄτιν. 

eYEvero δε εν τῷ συμπληρουσϑαιῇ Tag ἡμερας τῆς ανα- 
ληψεῶς avrov [και αὐτος] ἑστηριξεῖ TO προοῶπον αὐτου του 
πορευεσϑαι εἰς ιερουσαλῆμ. χαὶι ἀπεστειλεν ἀγγελους πρὸ προς- 
ὥπου αὐτου. χαι πορευϑεντες εἰςηϑον εἰς χωμὴν σαμαρειτῶν 


OSTET ετοιμασαι AUTO. καὶ οὐχ εὄεξαντο αὐὔτους OTL TO προς- 5 


NOV αὐτου ἢν πορευόμενον εἰς ιἐρουσαλῆμ. ιὅὄοντες δὲ οἱ 
μαϑηται αὐτου ιαχῶβοὸς χαὶ ιὠαγννὴς εἰπον. χύυριε ϑέελεις 
EINDUEL πυρ καταβηναι ἀποΐ του OVEAVOV καὶ ἀναλῶσαι αὖ- 
τους. στραφεις δὲ επετιμησεν QAVTOIG XL EINEV. οὐχ οἰδατε 
MOV πνευματος EOTE. 0 γὰρ υἱος του ανϑρώπου οὐχ ηλϑε 
ψυχας απολεσαι αλλα σῶσαι. και επορευϑησαν εἰς ετεραν χωμῆν. 

χαιὶ πορευομενων αὐτῶν εν τῇ οὖῳ προςελϑῶὼν τις εἰπε 
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προς αὐτον. αχολουϑησὼῶ σοι οπου av ἀπερχῃ. [χαὶ] εἰπεν 
αὐτῷ) Ο σους. αὐ αλώπεχες POAEOVG εχουσι χαιὶ TA πετεινὰ 
του οὐραγνου χατασχηνώσεις. O δὲ VIOG του ανϑρώπου 09x EYE 
που τὴν χεφαλὴν χλινγῃ. EINE ὅδε προς ετερον. αχολουϑει μοι. 
[ο de] ειπε. xvpıe επιτρεψον μοι πρῶτον ἀπελϑοντι ϑαψαι τον 
πατερὰ μου καὶ ελευσομαι. εἰπε [δεὶ avrm 0 τσους. αφες 
τοὺς νεχρους ϑαψαι τους εαυτῶν νεχροὺυς συ δὲ απελϑωνΐ 
διαγγελλε την βασιλειαν του ϑεου. εἰπε [δὲ και] ἕτερος. αχο- 
λουϑηόω 601 χυριε. πρῶτον δὲ επιτρεψο» μοι ἀπελϑειν χαι 
συνταξασϑαι τοις εἰς τον 01X0P μου χαὶ ελευσομαι. εἰπε [δε] 
προς αὐτὸν 0 τησους. οὐδεὶς ἐεπιβαλῶν τὴν χειρα αὐτου ἐπ 
αροτρον xaı βλεπῶν εἰς τὰ οπιόω ευϑετος εστι» εἰς τη» βα- 
σιλειανῇ του ϑέεου. 

μετὰ ὅδε Tavra ανεδειξενὴ καὶ ετεροὺς εβδομηκοντα dvo 
χαι ἀπεστειλεν αὐτους Ava δυο προ προςώπου AVTOV εἰς παντα 
τοπον xaı πολιν οὐ εἐμελλεν ερχεῦσϑαι. εἰπεν |ovvT]| προς αὖυ- 
τους. 0 {[μεν}] ϑεριόμος πολὺς οἱ δὲ εργαται ολιγοι. δεηϑητε 
ουν του χυρίου του ϑεριόμου οπῶς εἐχβαλλῃ εργατας εἰς τον 
ϑεριόμον αὐτου. υὑπαγετε νυν. δου ἁἀποστελλῶω υμὰας ὡς αρνας 
ev UM λυχῶν. μη βασταζετε βαλαντιον unTe πῆραν μῆητε 
vrodnuaera χαὶ μηδενα χατὰ τὴν οὗὖον αὐπασησϑε. εἰς mw ὃ 
αν οἰχίαν πρωτὴν εἰιςερχησϑεῖ AEYETE εἰρηνῃ εν τῷ οἰχῳῷ 
TOVUTO. και ERV ἢ EXEL υἱος εἰρήνης ἐἑπαναπαύυσεται EN AUTOV 


Ἰῆ εἰρηγρῃὴ vumv. εἰ δὲ μηγε Ep ὑμᾶς αναχαμῴει. εν αὐτῃ δὲ 


10 
11 
12 


13 


14 
15 
16 


TI] οἰκίᾳ UEVETE EOFLOVTES χαὶ NLVOVTES τὰ παρ αὐτῶν. αξιος 
Ο ξργατῆς τῆς τροφῆς αὐτου εστι. un ueraßaıvere εξ οἰκιας 
εἰς οἰχιαν. καὶ εἰς ἢν ar πολιν εἰςερχηῆσϑε και δεχωνται vuas 
εὄόϑιετε τὰ παρατιϑέμεναὰ ὑμῖν χαὶ ϑεραπευετε τοὺς εν AUT 
ασϑενουντας καὶ λεγετε. γγιχεν Ep vuasn βασιλειὰ του ϑεου. 
εἰς ην Ö αν πολιν εἰςερχησϑεῖ και μη δεξώνται vuag εξελϑοντες 
εἰς TAG πλατείας AUTNG ειπατε. χαιὶ τον XONLOOTOP τον χολλη- 
Hevra εἰς τους ποδας ἡμῶν ἀπομασσομεϑα. πλὴν TOVTO γινο»- 
ὄχετε οτι ηγγικεν ἢ βασιλειὰ του ϑεου. λέγω vum οτε σοδο- 
μοις ανεχτοτερον EOTAL εν ἡμερᾷ χρισεος ἢ τῇ HOLE EXENN. 
ovar 001 χοραζιν ουαι σοι βηϑσαιδαὰ οτε εἰ εν τυρῳ και 
σιδωνι ἐγενοντοὺ αἱ δυνάμεις αἱ γενομξεναι εν vum παλαι av 
εν σαχχῳ καὶ σποόῳ μετενοησαν. πλην τυρῳ και σιδωνι ανε- 
χτοτερον EOTAL EV ἡμερᾷ χρίσεως N YUV. χαι. συ καπερναουμ 
μη εῶς ουρανου υψωϑησῇ EC αὄου καταβησῃ. ο πυμῶ axovam 
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EUOV AXOVEL καὶ 0 ἀαϑετῶν vuas sus αϑετει. 0 de ἐμὲ αϑετῶν» 
αϑετει τον αποστειλαντὰ μὲ χαὶ ὁ EUOV αχουῶν AXOVEL TOV 
αποστείλαντος με. 

υπεστρεψαν δὲ οἱ εβδομηχοντα οὺς ἀπεστειλε μετὰ χαρας 
λεγοντες. κυριξ καὶ τὰ δαιμονια υὉυποτασόεται ἡμῖν εν τῷ 
ονοματι σου. εἰπε [δὲ] avroıs. εϑεώρουν τον» σαταναν ὡς 
αστραπὴν εκ του ουρανου πεσοντα. ἰδου διδωμε vum τὴν εξ- 
ουσιαν του πατεῖν ERAVO οφεῶν καὶ σχορπιῶν χαὶ ἐπι παῦσαν 
τὴν δυναμιν του εχϑρου. καὶ οὐδεν vuag 0v μη αδικῆσει. 
πλὴν εν τουτῳῷ UN χαίρετε οτι τὰ δαιμονια VROTAROGETAL YUV. 
χαίρετε δὲ οτι τα 0VOUATa ὑμῶν εγγεγραπταῖι εν τοις ουρανοις. 
ev αὐτῇ de τῇ @ga ἠγαλλιασατὸ εν τῳ πνευματι τῷ αγιῳ 
χαὶ EINEN. εξομολογουμαι σοι πάτερ χυριξ του ουρανου και τῆς 
γῆς οτι ἀπεχρυψας ταῦυτὰ απὸ σοφῶν καὶ συνετῶν XUL απε- 
χαλυψας αὐτὰ νηπίοις. ναὶ ὁ πατῆρ οτι OUTWG EYEVETO ευδοχια 
εμπροῦσϑεν σου. παντὰ παρεδοϑὴ μοι ὑπὸ του πατρος μοῦ. 
xaı οὐὔδεις γινωσχειΐ τις εστιν 0 VIOG εἰ μὴ 0 πατῆρ χαι τις 
εστιν ὁ πατῆρ EL UN 0 σπὍηἱὸοὸς χαὶ ῳ Eu» βουλῆται 0 υἱος απο- 
χαλυψαι. χαι στραφεις προς τους μαϑητας αὐτου εἰπεν αὕὔτοίις. 
μαχαρίοι οὐ οφϑαλμοι οἱ βλεποντες a βλέπετε. λεγὼῶ vum οτι 
πολλοι προφῆται και βασιλεις ηϑελησαν ıdeım a υμεῖις βλεπετε 
καὶ οὐχ εἰὗον χαὶ αχουσαι α αἀχουετεὲ χαὶ οὐχ ηχουῦσαν. και 
ταυτὰ EINOVTOG αὐτου προςελϑον νομίχος τις AVEOTN εχπει- 
ραζῶν avrov Aeymv. διδασχαλε τι ποίῆσας ζωὴν αἰώνιον χλη- 
ρονομήησω. [0 de] ımoovs εἰπὲ πρὸς αὐτον. εν τῷ φρομῷ τι 
γεγραπται nos avayırmöorsıs. [ὁο δὲ αποχριϑεις] εἰπεν. αγα- 
πησεις κυρίον τον ϑεὸν σου εξ ολῆης τῆς χαρύδιας σου χαὶ εξ 
OANS τῆς ἰὄχυος σου καὶ εξ ολῆς τῆς ψυχῆς σου και εξ ολῆης 
της διαγοιας σου καὶ Tor πλησιο»ν σοῦ ὡς σεαυτον. εἰπε [δὲ] 
αὐτῷ 0 τηόους. ορϑως απεχριϑῆς. Tovro ποίει καὶ ζησῃ. 0 δὲ 
ϑελω» δικαιουνῇ εαυτον εἰπὲ πρὸς τον ιησουν. και τις EOTL 
μου πλησιον. [0 δὲ] ιησοὺῦυς εἰπερὶ αὐτῷ. αγϑρωπος τις 
χατεβαινενρ απὸ ιεἐρουσαλὴμ εἰς LEOIXO χαὶ λῃσταις περιε- 
πεῦξ. καὶ εξεδυσαν αὐτὸν χαὶ πληγὰς εἐπίϑεντες απηλϑον 
αφεντες ἡμιϑανη. κατὰ συγχυρίαν ὅδὲ ιερεὺυς τις κατεβαινεν 
ev τῇ 000 εχειρὴ xaı dor αὐτὸν αντιπαρηλϑε. καὶ λευιτης 
γερομερος κατα τον τόπο» καὶ ἰδὼν αὐτον α»τιπαρηλϑε. σα- 
μαρειτῆς δὲ τις οδευῶν ηλϑε χατ αὐτον χαὶ ἰδων αὑυτον 
εὐπλαγχνισϑῆ. καὶ προςελϑώω» κατεδησε τὰ τραυματὰ AUTOV 
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ἐπίχεῶν 0LWOV χαὶ ελαίον xaı επιβιβασας avrov ἐπι To ıdıov 

35 XTMVOG γαγεν AUVTOV εἰς πανδοχείον καὶ ἐπεμεληϑὴ αὐτου. και 
ἐπι τὴν αὔριον ἐκβαλὼν δυο δηναρια εδῶχε τῷ παρόὅοχει και 
εἰπεν. επιμεληϑητι αὐτου καὶ 0 τί αν προςδαπαγησῃς Εγῶ er 

36 τῷ επαγερχεῦϑαι μὲ ἀποδωσῶ σοι. τις τουτῶν TOP Ττριω}" 
ὅοχει σοι πλησιον γεγονεναι του εμπεσοντος εἰς τοὺς λῃστας. 

37 [o de] εἰπεν. 0 ποιησας To ελεος μετ αὐτου. εἰπε [δε] αὐτῷ 
Ο τησους. NOGEVOV χαι συ ποίει ομοιῶς. 

38 ev ὃὲ τῷ πορευεσϑαι avrovs [xaıf αὐτος] εἰςηλϑεν εἰς 
xaunv τινα. γυνὴ ὅδε τις ονοματι μαρϑα υπεδεξατο avTov εἰς 

89 τὸν οἰχοὸν αὐτῆς. χαὶ τῃδε ἣν αδελφη καλουμενὴ μαρία και 
παραχαϑισασαὶΐ παραὶ τους ποδὰας του κυρίου ηχουε τῶν λογῶν 

40 αὐτου. ἡ de μαρϑα περιεόπατο περι πολλὴν διαχονιαν. επι- 
στασα δὲ εἰπε. κυριε οὐ μελει σοι OTL N ἀδελφὴ μου κατελιπε 
μὲ μονὴν διακονεῖν. εἰπε |ovv] αὐτῇ ıwa μοι συναντιλαβῆηται. 

41 [αποχριϑεις δε] εἰπεν αὐτῇ uagda μαρϑα μεριμνᾷς και τυρ- 

42 βαζῃ} περι πολλα. £vog de εστὶ χρεία. μαρία την ayadınv 
μεριδα εξελεξατο ητιςὶ οὐκ ἀαφαιρεϑήσεται ἀπ αὕυτης. 

ΧΙ. καὶ [ἐγενετο] εν τῷ εἰναι αὐτὸν προςευχομενον εν τοπῷ 
τινι ὡς ANEOTN μικρον απο τῆς προςευχῆς εἰπε τις τῶν μαϑη- 
τῶν αὐτου πρὸς avrov. κύριε διδαξον ἡμᾶς προςευχεσϑαι 

2 χαϑὼς ιωαννῆς εδιδαξε τους μαϑήητας αὐτου. εἴτε [δὲ] avroıc. 
οταν προςευχηῦϑε λεγετε. πατὲερ ἡμῶν 0 εν τοῖς OVEAVOLG 

8 αγιασϑητῶ το ονομα σου. ελϑετῶ ἡ βασιλεια σου. τον αρτον 
4 τον επιουσιον διδου num TO καϑ' ἡμεραν. χαὶ αἀφὲες ἡμῖν τας 
αμαρτιαςΐ ἡμῶν xaL γαρ AVTOL ἀαφιομεν παντι οφείλοντι num. 
καὶ UM EIGEVEYRNG ἡμᾶς εἰς πειραῦμον αλλὰ ρυσαι ἡμὰς απο 
του πονήρου. καὶ EINE προς AVTOVS Ο τἡσους. τις εξ υμῶ» 

ESEL φιλο» χαὶ πορευσεται προς αὐτον μεσογνυχτίου χαι EQEL 

6 AUTO. φιλεὲ χρησον μοι τρεῖς αρτοὺς επειδη φιλος μου παρε- 

7 γένετο εξ οὗου προς μὲ καὶ οὐχ εχ ὁ παραϑησὼωῶ AUTO. και 
[exeıvos] εσωϑεν ἀποκχριϑεις ερει. μη μοι χοποὺυς παρεχε. [η δὴ) 
γαρ ἡ ϑῦὺυρα κεκλεισται και Ta παιδια μετ ἐμοῦ εἰς την κοιτΉ» 7 

8 ξίσιν. οὐ δυναμαι ἀναστὰς δουναι 001. λεγῶ vum εἰ ου δώσει 
αὐτῳ αναστας ὅδια To εἰναι avrov φιλον δια γε την αναιδειαν 

9 αὐτου ἔγερϑεις δώσει αὐτῷ 000v7 χρηῆζει. χαγὼῶ vum λεγω. 
αἰτεῖτε καὶ δοϑησεται vum. χρουξτε χαὶ ανοιχϑησεταιΐ vum. 

10 πας γαρ ο αἰτῶν Aaußavsı και ο ζητῶν ευριῦχει χαι TO κρουοντι 

11 ἀνοίγεται. τις de EST υμῶν ον ALTNOELO υἱὸς AUTOV ἀαρτον UN 


or 
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λιϑον επιδωσῃ αὐτῷ. ἢ καὶ ἰχϑυν αἰτησει um avrı ἰχϑυος 
οφιν επιδωσῃῇ αὐτῷ. χαὶ εαν φον αἰτησει μη σχορπίον επι- 
δωσῃ αὐτῷ. εἰ οὐν ὑμεῖς πονηροε ὑπαρχοντεςΐ οἰδατε δοματα 
αγαϑα διδοναι τοῖς τεχνοῖς ὑυμὼν ποσῷ μαλλὸον 0 πατὴρ εξ 
ουρανου δώσει πνευμα αγιον τοις αἰτουσιν αὔτον. 

χαὶ ἣν εχβαλλὼν δαιμονιον χωφον. καὶ EYEVEeTo Tov δαι- 
μονίου εξελϑοντος ελαλῆσεν 0 χωφος και εϑαυμασαν οἱ οχλοι. 
καὶ τινὲς EX τῶν φαρισαιῶν εἰπον. εν βεελζεβουλ TOT ἀρχοντι 
τῶν δαιμονίων εχβαλλει Ta δαιμονια. ετεροι de πείραζοντες 
σημεῖον εξ ουρανου ELnTovv παρ avrov. avrog de εἰδὼς τα διανοη- 
ματα αὐτωνΐ εἰπεν αὐτοῖς. πασα βασιλεια διαμερισϑεισαΐ Ep εαυ- 
τὴν ἐρημωϑησεται και πας OLXOG ἐπι OLXOV μεριόϑεις πεσειται. εἰ 
de 0 σατανας Ep εαυτον διεμερισϑη πῶς σταϑήσεται. ἡ βασιλεια 
αὐτου. οτι λεγετε οτι ev βεελζεβουλ εἐκχβαλλειν με Ta δαιμονία. 
ει δὲ ἐγὼ εν βεελζεβουλ εἐχβαλλω Ta δαιμονια εχ τῶν υἱῶν 
υμῶν οἱ VIOL υμῶν εν τινι ἐχβαλλουσι. δια TOVTO AVTOL ὑμῶν κρε- 
ται E0ovraı. εἰ δε Ev δαχτυλῳ ϑεου ExBari τα daıuovıa ἀρὰ εφϑα- 
σεν Ep vuas ἡ βασιλειαὰ του ϑεου. οταν ο ἰόχυρος χαϑωπλιόμενος 
φυλασσῃ τὴν εαυτοῦυ αὐλὴν εὐ εἰρηνῃ EOTL TA ὑπαρχονταὰ αὐτου. 
παν ÖE ισχυροτερος αὐτηῦυ επελϑῶὼν νιχησῃ αὐτὸν καὶ τὴν 
πανοπλίαν αὐτου ἀρεῖ EP ἢ ἐπεποιϑει καὶ Ta ὄσχυλα αὐτου ὅδια- 
διδῶσιν. 0 μὴ ὧν μετ ἐμοῦ κατ ἐμοῦ εὄτι καὶ 0 UM συναγῶν 
μετ ἐμου σχορπιζει. 

οταν TO αχαϑαρτον πργευμα. εξελϑῃ απὸ του ανϑρωώπου 
διερχεται δι ανυδρων τοπῶν ζητουν αναπαῦυσιν καὶ μὴ ευριῦχον 
λεγει. υποστρεέψω εἰς τον οἶκον μου οϑεν εξηλϑον. χαὶ εϑον 
καὶ εὐρον σεσαρώμενον χαὶ κεχοσμημενον πορεύεται καὶ παρα- 
λαμβανει ἑπτὰ πρευματα ετεραὰ πονηροτερα ξαυτοῦυ χαι εἰς- 
ελϑοντα κατοίζκει EV αὐτῷ και γινεται τὰ EOXATA του ανϑρωπου 
EXELDOV χείρονα τῶν πρώτων. 

[eyevero de] εν τῳ λέγειν αὐτον ταυτὰ γυνὴ «τις ἐπαρασα 
φωνὴ» εκ τοῦ οχλου ειπεν αὐτῷ. μαχαρίιὰ ἡ χοίλιὰα ἢ βαστα- 
σασα 08 καὶ μαστοι οὐς εϑηλασας. avrog [δε] εἰπε. uaxapıoı 
OL AXOVOVTES τον λ10γο» του ϑεου καὶ φυλασσονγτες AUTOV. 

τῶν ὅδὲ οχλων ἐπαϑροιζομενὼῶν ἠρξατο λέγειν. ἢ Yevea 
αὐτὴ YEVER πονηρὰ EOTI. σημειον επιζητειῖ καὶ ONUEIOV οὐυ 


δοϑήησεται αυὐτῃ. χαϑῶὼς EYEVETO LWVag σημειον τοῖς νινευιταις 


ουτῶ καὶ 0 υἱος του ανϑρωπου τῇ γενεᾷ ταυτῃ. βασιλισσα 
VOTOV ἐγερϑησεται εν τῇ χρισει μετα TG γενεᾶς ταυτῆς και 
Baethgen, Evangelienfragmente. d 
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KATAXOLVEL AVTOVG OTL ηλϑεν εχ τῶν περατῶν τῆς γῆς αχοῦσαι 
32 τὴν σοφιαν δσολομῶνος και ἰδου πλειον σολομῶνος δε. αγνόρες 
VIVEVITAL AVAOTNIOVTAL EV τῇ χρίει μετὰ τῆς γενεας ταυτῆς 
χαι καταχρινουσιν αὐτὴν οτι μετενοησαν εἰς TO χηρυγμα τωναὰ 
xaı ἰδου πλειον ıova ολδε. ; 
38 ουδεις λυχνον αψας ὑπὸ τον μοόδιον τιϑησιν ἡ εἰς κχρυ- 
πτὴν αλλὰ ERL τὴν λυχνιαν Iva οἱ εἰςπορευομενοι βλεπῶσι TO 
84 φως. Ο λυχνος του σώματος εστιν 0 οφϑαλμος. OTav ουν 
ὁ οφϑαλμος σου anlovg ἢ χαι ολον TO σωμὰα σου PWTELVOV 
eotıv. Eenav δὲ ο οφϑαλμος σου πονῆρος ἢ καὶ ολον τὸ σῶμα 
35 σου 0X0TEIVOV. ὄχοπει 0VV UN TO φῶς TO εν 00L ὄχοτος EOTIV. 
EL OU» TO φῶς TO EV 00L ὄχοτος TO ὄχοτος ποσον. 
37 edendn ὅδε αὐτου φαρισαιος τις ἐναΐ αριστησῃ παρ AUT. 
88 εἰςελϑὼ» ὃδ aveneoe. χαὶ ἤρξατο 0 φαρισαιος διαχριίγνομενος 
εν ξεαυτῳ λέγειν. δια τι ου πρῶτον εβαπτισϑὴ προ τοῦ αριστου. 
39 εἰπε [de] 0 χυρίος προς avrov. vusıs οἱ φαρισαιοι To εξωϑεν 
του ποτηριου και του πινάχος χαϑαριίιζετε To δὲ εὐσωϑεν vum 
40 γεμει ἀρπαγῆς χαὶ πονηρίας. ἀφρονὲες οὐχ 0 ποιῆσας το εξο- 
41 ϑὲν xaı TO εσωϑεν εποιησε. πλὴν τὰ EvovTa boTE ελεημοσυγνὴν 
42 xaı ıdov παντὰ χαϑαρα vum ἐστιν. αλλ οὐυαι υμιν τοῖς γραμ- 
ματευσι και φαρισαίοις οτε ἀποδεχατουτε TO ηδυοσμον καὶ τὸ 
πήγανον χαὶ παν λαχανον χαὶ παρερχεσϑεὲ τὴν χρισιν χαιὶ τὴν 
αἀγαπὴν του ϑεέου. ταῦτα de εδει ποίησαι xaxeıva un apıevaıt. 
4  OVAL vum τοις γραμματευσι και. φαρισαίοις οτε ἀγαπατε 
τας πρωτοχαϑεόριας εν ταις συναγωγαις χαι TOVG αὐπασμους 
44 εν ταῖς ἀγοραῖς. οὔαι vULD οτι εστε UVNUEA xaL οἱ ανϑροώποι 
45 περίπατουντες ἐἑπαρῶ 09x οἰδασιν. αποχριϑεις δὲ τις τῶν 
γομίκῶν λεγει αὐτῳ. διδασχαλε Tavra λεγῶν και nuag υβριζεις. 
46 [ὁ ὅδε) εἰπε. χαὶ ὑμῖν ουὔαι τοῖς νομίκοις οτι φορτιίζετε φορτια 
δυςβασταχτα χαι επιτιϑετε ἐπὶ τοὺς μους τῶν ανϑρώποων 
41 και AOTOL EVL τῶν δακτυλῶν υμῶν οὐ προςψανετε αὕὔτοις. OVAL 
υμιν οτι οἰχοδομειτε τὰ μνημεια τῶν προφητῶν οἱ δὲ πατερες 
48 VUOP ANEXTEIVAV αὐτους. ἀρὰ μαρτυρειτε καὶ συγευδοχειτε 
τοις EOYOLIS τῶν πατερὼν υμῶν xaL VUELS VLOL εστε τῶν φονευ- 
49 σαγτων. ὅδια TOVTO ἡ σοφιὰ του HEOV EINEV. ἀποστελῶ εἰς 
αὐτοὺς προφητας XaL ἀποστολους. εξ αὐτῶν ANOXTEVOVOL και 
50 εχδιωξουσιν. 1a εχζητηϑῇ TO αἱμὰ παντῶν τῶν προφητῶν 
TO EXXEXVUEVOV απὸ χαταβολῆς χούμου EIG τῆς γενεας ταυτῆς 
51 ἀπὸ Tovf auuatos αβελ εως τουΐ auuarog Layapıov υἱου βα- 
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θαχιου του ἀπολομένου μεταξὺυ του ϑυσιαστηριοῦυ και του οἰκουΐ. 
ναὶ λεγῶ υμιν οτι ἐχζητηϑήσεται ἀπο τῆς γενεὰς ταύυτης. 

ουαι ὑμῖν τοῖς γραμματευσιν οτι ἐχρυψατε τας κλεῖς τῆς 52 
γνωσεῶς. αὕὔτοι οὐχ εἰςηλϑετε και τους EIGEOXOUEVOUST εχοωλυ- 
σατε. λέγοντος δὲ αὐτου ταυτα προς αὐτους ενωπίον παντος 53 
του λαου ηρξαντο οἱ γραμματεῖς καὶ οἱ φαρισαιοι δεινῶς ἔχειν 
χαὶ συμβαλλεῖν αὐτῷ περι πλειονῶν ζητουντες ἀφορμῆν. τινὰ 54 
λαβειν αὐτου «να εὐρῶσι κατηγορῆσαι αὐτου. εν οἷς επισυν- XII. 
ANFELEOV τῶν. μυριαδῶων του οχλου ὠςτε καταπατειν αλληλους 
ἤρξατο λέγειν πρὸς τους μαϑήῆτας αὐτου. πρῶτον προςξχετε 
απο τῆς ξζυμης τῶν φαρισαιὼῶν NTIG EOTIV υποχρισις. οὐὔδεν 2 
γαρ συγχεχαλυμμεγον EOTIV 0 Οὐχ αποχαλυφϑησεταιΐ xaı 
XOUNTOV 0 οὐ γνωσϑησεται. ανϑ' ὧν 000 εν TN σχοτίᾳ εἰπατε 8 
ε᾽ τῷ φῶτι αχουσϑήσεται καὶ 0 προς TO ουὐς ελαλησατε εν 
τοις ταμειοις χηρυχϑήσεται ἐπὶ τῶν douaTov. 

λέγω de vum τοις φιλοίς μου. un φοβηϑῆτε ano τῶν 4 
αἀποχτεινογτῶν TO σώμα χαὶ μετὰ ταυτὰ μη EXOVT@OV περισοο- 
τερον τι ποιησαι. υποδειξῶ δὲ υμιν τινα φοβηϑήτε. φοβηϑητε 5 
τον μετὰ TO αποχτεῖίναι εξουσιαν EXovra εμβαλειν εἰς τὴν 
γεενναν. ναι λέγω vum τουτον δει φοβηϑηναι. πεντε στρουϑίια 6 
πωλειταιΐ ασσαριου χαι EV εξ αὐτῶν οὐχ EOTIV επιλεληόμενον 
ενῶπιον του ϑέεου. αλλὰα xaı αἱ τρίχες τῆς χεφαλῆηῆς vumv T 
ηριϑμήμεναι εἰσιν. um ουν φοβεισϑεῖ πολλῶν γαρ στρουϑιὼν 
πολλῳ διαφέρετε. λεγῶ de vum οτι πας ος αν Ομολογησῇ ἕν 8 
EUOL ἐμπροσϑεν τῶν ανϑρωποων και ο υἱος του ανϑρώπου ομο- 
λογησει εν αὐτῷ EUNGOOHEV τῶν αγίων ἀγγελῶν αὐτου. ο δὲ 9 
αρνησαμενος μὲ ἐμπροσϑεὲν τῶν ανϑρώπων απαρνηϑησεταιΐ 
εμπροσϑὲεν τῶν ἀγγέλων του ϑεέεου. χαι πὰς 05 E0EL AoYov εἰς 10 
τον υἱον του αγϑρώπου ἀαφεϑήσεται AUTO. τῷ δὲ εἰς το αγιον 
πνευμα βλασφημήσαντε οὐχ ἀαφεϑήσεται αὐτῳΐ. οταν de προς- 11 
φερωσιν} vuag ἐπιΐ τὰς συναγῶγας χαὶ τὰς ἀρχας καὶ Tag 
ξξουσιας μη μεριμνατεῖ πῶς απολογησησϑε n τι λαλησητε. To 12 
γαρ ayıov nvevua διδαξει vuag εν αὐτῇ τῇ ὠρᾷ a δει εἰπειν. 

EINE δὲ αὐτῷ τις εχ του οχλου. διδαῦχαλε Eine τῳ αδελφῳ 13 
μου μερισασϑαι μετ ἐμου τὴν κληρονομίαν. 0 δὲ EINEV αὐτῷ. 14 
ανϑρωπε τις μὲ κατεστησε δικαστην Ep υμας. εἰπε δὲ προς 15 
τους οχλους. φυλασόεσϑε ano πασῆς πλεονεξίας. οτι οὐχ εν 
τῷ περισσευειν Tıvı N [ON SOTIV εχ τῶν υπαρχοντῶν AUTO. 

εἰπε ὅδε παραβολὴν προς avrovg [λεγω»]. ανϑρωποῦ τινος 16 
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πλουσιου ευφορησε» ἢ χῶρα. και διελογίζετο εν εαυτῳ λέγων. 
τι ποιησῶ οτι οὐχ EI NOV συναξῶ τα γενηματα μου. καϑελω 
μου Tag ἀποϑηχας χαὶ μείζονας οἰκοδομησῶ καὶ συνάξω ξχει 
τα γενηματὰα μου χαὶ ἐρῶ τῇ Ψυχῃ μου. ἔχεις πολλα ayada 
XELUEVA εἰς ETN πολλα. αγναπαυοῦ φαγε NIE χαιΐ εὐυφραί»ου. 
sung [de] αὐτῷ 0 ϑεος. αφρῶν ταὐυτῇ τῇ »νυχτιὶ τὴν ψυχὴν 
cov απαιτουσιν᾽ ano σου. α [de] ἡτοιμασὰας τινι εὅται. ουτῶς 
0 ϑησαυριζων εαυτῳ χαι μὴ εἰς ϑεον πλουτῶν. 

εἰπε δὲ προς τους μαϑητας αὐτου. dia TOvTo λεγῶω υμιν 
μη μεριμνατε τῇ ψυχῇ ὑμῶν τι φαγῆτε μηδὲ τῳ σώματι τι 
ἐνδυσησϑε. ἢ γὰρ ψυχὴ πλειον EOTL της τροφῆς καὶ το σῶμα 
του ἐνδυματος. χατανοησατε τοῦς κορᾶκας OTL OV ONELNOVOLV 
ουδεΐ ϑεριζουσιν οἷς οὐχ EOTI ταμειο» ουδὲ αποϑηκχη καὶ 0 
ϑεὸς TOEPE AavTovc. ποσῳ μαλλον vusis διαφερετε αὐτῶν. 
τις δε εξ ὑμῶν μεριμνῶν ὄυναται προςϑειναι ἐπι τὴν ηἡλικιαν 
αὐτου πηχυν Eva. εἰ οὐ» OVÖET ελαχιόστον δυνασϑὲ τε περι 
TO λοιπῶν μεριμνατε. KATAVONGATE τὰ χρινα του αἀγρου πῶς 
ουτε νηϑει ουτε υφαινει. λέγω δὲ vum οτι ουδὲ σολομῶν εν 


πασῃ τῇ δοξῃ αὐτου περιεβάλετο ὡς avra. εἰ δὲ τον χορτον. 


τῶν ορεῶν σημερον οντὰ εν τοῖς ορεσι χαιὶ αὐριον ξηραινοντα 
καὶ εἰς χλιβανον βαλλόμενον 0 ϑεὸς αμφιεννυσιΐ ποσῳ μαλλον 
υμας OALYORIOTOL. μη ουν INTETE τι φαγὴτε χαι τι πιῆτε και 
τι περιβαλησϑε xaı μετεωριζεσϑε. Tavra γὰρ navra Ta εϑνὴ 
του χοσμου επιζητειῖ. υμῶν ὅδ 0 πατὴρ οιδεν oTı χρΊ,ζετε 
τουτῶν. πλην ζητειτε τὴν βασιλειαν του ϑεέου χαι ταῦυτα εχ 
περιόσου προςτεϑήσεται υμῖιν. 

un φοβου το μικρον ποιμγιον οτι EVÖOXNOEV 0 πατὴρ ὑμῶν 
dovvar vum τὴν βασιλείαν. πωλήησατε τὰ ὑπαρχοντὰ ὑμῶν και 
ὅοτε ελεημοσυνῆν. ποιησατε eanvroıg BaAavrıa μὴ παλαιουμενα 
ϑησαυρον αγεχλειπτον εν τοῖς οὐρανοῖς ONOV χλεπτῆς οὐχ 
eyyılaı ουδὲ σης διαφϑειρει. οπου γαρ EOTIv 0 ϑησαυρος ὑμῶν 
EXEL χαὶ ἢ χαρόια υμῶν EOTAL. εστῶσαν αἱ οὔόφυες ὑμῶν περι- 
εζωσμεγαι καὶ OL λυχνοι καιομενοι χαὶ VUES OUOLOL αγϑρῶώποις 
προςδεχομενοις τον κυρίον εαυτων NOTE αγναλυσειῖ εκ τῶν 
γαμῶν «νὰ ελϑοντος και χρουσαντος ευϑεῶς AVOLEMOLP AUTO. 
μαχαρίοι οἐε δουλοι EXEIvoL ους ελϑῶν 0 χύυριος ευρήησει γρηγο- 
θουντας. αμὴν λέγω vum orı περιζωσεταιε χαὶ avaxlıveı 
αὐυτους και διαχονησει. χαὶ ἕεαν ελϑῃ τῇ πρώτῃ φυλαχῃ και 
EVEN αὐτοὺς γρηγορουντας μακχαριοι εἰσιν οτι AVAXÄLVEL αὐτους 
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και διαχονησει. χαν Ev τῇ δευτερὰᾷ καν εν τῇ τριτῇ φυλαχῇῃ 
ελϑῃ και EVEN αὐτους γρηγορουντας μακαρίοι εἰσιν εκεινοι. Tovro 39 
δὲ γινώσκετε oTı εἰ ἢδει 0 οἰκοδεσποτης ποιᾷ ὠρᾳᾷ 0 κλεπτῆης 
eoXetar οὐχ [α»7]7Ὲ} αφηχε διορυγηναιΐ τον οἰχον αὐτου. και 40 
vusıg γινεσϑε ETOLUOL OTL ἢ ὥρᾳ οὐ γινωσχέτε 0 υἱος του αν- 
ϑρώπου ερχεται. εἰπε [δὲ] αὐτῷ 0 πετρος. χύυριδ προς nuag 41 
λεγεις την παραβολὴν Tavınv ἡ καὶ προς παντας. εἰπε [del 0 42 
χυρίος. τις EOTIV ὁ πιότος οἰχονγομὸς χαὶ φρονίμος 0 ayadog 
ον καταύτησει ὁ χυριος αὐτου ERL τῆς ϑεραπειας αὐτοῦ τουΐ 
διδοναι αὑτοις εν καίρῳ τοΐ σιτομετριον. μαχαρίος 0 δουλος 48 
EXELDOG ον EAIHMV ὁ χύυριος αὐτου ευρήσει ποίουντὰα ουτῶς. αλῆ- 44 
909g AEYO υμιν οτι ἐπι πασι τοις ὑπαρχουσιν αὐτου καταστήσει 45 
avrov. £Eav δὲ εἰπῇ 0 ὅουλος Exeivog εν τῇ χαρδιᾳ avrov. 
χρονιζει 0 χυρίος μου ἐερχεσϑαιΐ και ἀρξηται τυπτειν τους παιδας 
xaı τὰς παιδιόχας εσϑιειν TE καὶ πίνειν καὶ μεϑυσχεσϑαι ηξει 46 
0 χυρίος του δουλου EXEITOV εν ἡμέρᾷ ἢ οὐ προςδοχᾷ χαι εν 
ὥρᾳ ἢ 09 γινωόκχει χαι διχοτομήσει αὐτὸν χαὶ τὸ μερὸος αὐτου 
ϑησει μετα τῶν ἀπιστῶν. 0 ὅδουλος 0 γνους To ϑελημα του 4 
χυρίου αὐτουΐ καὶ μὴ ετοιμασας πρὸς τὸ ϑελημα αὐτου δαρη- 
σεται πολλας. ὁ δὲ μη γνους ποιησας δὲ αξια πληγῶν δαρήσεται 48 
ολιγας. παντι δὲ m εδοϑη πολυ πολυ ζητηϑήσεται παρ αὐτου 
χαὶ mM παρεϑεντο πολυ περισσοτερονἿ αἰτησουσιν AvTov. πῦρ 49 
ηλϑον βαλειν εἰς τὴν γην χαὶ τι ϑελὼ εἰ ηδὴ ανηφϑη. βα- 50 
πτισμα δὲ ἐχὼ βαπτισϑήναι χαὶ πῶς συνεχομαι E05 ουΐ τε- 
120917. ὅδοκχειτε οτι εἰρηνην» παρεγενομὴν ποιῆσαι Ev τῇ γῇ. 51 
ovyı λεγὼ vum αλλ nT διαμεριόμον. εσονται γὰρ απὸ τοῦ 52 
γυ» NEVTE EV EVL οἰχῳῷ διαμεμεριόμενοι TOEIG ἐπε ὅδυσι καὶ δυο 53 
ἐπι τρίσι. διαμερισϑησεται πατὴρ EP υἱῷ καὶ υἱος ἐπὶ πατρι 
αὐτου γυνὴ ἐπι ϑυγατριΐ και ϑυγατὴρ ἐπι μητριΐ πενϑερα ἐπι 
TNV νυμφην αὐτῆς καὶ νγυμφη επι τὴν πενϑέερων avrnc. 

ελεγε [δὲ] xaı τοις οχλοις. οταν ἰδῆτε την vepeinv ava- 54 
τελλουσαν ἀπὸ δυσμῶν λεγετε οτι ομβρος ερχεται χαὶ γινεται 
ουτῶω. και οταν νοτὸν NVEOVTA λέγετε. οτι καυσῶν εὔται και 55 
γίνεται. υποχριται τὸ προφςῶπον τοῦ ουρανοῦυ καὶ τῆς γῆς 5 
οἰδατε δοχιμαζειν. τον [de] καιρον τουτον καιῖΐτα σημεια αὐτου 
ου δοχιμαζετε χαὶ ap εαυτῶν οὐ χρινετὲ TO διχαιον. ὡς UNG- 51 
γεις μετὰ του αντιδικου σου ἐπ ἀρχοντὰ E05 El WET αὐτοῦ EV 58 
tn oda dog εργασιαν απηλλαχϑαιῖ an αὐτου un ποτε κχατα- 
ΧΡΙΡΊ] σε προς τον χριτὴν χαὶ Ο χριτῆς παραδῳΐ σεΐ τῳ πρα- 
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59 xrogı xaı ὁ πραχτῶρ βαλῃ7 σεΐ εἰς φυλαχην. λέγω σοι οὐ um 
εξελϑῇς εχειϑὲν ες οὐ αποδῳῷς το εσχατον λεπτον. 
X11l. παρησαν δὲ τινες εν αὐτῷ τῳ καίρῳ ἀπαγγελλοντες AUTO 
περι τῶν γαλιλαιῶν ὧν To αιμὰ πίλατοὸς εμιξε μετα τῶν ϑυ- 
2 σιῶν αὐτῶν... [χαι] ἀποχριϑεις ο τησους εἰπεν avroıs. δοίχειτε 
οτι οὔτοι οἱ Yalılaroı ἁἀμαρτῶωλοι παρα παντας τους γαλειλαιους 
8 ἔγεροντοὸ οτι τοιαυταὶ ἱπεπονϑασιν. ovyı λεγω vum αλλ εαν 
4 μη μεταγοητεῖ παντὲες ὠςαυτῶς απολεισϑε. ἡ ExXELv0oL οἱ ὅδεχα 
χαιΐ 0XTO EP οὔς ENEOEV ὁ πύυργος εν τῷ σιλῶαμ καὶ απε- 
KTEIDED αὐτοὺς δοχειτε OTL OPELAETAL EYEVOVTO παρὰ παντας 
ὅ τους ανϑρωπους τοὺς χατοιχουνταςΐ εν τἐρουσαλημ. ουχι 
1270 vum αλλ εαν μη μετανοητεῖ ὠὡςαυτῶς απολεισϑε. 
θ ελεγε ὃὲ τὴν παραβολὴν Tavınv. συχὴν EINE τις εν τῷ 
αμπελῶνι AVTOV και NAHE ζητῶν χαρπον ὃν AUTN και οὐχ ευρεν. 
7 εἰπε [δὲ] προς τον αμπελουργον. ἰδου τριὰ ETN ap οὐ ερχομαι 
ζητῶν καρπον εν τῇ συχῃ ταυτῃ και οὐχ ευριόχω. εχχοφον 
8 αὐτὴν ıwarı [χαι] τὴν γὴν xarapysı. ἴο de αποχριϑεις) λέγει 
αὐτῷ. χύυριε αἀφες αὐτὴν χαι TOVTO TO ετὸς EWG οτου σχαψῶ 
9 περὶ αὐτὴν καὶ βαλῶ κοπριαΐ χαν μὲν ποιησῃῇ καρπον. & δὲ 
μΉγε εἰς τὸ μελλον EXXOWEIS αὐτήν. 
10 nv de διδαύκων εν ma τῶν συναγωγῶν evf τοῖς σαββασι. 
41 και ἰδου γυνὴ ἣν πνευμα ἐχουσα ετη ὅδεχα χαιΐ οχτω. και NV 
19 συγχυπτουσὰα καὶ un δυναμενη ἀναχυψαῖ εἰς To παντελες. δῶν 
δε. αὐτῃ» 0 τησοὺυς προςεφώνήὴσε καὶ EINEV αὐτῃ. γυναι απο- 
13 λελυόαε ano} τῆς ασϑενειας σου. καὶ επεϑῆχεν τας χείρας 
14 αὐτῃ xaı παραχρημα ανωρϑωϑὴ καὶ εδοξαζε τὸν ϑεον. απο- 
χρίϑεις δε ο ἀρχισυναγῶγος ἀαγαναχτῶν οτι TO σαββατῳ εϑερα- 
NEVOEV 0 1M00VG 8λὲγε τῷ οχλῷ. εξ ἡμεραι εἰσιν εν αἷς der 
εργαζεσϑαι. εν αὐυταις E0XOUEVOL ϑεραπευεσϑὲ καὶ μη τῇ ἡμερᾳ 
15 του σαββατου. ἀπεχριϑὴ [ovvj] αὐτῷ 0 ισους καὶ εἰπεν. 
υποχριτὰ EXOOTOS ὑμῶν τῳ σαββατῳῷ οὐ ἄσνει τὸν βουν αὐτου 
16 7 τὸν ονον ano τῆς φατγῆς χαι ὑπαγῶν ποτιζει. ταυτὴν de 
ϑυγατερα αβρααμ οὐσαν mv εδησεν ὁ διαβολος ıdov δεχα xat 
οχτῶ ετὴ οὐχ εδει λυϑηναι anoT του δεόμου τουτου τῇ ἡμερᾷ 
17 του σαββατου. και TAVTAa λέγοντος αὐτου χατῃόσχυνοντο παντες 
OL AVTIXELUEVOL αὐτῷ καὶ πᾶς 0 λαος εἐχαιρεν ἔπι πασι τοις 
ερόοξοις τοῖς YIDOUEVOLG UN αὐτοῦ. 
18 eieye de. τινε ομοια εστιν n βασιλεια του ϑεου και τινι 
19 ὁμοιωσῶ αὐτὴν. ομοιὰ EOTL χοχχῷ σιναπεῶς ον λαβὼν αν- 
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Homnog εβαλεν εἰς χηπον ERVTOV καὶ NVENGE χαὶ EYEDETO ὅδεν- 
ὅρον και τα πετεῖίνα του ουρανου KATEOXNYWOEV εν τοῖς κλα- 
δοις avror. 

. [rauf] παλιν εἰπε. τιρὲ ομοιωσὼω τὴν βασιλειαν του ϑεου. 20 
ομοια εὔτι ζυμῃ nv λαβουσα γυνὴ εγνεχρυψενγ εἰς αλευρου σατα 21 
τρία 2005 οὐ εζυμωϑὴ ολον. καὶ διεπορευετο κατα χῶώμας και 22 
πολεις διδακον. | 

καὶ πορείαν ποιουμενος εἰς LEVOVOAANU EINE τις AUTO. 23 
χυρίε εἰ 0ALYoL εἰσινῇ οἱ σωζομενοι. ο [δὲ] εἰπε. προς αὕὐτον. 
aywvıbeode εἰςελϑειν δια τῆς στενῆς πυλῆς οτι πολλοι Ayo 24 
vum ζητησουσιν εἰοελϑειν χαὶ οὐχ ἰσχυσουσινῇ. ap οὐ αν 2 
ἐγερϑΉ 0 οιχοδεσποτῆς καὶ ἀποχλειόσῃ τὴν ϑυραν χαὶ ἀρξησϑε 
εξω EOTAVAL χαὶ χρουειν τὴν ϑύυρὰν λέγοντες. χυριε XUVQLE 
αγνοιξον ἡμῖν. και αποχριϑεις ερει υὑμιν. οὐκ 01da vuag ποϑεν 
EOTE. TOTE αρξεσϑε λεγειν. εφαγομὲν EVONIOV σου χαὶ ENt- 26 
ὃμεν Kaı εν ταῖς πλατείαις ἡμῶν εδιδαξας. τοτὲ ερει. ἀμὴν 21 
λεγῶ υμιν 00x 01da ὑυμας ποϑεν εστε. αποστητε AN EUOV παντες 
εργαται της adızıas. εχεὶ εῦται 0 κλαυϑμος καὶ 0 βρυγμος 28 
τῶν οδοντων οταν οψεσϑεῖ aßpaau καὶ ἐσαακ χαὶ ιαχωβ και 
παντας τους προφῆτας ev τῇ βασιλείᾳ του ϑέου υμας δὲ εχ- 
βαλλομένους εξω. και ηξουσιν ἀπὸ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν καὶ 29 
απο νοτοῦυ χαι βορρὰ και αγναχλιϑήσονται εν τῇ βασιλειᾳᾷ του 
ϑεου. και εἰσιν EOXATOL OL EOOVTAL πρῶτοι χαι πρῶτοι εὔχατοι. 30 

EV EXELDAIG ταῖς ἡμεραις ZOOGNAHOV τινὲς τῶν φαρισαιῶν 81 
λέγοντες AUTO. εξελϑὲ xaL πορευου εντευϑεν ατι ηρωόδῆς ζήτει 
ὅε αποχτειναι. [|χαὶ] ειἰπὲεν avroıs. πορεύυϑεντες εἰπατε τῇ) 32 
αλωώπεχὲ ταυτῃ. ἰδου εχβαλλω δαιμονιὰ χαι ιασεις επιτελωΐ 
σημερον καὶ αὐρίον καὶ τῇ TOLTN ἡμερᾷ τελειουμαι. πλὴν der 38 
με σημερον χαὶ αὐρίον χαὶ τῇ EXOUEVN πορευεσϑαι οτι οὐκ 
ἐνόεχεται προφητὴν απολεῦϑαι E50 ιερουσαλῆμ. ιερουσαλὴημ 34 
ἱερουσαλῆὴμ ἢ αποχτειγρουόα τοὺς προφητας χαὶ λιϑοβολουσα 
τους ἀπεσταλμένους προς αὐτὴν ποσάκις ηϑελησα επισυναξαι 
τὰ τεχνὰ 00V ὁ» τροπον ορνίις ERLOVVAYEL τὰ νοσσια αυὐτῆς ὑπὸ 


τας πτέρυγας χαι οὐχ ηϑελησατε. ιὄου ἀφίεται vum 0 οἰχος 35° 


ὑμῶν ἐρῆμος. λέγω vum oTı οὐ un ıönte μεῖ gas [αν] ηξη 7 
ἡμερὰ OTE EINNTE. εὐλογημενος 0 ἐρχομεγος εν ογοματι χυρίου. 


χαὶ [eyevero] Ev τῷ εἰςελϑειν αὐτον εἰς 01X0» τίνος τῶν αρχον- XIV. 


τῶν τῶν φαρισαιῶν σαββατῳ φαγεῖν αρτον |[xaı αὐτοι] ησαν 
παρατηρουμενγοι αὐτον. καὶ αγϑρωπος τις NV υδρωπικχος 2 


en 1 
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3 


10 


11 
12 


εμπροσϑεν αὐτου. ἰχαι] ἀαποχρίϑεις 0 ιησους EINE προς τοῦς 
VOULXOVS χαι φαρισαίους [λεγων» 7]. εἰ εξεστι τῷ σαββατῳ ϑερα- 
πευεινῇ ἢ οὐ. οἱ δε ησυχασαν. και ἐπιλαβομενὸς LXGATO AVTOV 
χαὶ ἀπελυσε χαὶ EINE προς αὐτους. τινος ὑμῶν υἱος ἡ βους 
N ονος εἰς φρεὰρ εμπεσειταιΐ evf τῇ ἡμερᾷ του σαββατοῦυ και 
ουχ ευϑεῶς ανασπασει AVTOV. καὶ οὐχ ἰσχυσαν AVTANOXOLINDEL 
AUTO προς ταῦτα. 

ελὲγεὲ ÖE προς τοὺς χεχλημέενους παραβολὴν ἐπέεχῶν πως 
τας προωτοκλισιὰς ESEAEYOVTO λεγῶν πρὸς αὐτοῦς. οταν 
κληϑῆς εἰς Yauovst un κχαταχλιϑῃῆς εἰς τον εξεχοντα τοπον 
μηποτε εντιμοτερος σου N ἔχει καὶ ελϑὼῶν ὁ δὲ και αὑὐτον κχα- 
λεῦας &0EL σοι. ὅος τουτῷ τοπον. XaL TOTE αρξῃ μετ αἰσχυνῆης 
τον EOXATOV τόπον κχατεέχειν. αλλ οταν χληϑῆς πορευϑεις 
αναπεσεΐ εἰς τον EOXATOD τοπον (νὰ οταν ελϑῃῇ ὁ κεχληχῶς δὲ 
ent 001. φιλε προςαναβηϑε ανώτερον. χαὶ εσται σοι ὅοξα 
εγνώπιον παντῶν TOD αγναχειμενῶν. οτέ πὰς 0 υψῶν ξαυτο» 
ταπεινωϑήησεται και ὁ ταπείνῶν ξαυτον υψωϑῆήσεται. EAEYE δὲ 
xaı τῳ δειπνοχλήτορι. οταν ποιίῃς ἀαριστον ἡ δεῖπνον» un φώνει 
τους φιλους σου μηδὲ τους αδελφους σου μηδὲ Tovg συγγενεῖς 
σου μηδὲ γειτονὰς πλουσίους μηποτε χαι avToL αντικαλεσῶσι 
σε και γενηται ὅοε ανταποδομα. αλλ οταν ποιῃς δοχὴν καλει 
πτῶώχους τυφλους χολους ἀναπήρους χαι μαχαρίος E0N οτι οὐχ 
ἐχουσιν avranodovvar ὅσοι. ανταποδοϑησεται de σοι εν m 
ανασταῦσει τῶν δικαίων. αχουσας δε τις ταυτὰα TOP ανγακχειμε- 
γῶν ELINEV AUTO. μαχαριος 09T φαγεται αριστον εν τῇ βασι- 
λειᾳ του ϑεου. ο [δὲ] κυριος εἰπεν αὐτῷ. ανϑρῶπος τις ἐποίει 
δειπνον usya καὶ Exaleoe πολλους. καὶ απεστειλε τον δουλον 
αὐτου τῇ ὠρᾷ του δειπρου εἰπεῖν τοις κεχλήμενοις ἐρχεσϑαι. 
οτι ἰδου παγτα ετοιμὰ EOTI. χαὶ ἤρξαντο απὸ μίας παραι- 


᾿ τεισϑαι. 0 πρῶτος EINEV αὐτῷ. αγρον NYopaoa καὶ E10 


avayanv εξελϑων ιδειν αὐτον. ερῶώτῶ σὲ EXE HE παρῃτήμενον. 
καὶ ETEOOGS εἰπε. Levyn βοῶν NYogaca πεντὲ καὶ πορευομαι 
δοχιμασαι AUTO. : ἐρῶτο GE ENE με παρῃτήμενον. καὶ ETEDOG 
eure. γυναιχα ελαβονΐ [χαι] οὐ δυναμαι eier. χαὲ παραγε- 
vousvog ὁ δουλος EXELIDOG απηγγειλε τῷ κχυριῳ αὐτοῦ ταῦτα. 
τοτε οργίσϑεις 0 οἰκοδεσποτης EINE τῷ δουλῳ αὐτου. εξελϑε 
ταχεῶς EIG τας πλατείας χαὶ ρυμας τῆς πολεοὺς καὶ τους 
πτώχους καὶ χῶλους καὶ ἀναπήρους και τυφλοῦυς εἰςαγαγε mode. 


22 xaı εἰπὲν 0 δουλος. κυρίξ γεγονεν 0 εἐπεταξας χαὶ ETL τοπος 
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εστι. [καὶ] εἰπὲν ὁ χυρίος προς τον δουλον αὐτου. εξελϑὲ εἰς 23 
τας 0dovg καὶ Yoayuovg καὶ avayxaoov εἰςελϑειν να γεμισϑῃ 
0 01X05 μουΐ. λεγῶ γαρ vum οτι οὐυδεις τῶν ανϑρώπων εκχει- 24 
γῶν TOV κχεχλημενῶν γευσεται μου του δειπνοῦ. 

συνεπορεύοντο δὲ αὐτῷ oyAoı καὶ στραφεις Eine προς 25 
αὐτοὺς. OSTIG ἐρχεται προς μὲ καὶ οὐ μιόσει τον πατερα AVTOV 26 
χαὶ τὴν μητερα αὐτουΐ καὶ τοὺς αδελφους xaı τας αδελφας 
χαὶ τὴν γυναιχὰα χαι Ta τεχναὰ ετι δεῖ καὶ τὴν ψυχην βαυτουΐ 
ου δυναται μου μαϑήτης εἰναι. χαὶ οςτις οὐ βασταζεῖι τον 21 
σταυρον AVTOV και EOXETALT ONLOO μου ουὅ δυναται μου μαϑητῆς 
eival. τις γὰρ εξ vuov ϑεέελῶν πυργον οἰχοδομησαι οὐχε πρῶ- 28 
τον χαϑισας ψηφιζει τὴν δαπαργρὴν εἰ EXEL εἰςὶ ἀπαρτιόμον ıva 29 
μηποτε ϑεντος αὐτου ϑεμελιον χαὶ μή ισχυόσαντοὸς εκτελεσαι 
παντες οἱ ϑεώρουντες ἀρξῶνται εἐμπαιζειν αὐτῳ λδλεγοντες. 30 
ουτος 0 ανϑρωπος ηρξατο οἰχούδομει»ν χαὶ οὐχ LOYVOEV EXTE- 
λεσαι. ἢ τις βασιλεὺς πορευόμενος συμβαλεῖν ετερῳ βασιλει εἰς 81 
πολεμὸν»ν οὐχε πρῶτον βουλευεται εἰ δυνατος εστιν εν ὅδεχα 
χιλιασιν αἀπαντησαιϊ τῷ μετὰ εἰχοσι χιλιάδων ἐρχομένῳ ER 
αὐτον. Ei δε μηγε ετὶ αὐτουΐ πορρω οντος αποστειλὰς πρε- 32 
σβειαν ἐρώτα προςΐ εἰρηρβην. οὐυτῶ πας εξ υμῶν ος οὐχ 33 
αποτασσεται πασι τοῖς ὑπαρχουσιν αὐτουΐ οὐ δυναται μου 
uadnTng εἰναι. χαλον To alas. ξαν δὲ καὶ To αλας μωρανϑῇῃ 3 
εν TIvi αλισϑήσεται. οὐτε εἰς γῆν OVTE εἰς χοπριαν ευϑετον 35 
εότιν. εξω βαλλουσιν AUTO. ο εχῶν WTA AXOVED αχουξτοω. 


ησαν de εγγιίιζοντὲες αὐτῷ οἱ τελῶναι καὶ οἱ ἀαμαρτῶλοι ΧΥ͂. 


αχουεῖν αὐτου. και διξγογγυζον οἱ τεῖ γραμματεῖς καὶ OL φα- 2 
ριδαιοε λέγοντες. [οτιῇ ovrog αμαρτώλους προςδεχεται και 
συνεσϑιει αὐτοῖς. εἰπε [de] προς avrovg τὴν παραβολὴν ταυτην. 3 
τις [ἰανϑρῶποςὶ] εξ vumv εἐχων Exatov προβατὰαὰ και απο- 4 
λεσαςἿ εν εξ αὐτῶν 09 κχκαταλειπειῦῖ τὰ ενγρενηχονταξνγξα ὃν 
τῇ ἐρήμῳ χαὶ ἀπελϑων To αἀπολῶλος ζήτει E05 EVEN AUTO. 
χαι εὐρῶν ἐπιτιϑησιν ERL τους μους εαὐυτοῦυ χαίρων. και ελϑῶὼν 5 
EIS τον 01X0v συγκαλειΐ τους φιλους καὶ τους γείτονας λεγῶν 6 
αὐτοιίς. συγχαρῆτε μοι OTL εὐρον TO προβατον μου το ἀαπολω- 
λος. λεγῶ δὲ vum οτε ουτῶ χαρὰ EOTAL εν τῳ οὐυρανῳ επιῖ 
EDL αμαρτωλῳ UETAVOOVVTL N ENL εἐννενηχονταέεγγρεα δικαίοις 
OLTIVEG οὐ χρείαν EYOVOL μετανοίας. ἢ τις γυνὴ εχουσα ὅρα- 8 
χμας δεχα καὶ απολεσασα μιαν οὐχὶ ante Avyvov χαὶ σαροι 
τὴν οἰκίαν xaı ζητει ἐπιμελῶς EWG οτουΐ EVEN. και ευρουσὰ 9 


= mm «πιῶ u ὦ κα 
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συγχαλειταιΐ Tag φιλας χαι Tag γείτονας λεγουσα. συγχαρῆητε 


10 μοι ὁτὲ εὐρον την ὁραχμὴν nv ἀαπῶλεσα. οὐυτῶ λεγῶ υμῖν χαρα 


11 
12 
13 


14 
15 


16 
17 


18 


19 
20 


21 
22 


εσται ενγώπιον παντῶν TOV ἀγγελῶν του ϑεου EN EVI αμαρ- 
τώλῳ μετανοουντι. 

είπε δε. ανϑρῶωπος τις εἰχε δυο υἱους. [και] eınev αὐτῷ 0 
νεώτερος. πατερ dog μοι To επιβαλλον μοι μερος τῆς οὔσιας. 
xaı dıeılev avroıs τον βιον. καὶ μετ οὐ πολλας ἡμερας συνα- 
γαγῶν ἀπανταὰ 0 νεώτερος υἱος ἀπεδημησεν εἰς χώραν μακραν 
χαὶ EXEL ÖLEOXKOENIGE τὴν OVOLAD αὐτου ζὼν ασωτῶς μετα 
πορνῶν. δαπανγησαντος δὲ αὐτου navra ἐγενετο λιμὸς ἐσχυραΐ 
χατὰα τὴν χώραν £xeivnv. [χαὶ] πορευϑεις εχολληϑὴ evı τῶν 
πολιτῶν τῆς χωρας εχεινῆς. χαὶ ἐπεμψεν AVTOV εἰς τον αγρον 
βοσχειν χοίρους. καὶ ἐπεϑύυμει χορτασϑηναι αποΐ τῶν χερατιῶν 
ον ησϑιον οἱ χοίροι. καὶ οὐδεις εδιδου αὐτῳ. εἰς ERVTOV ὃὲ 
εάϑων εἰπεῖ. NO00L apTı μισϑιοι εν τῃ οἰκιᾷ τοῦ πατρος μου 
περισσευουσιν αἀρτῶν ἐγὼ δὲ ὧδε λιίμῳ αἀπολλυμαι. αναστας 
δὲ πορευσομαι προς τον πατερὰ μου καὶ ἐρῶ AUTO. πατερ 
ημαρτον εἰς τον ουρανον και ἐνώπιον σου και οὐκχετι εἰμὲ αξιος 
χληϑήγαι vIog σου. ποιησον μὲ ὡς Eva τῶν μισϑιῶν σου. και 
αναῦτας ηλϑε προς τον πατερὰα εαυτου. ετι δὲ αὐτου μαχραν 
ἀπέχοντος εἰδὲν αὐτὸν 0 πατὴρ αὐτου καὶ εὐπλαγχνισϑὴ και 
δραμὼν επεπεσενὴ ἐπὶ τὸν τραχηλον αὐτου καὶ χατεφιλησεν 
AUTOV. EINE δὲ αὐτῷ O0 VIOG. πατερ ἡμαρτονῦ εἰς τον ουραγον 
καὶ EVONLOV σου και ουχετε εἰμι αξιος χληϑηναι υἱος σου. EINE 
[δὲ] 0 πατὴρ προς τους δουλους αὐτου. Tayv εξενεγκατε στολὴν 
την πρωτὴην [χαι] ἐνδυσατε avrov xaı ὅοτε δαχτυλιον εἰς τὴν 


28 χείρα αὐτου καὶ υποόδηματὰα εἰς τους ποδας. καὶ ενεγχαντεςΐ 


24 


28 


29 


το» μοῦχον τον σιτευτον ϑυσατε [χαι] φαγῶμεν καὶ ευφραν- 
ϑώμεν. οτι οὗτος Ο υἱὸς μου γνεχρος NP κχαὶ ELNGE χαι απο- 
λώλωῶς ν χαὶ ευρεϑη. καὶ ηἠρξαντο ξυφραιγεσϑαι. nv de 0 
υἱος αὐτου 0 πρεσβυτερος εν ἀγρῳ καιΐ ωὡςΐ ἐρχομενος ἨἩγγιεσεΐ 
τῇ οἰκίᾳ NXOVOE συμφῶνιας καὶ χορῶ». καὶ προςχαλεσαμενγος 
eva τῶν παιδὼν επυνϑανετο τι εἰηΐ Tavraf. 0 de ειπεν 
αὐτῳ. ἰ[οτι] 0 αδελφος σου ἤχει καὶ εϑυσεν ὁ πατὴρ σου τον 
μοσχον τον σιτευτον οτι υγιαίνοντα avrov ἀπελαβεν. ὠργισϑῆ 
de καὶ οὐκ ηϑελὲεν εἰςελϑειν. 0 det πατὴρ αὐτου εξελϑων 
παρεέχαλει avrov. [ὁ de αἀποχριϑεις)ὶ εἰπε TO πατρι αὕτου. 
ἰδου τοσαυτὰα ern δουλευῶ 001 καὶ οὐ napeßnvf σου ἐντολὴν 
καὶ οὐδέποτε εδῶχας μοι ἐρίφον ἐνὰ μετὰ τῶν φιλὼν μου 
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ευφρανϑῶ. TO ὅδε υἱῷ σου τουτῳ τῳ κχαταφαγοντι σου τον 30 
βιον μετὰ των πορνῶν εϑυσας τον μοῦσχον τον σιτευτον. ἴο ὃ1 
δὲ] εἰπεν αὐτῷ. τεχνον συ NAVTOTE HET EUOV EL καὶ παντα 
Ta ἐμὰ 00 εὄστιν. ευφρανϑήναι δὲ καὶ χαρῆναι edeı otı ο αδελφος 32 
ὅου ουτος νεχρος ἢν και εζησε και ἀπολῶλως ἢν και ευρεϑή. 

eieyes de καὶ προς τους μαϑητας αὐτου. ανϑροῶπος τις nv XV. 
πλουσιος ος εἰχεν οἰχογομον. καὶ ἰουτος] διεβληϑὴ αὐτῳ wg 
διασχορπιζων τὰ ὑυὑπαρχοντα αὐτου. καὶ φῶωνγῆσας ἀυτον 02 
χυρίος αὐτου εἰπεν αὐτῷ. τι TOVTO AXOVO περὶ σου. αποδος 
τον Aoyov τῆς οἰχονομιας 00% οὐ γαρ δυνῃ ετι οἰκονομεῖν. 
εἰπε [δὲ] εν εαυτῷ 0 οἰχογομος. τι ποιησω οτι ὁ κύριος μοῦ 3 
αφαιρεξίται τὴν οἰχονομίαν AN EUOV. ὄχαπτειν οὐχ ἰσχυῶ και 
ἐπαιτεῖν αἰσχυνομαι. EYVOV τι ποίησω IPA οταν μετασταϑὼ 4 
EXT τῆς οἰχογομίας δεξῶνται με: εἰς τους οἰχοὺς αὐτῶν. χαι 5 
προςχαλεσαμενος EVA EXAOTOV τῶν χρεωφειλετῶν του χυριίιου 
ἑαυτου εἰπὲ τῷ πρώτῳ. ποσον οφείλεις τῷ χυρίῳ μου. [0 6 
δὲ] eınev. εχατὸον βατους ελαιου. [και] δξιπεν αὐτῳ. ὄεξαι σου 
τοὶ γραμμα χαι καϑισας ταχεῶς γραψον πεντηχοντα. επειτὰ 7 
ἑτέρῳ EINE. συ δὲ ποσον οφειλεις TO χυρίῳ μου. [0 de) εἰπεν. 
ἑχατον χορους σίτου. λεγει αὐτῳ. ὅδεξαι σου τὸ γραμμα και 
γραψον ογδοηχοντα. καὶ ἐπῃνεσεν ὁ χύυρίος τον OLXOVOUOV τῆς 8 
αδικιας OTI φρονιμῶς εποιησεν. οτι οἱ VLOL του αἰῶνος TOVTOV 
φρονιμώτεροι ὑπερ τοῦς υἱοὺς του φῶτος εἰς τὴν γενεαν τὴν 
ἑαυτῶν εἰσι. χαγῶ λέγω υμιν. ποιήσατε εαυτοίς φίιλους εχ 9 
του μαμῶνα τῆς αδικιας ıva οταν εἐχλιπῇ δεξωνται vuag εἰς 
τας αἰωνίους ὄχηνας αὐτῶν. 0 πιῦτος εν ελαχιστῳγ χαὶ Ev 10 
πολλῳ πιστος EOTL χαι 0 εν ελαχιστῳωΐ αδικος καὶ εν πολλῳ 
adıxog εστιν. εἰ [οὐ}»] εν τῷ αδικῳ μαμωνᾳ πιστοι οὐχ εγε- 11 
veode τὸ αληϑινον τις υὑμιν πιστευσῃ. και δἰ εν τῳ αλλοτριῷ 
RIOTOL οὐχ EYEVEOFE TO υμετερον τις δώσει vum . . . 


Φ .9 Φ Φ . Φ Φ Φ Φ . Φ . Γ . Φ . Γ Φ Φ . . Φ 


ον. Ὁ, Πρ ee ἢ νον te ee AV. 


ÖL ου ερχεται. συμφερει αὐτῷ εἰ μυλος ονιχος περίκειται περι τὸν 2 
τραχηλον ἀὕτοῦ και εἐρρίπται εἰς την ϑαλασσαν ἡ ıva Oxavdalıon 
EVA τῶν μικθῶν τουτῶν. προςεχετε ξεαυτοῖς. εαν ἀἁμαρτῇ ο αδελ- 3 
φος σου επιτιμησον αὐτῷ. [και] εαν μετανοησῃ apes auto. [και] 4 
ξαν ENTAXIG τῆς ἡμέρας αμαρτησῇ εἰς δὲ και ERTAXIG ἐπιστρεψῇῃ 
προς σε Asyam μετανοῶ ἀφὲς αὐτῳ. |xaı] εἰπὸν οἱ ἀποστολοί ὅ. 
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6 τῳ xvpım. πρόςϑες num πιστιν. [0 de] eunev αὐτοῖς. εἰ εἴχετε 


14 


23 
24 


27 


28 


πιστιν ὡς κοχχο» σιγαπεῶς EAEYETE αν τῷ 008 μεταβηϑε EvTEv- 
ϑὲν xaı μετεβαιγνε χαὶ TN συχαμιγῳ εχριζώϑητι χαι φυτευϑητι 
εν τῇ ϑαλασοῃ χαι υπηχουσεν av vum. τις [δὲ] εξ vum» δου- 
λον εἐχῶν» αροτριῶντα ἢ ποιμαίνοντα ος εἰςελϑοντι εχ TOV ἀγρου 
un E0& αὐτῷ εὐυϑεος παρελϑων αγναπεσεῖ. all ερει αὕὔτο. 
ἑτοιμασον μοὲ τι δειπνησὼῶ καὶ περιζωσάμενος διαχογεῖ UOL ξοὺς 
PAY και πιῶ και μετα ταυτὰ και συ φαγεῦαι χαι πιεῦαι. μὴ 
χαρεν ἔχει τῷ δουλῷ εχείρῳ OTL εποιῆσε τὰ διαταχϑεντα αὐυτῳ. 
ουτοῦ καὶ ὑμεῖς οταν ποιηόητε Ta διαταχϑεντα vum λεγετε. 
δουλοι ἀχρεῖοι εῦμεν. ὁ ὠφείλομὲεν NOMIAL πεποιηχαμεν. και 
[ἐγερετο)] εν τῳ πορευεσϑαι avrov εἰς Lepovoalinu καὶ ἰαυτου] 
διηρχετὸ διαὶ μεσουΐ σαμαρείιας και γαλιλαιας καὶ ιεριχω. και 
εἰοςερχομενου αὐτου εἰς τινὰ κωμὴν και ἰδου δεκα ανὄρες λεπροι 
εστησαν πορρωϑεν καὶ NERV φωνὴν λέγοντες. ιησου επιστατα 
δλεησον nuas. και] ἰδὼν αὐτοὺς EnEV αὐτοις. πορεύϑεντες 
ἐπιδειξατε εαυτοῦυς τοῖς τερευσι. καὶ |eyevero] εν τῳ ὺυπαγειν 
avrovg ἐχαϑαρισϑησαν. εἰς δὲ εξ αὐτῶν ἰδὼν οτι εχαϑαρισϑη 
VNEOTOEDE μετὰ φωνῆς μεγαλῆς δοξαζὼν τὸν Heov. καὶ ENEOENV 
ἐπὶ προςωῶπον παρα τοῦς ποδὰας του τησου εὐχαριστῶν AUT. 
χαιὶ αὐτὸς nv σαμαρείτης. [αποχριϑεις δε) ο ιησους eımev. οὔτοι 
dexa ἐχαϑαρισϑησαν. OL ἐννεὰ που. εξ αὐτῶν ovdcıs ευρεϑὴ 
υποστρεφῶν δουναι δοξαν τῷ Hem εἰ um ὁ αλλογενὴης οὔτος. 
[και] eınev αὐτῷ. πορεῦυοῦυ ἡ πιότις σου 0E00XE 08. επερῶωτη- 
ϑεις δε ὑπὸ τῶν φαρισαίὼν λεγοντῶων. ποτε εἐρχεται ἡ βασιλεια 
του ϑεου [ἰαπεκριϑὴ) avroıs [χαι] ειπεν. ουχ ἐρχεται ἡ βασιλεία 
του ϑέου μετα παρατηρήσεως ουδὲ ερουσίν ıdov WdE ἡ ιδου 
exei. ιὄου γὰρ ἡ βασιλεια του ϑεου ἐντὸς ὑμῶν εστιν. εἰπὲ 
de προς τοὺς μαϑητας αὐτου. ελευσονται ἡμεραι οτεῖ ἐπιϑυμη- 
σετεῖ δεν μιαν τῶν ἡμερῶν τοῦ υἱοῦ του αγϑρώπου και ουχ 
οψφεσϑε. χα» ἐρουσιν ὑμῖν ıdov exei καὶ ıdov οὲ un πλανηϑῆητε 
μηδὲ ἀπελϑητε. ὥςπερ γὰρ N αστραπὴ αστραπτει EX τῆς UN 
ουραγνον EIG τὴν URN οὐραγνον OVTOG εὔται ἢ ἡμέρα του υἱοῦ 
του ανϑρωπου. πρῶτον de der avrov παϑειν πολλα καὶ απο- 
δοκιμασϑηναι ἀπὸ τῆς γενεὰς ταυτῆς. χαὶ χαϑῶς EYEVETO εν 
ταις ἡμεραις νῶε ουτῶς ξῦται εν ταῖς ἡμέραις του υἱου τοῦ 
ανγνϑρώπου. ησϑιον Enıvovr εγαμουν εξεγαμιζονγτοῖ axXoı NS 
ημερας εἰςηλϑε νῶξ εἰς τὴν κίβωτον. καὶ ηλϑεν ο κατακλυσμος 
καὶ ηρὲν ἀπαττας. OUOLWE KAG EYEVETO ὃν ταις ἡμέραις AQT. 
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ησϑιον Eenıvov nYogabov Er@Aovv εφυτευον φχοδομου». ἢ de 29 


ἡμερᾳᾷ εξηλϑε Amt ano 00doumv εβρεξε πὺυρ απ ουρανοῦυ και 
απώλεσεν ἀπαντὰας. χατα ταὶ αὐταὶ εσται ἢ ἡμερᾳι 0 υἱος του 
ανϑρωώπου αποχαλυπτεται. Ev εχξιρῇ δὲ τῇ WER 0 ἔπι του 
δώματος um καταβατῶ αἀραι Ta σχευη αὐτου εχ τῆς οΟἰκιας και 
0 εν TOT αγρῳῷ UN επιστρεψατῶ εἰς τὰ οπιόω. UVNUOVEVETE 
τῆς γυναιχος Amt. ος ξαν ϑελησῃ Lwoyovnoa τὴν ψυχὴν 
αὐτου ANOAEGEL αὐτὴν χαὶ ος εαν αἀπολεσῃῇ τὴν ψυχὴν αὐτου 
EVONGEL αὐτὴν. λεγῶ δὲ vum ταὐυτῇ τῇ νυχτι εσονται δυο ἐπι 
κλιγῆς μιας. οἵ εἰς παραληφϑήσεται χαι εἰς ἀφεϑήσεται. εσονται 
Övo αληϑουσαι εν Evi μυλῶγι ERL TO αὐτο. μια παραληφϑη- 
σεται και μια ἀφεϑήσεται. εσονται δυο εν τῷ αἀγρῳ. Ο εἰς 
παραληφϑησεται χαὶ 0 εἰς ἀφεϑησεται. [xaı αἀποχριϑεντες) 
λεγουσιν αὐτῷ. που xvpie |o δὲ] ειπὲεν αὐτοῖς. οποῦυ To 
σῶμα EXEL συναχϑησονται 01 ἀξτοί. ελὲγε δὲ χαὶ παραβολὴν 
αὐυτοις πρὸς To ὅδειν παντοτε προςευχεσϑαι αὐτουςΐ και un 
EYKAXEID. χριτῆς τις ἢν εν τινι πολει τον ϑεον un φοβουμενος 
καὶ ανϑρῶπον UM ἐντρεπομενος. χηρα δὲ τις ἣν Ev τῇ πολει 
EXELUN] χαὶ ἤρχετο πρὸς αὐτον ἐπι χρόνον λεγουσα. εχδικῆσον 
μὲ απο του αν»τιδικου μου. καὶ οὐχ ηϑελε. μετὰ δὲ ταυτὰ 
ELNEV EV εαυτῷ. εἰ τον ϑεὸν οὐ φοβουμαι χαιὶ ανϑρῶπον οὐχ 
ἐντρέπομαι δια γε TO παρέχειν μοι κοπον εἰς TEAOG τὴν χήραν 
ταυτῃ» εχδιχησὼ αὐτὴν ἐνὰ μὴ εἰς τελος ἐρχομένη ὑπωπιαζῇ με. 
Kal EINEV ὁ χυρίοςς. αχουσατὲ τι 0 χριτῆς τῆς adızıag Asyel. 
o de ϑεὸς 0v [μη] μαλλον ποιῆσει τὴν εἐχδικησιν τῶν εκλεχτῶν 
αὐτου τῶν βοωντῶν αὐτῷ NUEDAG καὶ νυχτὸς χαὶ μαχροϑύμει 
ἐπὶ avroıg. λεγῶ vum οτι ποιησει την εἐχδιχῆσιν αὐτῶν Ev 
ταχει. πλὴν ελϑὼν ἀρὰ 0 υἱος του αγνϑρωπου ευρήσει τηνὐ 
πιστιν ERL τῆς γῆς. 

εἰπε δὲ προς τινὰς τοὺς πεποιϑοτας EP εαύτοις οτι εἰσι 
διχαιοι καὶ εξουϑενουντας πολλοὺς τη» παραβολὴν ταυτῆν. 
ὄυο αγϑρωποι aveßnoav εἰς το LE00V προςευξασϑαι οἵ εἰς φαρι- 
0ALOS χαὶ ὁ ἕτερος τελωγρῆς. 0 φαρίσαιος σταϑεις προς ξαυτον 
ταυτὰ προςηυχετο. 0 ϑεος εὐχαριστῶ σοι οτι οὐχ EIUL ὠςπερΐ 
οἱ Aoınoı τῶν ανϑρωπῶων αἀρπαγες adıxoı μοίχοι ἢ καὶ ὡς 
ovTog 0 τελώνης. νηστευὼ ὅδις του σαββατου ἀποδεχατῶ παντα 
000 κτῶμαι. 0 δὲ τελωνῆης μαχροϑεν εστῶς οὐκ ηϑελεν οὐδὲ 
τοὺς οφϑαλμους εἐπαραῖὶ εἰς τον οὐὔρανον αλλ ETUNTEV εἰς TO 
στηϑος αὐτου λέγων. 0 ϑεος ἐλασϑητε τῳ αἀμαρτῶλῳ. λέγω 
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vum οτί χατεβὴ ovrog δεδιχαιώμενος εἰς τον 01X0V αὐτου ap} 
EXELDOV|. οτι πας ο ὑψῶν εαυτον ταπεινωϑήησεται καὶ ὁ τα- 
σείνῶν ἑαυτὸν υψωϑῆησεται. 
15 προςεφερον ὅδε αὐτῷ καὶ Ta βρεφηΐ ıva αὐτῶν απτηται. 
16 ἐδοντες de οὐ μαϑηται εἐπετιμῶν avroıs. 0 δὲ ιησοὺυς εἰπεν. 
αφετε Ta παιδια ἐρχεσϑαι πρὸς μὲ καὶ UN κωλυετε αὐτα. τῶν 
11 γὰρ τοιουτῶν εστιν ἡ βασιλεία τῶν ουρανων. aumv λέγω vum 
ος εαν μη ὅὄεξηται την βασιλειαν του ϑεου ὡς Tovro To παιδιον 
οὐ un εἰςελϑῃ εἰς αὐτήν. 
18 καὶ ἐπηρώτησεν avTov τις ἀρχῶν τῶν φαρισαιῶν λέγων. 
19 διδασχαλε ayade τι ποιησας Lamp αἰώνιον κληρονομήσω. εἰπε 
[de] αὐτῷ 0 τησους. τι με λέγεις ἀγαϑὸν καὶ τι μὲ ερῶτας 
20 περι του αγαϑου. ovdeıs ayadog εἰ um εἰς 0 ϑεος. τας εντο- 
λας oıdas. εἰ ϑελεις εἰς τὴν ζωὴν ειςελϑειν um φονευσῃς um 
μοιχευσῃς um κλεψφῃς μη ψευδομαρτυρησῃς. TIUR τον πατερα 
21 σου και τὴν μητερα σοῦ. [0 δε) ειπε. Tavra παντα εἐφυλαξαμηνΐ 
22 εχ νεότητος μουΐ. αχουσας [de] 0 τησους εἰπεν αὐτῳ. ξτι εν 
001 λείπει. παντὰ 000 EXEIG πωλησον χαὶ bog πτῶχοις και 
23 εξεις ϑησαυρον εν ουραγοιςΐ καὶ δευρο αχολουϑὲει μοι. 0 δὲ 
αχουσας ταυτὰ περίλυπος EYEVETof nv Yap πλουσιος σφοδρα. 
24 (δων [δὲ] αὐτὸν 0 ιησους περιλυπον γενομενον εἰπε. πῶς 
δυςχολωῶς οἱ τὰ χρηματα εχοντες εἰςελευσονται εἰς τὴν βασι- 
25 λείαν τοῦ ϑεου. εὐυχοπῶώτερον γαρ ἔστι χαμηλον dia τρυπη- 
ματος gapıdost διελϑειν ἡ πλουσίον εἰςελϑεῖν εἰς τὴν βασι- 
26 λειαν του ϑεου. εἰπον δὲ οἱ ἀαχουσαντες. [και] τις δυναται σωϑῆηγαι. 
21 [o δὲ] εἰπε. Ta παρα ανϑρῶώποις αδυνατα παρὰ τῷ ϑεῳ δυνατα 
28 e0Tıv. εἰπε [δὲ] 0 πετρος. ıdov nusıs ἀφηχαμὲν navra τα ιδια 
29 xaı ηχολουϑησαμεν σοι. ἴο δὲ] τησους εἰπεν αὐτῷ. aumv λέγω 
υμιν οτι οοτις ἀφῆχεν οἰχίαν ἢ γοόνγεις ἡ αδελφους ἡ γυναιχα 
80 ῃ Texva evexev τῆς βασιλειας του ϑεου ληψῴεται εχατονταπλα- 
σιονὰα εν τῷ κχαίρῳ τουτῷῳ και εν τῳ αἰῶνι τῷ ἐρχομένῳ κλη- 
ρογνομῆήσει ζωήν αἰώνιον. 
31 παραλαβὼν δὲ τους δωδεχὰ εἰπεν πα δ ξοίθῖι ıdov αναβαινο- 
μεν εἰς 1E0000Avua και τελεσϑησεται παντα Ta γεγραμμενα δια 
32 τῶν προφητῶν περι του υἱου του ανϑρώπου. παραδοϑήσεται 
γαρ τοις εϑνεσι καὶ ἐμπαιχϑήσεται και υβρισϑησεται και ἐμσπτυ- 
33 σϑησεται και μαστιγώσαντες αποχτεγουσιν αὐτο». καὶ τῇ ἡμερᾷ 
34 τῇ τριτῃ αναστησεταιΐ. καὶ αυτοι οὐδὲν τουτῶν συνηχαν αλλ ἣν 
TO ρημα χεχρυμμενον7 AN αὐτῶν καὶ 00% εγινωσχον Ta λεγομενα. 
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[eysvero de] εν τῷ εγγιζειν avrov εἰς ἐερίχω τύυφλος τις 3 
εχαϑῆτο παρὰ τὴν οδον προςαιτωνΐ. αχουσας de οχλου δια- 36 
πορευομεγουΐ εἐπυνϑαγετοὸ τι em τουτο. απηγγειλαν [δὲ] αυὐτῳ. 81 
[οτι] ἑησους 0 ναζώραιος παρερχεται. xaı εβοησε Aeymv. ιησου 38 
vıe δαυιδ ελεησον με. καὶ OL προαγοντες τον ιησουν ἐπετιμῶν 39 
αὐτῳ wa σιγησῃΐ. avrog de μαλλον εἐκραζεν. vıe δαυιὸ ελεη- 
σον με. σταϑεις δὲ ο ἰησους εἐχελευσεν αὐτὸν ἀχϑήναι. εγγι- 40 
ὅαντος δὲ αὐτου ἐπηρώτησεν αὐτον λέγων. τι σοι ϑέελεις 41 
ποιηόσῶ. 0 δὲ. ειἰπεὲν αὐτῷ. χύυριξ ıva αγνοιχϑώσιν μου OL 
οφϑαλμοι και ἀαἀναβλεψω. εἰπεν AUTO. αναβλεψον ἡ πιότις σου 42 
δεσῶχε CE. καὶ παραχρῆμα aveßlewe χαὶ ηἠχολουϑει αὐτῷ 43 
δοξαζων τον ϑεον. και πᾶς 0 λαὸς ἰδὼν εδῶκεν αἰνονΐ τῳ ϑεῳ. 

και εἰςελϑῶν διηρχετο τὴν ιεριχω. [xaı ἐδου] ἀνὴρ ονοματι XIX. 
ζαχχαιος καὶ nv αρχιτελωνῆς καὶ ἣν πλουσιος και εζήτει ἐδειν 3 
τον τησουν xaL οὐχ NÖVVATO οτι TN ἡλικίᾳ μίκρος NV. καὶ προ- 4 
ὄραμων εμπροσϑεν aveßn 8πι συχομορεαν ἐνὰ ἐδῃ αὐτὸν οτι διΐ 
εχείνης nueile διερχεσϑαι. καὶ [eyevero] εν τῳ διερχεσϑαι τον 5 
ınoovv εἰιδὲν αὐτον [χαι] εἰπε. ζαχχαιξ onevoovf καταβηϑὲ 
δημερον Yap εν τῷ οἰκῷ σου der μὲ μεῖναι. καὶ σπευσας κα- 6 
τεβὴ καὶ ὑπεδεξατο αὐτὸν χαίρων. καὶ ἐδοντες παντες ὁιεγ0γ- 7 
γυζον οτι παρα ανόδὄρε auapgtwim ξειςηλϑε χαταλυσαι. σταϑεις 8 
δε ζακχαίος EINE προς τον χκυρίον. ἐδου Ta ἡμισηΐ τῶν VRAQ- 
χοντῶν μου κυριε διδωμι τοις πτῶχοις και εἰ τινος τι εσυχο- 
φαντησα anodıdauı τετραπλουν. εἰπε [δὲ] προς αὑὐτον 0 τησους. 9 
[otı] σημερον σωτηρία εν τῷ οἰχῳῷ τουτῷ EYEVETo χαϑοτι και 
αυτος υἱος αβρααμ εστιν. NAHE Yap ο υἱος του ανϑρωώπου ζητησαι 10 
καὶ σωσαι TO απολῶωλος. 

αχουοντῶν δὲ αὐτῶν Tavra προςϑεις εἰπε παραβολὴν δια 11 
TO εγγυς αὐτον εἰναι ἐτἐρουσαλὴμ καὶ ὄοχειν αὐτοῦυς οτι παρα- 
χρημα μελλει ἢ βασιλεια του ϑεου ᾿αναφαίνεσϑαι. εἰπεν. α»- 12 
ϑρῶωπος τις ευγενῆς ἐπορευϑή εἰς χῶραν μαχραν λαβεῖν βασιλείαν 
χαὶ υποστρεψαι. καὶ καλεσας δεχα δουλους εαυτου εδωχεν 13 
αὐτοῖς δεχα UVag χαὶ εἰπε πρὸς αὐτους. πραγματευσασϑεῖ 
ἑῶς εἐρχομαι. οὐ de πολιται αὐτου εἐμισουν avrov καὶ ane- 14 
στειλὰν πρεσβειαν οπισῶ αὐτου λέγοντες. οὐ ϑελομὲν TOVTOV 
βασιλευσαι Ep ἡμᾶς. καὶ |eyevero] ev τῷ εἐπορνελϑειν αὐτον 15 
λαβοντα τὴν βασίλειαν EINE φωνήϑηναι αὐτῷ τοῦς δουλους 
τουτους οἱς εἐδωκεῖ TO ἀργύυριον ἐνὰ γνῷ τι διεπραγματευσαντο. 
παρεγενετο δὲ ο πρῶτος λεγων. χυριε ἡ Uva 000 dexa Wvag 16 
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17 προςειργασατο. [χαι] zınev αὐτῷ. εὺ ὅουλε ayade οτι εν 
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ελαχιστῳ πιστος ευρεϑὴς ιἰσϑιε εξουσιαν ἐχὼν ERAVO ὅὄδεχα πολεῶν. 
xaı ηλϑὲν 0 δευτερος λέγων. χκύυριε ἢ uva σου πεντε ENOLMOE 
uvas. εἰπε [de] καὶ τουτῳ. και σὺ γινου ἐπανῶ πεντε πολεοων. 
καὶ οἵ ετερος ηλϑε λεγων. ιὄου ἢ μνα σου ἣν εἰχον αποχει- 
uevnv εν σουδαριῳ. εἐφοβηϑὴν Yap δὲ οτε ἀγϑρωπος αὐστηρος 
Ei." AIQEIS O ουχ εϑηχας χαι ϑεριζεὶς 0 οὐχ εσπειρας. λέγξει 
AUTO O0 χύυριος αὐτου. 8% του στοματος 00V χρινὼῶ σὲ πονῆρε 
dovis [και] απιστε. ηδεις οτεέ EYW αἀνϑρωπος αὔστῆηρος εἰμι. 
αἰιρῶ 0 00x εϑηχὰ xaı ϑεριζὼ 0 οὐχ εὐπειρα. ὅια τι οὐχ εβα- 
λὲς το αργυριον μου ἐπι την} τράπεζαν χαὶ E70 ελϑῶν εχομι- 
caumv ἂν TO ἐμὸν συν τοχῳ. ειπε ÖE τοις παρεστῶσιν. αἀρατε 
απ αὐτου τὴν μναν xaı ὅοτε τῷ EXovTı Tag δεχα uvag. λέγω 
γαρ υμιν οτι παντι TO εχοντι δοϑήσεται και περισσευϑήσεται. 
ano δὲ του μη ἔχοντος καὶ ὁ ὅὄοχει ἔεχει» αἀρϑήσεται απ αυτού. 
HAND τους ἐχϑρους μου εχείνους τους un ϑελησαντας μὲ βασι- 
λευσαιΐ EN αὐτοὺς ἀγαγετε WdE καὶ κατασφαξατε αὕὔτους 
εμπροσϑὲεν μου. χαι εἰπὼν ταῦυταὰ επορευετο εχειϑεν. 
αναβαίνῶν δὲ εἰς 1E0000Avua [xaı ἐγενετο)] ὡς ἨἩγγίσεν εἰς 
βηϑφαγὴ xaı βηϑανιαν προς TO 0005 TO xalovusvov ελαίῶν 
απεότειλὲε ÖVO τῶν μαϑήητῶν αὐτου EINWVf. VRAYETE εἰς τὴν 
χατεγαντι χωμὴν χαι εἰςπορευομενοῖ ευρήσετε πῶλον δεδεμενον 
ἐφ ον οὐδεις ανϑρωπῶν εχαϑιόσε. λυσαντες ἀγαγετε avron!. 
και ξα» τις ὑμας ἐρώτᾳ dıarı λυετε ἐρειτε αὐτῳ. ἰοτι] 0 κύριος 
αὐτοῦ χρείαν ἔχει. χαὶ ἀπελϑοντες εὐρον ουὐτῶς. ἐρωτώντων 
δὲ αὐτῶ» ἀαπεχριϑήῆσαν. οτι O0 κυρίος αὐτοῦ χρείαν ἔεχει. και 
γαγον τον πῶλον» προς τον 1N00VV Kal ἐπερριίψαν εαυτῶω» τα 
ματιὰ ἐπ avrov xaı ἐπεβιβασαν τον τἤσουν. πορευομένου δὲ 
αὐτου ὑπεστρωννυον τα ιματια αὐτῶν Ev τῇ οὗῳ. εγγέζοντῶν 
de αὐτῶν προς τῇ καταβάσει του 00005 τῶν ελαιῶν ηρξαντο 
απᾶν τὸ πληϑος χαίροντες αἰνεῖν τον HEOv φωνῇ μεγαλ1) περι 
παντῶν ὧν εἰὖον λέγοντες. εὐλογημένος ὁ ἐρχόμενος βασιλεὺς 
εν ονοματι κυρίου EIINVN εν ουρᾶνῳ καὶ ὅοξα εν υψιστοις. χαι 
τινες τῶν φαρισαιῶν EINOV πρὸς AVTOV απὸ τοῦ οχλου. di- 
δαόχαλε επιτιμησον αὐτοις. εἰπὲεν αὐτοῖς. αμην» λὲγω vum 
οτι εαν OVTOL σιωπησουσινὶ oL λιϑοι χραξουσιΐ. καὶ ὡς ηγγι- 
σεν ι(δὼν τὴν πολιν εχλαυσεν ἐπ αὐτῃνῦ λεγῶν. OTL εἰ εγνο)ς 
χαιγε εν τῃ ἡμέρᾳ ταυτῃ τὰ προς εἰρη»»ν σου. νυν δε εχρυβὴ 
απο οφϑαλμω» σου. οτι ἠξουσιν ἡμέραι και περιχυχλωσοῦυσι δὲ 
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οἐ εχϑροι σου xaı συνεξουσε σε παντοϑεν καὶ εδαφιουσι σὲ και 43 
τὰ τεχνὰ 00V εν 6οι χαι οὐχ ἀφησοῦσιν Ev σοε λιϑον ἐπεὶ λιϑῳΐ 
ανϑ ὧν οὐχ ἐγνῶς τὴν ἡμεραν τῆς επισχοπῆς σου. 

και εἰςελϑῶὼν εἰς TO LEOOV ἤρξατο εἐχβαλλειν τους πώλουντας 45 
εν αὐτῷ AEYOV. γεγραπται οτε O0 οἰχος μου οἴχος προςευχῆς 46 
εστι πασι τοις εϑνεσιν υμεῖς ὅδε ἐεποιησατε avTovf σπηλαιον 
λῃστῶν. καὶ nv διδασχῶν τὸ καϑ ἡμεραν εν τῷ ἱερῳ. ou de 47 
ἀρχιερεῖς καὶ OL γραμματεῖς Ka οἱ πρῶτοι του λαου εζητουν 
AVTOV ἀπολέσαι χαι οὐχ EVOLOXOP TOT τι ποιησῶσιν αὐτῷ. ο 48 
λαος γὰρ απὰᾶς εξεχρεματο αὐτουΐ axovev. χαι EYEVETO εν μίᾳ ΧΧ. 
τῶν ἡμέρων διδαόχοντος αὐτοῦ εν τῷ ιἐρῷ τον λαὸν καὶ 
EVAYYEALLOUEVOV επεστησαν DL ἀρχίερεις καὶ OL γραμματεῖς του 
λαου συν τοις πρεσβυτεροις και EINOV πρὸς αὐτον. EINE ἡμῖν 2 
εν ποιᾳ εξουσιφςι ταυτὰ ποίεις ἢ τις εότιν ὁ δους σοὲ τὴν εξου- 
σιν Tavınv. [αποχρίϑεις δὲ] εἰπὲ προς αὐτους. ερωτήσω 3 
υμας χαγὼ εἰπατὲ μοι τὸ βαπτιόμα ımavvov εξ ουραγνοῦυ nv ἢ 4 
εξ ανϑρώπῶν. οἱ δὲ συνελογιζοντο προς Eavrovg λέγοντες. ὅ 
ξαν εἰπώμεν εξ ουραγοῦυ EQEL ἡμιν δια τι οὐχ επιστευσατε AUTO. 
χαὶ EV εἰπῶμεν εξ αγνϑρώπων καταλιϑασειῖ ἡμὰς Nas 0 λαος. 6 
πεπειόμενοι γὰρ εἰσιν LWAVVND προφητὴν εἰναι. χαὶ ἀπεχρι- 7 
ϑησαν. οὐχ οἰδαμεν ποϑεν. [χαὶ] 0 τησους εἰπεν αὕὔτοις. οὐδὲ 8 
εγὼ λεγῶ ὑμῖν εν ποιᾷ εξουσιᾷ ταῦυτὰ ποιῶ. 

ηρξατο δὲ λεγειν την παραβολὴν Tavınv. αγνϑρῶωπος τις 9 
εφυτευσεν ἀμπελῶνα καὶ εξεδοτο AVTOV γεωργοις καὶ ἀπεδημῆσξε 
χρονους ἰχανους. χαὶ εν καίρῳ αἀπεστειλε προς τους γεώργους 10 
dovAov ıma απὸ του χαρπου τοῦυ ἀμπελῶνος δωσινῦ αὐτῳ. και 
δειραντες avrov εξαπεστειλαν κερον. και προςεϑετο πεμψαι 11 
ἑτερον δουλον. καὶ τουτον Toavuarıoavres εξεβαλον. εἰπε [δὲ] 12 
Ο χυρίος του ἀμπελῶνος. τι ποιησῶ. πεμψὼω τον υἱον μοῦ 18 
τον αγαπητον 1005} τουτον ἐντραπησονται. ἰδοντες δὲ αὐτὸν 14 
οἐ γεωώργοι διελογίζοντο λεγοντες. οὐτος EOTIV 0 χληρογομος. 
δευτε αποχτεινώῶμεν αὐτον χαὶ ἡμῶν ξῦται ἡ χληρογνομια. και 15 
EXBAAOVTES αὐτὸν εξῶ του AUNEADVOS αἀπεχτειναν. τι ποιήσει 
AUVTOLG ὁ χύυρίιος του ἀμπελῶνος. ελευσεται χαὶ ἀπολέσει τοῦυς 16 
γεώργους τουτους και δώσει τον ἀμπελῶνα αλλοις. αχουσαντες 
de ειπον. μὴ γενοίτο. ο δὲ εμβλεψας αὐτοις εἰπε. τι 00V EOTL 17 
τὸ γεγραμμενον τουτο. λιϑον ον απεδοχιμασαν οἱ οἰχοδομουντες 
OVTOG εἐγενηϑή εἰς χεφαλὴν γωνίας. πᾶς 0 πεῦῶν»ν ENT EXELVOV 18 
το» λιϑον συνϑλασϑήσεται. εῳ ον Ö αν πεσῃ λιχμησει αὐτον. 


Baethgen, Evangelienfragmente,. 6 
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και εζητησαν οἱ ἀρχίερεις xaı οἱ γραμματεῖς ἐπιβαλεῖν ἐπ AUToV 
τας χείρας εν αὐτῇ τῇ ὥρᾳ. EYVOOAV γαρ οτι προς αὕτους εἰπε. 
χαὶ εἐφοβηϑησαν τον λαον. XL αποχωρήησαντες απεστειλαν 
ἐγχαϑεέτους VNOXPLVOUEVOVG εαυτοῦυς δικαίους εἰναι ıva επιλα- 
βωνται αὐτου λογῳ καὶ παραδωσῶσιν AVTOV τῷ ηγεμονι. και 
ἑπηρωτησαν avrov Asyovrss. διδασχαλε οἰδαμεν οτι ορϑως 
λεγεις και διδαόχεις καὶ ουδενος λαμβανεις προσῶπον αλλ ἐπ 
αληϑειας τον Aoyov του ϑεου didaoxeıc. εξεστιν num dovvaı 
φορον χκαίσαρι N ου. χαταγοήησας ὅδε αὐτῶν τὴν πονηρίαν εἰπε 
προς αὐτους. τι μὲ πειράζετε. δειξατεῖ μοι δηναριίον τινὸς 
εχει εἰχονὰ χαὶ ἐπιγραφὴν. οὐ de εδειξαν αὐτῷ κχαὶ εἰπὸν. 
καισαρος. [ο de] ειπεν αὐτοῖς. αποῦδοτε Ta χαίσαρος καιίσαρι 
χαὶ τὰ του HEOV τῳ ϑεῳ. και ουχ ἐσχυσαν επιλαβεσϑαι αὐτου 
ρήματος EVAVTIOV του λαου χαι ϑαυμασαντες επιὶ TN ANOXQLOEL 
αὐτου εσιγησαν. 

προςελϑοντες δὲ τινες τῶν σαδόδουκαιῶν οἐ λέγοντες ανα- 
στασιν μη εἰναι ERNEWTNOAV avrov λέγοντες. διδαόχαλε μωτυσῆς 
ἐγραψεν ἡμῖν Eu» Tivog αδελφος ἀποϑανῃ UN EXWV τεχρὰ και 
καταλίπῃ γυναίκα ıva λαβῃ ο αδελφος αὐτου τὴν γυναίκα και 
εξαναστησῃῇ ὄπερμὰ τῳ αδελφῳ αὐτου. επτα [ου»] αδελφοι 
noav. [χαι)] 0 πρῶτος λαβὼν γυναῖχα ἀπεϑανεν ατεχγος και 
elaßev ο αδελφος αὐτου τὴν γυναιχα. καὶ ουτὸς ἀπεϑανεν 
ατεχνος. και Ο τρίτος ελαβεν αὐτὴν χαι OL επτὰ ελαβον αὑτὴν 
χαὶ αἀπεϑανον UM κχαταλίποντες TEXVA. χαὶ ἀπεϑαγρὲ χαὶ ἢ 
γυγη. εν τῃ ἰουν] ἀαναστασει τέγος αὐτῶν EOTAL OLYAQ ENTa 
εὄχον αὐτὴν. [χαικ] εἰπεν αὐτοῖς 0 ιησους. OL υἱοι του αἰῶνος 
τουτου γεννῶνται XL γεννῶσι και γαμουσι και EXYAULOKOVTALT 
οἱ ὅδε χκαταξιωϑεντες του αἰῶνος EXELVOV τυχεῖν καὶ τῆς αγα- 
στασεῶς τῆς εχ νεχρῶν OVTE γαμουσιν OVTE εχγαμισχονταιΐ 
ουδεῖ ἀποϑανειν δυνανται. ισαγγελοι γαρ εεσιν ὡς υἱοῖ τουΐ 
ϑεου της αναύτασεοῶς vıoL [οντες)]. οτι de ἐγείρονται οἱ νεχροι 
χαι μωυσῆης εἐμηνυσεν ἐπι τῆς βατου ὡς λέγει χυριον τον ϑεον 
αβρααμ xaı τον ϑεὸν ı0aax καὶ Tovj ϑεὸν ιαχωβ. ϑέεὸς δὲ 
ουχ EOTL νεχρῶν αλλὰ ζωντῶν. NAVPTES γαρ αὐτῳ ζῶσιν». 

[αποχριϑεντες de] τινες τῶν γραμματεῶν εἰπον. διόα- 
ὅχαλὲ χαλῶς δλεγεις. οὐχετὶ ὅε ετολμων εἕπερώταν avTov 
ουδεν. 

εἰπε ÖE προς αὐτους. πῶς λέγουσιν οἱ γραμματεῖς τον 


42 χριστον υἱον davıd εἰναι xaı αὑτὸς δαυιδ΄ λεγει εν βιβλῳ ψαλμῶν. 
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ELTED οἵ χυρίος τῷ χύυρι0) μου. καϑου εχ δεξιῶν μου εως αν 43 
9:9 τοὺς εχϑρους σου ὑυποχατῶ τῶν ποδῶν σου. εἰ ουν davıd 44 
χυρίον AVTOV χαλει πῶς υἱος αὐτου εστιν. 


αχουοντος δὲ παντὸς του λαου εἰπε τοῖς μαϑηταις avrov. 45 
προςεχετε ἀπὸ τῶν γραμματεῶν τῶν ϑελοντῶν περιπατεῖν ἐν 46 
στοαις [ὃ] και φιλουντῶν αὐπαύμους EV ταις ἀγοραῖς καὶ AOWTO- 
καϑεδριας εν ταῖς συναγωγαις χαι πρωτοΐλισιας εν τοις δείπνοις 
οἱ χατεσϑιοντεςΐ τας οἰκίας τῶν χηρῶν προφασδει μαχρα =g05- 47 
EVXOUEVOL. OVTOL ANWOVTAL περισσοτερον χριμα. 


αναβλεψας δὲ zıde τους βαλλοντας Ta δῶρα αὐτῶν εἰς το XXI, 
yabopviaxıop πλουσίους. Ede δὲ καὶ [τινὰ] χηραν περιχραν 2 
βαλουῦαν λεπτὰ δυο. |xaı] εἰπεν. αληϑῶὼς λεγὼ vum οτε αὐτὴ 3 
ἢ χῆρα ἡ πτωχὴ πλειον παντῶν εβαλεν. OVTOL γαρ εχ τοῦ A 
περισσευοντος αὐτοῖς εβαλον εἰς Ta δωρα αὐτῇ ÖE εχ του 
υστερήματος αὐτῆς πανταὶ 000 εἰχεν εβαλε. 


χαὶ τινῶν λεγοντῶν περι τοῦυ ιερου οτι λιϑοις καλοῖς και 5 
αναϑημασι κεχοσμῆται εἰπε. TAUTA ϑεωρειτε. ελευσονται ἡμεραι 6 
εν als οὐχ ἀφεϑήσεται οὖὲε λιϑος ἐπε λιϑῳ ος ου καταλυ- 
ϑησεται. 


ἐπηρωτησαν δὲ avrov λέγοντες. διδασχαλὲ ποτε Tavra Τ 
εῦται XaL TI τὸ σημεῖον οταν μελλῃ Tavra γινεσϑαι. ο δὲ εἰπε. 
βλεπετε un πλανηϑητε. πολλοι γὰρ ελευσονται ἐπιΐ TO ονο- 
ματι μου λέγοντες. 'οτι E70 εἰμὶ χαὶ ὁ χαιρὸος Ἡγγίχε. um 
KOPEVINTE οπισωῶ αὐτων. οταν δὲ αχουσῆτε πολέμους και 9 
ακαταστασιας un φοβηϑητε. ὅει Yap Tavra γενεσϑαι πρῶτον 
αλλ οὐχ ευϑεῶς τὸ τελος. εἐγερϑησετὰὰ. γὰρ εϑνος επὶ 10 
εϑνος καὶ βασιλειὰα ἐπι βασιλειαν. σδιόμοι TE UEYaloı xaTa 11 
τοπους xaı Aoıuoı καὶ λεμοι. εὄονται φοβητρὰα TE απ ουραγου 
καὶ σημειὰ μεγαλα εσται καὶ χειμῶνες. πρὸ δὲ τουτῶν anav- 19 
των επιβαλουσιν Ep υμὰας τὰς χείρας καὶ διωξουσι παραδι- 
ὅὄοντες εἰς ταςΐ συναγωγας xaı φυλαχᾶς ayousvovst επι βασιλεῖς 
καὶ NYEUOVAG EVEXED τοῦ οροματὸος μου. ἀποβήσεται δὲ vum 13 
εἰς μαρτυριον. ϑεσϑεῖ ουν Est ταςΐ καρδιαςῇ ὑμῶν un προμε- 14 
λετανὶ απολογηϑήναι. £70 γαρ δώσω υμιν στομα καὶ σοφιαν 15 
N οὐ δυνήσονται ἀντιστῆναι παντεςῖ οἱ αντιχείμενοι vum. 
παραδοϑήησεσϑε [de] ὑπο γονεῶν χαὶ αδελφων χαὶ συγγενῶν 16 
χαὶ φιλῶν καὶ ϑανατωσουσιν εξ ὑμῶν καὶ εσεῦϑε μισουμεγοι 17 
ὑπὸ παντῶν dıa τὸ ονομα μου. εν δὲ TN ὑπομονῃ ὑμῶν xTn- 19 
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20 σεῦϑε τας ψυχας vuov. οταν de ıönre χυχλουμενὴν τηνὶ 
ἱερουσαλημ ὑπο στρατοπεδων γνῶτε οτι ηγγικενὴ ἢ εἐρημῶσις 
21 avrng. και οἱ Ev τῇ ιουδαία φευγετῶωσαν εἰς τα 00N και OL εν 
μεόῳ αὐτῆς εχχωρειτωσαν χαὶ OL εν ταις χώραις μη EIGEQXE- 
22 σϑωσαν εἰς αὐτὴν οτι ἡμεραι εχδικησεῶς AVTaL εἰσι του πλησϑη- 
28 ναι παντα Ta γεγραμμενα. ovar δὲ ταῖς εν γαστρι εχοῦσαις 
και ταις ϑηλαζουσαις EV εχειναις ταις ἡμέραις. εὅται γὰρ avayxn 
24 μεγαλη ἐπι τῆς γῆς καὶ οργῇ ἐὄχυρὰ ἐπὶ τῷ λαῳ τουτῳῷ. και 
πεσουνται EVT στομᾶατι μαχαίρας καὶ αἰιχμαλωτισϑησονταῖι εἰς 
παντὰ τα εϑνηὴ και ἱερουσαλὴμ εὔῦται NATOVUEVN ὑπὸ εϑνων 
* 25 αχρί οὐὔ NINOWIWOL καιροι εϑνῶν. χαὶ E0OVTAL σημειὰ εν 
NALO KAL σελῃ»νῃ και αότροις και ἐπι τῆς γῆς συνοχὴ και ἀπορια 
25 εϑνων και ἢχος ος ϑαλασόης. καὶ σαλος ἀαἀποψυχοντῶν ανϑρω- 
πῶν απὸ φοβου τῶν εἐπερχομενῶν TI] οἰκουμενῃ καὶ αἱ δυνα- 
27 UEISG τῶν οὐυὔράανῶν σαλευϑήσονται. χαὶ TOTE οφψοντῶ τον 
υἱον του ανγνϑρωπου ερχομενον εν γρεφελαίς μετὰ δυναμεῶς 
28 πολλῆς χαὶ ὅδοξης. αἀρχομενῶν de τουτῶν γινεσϑαι ανα- 
κυψατε χαὶ ENAPATE τὰς χεφαλας υμῶν διοτι ἐγγεξεε ῃ 
απολυτρῶσις υμῶων. 
29 καὶ εἰπὲ παραβολὴν αὐτοις. ILÖETE την συχὴν καὶ παντα 
80 τα δενόρα οταν προβαλωσιν ndn τον χαρπον αὐτῶν γινω- 
OXETE OTL EYYUVS TO ϑεέρος EOTIV. 0VTO καὶ υμεις OTav LÖNTE 
31 ταυτὰ YIıvousva γινωσχετε οτὲ EYYvs εστίν ἡ βασιλεια τῶν 
ουραγνῶν. 
82 aunv λεγῶ vum οτι οὐ μη παρελϑῇ ἢ γενεὰ αὐτῇ εῶς av 
33 ταυτὰ παντὰ γενῆται. Ο οὐρανὸς χαὶ ἢ γῆ παρελευσονταῖι OL 
84 δὲ Aoyoı μου οὐ um παρελευσονταιζ. NOOGEXETE δὲ εαυτοίς um 
βαρηϑωσινῦ7 αὐ καρδιαι υμων εν χραιπαλῃῇ καὶ μεϑῇ και 
μερίμναις βιωτικαις καὶ ἐπιστῇ EP vuas αἰφνιδιοςῖ ἡ ημερᾶ 
35 EXEIVN. WG παγίς γαρ ENEAEVOETAL ἐπὶ παντας τους χαϑημεγους 
36 ἐπε προςῶπον τῆς γῆς. ἀγρυπνεῖτε ουν εν παντι χαίρῳ ÖE0- 
μενοι ἐνὰ χαταξιωϑητε εχφυγεῖν ταυτὰ Ta μελλονταὰ γινεσϑαι 
χαὶ σταϑηναε ἐμπροσϑεν του υἱου του ανϑρωπου. 

37 nv de τὰς nuspas διδαόχων εν τῷ ἱερῷ τας ὅδε νυχτας 
38 δξερχομεγος Ἠυλίζετο EIG TO 0005 τὸ χαλουμενον ελαίῶν. και 
πὰς 0 λαος ὠρϑριζε προς αὑὐτον εν τῷ ἱερῳ UXOVEID AVTOV. 
ΧΧΙΙ. ἡγγίζε δὲ n εορτηὴ τῶν αζυμῶν ἡ λεγομενὴ παῦχα. καὶ 

9 ELNTOVV οἱ ἀρχίερεις και οἱ γραμματεις πῶς αγελωσιν» avrov. 
εφοόοβουντο Yap τον Aaov. 
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eignide δὲ 07 σαταγας Eis ἐἰουδαν τον xalovuevov} 1L0xa- 3 
ριώτην ονταὰα εχ τοῦ ἀριϑμου τῶν δωδεχα. καὶ ἀπελϑῶὼν συνγε- 4 
λαλησε τοῖς ἀρχιερευόσι καὶ τοῖς γραμματευσιν οπῶς AUVTOV 
παραδο) αὐτοις. καὶ εχαρησαν χαὶ συνεϑεντο AUTO αργύυριον 5 
dovvor. καὶ εξωμολογησεῖ και εζήτει ευχαιριαν του napadovvar β 
AUTOP AVTOLG ατερ οχλου. 

ηλϑε δὲ ἡ ἡμερὰ του παῦχα εν ἢ εδει ϑυεσϑαι To πασχα. 7 
χαὶ ἀπεστειλὲ NETIOV χαι LOADVND εἰπών. πορεύυϑεντες ETOL- 8 
μασατε num τὸ παῦχα ıva yaymuev. [οε δὲ] εἰπον auto. ποῦ 9 
ϑελεις ἐνὰ ἑτοιμασῶμεν. |[o del εἰπὲν αὐτοῖς. ıdov εἰςερχο- η0 
μενῶν υμῶν εἰς τὴν πολιν συναντησειΐ υμιν ανϑρῶπος βασταζων 
κεράμιον υδατος. αχολουϑήσατε αὐτῳ εἰς τὴν οἰκιαν ουΐ εἰς- 
πορξυεται. [xaı epeıTe τῷ οἰχοδεσποτῃ τῆς οἰκιᾶς. Asyeı 0 11 
διδασχαλος. NOV EOTL TO χαταλυμὰ οπου TO παῦχα μετα τῶν 
μαϑήητῶν μου φαγῶ. κχαχξιγὸς vumt δειξεε ἀγναγαιον} μεγαὰ 19 
EOTOWUEVOV. EXEL ετοιμασατε. ἀαἀπελϑοντες δὲ εὐρον καϑὼος 3 
εἐρηχεν7 αὐτοῖς καὶ ἡτοιμασαν TO πασχα. 

χαι OTE EYEVETON ρα AVENEGE χαι οἱ ἀπούτολοι συν αὐτῷ. 14 
[χαὶ] εἰπε πρὸς avrovg. επιϑυμίιᾳ ἐπεϑυμησὰ τὸ πασχα φαγεῖν» 15 
μεϑ ὑμῶν προ του μὲ παϑειν. λεγῶ γαρ vum οτι OVXETL οὐ 18 
un φαγω αὐτο ες οτου πληρωϑῃ εν rn βασιλειᾳ του ϑεου. 

χαι λαβὼν αρτον ευχαριστησας ἔἐχλασε χαὶ εδωχὲεν αὕὔτοῖς 19 
λεγῶν. TOVTO EOTL το σῶμα μου TO ὑπερ ὑμῶν. τοῦυτο ποιειτε 
εἰς τὴν ἐμὴν αναμνησιν. καὶ δεξαμενος TOT ποτηρίον εὐυχαρι- 17 
στησας εἰπε. λαβετε τουτο διαμερισατε εἰς εαυτους. λέγω υμι»ν 18 
OTL ἀπὸ του νυν οὐ UN πιῶ ἀπὸ TOV γεννηματος τουτοῦυ τῆς 
αμπελου E05 οτουΐ ελϑῃ ἡ βασιλεια του ϑεου. πλὴν ıdov ἢ 21 
χειρ του παραδιδοντος μὲ μετ ἐμου ἐπι τῆς τραπεζῆς. καὶ 0 
[μεν] υἱος τοῦ ανϑρωπου πορευεται χατὰ TO ὠριόμενον αὐτῷ. 52 
πλὴν ovar εἐχείνῳῷ di οὐ παραδιδοται. καὶ ἠρξαντο συζητεῖν 53 
προς εαυτοῦς το τις apa EM 0 TOVTO μελλὼν πρασσεινγ. 

EYEVETO δὲ φιλονεικία εν αὐτοῖς το τις αν EIN αὐτῶν WELL. 94 
o [δὲ] εἰπεν αὐτοῖς. οἱ βασιλεις τῶν εϑνῶν κχυριευουσιν αὐτῶν 95 
χαι οἱ εξουσιάζοντες αὐτῶν εὐεργεται χαλουνται. υμεῖις δὲ Οὐχ 58 
ουτῶς αλλ 0 μειζων εν vum γενεόσϑῶ ὡς O0 μιχροτερος χαὶ 0 
ηγουμενος ὡς 0 διαχονοςῖ μαλλον ἡ 0 αγναχεξιμενγος. τις Yap 21] 
μειζῶν 0 avaxeıuevos ἡ 0 διαχονῶν. οὐχὶ E70 Eiut εν ECO 
vuov ὡς 0 διαχονῶν. vusıs δὲ εστε οἱ διαμεμενήχοτες μετ 28 
ἐμοῦ EV τοις πειρασμοις μου. xaym διατιϑεμαι vum καϑῶς 29 
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80 διεϑετο μοὲ 0 πατὴρ μου βασιλείαν να εσϑιητε και πινὴτε 
μετ ἐμου ἐπι τῆς τραπεζης μου εν τῃ βασιλειᾳ και καϑησεσϑεῖ 
ἐπὶ δωδεκα ϑρονων χρινοντὲες τας δωδεχα φυλὰς του ισραηλ. 

81 εἰπὲ δε 0 χυριος σιμῶνι. σιμὼν ἰδου 0 σατανας εξῃτήησατο 

32 ὑμᾶς του σινιασαι ὡς τον σιτον. εγὼ δὲ εδεηϑήν περι σου va 
um εἐχλιπη ἢ πιῦτις σου καὶ συ ποτε ἐπιστρεῴον και στηριξονΐ 

33 τους ἀδελφους σου. ο [δε) εἰπεν αὐτῳ. κυριὲε μετὰ σου ξτοιμος 

84 εἰμι καὶ εἰς φυλαχὴν και εἰς ϑανατον πορευεσϑαι. ο [δε] ἑησους 
eine. λέγω σοι πριν ἡ φώνησαι σήμερον αλεχτορα ὅδις τρις μὲ 
απαρνγησ un εἰδεγναι UE. 

35 [xaı) eınev αὐτοῖς. oTE αἀπεστειλὰ vuas ατερ Balavrıov 
καὶ πῆρας καὶ ὑποδηματῶν un τινος υστερησατε. |[oı de] εἰπὸν 

36 ovdsvos. εἰπε [der] αὐτοῖς. ano του νυν 0 ἐχῶν Balavrıov ἢ 
πηραν age; χαὶ 0 μη ἐχῶν πωλησειῦῇ TO LUATIOV αὐτου και 

81 ayopassıT μαχαιραν. λεγὼῶ γαρ vum οτι ετι τουτὸ TO γεγραμ- 
μενον ὅδει τελεσϑῆναι εν ἐμοῖ ToT [καὶ] μετὰ avoumv ελογισϑή. 

88 xaı τὸ περὶ Euov Telog ἔχει. οὐ dE εἰπὸν. κχυριὲ ıdov dvo 
μαχαιραι wöE. [ο de] εἰπὲεν αὐτοῖς. ἱκανὸν εὔῦτιν. εγειρεσϑε 
αγωώμεν. 

30 καὶ ESEAHOV εἐπορευϑὴ κατα το εϑος εἰς TO ορος TO καλου- 
μενον ἐλαιῶν. ηχολουϑησαν δὲ AUTO χαὶ 01 μαϑηται αὕὔτον͵ 

40 YEvouEvog ὅε ἐπὶ του TONOV εἰπεν αὐυτοις. προςευχεῦϑὲ μὴ 

41 εἰςελϑει»7 εἰς πειραῦμον. χαὶ αὐτὸς ἀπεσταϑὴ AN αὐυτῶν οςει 

42 λίϑου βολὴν και ϑεις τὰ γονατὰ προςηύυχετο λεγῶν. πατερ E 
δυνατὸν εστε παρελϑετῶ τὸ ποτηρίον TOVTO απ ἕμου. πλὴν 

48 un τὸ ϑελημα μου alla To σον γενεσϑω. ὠφϑη. δὲ αὐτῷ 

λ4 AYYEAOG ενιόχυῶν AVTOV. χαι YEVOUEVOG εν αγώνίᾳ εἐχτερεότερον 
προφηύυχετο καιΐ ErEvEeTo 0 ἐὅρως αὐτου ὠςξιΐ ϑρομβοι αἰματος 

48: καταβαινοντοςΐ ἐπι τὴν γην. χαὶ αγναῦτας απὸ τῆς προςευχῆς 
ελϑὼν»ν προςΐ τοὺς μαϑητας αὐτου εὐρὲεν αὐτους χοιμωμεγους 

46 ἅπο τῆς Avnng [|χαι] εἰπεν αὐτοῖς. τι χαϑευδετε. ανασταντες 
προςευχεῦϑε ıva μη εἰςελϑητε εἰς πειραῦμον. 

47 erı de αὐτου λαλουντος ἰδου οχλος πολὺυς καί 0 λεγομενοςΐ 
ἰουδας εἰς των δωδεχα προήρχετο αὐτουςΐ καὶ εγγισας εφιλησε 

48 τον ımoovv. [0 δὲ) τησους εἰπὲν αὐτῳ. ιουὐδα φιληματι τον 

49 υἱον του ανϑρωπου παραδιδως. ıdovres δὲ 01 περι αὐτον τὸ 

50 E0OUEVOV εἰπὸν αὐτῳ. χύυριξε [εἰ παταξομεν εν μαχαίρᾳ. και 
enatagev εἰς [τις] εξ αὐτῶν τον ὅὄουλον του αρχιίερεῶς και 

δ1 apeılev τὸ ουὐςΐ αὐτοῦΐ To ὄεξιον. αποκχριϑεις [de] ο 170005 
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ELTTED. EATE EIG TOVTOV. καὶ AWAUEVOS του WTLIOV AUVTOV ιασατο 
αὐτο. EINE δὲ χαὶ προς τοὺς αρχίερεις καὶ στρατηγους του 
ἱεροῦ καὶ πρεσβυτέρους. ὡς Er λῃστην εξεληλυϑατεῖ μετα 


μαχαιρῶν καὶ ξυλῶν. καϑ ἡμεραν OVTog μου μεϑ υμῶν εν 5 


τῷ ἱερῷ οὐχ εξετειίνατε τὰς χείρας ἐπ EUE αλλ αὐτη εστινΐ 


υμῶν ἢ ὥρα και ἢ εξουσιὰα του σχοτους. συλλαβοντες de avrov 5 


γγαγο» εἰς τον οἰχονὶ τοῦ ἀρχιερεῶς. 0 δὲ πετρος ἠχολουϑει 
αὐτὶ αἀποΐ μαχροϑεν. αψαντῶν δὲ πυρ εν μεόῳ τῆς αὔυλης 
Kal περικαϑισαντῶν αὐτῶν EXAINTO ὁ πετρος εν μεσῳ αὐτῶν. 


ἰδουσα δὲ αὐτον παιδιύκχη τις χαϑήμενον προς TO φῶς και ὅ 
ατενισασὰ αὐτῷ εἰπε. καὶ 0VTOG συν αὐτῷ nv. 0 δὲ ηρνησατο ὅ 


λεγων. γυναι οὐχ 0Lda αὐτον. και μετὰ Boayv και ετερος ἰδὼν 
AVTOV EINE τὸ αὐτο. 0 δὲ πετρος εἰπενῦῇ οὐχ εἰμι. καὶ δια- 
στασῆης ὠρας μίας αλλος [τις] διισχυρίζετο λέγων. ἐπ αληϑειας 
χαὶ οὐτὸς HET αὐτοῦ nv καὶ γαρ γαλιλαιος εστιν. εἰπὲ δὲ 0 
πετρος. αγϑρῶπε οὐχ 01da οἵ λέγεις. καὶ παραχρημα εφοω- 
VNOEV οἵ αλεχτῶρ. καὶ στραφεις O0 κυρίος ἐνεβλεψε τῷ πετρῳ 
και ὑπεμνησϑὴ 0 πετρος του ρηματοςΐ τοῦ χυρίου οὐ εἰπεν 
AUTO. οτι πριν ἀλέκτορα ὅδις φωνῆσαι τρις UE ἁαπαρνησῃ. και 
εξελϑωῶν [E50] εἐκλαυσὲε πιχροῶς. 

χαὶ οἱ αγνόρες οἱ συνεχονγτες τον IMOOVV EVERALLOV αὐτῷ 
ὄέεροντες καὶ περιχαλυψανγτες αὐτοῦ τὸ προςῶπον EAEYOV. 
προφῆητευσον τις EOTIV 0 παισας σε, χαὶ Eregaj πολλὰ βλασφη- 
μουντες EAEYOV εἰς AVTOV. χαὶ ὡς EYEVETO ἡμεραΐ συγνηχϑή To 
πρεσβυτεριίον αἀρχίξρεις τεῖ χαὶ γραμματεῖς χαὶ ἀνήγαγον αὐτον 
εἰς TO συνεόδριον αὐτῶν λέγοντες. εἰ 00 εἰ 0 χριῦτος εἰπε 
nuw. εἰπε [δε] avroıs. ἕαν vum εἰπῶ οὐ UN πιστευσητε εαν 
δὲ ἐρωτησωΐ vuas οὐ um αποχριϑητε μοι ἡ απολυσητε. ἀπὸ 
yap του νυν EOTaL 0 υἱος του ανϑρῶπου καϑήμεγος εχ δεξιῶν 
τῆς δυναμεῶς του ϑεου. εἰπον [dei] παντες. συ ξιο υἱος του 
ϑεου. [ο δεὶ eunevf αὐτοιςῖ. vusıs λέγετε οτι ξγω εἰμι. [οι 
de] εἰπὸν. τι Ἔτι χρείαν ἐχομὲν μαρτυρίας. αὕὔτοι γαρ ηκου- 
σαμεν ἀπὸ TOV στοματος αὐτου. καὶ αγασταντὲες απαν TO 
πληϑος ἢγαγον avTov ἔπι τον πιλατον. ἤρξαντο δὲ χατηγορεῖ» 
αὐτοῦ λεγοντες. τοῦυτον ευρομεν διαστρεφοντα TO εϑνος ἡμῶν 
καὶ χωλυοντὰ φοροὺυς καιόσαρι διδοναι χαὶ λέγοντα εξαυτον 
χριστον» βασιλεα εἰναι. [o δὲ] πίλατος επηρωτησενΐ avrov |Aeyon). 
ov εἰ 0 βασιλευς τῶν ιουδαιῶν. |o de αποχριϑεις)]ὴ αὐτῳ epn. 
συ λέγεις. [ὁ δὲ) πιλατος εἰπὲ πρὸς τοὺς αρχίερεις καὶ τον 
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οχλον. οὐδὲν ευριόχω αἰτιον εν TO ανϑρωπῳ Tovra. οἱ δὲ 
ἐπιόχυον λέγοντες. avassısı τον Aaov διδαόχων καϑ ολῆς τῆς 
ἰουδαιας καὶ ἀρξαμενος ano τῆς γαλιλαίας εῶς ὦδε. πιλατος 
de axovoag γαλιλαίαν ἐπηρωτησεν εἰ ἀπο τῆς γαλιλαιὰς EOTI. 
χαι ἐπιγνους οτι εκ τῆς εξουσιας ηρωδου εὄτιν ανεπεμψεν αὐτὸν 
προς NEWÖNV OPTa καὶ αὐτον εν ἱεροσολυμοῖς εν εχείγαις ταις 
ημεραις τῶν alvumv. ο de ηρωδὴης ἰδὼν τον ınoovv πολλὰ 
ἐχαρῃ. λιαν nv γαρ ϑελὼν ἰδειν αὐτὸν εξ ἱκανοῦ χρονου dia 
τὸ ἀχούυειν περι αὐτου χαι nAnıle τι σημειον ἐδεῖν UN αὐτου 
yıvousrov. επηρῶτα de αὐτὸν εν λογοίς Ixavoıg. τησους δὲ 
OVÖEV ἀαπεχρέίνατο αὐτῷ ὡς UM παρῶν. εἰστηχεισαν de οἱ 
ἀρχίερεις καὶ οἱ ἀρχοντες EVTOVOG κατηγορουντες αὐτου. εξου- 
ϑενησας δὲ αὐτον 0 ηρωδὴης συ» τοις στρατευμασιν αὐτοῦ και 
εμπαιξας περιβαλὼν αὐτον εσϑητα λαμπραν αγεπεμψεν αὐτο» 
τῷ πιλατῳ. ἐγένοντο δὲ φιλοι ὁ τε nomdng καὶ 0 πίλατος 
εν αὐτῇ τῇ ἡμερᾷ μετ AAINADOV. προυπῆρχον γὰρ εν exdoa οντες 
προς εαυτους. πιλατος δὲ συγκαλεσαμενος τοῦς αρχίερεις χαι 
τους ἀαρχοντὰας χαι παντα τον λαον εἰπε προς αὐτους. προς- 
ηνεγχατε μοι τον αγνϑρῶπον τουτον ὡς διαότρεφοντα τον λαον 
καὶ δου εγὼ αναχρινας ἐνώπιον ὑμῶν οὐδὲν ξευρον εν αὐτῷ 
ὦ» KATNYOQETE KAT αὐτου οὐδὲ ηρωδης αγεπεμψα γὰρ αὐτον 
προς αὐτον χαι οὐδὲν αξιον ϑανατοῦυ EOTI πεπραγμενον»ν AUTO. 
παιδευῦσας ουν avTov ἀαπολυσω. αγνεχραξαν δὲ παμπληϑει λε- 
γοντες. αἱρὲ τουτον ἀπολυσον δὲ ἡμῖν τον βαραββαν οςτις mV 
δια στασιν xaı φονον βεβλημενοςΐ εἰς φυλαχηνΐ. eure de 
Ο πιλατὸος ἀπολυειν αὐτοις Eva κατα εορτηὴν. παλιν δεῖ ὁ 
πιλατος προςεφωνησεν αὐτοις λεγῶν ϑελῶν ἀπολύσαι τον ιησουν. 
οἱ δὲ επεφωνουν λεγοντες. σταυρωσον 7 σταυρωσονΐ avrov. ο δὲ 
τρίτον EINE προς αὐτους. τι γαρ χκαχον ENOIMOEV ουτος. οὐδεν 
γαρ αξιον ϑανατοῦυ ευριῦκο) εν AUTO. παιδευσας OVP AUTO» 
απολυσω. OL δε ENEXELDTO φῶνγαις μεγαλαις αἰτουμεγνοι AVTOV 
OTAVEWINVAL και κατιόχυον αἱ φῶναι αὐτῶν χαι τῶν ἀρχίερεῶν. 
ἐπέχρίρνε δὲ 0 πιλατος γενεσϑαι τὸ αἰτημα αὐτῶν. αἀπελυσε δὲ 
αὐτοῖς τον δια φονον χαὶι στασιν εἰς την φυλαχὴν ον NTOVVTO. 
τον δὲ ιηόσουν παρεδωχε τῳ ϑεληματι αὐτῶν. 

καὶ ὡς ἀπήγαγον avrov ξπελαβον σιμωνοςΐ κυρηναιουΐ 
του ἐρχομενουΐ απ ἀγρου τον σταυρον φέρειν οπισϑὲεν του 
ιησου. ηἠχολουϑει δε αὐτῳ πληϑος του λαου και γυναῖκες al 
EXONTOVTO αὐτὸν χαὶ εϑρηρουν. στραφεὶς δὲ ὁ ιησους προς 
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AVTAG εἰπε. ϑύυγατερες LEVOVOAANU: UN κλαίετε ἐπ ἐμὲ αλλ Ep 
εαυτας κλαίετε χαὶ ERL τα τεχνα υμῶν. οτι ελευσονται ἡμεραι 29 
εν αἷἰς ερειτε. μαχαριαι αὐ στειραδ καὶ ar χοιλιαι αἱ ουκχ 
ἐγεννησαν καὶ μαστοι οἱ οὐχ εϑηλασαν. Tore αρξεσϑε λεγειν 80 
τοις ορεῦσι. πεσετε EP ἡμας. χαιὶ τοῖς βουνοις. καλυψατε ημας. 
Ὅτι εν τῷ υγρῳ ξυλῳ ταῦτα ποιουσιν εν τῳ ξηρῳ τι γενηταιΐ. 31 
nyovro de σὺν αὐτῷ ἕτεροι dvo xaxovpyor αναιίρεϑηναι. και 82 
οτε ηλϑον επι τον τόπον τον χαλουμενον7 χρανιον Ἔεχξὶ εσταυ- 88 
ρῶσαν AVTOV καὶ TOVG χαχουργους ον μὲν εχ δεξιῶν ον de εξ 
αριστερῶω»7. καὶ αποχριϑεις 0 τησους EINE. πάτερ αφες ασὔτοις 84 
οὐ γαρ οιδασι τι ποίουσι. διαμεριζομενοι de Ta ματιὰ αὐτου 
εβαλον κληρο»7. καὶ εἰστηχει 0 λαὸς ϑεώρων. εξεμυχτηριζονΐ 35 
ὅε αὐτὸν και οἱ ἀρχοντες συν αὐτοῖς λέγοντες. αλλοὺυς εσῶωσε 
σωσατῶ εαστον εἰ OVTOG εστιν 0 χριότος Ο του ϑεοῦυ εχλεχτοςΐ. 
ενεπαιζον ὃδὲ αὐτῷ καὶ οἱ στρατιῶται προςερχομεγοῖ καὶ 2ε- 36 
γοντες. χαίρε. ξὶ σὺ & 0 βασιλευς τῶν Lovdaım» σῶσον 37 
σεαυτον. καὶ ἐπεϑήχαν ἐπὶ τὴν χεφαλὴν αὐτου στεφανον» εξ 
αχαρϑῶν. ἢν δὲ χαὶ ἐπιγραφὴ επιγεγραμμενὴ EN αὐτῳ. ovrog 33 
εστιν 0 βασιλευς τῶν ιουδαιῶν. 

εις δὲ τῶν συγχρεμασϑεντῶν αὐτῳ κακουργῶν εβλασφημει 39 
avrov λέγων. οὐχὶ συ EL Ο χριστος. 00009 σεαῦυτον xaL ημας. 40 
[αποχριϑεις δε) ο Erepog ἐπετιμησεν αὐτῷ λεγων. ουδὲ φοβῃ συ 
τον ϑεὸν OTI εν τῳ αὐτῷ χριματι καὶ ἡμεῖς εὐμεν. καὶ ημεις 41 
μεν δικαιῶς αξια ὦ» ἐπραξαμὲν anelaßousv. οὐτος δὲ ovdev 
ATONOV ἔπραξε. καὶ EINE τῷ 1N00V. XUQLE μνησϑητι μου οταν 42 
ξάϑης εν τῇ βασιλθιᾳ σου. [χαι] ειἰπεν αὐτῷ 0 τσους. aumv 43 
AEYO σοι σημερον OTL μετ ἐμοῦ £0N Eu τῷ παραδειόῳ. mv δὲ 4. 
DGEL WIR EXTM καὶ ὄχοτος EYEVETO EP ολὴν τὴν γὴν ες ὥρας 
ἐννάτης. χαι E0XOTLIOIN 0 ἡλιος καὶ εὐχισϑὴ To καταπετασμα 4ὅ 
του ναου HEOOV. χαὶ φωνησας 0 τησους φωνῇ μεγαλῃ εἰπε. 46 
πατερ εἰς χείρας σου παρατίϑεμαι τὸ πνευμὰ μου. και 
εξεπνευσεν. ΝΜ 

ἰδὼν de 0 δχατονταρχος To γενομενον εὄοξασε τὸν ϑεον 47 
λεγων. οντῶς 0 ανϑρωπος οὔτος διχαίος nv. xaL παντὲς οἱ 48 
συμπαραγενομενοι ϑεωρησαντες τὰ γενομενὰα τυπτοντες EXUTOV 
Ta στηϑὴη ελεγον. οὐὔαι ἡμῖν Tı γεγονενὶ ουαι ἡμῖν απὸ To» 
ἀμαρτιῶν ἡμῶν. ειστηχεισαν δὲ παντὲς οἱ γνωστοι avrou 49 
μαχροϑὲν καὶ γυναῖίχες αἱ συναχολρυϑησασαιε αὐτῷ απὸ τῆς 
γαλιλαιας ορῶσαι ταῦτα. 
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50 xaı [ιδου] ανὴρ ovouarı ımonp βουλευτης ὑπαρχῶν ανὴρ 
51 δικαιος καὶ ἀγαϑος ἀπὸ αριμαϑαίας πολεὼῶς τῆς LovdaLas χαι 
προςεδεχετο τη» βασιλείαν τῶν ουρανῶν οὔυτὸς οὐχ NV συγχα- 
52 τατεϑείμενος τῇ βουλῃ καὶ τῇ πραξει αὐτῶν ουτος προςελϑοῶν 
538 ἡτηόατο τὸ σῶμα τοῦ ın0ov. καὶ καϑελὼῶν αὐτὸ ενετυλιξεν 
αὐτὸ σινδονι καὶ εϑηκὲν αὐτοὶ Ev μνήματι λαξευτῷ οὐ οὐχ ἣν 
54 ουδεπῶω ovÖeıg χείμενος. καὶ ἡμερὰ NP παρασχενυὴ και σαββατον 
55 ἐπεφωῦχε. χατηχολουϑῆσαν δὲ αἱ γυναῖκες αἰτινες σαν συγε- 
ληλυϑυιαε AUTO εκ τῆς γαλιλαίας καὶ εϑεασαντο TO μνημειονΐ 
56 χαι ὡς ETEIN τὸ σῶμα αὐτου. . χαιΐ πυποστρεψασαι ητοιίμασαν 
αρώματα και μυρα. χαιὶ TO μεν σαββατον ἡἠσυχασαν κατὰ τὴν 


XXIV. ἐντολὴν. τῇ de μιᾳ τῶν σαββατῶν ορϑρου βαϑεῶς ηλϑον επι 


2 τὸ μνημαΐ φερουσαι a ητοίμαθαν xaL τινες συν AVTaALG. ξυρὸν 
8 δὲ τον λιϑον ἀποχεχυλιόμενον ἀπο του μνημείου και εἰςελϑουσαι 
4 ουχ ευρον TO σῶμα του ἰηόου. και [ἐγενετο)] εν τῳ απορεισϑαιΐ 
AUTOS περι τουτου δου δυο ανόρες ἐπεστησαν αὕὔὅταῖς εν εσϑητι 
αὐστραπτουσῃ χαὶι ἐφοβηϑησαν.. εἐμφοβοε δὲ γενομεγναι. exiıvav 
Ta προςῶπα αὐτῶν εἰς τὴν γὴν. οἱ [δὲ] εἰπὸν προς αὕὔτας. 
6 Tı ζητειτε τὸν ζωντα μετα τῶν γνεχρῶν. οὐχ εῦτιν ὧδε αλλ 
ηγερϑη. μνησϑητε οσα ελαλησεν vum ετε ὧν Ev τῃ γαλιλαιᾳ 
Ἴ λεγῶν oTı δει τον υἱον του ανϑρωπου παραδοϑῆηγαι εἰς χείρας 
ανϑρώποῶν αμαρτῶλῶν χαι σταυρωϑήναι χαὶ TN τρίτῃ ἡμερᾳ 
8 αναστηναιΐ. καὶ ἐμνησϑησαν τῶν ρηματῶν TOVTWOV. καὶ υπο- 
9 στρεψασαι απο του μγνημειου απηγγειλαν τὰ ρηματὰ TavTa τοῖς 
10 evdexa και. τοις λοίποις. μαρία ἡ μαγδαληνὴ καὶ ımavva και 
μαρία nT τακωβου καὶ αε λοιπαε συν avraıg ελεγον προς τους 
11 ἀποστολους ταυτα. καὶ ἐφανησαν ἐνώπιον αὐτῶν WGEL ληρος 
τα ρήματα ταῦυταὰ χαι NNICTOVV αὐταῖς. 
12 Ο δὲ NETOOG αναστας εὅραμεν ἐπε τὸ μνημειον καὶ παρα- 
κυψας βλεπει Ta οϑονια μονα καὶ ἀπηλϑὲ προς αὐτον Hav- 
18 μαζῶν To γεγονος. καὶ ἰδου δυο εξ αὐτῶν εν αὐτῇ τῇ ηἡμερᾷ 
ησαν πορευομενοι εἰς χωμην ἀπεχουσαν σταδιους εξηκοντὰ ἀπὸ 
14 ἐεερουσαλῆμ ἢ ονομαὰ ἐμμαους. καὶ ὠμιλουν προς αλληλους περι 
15 παντῶν τῶν συμβεβθηκοτῶν τουτῶν. και [ἐγενετο)] εν TO ομιλειν 
16 αυτους 0 σους ἐγγισας συνεπορευετο αὐτοῖς. οἱ δὲ οφϑαλμοε 
11 αὐτῶν εἐχρατουντο του μη ἐπιγνῶναι avrov. εἰπε [de] προς 
αὐτους. τινὲς οἱ λ10γοι οὗτοι οὐς αντιβαλλετε προς αλληλοῦυς 
και εστεῖ σχυϑρῶποι. 4 
18 [αποχριϑεις δὲ] εἰς εξ αὐτῶν ῳ ovoua visomas εἰπε προς 
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AUTOV. GV μονος παροίζχεις ἱερουσαλὴμ και οὐχ EYVOGS TA γενο- 
μενα εν αὐτῃ. [xaı] εἰπεν avroıs ποία. [οἱ de] εἰπὸν avro. 19 
τα περι τησου του ναζωραίου ος EYEVETO ανὴρ προφητῆς δυνα- 
τος εν δργῷ καὶ λογῳ εγραντιον του ϑεου καὶ παντὸς τοῦυ 
λαου. καὶ παρεδωχαν αὐτοῦ OL ἀρχέξρεις καὶ OL πρεσβυτεροι 20 
ημῶν εἰς xpıua ϑανατου καὶ εσταυρῶσαν αὐτον. ἡμεῖς δὲ 21 
ηλπιζομὲεν οτε avros nv 0 μελλῶν λυτρουσϑαι τον ισραηλ. 
αλλαγε τριτὴν ἡμεραν ἀγει ἀφ οὐ ταυτὰ navra EYEverof. και 22 
γυναιχες [τινες] εξ ἡμῶν εξεστησαν ἡμᾶς γενομεναι ἐπὶ τὸ 
μνημειον οπου XATEXEITO χαὶ UN ευρουσᾶαι TO σώμα avrov 23 
ηλϑον λεγουσαε οπτασίιαν αγγελῶν εὠραχεναι αὐ λεγουσαι 
avror ζὴν. καὶ απηλϑον τινες EX] τῶν συν ἡμῖν ἔπι To 
UVNUELOV χαὶ εὐρον ουτῶ καϑωςΐ εἰπὸν αἱ γυναικες avrov δὲ 
ουχ εἰδον. | | 

TOTE EINE προς αὐτοὺς 0 1mbovc. @ οΟλιγοπιίιστοι καὶ 2ὅ 
Boadsıs τῃ xapdıa του πιστευειν ἐπὶ πασιν οἷς ελαλησαν OL 
προφηται. ovyı ravra εδει παϑειν τον χριστον καὶ εἰςελϑεῖν 26 
εἰς τὴν δοξαν. xaı ἀαρξαμενος απὸ μωυσεῶς χαὶ ano παντῶν 21 
τῶν προφητῶν διηρμηνευεν αὐτοῖς εν πασαις ταῖς γραφαις 
περε εαυτου. καὶ Ἡγγισαν εἰς τὴν KOUNV οὐ ἐπορεύοντο. και 28 
AUTOS προςεποιήησατο πορρῶτερω πορευεσϑαι. xar παρεβιάζοντο 29 
avrov [λεγοντες]. μεινον μεϑ' ἡμῶν OT προς εὔὄπεραν εὔτι χαι 
χεχλίχεν ἢ ἡμερα. χαι εἰιςηλϑε συν αὐτοῖς TOV μειναι μετ AUTWV. 
xaı [eyevero] εν τῳ xaraxiıdnvar avrov λαβὼν τον αρτον 80 
εὐλογησε καὶ χλασας enedıdovf αὐτοῖς. ευϑεῶὼς δὲ διηνοιχϑησαν 581 
αὐτῶ» OL οφϑαλμοι χαι ENEYVWOAV AVTOV. χαι AUTOS ἀφαντος 
EYEVETO AN αὐτῶν. καὶ εἰπὸν προς αλληλους. οὐχε ἡ καρόια 32. 
ημῶν βραδειὰ nv εν τῇ οὗῳ ὡς διηνοίγεν ἡμῖν τὰς γραφας. 
χαὶ αγναύταντες αὐτῇ τῇ ὠρᾳ υπεστρεψαν εἰς ἐερουσαλημ και 33 
ευρον συνηϑροισμενους τοὺς ἐνδεχα καὶ τοὺς συν αὕὔτοις λε- 3 
γοῦτας ἰοτιῇ] οντῶς ηγερϑὴ 0 χυρίος xaı ὠφϑη σιμῶνι. και 35 
αὐτοι εξηγουντο Ta εν τῇ 000 καὶ ὡς εἐγνωσϑὴ Ev τῇ κλαῦει 
του αρτου. | 

αὐτῶν λαλουντῶν αὐτοςΐ EOTN εν μεόῳ αὐτῶν και λέγει 36 
avrors. EENVN vum. avror δὲ πτοηϑεντες xaı ἐμφόβοι γενο- 37 
μενοι εδοχουν NVEVUR ϑεώρεῖν. TOTE EINED αὐτοῖς 0 ἰησους. 38 
τε τεταραγμενροι E0TE χαὶ διαΐ τε διαλργισμοιΐ avaßaıvovov 
εν ταις χαρόδιαις vumv. ἰδετε τὰς χείρας μου xaı τοὺυς nodas 39 
μου. ψηλαφῆησατε [χαι] ἐδετε οτι avrog E70 εἰμι. οτι πρευμα 
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41 σαρχὰ και οὔτεα οὐχ EXEL χαϑῶς EUE ϑεῶώρειτε EXOVTa. ετι 
δὲ απιστουντῶν αὐτῶν απὸ του φοβου καὶ τῆς χαρᾶς και 
42 ϑαυμαζοντῶν εἰπεν αὐτοῖς. ἔχετε τε βρώσιμον evdade. οἐ de 
ἐεπεδωχαν αὐτῷ ἰχϑυος ONTOV μερος καὶ ἀπὸ μελισσιου χηριου. 
43 xaı λαβὼν EVONIOV αὐτῶν ἔφαγε χαὶ λαβὼν Ta επιλοίπα 
44 εδωκχεν avroıs. εἰπε [δὲ] avroıst. οὔτοι οἐ Aoyar . 
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